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Morgen -Ausgabe.
1. Mlatt.

Die Pminigtm Staaten atsii DeiitWanS.
Unter dem Titel „Die Vereinigten Staaten als

Weltmacht . Eine Betrachtung über internationale
Politik " wird in den nächsten Tagen Lei E. S . Mittler
un!d Sohn in Berlin ein bedeutsames Buch von Dr.
Nrchivald Carh Coolidge,  Professor der Geschichte,
an der Harvard -Universität , übersetzt von Dr.
Walter Lichtenstein, erscheinen. Das Werk enthält
eine Zusammenfassung von Vorträgen , die der Ver¬
fasser als Austauschprofessor in Frankreich gehalten
hak und in denen er den Versuch macht, „durch die
Darlegung -der bisherigen amerikanischen Allslands¬
politik Schlüsse aus die zukünftige zu ermögtichen".
Von besonderem Interesse ist daher für uns in
diesen „sine ira et Studio geschriebenen" Betrach¬
tungen , was der Verfasser über das Verhältnis der
Vereinigten Staaten zu Deutschland von seinem
amerikanischen Standpunkt aus zu sagen hat ; wir
find in der Lage, unseren Lesern diesen Abschnitt
schon heute vorzulegcn. Nachdem er die Geschichte
der amerikanisch - deutschen Beziehungen skizziert
und ihre erhebliche Verschlechterung seit Ende der
achtziger Jahre auf verschiedene Ereignisse — wie
den Streit um die Samoa - Inseln,  die Ent¬
sendung der Flotte des Admirals Dietrich  nach
den Philippinen , die Besetzung von Ki aut schon
und die Intervention in Venezuela — aber auch
auf den Einfluß der englischen Presse,  die
„den Bereinigten Staaten klar zu machen suchte,
daß der gute Freund England sie vor dem bösen
Deutschen Reiche warnen wollte", zurückgeführt hat,
stellt er die heutige Lage in den nachstehend wieder- -
gegebenen Ausführungen dar . Die Red.

Seit dem Jahre 1902 ist di? feindliche Stimmung
allmählich im Verschwinden. Das Telegramm des
Präsidenten Roosevelt, worin er dem deutschen Kaiser
feinen Dank für tatkräftige Mitwirkung bei dem Werk
der Friedensstiftung zwischen Rußland und Japan nus¬
sprach, wurde in Deutschland als recht taktvoll empfun-
den, und auch die Amerikaner geben allmählich ihren
Argwohn auf . Die Beziehungen der beiden Völker
und der beiden Negierungen zueinander sind wieder
wahrhaft freundschaftliche geworden. Ehe man aber
diesem wünschenswerten •Zustand ununterbrochene Gel¬
tung für die Zukunft verspricht, ist zunächst zu unter¬
suchen, wo und lvarilni die Interessen der beiden
Nationen sich widerstreiten könnten. Hierbei sind An¬
schuldigungen gegen das eine oder das andere Land
durchaus nicht angebracht ; es handelt sich vielmehr nur
um eine Untersuchung natürlicher Ursachen und
Folgen.

Es läßt sich nun durchaus nicht abstreiten, daß die
Vereinigten Staaten und Deutschland scharfe Kon¬
kurrenten auf handelspolitischem  Gebiets
sind. Für die großen modernen Industriestaaten ist ja
die Beschaffung neuer Absatzgebiete eine Lebensfrage.
Was England und Frankreich anbetrifft , so kommen
sie einem wie zwei reiche langbestehende Firmen vor.
deren Geschäftsbetrieb allerdings mit der Zeit etwas
altmodisch geworden ist. Seit langem konkurrieren sie
miteinander , jedes Haus hat seine althergebrachten

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

Oer glorreich Vesiegte.
Eine Säkular -Erumerung an Felömarschall Mac Mahon

(13. Juni 1808.)
Von Dt.  Kurt Rudolf Kreuschner (-Friedenau ).

Die verunglückteFestrede. — Die „alte Lederhosc". — Als
schwarzer Soldat der Kirche. — Im Krimkrieg der erste. —
j um  Herzog von Magenta avanciert. — Sein Unglück 1870.
ZJ  In Wiesbaden als Gefangener. — Auf dem Präsidenten-

stuhl. — Mac Mahon bezahlt die Schulden des Schahs.
Bei einer großen französischen Landwirtschafts-

Ausstellung in den siebziger Jahren des vergangenen
Jahrhunderts , für deren Eröffnung man den üblichen
pompösen Apparat theatralisch posierender Protek¬
toren aufgeboten hatte , war der Festredner soeben mit
feiner Rede fertig geworden, die die Segnungen des
Ackerbaues in das ihm gebührende Licht stellte und in
eine Verherrlichung der höchsten anwesenden offiziellen
Persönlichkeit ausklang . Der also Gefeierte , den das
Großkordon der Ehrenlegion schmückte, ergriff sofort
das Wort zur sorgfältig vorbereiteten Gegenrede.
„Meine Herren ", so begann er, „der Ackerbau ist das
Wichtigste in der Volkswirtschaft der Nationen ! Der
Ackerbau ist die Grundlage jeder Zivilisation . Der
Ackerbau, dem wir das Gedeihen — (Pause ) — der
Ackerbau, der uns die Segnungen — — (längere
Pause ) — — der Ackerbau, der uns — — dem wir
.— — den jeder — ■— der" - - - langes pein¬
liches Schweigen, der Redner rollt mit den Augen , wird
blaurot im Gesicht und vermag den Faden seiner Rede
nicht mehr zu finden. Endlich scheint er sich zur Fort-
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Methoden und seine besonderen Waren , deren Güte
bekannt ist. Es ist aber auch zu verstehen, daß sie nicht
gerne viel an neue Unternehmungen wagen und zu¬
frieden mit dem sind, was- sic erreicht haben. Dagegen
sind Deutschland und die Vereinigten Staaten zwei
junge , energische Firmen , die sich noch ihre Stellung in
der Welt zu erobern haben. Beide haben festes Ver¬
trauen zu ihrer Tüchtigkeit und zu ihrem Scharfblick,
und sie bezweifeln nicht, daß sie die alten , bedächtigeren
Gegner aus dem Felde ,schlagen können. Ihre Erfolge
haben die altbiederen Konkurrenten schon in Auf¬
regung versetzt, und sie könnten sich mit frischem Mut
auf neue Gebiete stürzen, wenn nicht jeder von ihnen
durch die Gegenwart des anderen gehemmt wäre.

So verschieden auch die Ursachen des geschäftlichen
Aufschwunges in den beiden Ländern sein mögen, die
Folgen find gleich gewesen; in beiden sind große In¬
dustrien entstanden, die in der Lage sind, in beinahe
unbegrenzter Masse Artikel aller Arten , oft dieselben,
herzustellen. Jedes der beiden Länder schützt seine In¬
dustrien durch einen hohen Zolltarif;  jedes sucht
neue Absatzgebiete im Auslande , und jedes sieht in dein
anderen den gefürchtetsten Gegner . Deutschland?
Entwicklung in dieser Richtung sing etwas früher an,
und man kann begreifen, daß es den Deutschen, die
große Fortschritte gegen Frankreich und England auf¬
zuweisen hatten , nicht angenehm war , als plötzlich die
Amerikaner auch auf der Bildfläche erschienen. Diese
Lage ist sür Deutschland um so peinlicher, da es aus
ausländische  Absatzgebiete stärker angewiesen ist
als die Vereinigten Staaten , und der natürliche Reich¬
tum Deutschlands mit dem der Vereinigten Staaten
gar nicht zu vergleichen ist. Alte ,Hoffnungen Deutsch¬
lands , die der Erfüllung nahe schienen, sind wohl für
iinmer dahin , 'während die Amerikaner , wo sie auch hin-
kommcn, immer mit den fleißigen und tatkräftigen
Deutschen als ihren Hauptkonkurrenten zu rechnen
haben. Im Chinesischen Reich träumten schon beide
von einer Beherrschung des Handels , als plötzlich ein
noch jüngerer Konkurrent auftrat , I a p a n. In
Südamerika  sahen die Deutschen ein Gewinn
verheißendes Arbeitsfeld vor sich, und ihr Fortschritt
daselbst ist in den letzten Jahren erstaunenswert ge¬
wesen; aber nun wenden sich die Amerikaner auch Süd¬
amerika zu und hoffen mit Hilfe der panameri¬
kanischen  Bewegung den ersten Platz zu erobern.
Kurz und gut , überall , wo sich aus der Erde gute Ge¬
legenheiten für den Handel bieten, kann man sich
darauf gefaßt machen, daß dort Deutsche und Ameri¬
kaner um die Vorherrschaft ringen . Braucht man sich
da zu wundern , wenn durch diese fortdauernde Rivali¬
tät manchmal eine Spannung entsteht, die sich in den
Tageszeitungen widerspiegelt und durch die öffent¬
liche Diskussion noch erhöht wird?

Eine andere mögliche Streitfrage zwischen, dem
Deutschen Reich und den Vereinigten Staaten bildet
die Monroedoktrin,  die für die Amerikaner so
unverbrüchlich feststeht, daß de:' Gedanke an einen Rück¬
zug nicht aufkommen kann, sie vielmehr entschlossen
sind, ihren alten Standpunkt , komme, was da wolle, zu

sehung aufzuraffcn und bricht grollend und knurrend
in die Worte aus : „Der Teufel hole den
Ackerbau !"

Der Entdecker dieser seltsamen Weisheit , dem es
gänzlich versagt war , einer drohenden rednerischen Ent¬
gleisung durch eine kurze, glückliche Improvisation vor¬
zubeugen, war kein anderer als der „glorreich Be¬
siegte" von Sedan , Marschall Mac Mahon , dessen
Name sich während 40 Jahre an alle Schlachten Hefter,
in denen Frankreichs Feldzeichen gegen den Feind ge¬
tragen wurden . Er ist die bestabgerundcte . und am
meisten sympathische Gestalt unter den zahlreichen,
nicht immer einwandsfreien Marschällen des zweiten
Kaiserreiches und der napoleonischen Gloire , ein Kind
des Glücks, dem selbst seine Fehler zum Vorteil aus¬
schlugen, während mancher seiner Kampfesgefährten
rühmlos und entehrt von der Bühne der Weltgeschichte
abtreten mußte . Ein Mann von unerschrockenem
Mut und Tapferkeit , wie der Ritter Bayard ohne
Furcht und Tadel , dem auch die deutschen Gegner die
hohe Anerkennung nicht versagten und den der Pariser
Straßenwitz mit dem herb wohlwollenden Titel „d i e
alte  L e d e r h o s e" ehrte.

Mac Mahon war von Abstammung kein Franzose.
Seine Familie stammte, wie schon die gälische Vor¬
schlagssilbe „Mac" andeutet , aus Irland und rühmte
sich wie alle diese Geschlechter der kaum beweisbaren
Abstammuna von irgend einem Dynasten der Vorzeit,
so daß die Pariser Harlekinaden sich nicht ohne Grund
über Mac Mahon , Roy d’Irlande , lustig machen
konnten. Sie flüchteten, als mit Jakob II . der letzie
Stuart aus England verjagt wurde, nach Burgund , wo
viele von ihnen als strenge Legitimisten in französische
Kriegsdienste traten . Sern Vater brachte es brs zum

8«. Jahrgang.

behaupten . Jetzt , da England die Monroedoktrin aus¬
drücklich anerkannt hat . befürchten sie nur die Ab¬
sichten Deutschlands. Sie wissen recht gut , daß, obgleich
die deutsche Regierung eine durchaus korrekte Haltung
bewahrt hat , die Alldeutschen sich über die Doktrin ent¬
rüsten, und auch andere, nicht so chauvinistisch gesinnte
Deutsche sie als ungerecht betrachtet haben. Viele
Amerikaner haben sich fest eingeredet, daß Deutschland
die erste gute Gelegenheit ergreifen würde, um sich ln
der westlichen Heinisphäre festzusetzen, daß die bewasf-
nete Intervention in Venezuela der erste sc-chritt dafür
sein sollte, und daß cs die dänischen  Besitzungen in
Westindien, wenn es dies wagen könnte, ankaufen
würde. Man fabelte auch davon, daß es sein geheimer
Einfluß war , der den Verkauf dieser Inseln _ an die
Vereinigten Staaten im Jahre 1902 hintertrieb : So
betrachtet man die ganzen deutschen Beziehungen zu
dem romanischen Amerika mit argwöhnischen Blicken.

Wäre es nur eine eingebildete Ländergier Deutsch¬
lands , aus der dieser Argwohn beruhte , so könnte man
mit einem Achselzucken darüber hinwegsehen. Tatsäch¬
lich hat aber das Deutsche Reich viele gute, berechtigte
Gründe , sich für Südamerika zu interessieren. Es ist
damit durchaus nicht beabsichtigt, der deutschen Politik
unlautere Motive zuschreiben zu wollen, denn der
ganze Zustand rührt von einer natürlichen , geschicht¬
lichen Entwicklung her. Man sollte, daher streng zwi¬
schen deutschen politischen Träumen,  deren
Ursprung oft in unverantwortlichen Kreisen zu suchen
ist, und berechtigten Handelsbestrebungen
unterscheiden, Manchmal allerdings sind die beiden
schwer voneinander zu trennen , und für beide bilden
die Vereinigten Staaten das größte Hindernis.

Trotz der großartigen Erfolge des neuen Deutschen
Reiches in Krieg und Frieden und der großartigen
Organisierung  seiner Kräfte wird es in Zukunft,
um seine jetzige gebietende Stellung zu wahren , große

"Nachteile zu überwinden haben. Viele der deutschen
Führer sind sich wohlbewußt, daß bei der bevorstehen¬
den Übervölkerung  des verhältnismäßig kleinen
und nicht, sehr ergiebigen Landes die Nation sich aus¬
breiten muß, will sie auch fernerhin gedeihen. Der
Fleiß , die. Strebsamkeit , die geübte Tatkraft des
Volkes fordern ,gebieterisch einen größeren Spielraum.
Die wenigen Kolonien liegen mit der unbedeutenden
Ausnahme eines kleinen Teiles Südwestafrikas in der
heißen Zone und eignen sich nicht für eine größere. An¬
zahl weißer Ansiedler. Für den Handel inil dein
fernen Osten ist Deutschland nicht so günstig gelegen
wie die Vereinigten Staaten , und in China wird die
japanische Konkurrenz immer erdrückender. Ein großer
britischer Zollbund würde auch den bedeutenden Handel
mit den englischen Kolonien bedrohen. Da bleibt also
nur Südamerika übrig , ein ganzer Kontinent , der von
der Natur außerordentlich reich bedacht ist, und dessen
ganze Einwohnerzahl , von der ein großer Teil dazu
nicht einmal der weißen Rasse angehört , kaum halb so
groß ist wie die des Deutschen Reiches. Hier wäre also
ein prachtvolles Feld zur Betätigung deutschen Unter-
nchmungSgeistes ; hier ist . die einzige Gelegenheit sür

Generalleutnant , sein Onkel zum Mardchal de Camp,
für ihn dagegen war , nachdem er die erste Erziehung
im prächtigen Schlosse seiner Ahnen, Sully bei Autun,
im Departement Saöne et Loire erhalten hatte , die
Laufbahn des hohen Prälaten vorgesehen. Er trat in
das Priest er seminar  von Autun ein, dessen be¬
rüchtigtster Zögling Talleyrand , später selber Bischof
von Autun , sein geistliches Pallium beim Ausbruch der
großen Revolution verächtlich in die Ecke --"^ leudert
hatte , um sich zum größten Ränkeschmiedeund Heuchler
zu entwickeln, von dem der erste Napoleon meinte , seine
Vorderfront werde lächeln, auch wenn seine Hinterseite
einen Fußtritt erhalte.

Auch dem jungen Grasen Mac Mahon schlug die
Erziehung zum schwarzen Soldaten der Kirche nicht
au . Im Alter von 17 Jahren bezog er die Militär¬
schule von Saint -Cyr, die er 1827 mit dem viertbesten
Zeugnis verließ, so daß er sich den Eintritt in den
Generalstab wählen durfte , dem er bis 1840, erst in
Algier , dann vor Antwerpen , dann wieder in Algier
angehörte . Mit ungewöhnlicher Schnelligkeit die
unteren Grade durchlaufend, war er 1830, als die
Armee den Bergrücken von Muzcüa eroberte , der erste,
der auf die Spitze des kleinen Atlas gelangte und
ebenso zeichnete er sich am 10. Oktober bei der Erstür¬
mung des Felsennestes Konstantine aus , wobei er von
einer Flintenkugel an der Brust verwundet wurde.
Schon 1840 in Anerkennung seiner Verdienste tm
Kamps um das Bois des Oliviers zum Bataillonschcf,
1842 zum Oberstleutnant , 1845 zum Obersten des 41.
Linieninfanterie -Regiments ernannt , verschmähte erI bei Ausbruch der Februar-Revolution von 1848 denschmählichen Wettlauf anderer hoher Offiziere um die
Gunst der neuen Machthaber „und. wartete gelassen ab..
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das deutsche Volk, ein Gebiet dauernd zu beherrschen,
das mit denen der Englisch redenden und der slawischen
Rasse vergleichbar wäre . In dem letzten Vierteljahr-
Hundert haben die Deutschen bemerkenswerte Fort¬
schritte in Südamerika gemacht, nicht durch die Koloni¬
sation — denn nur wenige haben sich dort niederge¬
lassen — sondern durch die Gründung von Dampfer»
linien und Bankhäusern , durch den Bau von Eisen¬
bahnen, durch die Anlage großer Kapitalien und jede
mögliche Förderung des Handels . Me Deutschen haben
sich dort festgesetzt, sie sind geschickt und tatkräftig , und
ihrem vollständigen Sieg steht nur die amerikanische
Konkurrenz im Wege.

Diese Konkurrenz Amerikas , die mit jedem Jahre
schärfer auftritt , ist wohl geeignet, in Deutschland Be¬
sorgnis zu erregen . Man mag dort meinen, daß man
sich behaupten könne, solange die Bedingungen gleiche
seien, besonders da Deutschland gerade vor Amerika
den großen Vorsprung voraus hat . Aber die Voraus¬
setzungen für den Erfolg sind durchaus nicht beiderseitig
dieselben. Hamburg ist allerdings nicht viel weiter als
New Uork von der südöstlichen Küste Südamerikas ent¬
fernt , und könnte das Deutsche Reich einen Hafen in
Marokko erlangen , so wäre es diesem wichtigsten Teile
des südamerikanischen Festlandes sogar näher gerückt
als die Vereinigten Staaten , aber für den Norden ist
es längst nicht so günstig gelegen, um von der West¬
küste überhaupt nicht zu reden.

Aber noch schlimmer als die in dieser Hinsicht un¬
günstige geographische  Lage Deutschlands ist
sein Mangel an Hilfsquellen.  So sieht die Zu¬
kunft nicht allzu rosig aus . Auch die panamerikanische
Bewegung betrachten die Deutschen als ihnen un¬
günstig : denn wenn Optimisten auch meinen mögen,
Südamerika biete genug Raum für den Handel vieler
Nationen , so läßt es sich doch schwerlich abstreiten, daß
in jedem Erfolge , den die Vereinigten Staaten errin¬
gen mögen, die Möglichkeit einer Schädigung Europas
und besonders Deutschlands liegt. Diese Dinge sind nun
nicht gerade dazu angetan , die Beziehungen freund-
licher zu gestalten.

Auch das ist noch nicht alles. Deutschen ist wobl
schon öfters der Wunsch gekommen, ihre wirtschaftliche
Übermacht in Südamerika möge durch politische Er¬
oberungen zu einer dauernden werden. Nicht als ob
sie feindliche Absichten gegen einen südamerikanischen
Staat im Schilde führten : wohl aber könnte man
hoffen, daß früher oder später durch friedliche oder, im
Fall eines Zusammenstoßes infolge füdamerikanischer
Mißwirtschaft , auch durch gewaltsame Aneignung
einige der südamcrikanischen Republiken in die Hände
der diesen überlegenen Kulturmacht fallen würden.
Eine solche Hoffnung mag selbst manchem Deutschen
phantastisch erscheinen, aber ganz unberechtigt ist sie
nicht.

Als das deutsche Volk aus dem Siegestaumel , der
auf die großen Ereignisse der Jahre 1866 bis 1871
folgte, wieder zu größerer Nüchternheit erwacht war,
machten sich unliebsame Empfindungen geltend. Man
begann zu verspüren , daß, so mächtig und herrlich das
neuerstandene Vaterland auch sei. es doch klein  sei im
Vergleich mit dem Umfang der englischen und slawi¬
schen Reiche. Mehr und mehr fühlte man , daß etwas
geschehen müsse, um auch die Zukunft zu sichern.
Manche Deutsche betrachten die deutsche Einheit schon
nicht mehr als vollständig, sondern wünschen, alle
Deutsch redenden Gebiete Europas dem neuen Reiche
einzuverleiben. Aber auch damit nicht zufrieden , träu¬
men sie von einem Weltreich, das der deutschen Tatkraft
genügenden Spielraum bieten und die vielen Söhne
und Töchter des Vaterlandes , die jetzt auswandern und
in fremden Völkern aufgehen, dem deutschen Volkstum
erhalten soll. Nur wenn dieser Traum verwirklicht
wird, kann Deutsch die Muttersprache vieler hundert

daß diese den Kriegsgeübten im Juni desselben Jahres
zum Brigadegeneral beförderten , worauf 1850 seine
Erhebung zum Gouverneur der Provinz Oran und
Divisionär von Konstantine folgte.

Wirklich in den Vordergrund der Tagesgeschichte
stellte ihn aber erst der K r i m kr i e g, in dem er am
13. April 1855 das Kommando über die 1. Division des
2. Korps der orientalischen' Armee erhielt . Er langte
vor Sebastopol just in dem Augenblick an , als es galt,
den Knoten zu durchhauen. Am Abend des 7. Sep¬
tembers , als alles schon für den Sturm auf die er¬
schütterte Festung vorbereitet war , sagte er zu Niel
und Bosquet : „Morgen dringe ich in den Malakoff und
seien Sie versichert, daß ich ihn nicht lebend aufgebel"
Am nächsten Mittag Punkt 12 Uhr führte er seine
Truppen aus den Laufgräben zum Sturme auf die nur
30 Meter entfernten Außenwerke des Malakosfturmes,
den er allerdings lebend, aber erst am 9. September
verließ, als die Russen die nicht mehr zu haltende
Festung zu sprengen begannen , wobei er selbst dem
Tode nur dadurch entging , daß die elektrische Leitung,
die zu der unter den: Turme angelegten Mine führte,
im gegebenen Augenblick versagte.

Mac Mahons Kriegsruhm war durch diese Helden¬
tat fest begründet , aber schon 1 Jahre darauf , nachdem
er inzwischen das Großkrenz der Ehrenlegion , des eng¬
lischen Bathordens und des türkischen Medschidijeordens
erhalten und zum Senator ernannt worden Ivar , gab
ihm der Krieg in Italien aufs neue Gelegenheit , sich
noch höher auszuzeichnen: denn nur er allein war es,
der in der Schlacht bei Magenta  dadurch , daß er
entgegen den ihm gewordenen Befehlen sich entschloß,
de marcher au canon , dem Empereur sein Empire
und . obendrein den Kaiser selbst vor der Gefahr rettete,
in die Gefangenschaft der Österreicher zu geraten . Nock
auf dem Schlachtfelds zum Herzog von Magenta und
Marschall erhoben, nahm er auch an dem Ausgange der
Schlacht von Solferino rühmlichen Anteil , indem er
den Angriff auf Casa Marino befahl und damit die ge¬
fährlichste Lücke in der französischen Schlachtordnung
aus füllte..

Millionen werden. Nun gibt es aber noch wenige
Länder auf der Erde , wo sich Deutsche in solcher An¬
zahl niederlassen könnten, um dort als neuer Zweig
ihrer Rasse weiterzuwachsen, und diese Länder find von
ihren Besitzern und von der internationalen Eifersucht
streng bewacht. So bleibt wieder nur Südamerika
übrig , und dort leben allein in den drei südlichen
Provinzen Brasiliens  ungefähr 400 OOO Deutsche,
die sich durch ihre verhältnismäßig große Fruchtbarkeit
rasch vermehren und bis jetzt ihr Volkstum bewahrt
haben. Wenn die paar tausend Deutschen, die vor
mehr als einem halben Jahrhundert dort einwan-
derten , sich so vermehrt haben, darf man sich da Wun¬
dern, daß einige Alldeutsche hoffen, ein neues Deutsch¬
land in dem herrlichen Lande entstehen zu sehen? Aber
wie anders wäre die ganze Lage heute, hätte die preußi-
sche Regierung in den Jahren 1876 bis 1893 nicht den
verhängnisvollen Fehler begangen, die Auswanderung
nach dieser Gegend zu verhindern,  und wenn nur
ein Zehntel der großen Anzahl, die dem Vaterlande in
den Vereinigten Staaten verloren ging, seine Heim¬
stätte in Brasilien gegründet hätte . Hat das Deutsch¬
tum also auch dort im fernen Südamerika keine Zu-
kunft? Einige alldeutsche Schriftsteller haben erklärt,
daß es noch nicht zu spät sei, aber ihre Pläne stehen in
starkem Gegensatz zu der Monroedoktrin . Engländer
haben es sich angelegen sein lassen, ja darauf zu achten,
daß Amerikaner diese alldeutschen Schriften nicht über»
sehen, und so wird die Aufmerksamkeit der Vereinigten
Staaten auf jeden Schritt , der deutscherseits in Brasi¬
lien unternommen wird , hingelenkt. Es ist kein Zweifel,
daß eine Einmischung . Deutschlands in
Brasilien den Krieg  mit den Vereinigten
Staaten bedeuten würde.

Wenn man die Lage der Deutschen  in Brasilien
ohne Vorurteil betrachtet, kommt man doch wohl zu dem
Schlüsse, daß sie, sich selbst überlassen, keine Zu¬
kunft  haben . In den Provinzen , wo sie sich nieder¬
gelassen haben, sind sie in der Minderzahl : selbst in
Santa Catarina , wo sie verhältnismäßig am zahlreich¬
sten sind, stellen sie kaum ein Viertel  der gesamten
Einwohnerzahl dar . Sie erhalten nur geringe Ver¬
stärkungen aus der alten Heimat , teils weil die deutsche
Auswanderung überhaupt abgenommen hat , teilweise
aber auch, weil die Brasilianer , erschrocken über die mög-
liche Gefahr , jetzt die Einwanderung aus Deutschland
zu behindern  suchen , anstatt sie wie früher will¬
kommen zu heißen. Andererseits begünstigt Brasilien
jetzt in jenen Gebieten die Ansiedlung von Italie¬
nern,  die sich gerade so schnell wie die Deutschen ver¬
mehren, aber schneller zu Brasilianer werden, und sie
gehen mit dem Gedanken um, auch Japaner  herbei¬
zuziehen. Ferner , obgleich im allgemeinen die Deut-
scheu in Brasilien sich ihr Volkstum rein bewahrt haben,
sangen doch einige, besonders in den Städten , an, ihr
Deutschtum abzustreifen, und nur sehr wenige von
ihnen wünschen wohl, von Berlin aus regiert zu wer¬
den. Wenn alles seinen ruhigen Lauf so weiter nimmt,
ist es wahrscheinlich, daß trotz den Bemühungen der
deutschen Konsuln und Kaufleute , Lehrer und Prediger
sowie trotz dem Einfluß der deutschpatriotischen Lite¬
ratur dieDeutschen früher oder später die Verachtung
ihrer Nachbarn, die ja einer der Gründe ist, weshalb sie
deren Sprache so langsam erlernen , aufgeben werden,
und daß sie dann ganz wie in den Vereinigten Staaten
allmählich in der übrigen Bevölkerung aufgehen.

Die größte Gefahr besteht darin , daß die Deutschen
mit den anderen Einwohnern in Streit geraten und
auch deutsche Untertanen in Mitleidenschaft gezogen
werden. Es möchte dann schwer für die Regierung zu
Berlin sein, dem Druck der öffentlichen Meinung zu
widerstehen. Aber eine bewaffnete Intervention
würde auch die Vereinigten Staaten zum Einschreiten
veranlassen. Selbst wenn die. Deutschen ihre Flotte

Im großen Jahre 1870 lastete wie auf allen Unter¬
nehmungen des französischen Heeres so auch aus den¬
jenigen des 1. Armeekorps, das den Befehlen Mac
Mahons unterstellt war , ein eigner Unstern. Alle Um-
sicht und Tapferkeit , die er in der Schlacht bei Wö 4h be¬
wies , und selbst die Überlegenheit des Chassepot¬
gewehres über die preußischen Zündnadclgewehre und
die vorzüglich gewählte Verteidigungsstellung der Fran¬
zosen waren machtlos gegenüber der Tatsache, daß er
hier nicht algerischen Arabern , sondern den bestdiszipli¬
nierten Soldaten der Welt gegenüberstand, die von kalt¬
blütigen Führern geleitet wurden . Sein Plan , der
3. deutschen Armee den Durchmarsch durch die Vogesen¬
pässe zu verwehren, war gescheitert, doch blieb ihm der
Trost durch den forcierten nächtlichen Rückzug vom 6.
zum 7. August das Gros der französischen Armee ge¬
rettet zu haben. Der unheilvolle Gedanke, die nach
Chalons zurückgeführte Armee und das neuformierte
12. Korps , zusammen rund 120 090 Mann , nach Metz zu
führen , um mit Bazaine vereint den Krieg im Rücken
der Deutschen zu führen , stammt nicht von ihm, son¬
dern von dem Regentschaftsrat in Paris und der
Kaiserin, und ais er nach den Schlachten bei Metz, die
das Vorhaben vereitelten , den Marsch auf Sedan unter¬
nahm, das für den Kaiser und seine Armee zur Mause¬
falle wurde, mußte er wiederum gegen seine innere
Überzeugung handeln . Dafür bewahrte ihn aber auch
die Verwundung , die er durch einen Granatsplitter am
Morgen des 1. Septembers vor Sedan erlitt , vor der
Notwendigkeit, die kläglichste Kapitulation zu unter¬
zeichnen, die die Kriegsgeschichteseit dem Tage in den
kaudinischen Engpässen kennt.

Nach Beendigung des Krieges , dessen letzte Zeit er
in Wiesbaden als Gefangener  verbrachte,
blieb dem nach Frankreich Zurückgekehrten nur noch
die Aufgabe des Oberkommandos über die „Armee von
Versailles ", die in blutigen Straßenkämpfen , die
Pariser Kommune niederwarf . Seine militärische
Laufbahn war damit beendet, obwohl er das Kom¬
mando über die Pariser und Versailler Truppen be¬
hielt . Politisches Strebertum lag ihm gänzlich fern, so

für stark genug hielten, um die Vereinigten Staaten
allein zu bekriegen, müßten sie sich wohl auf einen ihnen
feindlichen südamerikanischen Bund gefaßt , machen.
Und bei der jetzigen Weltlage könnten sie keine Hilfevon anderen Staaten erwarten.

Aber auch das heißt den Teufel an die Wand malen.
In einer Betrachtung über internationale Beziehungen
wird man leicht dazu verleitet , unverantwortlichen
Äußerungen im Auslande Wichtigkeit beizumcssen, die
im eigenen Lande nur ein mitleidiges Lächeln er»
wecken würden . Es liegt eigentlich kein Grund zu der
Vermutung vor, daß die deutsche Regierung sich mehr
durch das alldeutsche Geschrei  beeinflussen
lassen wird , als die Regierung zu Washington durch die
sogenannte gelbe Presse. Und nur weil sich Wolken am
Horizont zeigen, braucht man noch keinen Sturm zu er¬
warten . Die Beziehungen der beiden Länder zuein¬
ander sind wieder vorzügliche. Die Deutschen fühlen
sich in Europa isoliert , und es ist ihnen daher mehr als
zuvor an dem Wohlwollen Amerikas gelegen. Sie unter-
stützen daher auch bereitwilligst das Bestreben ihres
Kaisers , gute Beziehungen herbeizuführen , das um so
erfolgreicher ist, als die fesselnde, die Phantasie an-
regende Erscheinung des genialen Herrschers aus Ame¬
rikaner stets einen starken Reiz ausgeübt hat , ganz ähn¬
lich wie die ihres eigenen, jetzigen Präsidenten , mit dem
man ihn ja auch so häufig verglichen hat . Auf Amerika
mag der Professorenaustausch keinen sehr großen Ein¬
druck machen, aber sie merken, daß Deutschland ihre
Freundschaft wünscht' und sind gern bereit , darauf ein-
zugehen. Die Monroedoktrin ist jetzt so klar und deut-
lich ausgesprochen und ausgelegt worden, daß ein Miß¬
verständnis nicht zu erwarten ist, und wie sich unver¬
antwortliche Stimmen auch äußern mögen, die deutsche
Regierung hat seit 1900 durch keine,  Handlung und
durch keine Erklärung gegen die Doktrin Stellung ge¬
nommen. Daher wird auch in den Vereinigten Staaten
das Gefühl zusehends herzlicher. — Ferner , da zu all
den Verträgen , die man in letzter Zeit im fernen Osten
abgeschlossen hat , die Vereinigten Staaten nicht hinzn-
gezogen worden sind, fühlen sie sich etwas vereinsamt,
besonders bei der Unsicherheit ihrer künftigen Beziehun-
gen zu Japan.  So hat sich der Amerikaner ein zu¬
weilen unbehagliches Gefühl bemächtigt, und sie sind
deshalb noch mehr bereit , das deutsche Entgegenkommen
freudig zu begrüßen . Es wird ihnen dies um so leichter,
als sie auch in der Zeit des größten Mißtrauens gegen
die Ziele der deutschen Politik doch die aufrichtigste Be¬
wunderung für das Deutsche Reich und das deutsche
Volk hegten.

politische Rbrrslcht.
Right or wrong , my conntry.

Seit etlichen Jahren kommt in Deutschland oder
wenigstens in deutschen Zeitungen ein englisches
Sprichwort auf . Es heißt : Right or wrong , my
countr y. (Im Recht oder im Unrecht — mein Vater¬
land !) Blätter , die sich für bevorzugte , Träger natio¬
naler Gedanken und Ideale halten , zitieren den Satz
gern und eignen sich ihn an . Mit der Sache steht es
doch wohl so: Hat das Vaterland gerufen , oder ist der
Kampf einmal da, so muß der einzelne selbstverständ¬
lich dem Vaterlande dienen, auch wenn er glaubt , daß
es nicht in seinem Rechte sei. Niemals aber kann ein
Land oder Staat den Grundsatz proklamieren : Wir
verfolgen unsere Interessen , unbekümmert um Recht
oder Unrecht. In diesem Sinne jedoch verkünden die
Alldeutschen den angeblichen englischen Grundsatz. Den
angeblichen! Tenn in Wirklichkeit ist der Satz kein
englisches Sprichwort . Allerdings hat ein Engländer
ihn einmal aufgestellt. Dieser Engländer war Lord

daß er jede Berührung mit dem Parteitreiben im
Gegensätze zu seinem Freunds , General Changarnier,
ängstlich vermied. Die monarchischen Parteien sahen
in ihm jedoch den geeigneten Mann , um der jungen
Republik bei passender Gelegenbeit das Lebenslicht
auszublasen , und bewogen ihn nach Thiers Sturze am
24. Mai 1873 die Wahl zum Präsidenten der
Republik  anzunehmen . Die ihm angesonncne
Aufgabe hat er nicht erfüllt . Nachdem die Restauration
der Bourbonen an dem Eigensinn des Grafen Cham-
bord gescheitert, scheint er allerdings 1877 bereit ge¬
wesen zu sein, den Staatsstreich in dem Sinne der
Monarchie durchzuführen. Die damaligen Neuwahlen
fielen aber gegen ihn aus und als die demokratische
Mehrheit der Deputiertenkammer Miene machte, sein
Ministerium in Anklageznsiand zu versetzen,, zog der
zu einem Eidbruch nicht zu Habende es vor, ferne Ent-
lassung aus der ersten Würde des Staates zu nehmen
die nunmehr an Jules Grävy , den Schwiegervater des
berüchtigten Ordensschacherers Wilson, fiel.

Mac Mahon war Zeit seines Lebens eine höchst
originelle Persönlichkeit, in der sich die Gewohnheiten
und Allüren eines Grandseigneurs von vornehmster
Gesinnung mit den Benehmensformen eines rauhen
Eisenfressers zu einem seltsamen Durcheinander meng¬
ten. Daß ihm die Redegabe nicht verliehen war , zeigt
schon die eingangs erzählte Anekdote. Auch als er ein¬
mal nach einer furchtbaren Überschwemrnung in der
Umgebung von Toulouse dorthin reiste, um den Ge¬
schädigten Staatshilfe zu verheißen, brachte er nichts
als die immer wiederholten Worte hervor : „Q . wie viel
Wasser". Als der zur Weltausstellung 1878 nach Paris
gekommene Perierschah der Frau des Präsidenten
einen Schmuck überreichte, der 80 000 Frank kostete,
und sich herausstellte , daß entweder Nasr -Eddin die
Bezahlung vergessen oder daß seine gaunerhaften Hof»
beamten die Summe unterschlagen hatten , zahlte er
ohne ein Wort die I u w e l i e r r e chn n n g. Für
seinen vor nichts zurückschreckenden Mut spricht eir^
Vorfall , der ihm leicht das Leben hätte ko'ten können.
Er ritt einst am Rande der jäh nach der Seine ab-'



Nr . 273 Morgen-Nusgabe, 1. Matt, Wiesbadener Tagblatt. Samstag, 13 . Juni 1908, Seite 3,

Palmerston , jener doppelzüngige Politiker , der zuerst
England um seinen politischen Kredit im Auslande , zu¬
letzt aber auch sich selbst um den politischen Kredit in
seinem Heimatlande gebracht hat . „Geflügelt " ist das
Wort nie geworden ; die Engländer bekennen sich nicht
zu ihm. Ob sie in der Praxis zuweilen danach handeln,
sei dahingestellt ; Vorteil und Vorurteil , Interesse und
Überzeugung sind allerwäcts ein wenig verwandt . Aber
ein anerkanntes Axiom ist dieser Satz in England nicht.
Er wird es hoffentlich auch nicht bei uns.

SofraLdrmokr'atisihe Niederlage.
Während die Sozialdemokratie bei den Landtags-

.mahlen in Berlin einen großen Erfolg davongetragen
hat , fehlt es dagegen in der Umgegend der Reichs-
Hauptstadt nicht an argen sozialdemokratischen Nieder¬
lagen . So wurde in Spandau in allen Bezirken und
Wählerabteilungen nicht ein einziger sozialdemokra¬
tischer Wahlmann durchgebracht. Allerdings ist sie an
Stichwahlen beteiligt , zweimal mit je zwei Wahl¬
männern in der zweiten Abteilung und 25 mal mit je
zwei Wahlmännern in der dritten Abteilung . Bei der
vollständigen Aussichtslosigkeit gibt sie jedoch das
Rennen auf und wird zu ihren eigenen Stichwahlen
nicht anrücken.

Die Erschliestrrrrg von Korea.
n. London , 10. Juni.

Japan verfolgt seine Pläne , in Korea sich vor allem
ökonomisch festzusetzen, geschickt und kraftvoll weiter.
Jetzt kommt die Nachricht, daß mit Zustimmung des
Parlaments von Tokio eine Kolonialkompagnie mit
einem Kapital von 1 Million Pfund Sterling gegründer
worden ist, um „die Verbesserung des Ackerbaues und
den Ausbau der Hilfsquellen Koreas durch Aus¬
schließung des wüst liegenden Landes zu fördern , die
freundschaftlichen Beziehungen zwischen Japan und
Korea zu stärken und auf eine Ausdehnung der Handels¬
beziehungen zwischen ihnen hinzuarbeiten ". Die Haupt¬
gründer der Gesellschaft sind die bekannten japanischen
Politiker Marquis Katsura und Marquis Jnanye,
denen ein Komitee zur Seite steht, dessen Mitglieder
die japanische Regierung ernennt . Das ganze Kapital
soll in Japan und Korea aufgebracht werden und die
japanische Regierung garantiert .Kapital und Zinsen.
Jet ganze Plan baut sich auf ähnlichen Grundlagen
auf wie jener , auf dem der Betrieb der südmandschuri-
fchen Bahnen beruht . In den nach hier gelangten Nach¬
richten heißt es selbstredend, daß diese Gesellschaft Hand
in Hand gehen will mit allen, die wirtschaftliche Inter¬
essen in Korea haben, seien dies nun Japaner " oder
Fremde ; wer aber in den letzten Jahren beobachtet hat,,
wie die Bürger des Mikadoreiches die Europäer -— auf
anständige und weniger anständige Weise — aus einer
Position nach der anderen gedrängt haben, die diese in
Ostasien sich erarbeitet hatten , der muß überzeugt da-
oon sein, daß den Fremden das Leben jetzt nur noch
'chwerer gemacht werden wird . An diesen Tatsachen
ändern schöne Worte nicht das Geringste!

Deutsches Reich,
# Der Verfaffnngseid der preußischen Abgeordneten,

den die neuen sozialdemokratischen Mitglieder demnach
auch zu leisten haben werden, hat folgenden Wortlaut:
„Ich schwöre zu Gott dem Allmächtigen und Allwissenden,
daß ich Seiner Majestät dein Könige treu und gehorsam
sein und die Verfassung gewissenhaft beobachten will, so
wahr mir Gott helfe." Alle Abgeordnete, die bereits
als Beamte den Eid geleistet haben, brauchen den Vcr-
fasiungseid nicht zu leisten. Oft dauert es lange Zeit,
his ein Mitglied den Eid geleistet hat. Bei einem Mit-
gltede des Hauses, dem Zentrumsabgeordneten Grafen

brechenden Hochebene von Saint Germain en Laye ein
überaus widerspenstiges Pferd , das immerfort aufzu¬
bäumen suchte. Nach langen Beniühungen riß ihm
endlich die Geduld. „Was? du willst steigen, Bestie?"
rief er im höchsten Zorne . „Gut !" damit ließ er die
Zügel frei , gab dem Pferde die Sporen und peitschte
wie toll auf den Gaul ein, der auch prompt über d:e
Schutzmauer setzte und unten im Abgrund tot liegen
blieb , während der Reiter niit einer leichten Verletzung
davonkam.

Mac Mahon , der von seinem Kaiser als der Wür-
digste befunden wurde , um ihn bei der Krönung König
Wilhelms von Preußen am 18. Oktober 1861 in
Königsberg zu vertreten , liebte die ihm durch sein
großes Vermögen gestattete Lebensführung im glän¬
zendsten Stile . Als strenggläubiger Katholik bewegten
sich seine Anschauungen ebenso wie diejenigen seiner
Frau in klerikalen Bahnen , was ihn jedoch nichr hin¬
derte , der unüberlegten Proselvtenmacherei des Erz¬
bischofs von Algier , des nachmaligen Kardinals Lavi-
geri , auf das schärfste entgegenzutreten . Jeder Zoll ein
Ehrenmann , mit stets offener Hand für die Armen
und besonders für die Veteranen der Kriege, starb er
am 17. Oktober 1863 auf seinem Schlosse La Forst bei
Montargis , nachdem der anscheinend unverwüstliche
jugendliche Greis von 85 Jahren , den der Unkundige
wohl fiir einen angehenden Sechziger hätte halten
können, noch wenige Monate vorher in Paris täglich
seinen Ritt ins Bois unternommen hatte.

Aus Kunst und Leben.
0 . Carusos Bckenutuis . Caruso, der jetzt in Paris

weilt , veröffentlicht im „Matin " eine Plauderei , in der
sehr amüsant allerlei aus seinem 'Leben und seiner

Laufbahn schildert und die Ursachen seines Weltruhms
Mit lächelnder UnvorcingenommeNheit betrachtet. „Zu¬
erst dachte ich eine Weile : per Bacco, ich werde diesen
Artikel in der Zeitung singen. Ich habe eine leidlich
starke Stimme und sie trägt weit . Aber dann kam mir
die Überlegung , daß das geschriebene und gedruckte
Wort doch noch weiter trägt . Und io kommt es, daß

v. Spee, sind beispielsweise mehrere Jahre vergangen,
bevor die Vereidigung durchgeführt werden konnte. Bei
der Vereidigung erheben sich alle in der Sitzung An¬
wesenden von den Plätzen , der Präsident spricht den Eid
vor, und der zu Vereidigende leistet den Eid durch die
Worte : ,L !ch schwöre es, so wahr mir Gott helfe!" Wie
beim gerichtlichen Eide, ist es auch bei diesem politischen
Eide gestattet, eine Bekräftigung hinzuzufügen ; bei den
Protestanten mit den Worten : „Durch Jesum Christum
zur ewigen Seligkeit !", bei den Katholiken mit den
Worten : „Durch sein heiliges Evangelium !" Ver¬
weigert worden ist die Ableistung des Eides in der vorge-
schrtebenen Fassung bisher nur von Dänen.  In den
Sessionen von 1869/70 und 1873/74 waren es die Ver¬
treter für Haöersleben und Sonderburg , die Abgeord¬
neten Krüger und Ahlmann , die den Eid nicht leisteten
und infolgedessen an den Beratungen nicht teilnehmen
durften , und in den Sessionen von 1882/88 und 1886
handelte ebenso der Abgeordnete Hörluck, Vertreter für
Hadersleben . Die Weigerung pflegte von den Be¬
treffenden mit dem Hinweis auf den inzwischen be¬
seitigten Artikel 5 des Prager Friedens begründet zu
werben.

* Eine liberale deutsche Regierung . Die olden-
bnrgische Regierung ist liberal . Wie hätte sie auch sonst
das Neichstagswahlrecht für den Landtag einführen
können ? Jetzt hat sic ihren Liberalismus abermals er¬
wiesen. Aus Oldenburg , 9. Juni , wird berichtet: Für öle
evangelischen Volksschulen ist ein neuer Lehrplan her¬
ausgegeben worden. Es wird darin angeordnet , daß der
religiöse Gedächtntsstoff in den Volksschulen vermindert
werden soll. Zunächst wird eine wörtliche Aneignung der
'Erklärungen zum 8. Hauptstück des Katechismus nur
noch hinsichtlich der Anrede verlangt werden. -Gleichzeitig
stellt die Oberschulbehörde eine weitere Verkürzung des
religiösen Gedächtnisstoffes in Aussicht. Es darf auch
noch bemerkt werden, daß die Regierung zum Entwurf
des neuen Lehrplans Lehrer zur Teilnahme an den be¬
treffenden Sitzungen berufen hatte. Das ist der vielge¬
schmähte Unterrichtsminister Ruhstrat 2. Die oldenbnr-
gische Lehrerschaft wußte, was sie tat, als sic ihm trotz der
leidigen Pokergeschichteuihr Vertrauen anssprach.

* Die Neichstagsersatzivahl in Kolruar-Czarnikan-
Filehne . Nachdem nunmehr sämtliche Parteien ihre
Kandidaten für die Neichstagsersatzwahl Kvlmar -Czar-
nikau-Filehne aufgestellt haben, bewerben sich glücklich
sechs Kandidaten um das Mandat : Der konservative
Kandidat ist Gutsbesitzer Ritter -Stieglitz , der national-
liberale Oberpfarrer Altmann -Schönlanke. Für die
Mittelstands -Vereinigung ist Ziegeleibesitzcr Hoffmann-
Schneidemühl, für das Zentrum Schriftsteller Erzberger-
Berlin , für die Polen Redakteur v. Libinski -Posen und
für die Sozialdemokraten Maurer Schulz-Posen aufge¬
stellt worden. Mehr kann man nicht gut verlangen ! Be-
danerlich ist es nur , daß durch die beschämende Zersplitte¬
rung der deutschgesinntenParteien den Polen ein neues
Agitationsmittel in die Hand gegeben wird. Die Wahl
findet am 80. Juni statt.

* Zum Gedenken an den ersten Reichskanzler. Die
Sonnwendfeier in Friedrichs ruh  wird am Sonn¬
tag durch Abbrennen des Freudenfeuers auf der Bis¬
marcksäule, eine Festrede und vaterländische Gesänge
gefeiert werden. — Der zehnjährige Todestag des
Fürsten Bismarck wird am Sonntag , den 30. Juli , vor¬
mittags durch einen Gottesdienst im Mausoleum , wo
sich die Familienmitglieder und die zahlreichen Freunde
und Verehrer des Altreichskanzlers zur Andacht ein¬
finden, begangen werden.

* Die feierliche Enthüllung der Büste Bismarcks in
der Walhalla in München ist für den 29. Juli , den Vor¬
abend von Bismarcks Todestag,  beabsichtigt . Die
Studentenkorporationen der drei Lanöesuniversitäten
werden an der Feier teilnehmen . Die Münchener
Studentenschaft veranstaltet einen Fackelzng.

Caruso, der so oft mit der Feder am Hute sang, diesmal
mit der Feder in der Hand singen wird ." Mit diesen
Worten beginnt der berühmte Tenor seine Betrachtung,
und er spricht dann von seinem Ruhme als von einem
„gewissen Ruf ", der ihn begleitet. „Das Echo hat mir
verraten , daß ich die Herzen aus dem Wege durchs Ohr
zu rühren weiß. Aber ich glaubte , daß ich meine Erfolge
dem Publikum zu danken hätte, das mich beklatscht: ich
wußte nicht, daß ich den größten Teil meiner Berühmt¬
heit den Sängern und, was am besten ist, den Tenoren
verdanke. Als ich vor einigen Tagen in Europa landete,
sah ich den Beweis . Überall las ich schmeichelhafte An¬
zeigen. Dieser Tenor verglich sich mit Caruso , jener
nannte sich den Rivalen Carusos . Gott verzeih' mir,
die einen wie die anderen betrachten mich als das Ideal
der Vollkommenheit und, nach ihrem allgemeinen Ge¬
ständnis , als den letzten Zweck ihrer Bemühungen , mir
gleich zu kommen. Das könnte bet einem so einfachen
Menschen, wie ich es bin, die Schleusen der Eitelkeit
öffnen und meine Seele in den Wogen des Stolzes er¬
tränken . . . Der Kaiser des Gesanges, meine Herren,
das ist zuviel . Ich hätte dann wohl auch etwas mehr
die Selbstbeherrschung, wenn ich mich einem Monarchen
gegenüber befinde. Als Kaiser Wilhelm  mir
eines Tages sagte: „Sie haben aus dem Don Josä eine
außerordentlich interessante Gestalt gemacht", da wußte
ich nichts zu erwidern , die Aufregung schnürte mir die
Kehle zu. Nein , es ist besser, daß ich kein Kaiser bin.
Die Aufregungen liegen mir nicht. Nach den Tagen von
San Francisco glaubte ich, meine Stimme verloren zu
haben. Die Erdbeben, die furchtbare Katastrophe, die
vernichtete Stadt waren schuld, daß ich fünfzehn Tage
lang die Zähne nicht voneinander brachte. Ich glaubte,
stumm geworden zu sein. Trotzdem versuchte ich einige
Wochen später, in London zu singen. Man hatte die
Güte , mich besser als je zu finden . Aber ich hatte sehr
große Furcht . Es gibt nur eine Aufregung , die ich liebe,
und das ist die, die auf der Bühne mich befällt. Eine
starke Nervosität kommt dann über mich und die Angst
macht meine Stimme zu dem, was sie ist. Ich persönlich
habe daran gar kein Verdienst. Die Erregung überträgt
sich aus das Publikum auf geheimnisvolle Weise, und

* Wo gehetzt wird . Das hiesige ultramontane
Organ , das fortwährend oon Störung des konfessionellen
Friedens faselt und dabei keine Gelegenheit versäumt,
etwas vom Zaune zu brechen, um sich mit der liberalen
Presse zu reiben , hat es besonders auf das „Wiesbadener
Tagblatt " abgesehen. So schreibt es jetzt wieder folgendes:

Das brave „W iesbadener Tagblatt " bringt»
um seiner Liebe zum konfessionellen Frieden und besonders
seiner schon so oft geossenbarten Liebe zu den Katholiken
Ausdruck zu geben, folgende Notiz : „Die „katholische" Wasser¬
leitung . Zu der bischöflichen Weihe der Wasserleitung auf
dem Schlachtfeld von Gravelotte hat der Hauptverein
Lothringen des Evangelischen Bundes fol¬
gende Resolution gefaßt: „Die Nachricht von der
Weihe der neuen Wasserleitung auf der Hochebene von St.
Privat -Grabelotte durch Bischof Benzler hat in den nicht-
klerikalen Kreisen unseres Landes lebhaftes Befremden her¬
vorgerufen . Angesichts der Tatsache, daß zu den Kosten dieses
Werkes Katholiken, Protestanten und Israeliten gemeinsam
beitragen , muß es als eine Verleugnung der paritätischen
Grundsätze unseres Staatswesens bezeichnet werden, wenn
in dem Programm einer solchen rein weltlichen Feierlichkeit
ein kirchlicher Akt geduldet wird , der den Wünschen nur einer
einzelnen Konfession und auch dieser kaum in ihrer Gesamt¬
heit Rechnung trägt ." — Bischof Benzler hat die Weihe jeden¬
falls nur vorgenommen aus das Ersuchen von kompetenter
Seite . Lothringen ist eine fast zu vier Fünftel katholische
Provinz und in der guten alten Zeit, wo man von einem
evangelischen Hetzbunde und von der Affentheorie des „Wies¬
badener Tagblatts " noch nichts wußte , war es allgemein
Sitte , gemeinnützigen Einrichtungen die kirchliche Weihe zu
erteilen , nach dem alten Wort : An Gottes Segen ist alles
gelegen. Wenn die Lothringer an diesem alten schönen
Brauch sesthalten, so gereicht ihnen dies nur zur Ehre . —
übrigens hätte nach dem Standpunkt des Evangelischen
Bundes und feines freiwilligen Organs , des „W ies¬
badener Tagblatt §", der Berliner Dom nicht
protestantisch geweiht werden dürfen , denn, er wurde auch
mit dem Geld katholischer Steuerzahler erbaut . Auch Hai
der Evangelische Bund mit seinem Organ nichts dagegen ein¬
zuwenden, wenn mit dem Geld auch katholischer, preußischer
Steuerzahler die katholischen Polen protcstantisiert werden
sollen, wie man ja auch gar nichts dagegen einzuwenden hat,
wenn in Gemeinden m:t überwiegend protestantischer Be¬
völkerung die katholischen Minderheiten behandelt werden»
als ob sie nicht vorhanden sind. — Übrigens hat die beweg¬
liche Klage des Evangelischen Bundes schon einen Erfolg ge¬
habt , mit dem auch das konfessionell so zartbesaitete „Wies¬
badener Tagblatt " zufrieden sein wird . Im Einvernehmen
mit dem preußischen Kultusministerium hat der Statthalter
der Reichslande eine Kommission hervorragender Chemiker
mit der Aufgabe betraut , die von dem Bischof Benzler ge¬
weihte Wasserleitung von der katholischen Weihe zu oesinfi¬
zieren . Auch wird Herr Meyer -Zwickau einige Fläschchen
Evanaelischen Bundesöls in die Wasserleitung gießen , damit
das Wasser ohne Schaden auch von Evangelischen Bundcs-
brüdern und „Tagblatt "-Gcnossen benützt werden kann."

Wir haben die vorstehenden Ausführungen des
hiesigen nltramontanen Blattes in extenso Mitgeteilt,
um einmal ein Bild von dieser vornehmen Art bcr
Polemik und konfessionellen Gehässigkeit zu bieten. Das
Blatt benutzt eine rein referierende Notiz des „Wies¬
badener Tagblatts " über einen jedenfalls für Zeitungen
registrierenswerten Beschluß des evangelischen Bundes
zu einer der Form nach echt nltramontanen , hämischen
Anrempelei unserer Zeitung ; — als ob wir nicht stets
in gleicher Weise gegen jede Unduldsamkeit und gegen
alle Übergriffe ankämpften, gleichviel, von welcher Kon¬
fession sie ausgehen ! Dem ultramontanen Blatt auf
die von ihm beliebten Wege der Polemik zu folgen,
haben wir einstweilen keine Neigung ; sollte es sich aber
weiter in solch vergiftender Hetze gegen das „Wies¬
badener Tagblatt " gefallen, so würden wir uns doch
vielleicht gezwungen sehen, vorzugehen, und zwar dann
ganz schonungslos vorzugehen gegen die Redaktion, die
von dem früheren Stadtpfarrcr in Kaiserslautern,
jetzigen Redakteur Dr. Lorenz, geleitet wird . Einstweilen
sei die obige Leistung des Blattes niedriger gehängt.

* Die Parlamente gegen Handel und Industrie . In
der in Düsseldorf abgehaltenen Hauptversammlung des
Vereins zur Wahrung der gemeinsamen wirtschaftlichen
Interessen Rheinlands und Westfalens sprach, wie gemel¬
det wird , der frühere Neichstagsabgeordnete I )r. Beu-
mer über das Wirtschaftsjahr 1907/08. Er bezeichnete die
Verhältnisse in dieser Periode als nicht durchweg erfreu-
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es ist ergriffen . Aber es möge wissen, daß nicht der
Caruso auf der Bühne es ist, der den anderen den großen
Genuß bereitet , sondern einzig jener gewaltige Gott,
den man die Angst nennt . Und wahrscheinlich wird
meine Angst täglich größer ; denn am nächsten Tage pflegt
man mir regelmäßig zu sagen: „So schön, wie gestern,
haben Sie noch nie gesungen . . . " Ein alter Lehrer,
der mir die ersten Grundlagen meiner Kunst vermittelte,
sagte mir eine schöne Karriere voraus : „Du wirst dir
wohl deine 200 Frank im Monat verdienen , wenn du
erst größer geworden sein wirst." Weniger groß war
das Vertrauen , das Verdi  zu mir hatte. Als ich in
Mailand den Fedor kreierte, erkundigte er sich nach den
Namen der Künstler . Man nannte ihm den meinen.
„Caruso ?" so unterbrach er, „man hat mir gesagt, daß
er eine sehr schöne Stimme habe, aber es scheint, daß
er den Kopf nicht an der rechten Stelle hat . . . " Den
größten Ansporn aber und die stärkste Aufmunterung
bedeutete dem Künstler der Beifall Unbekannter , „In
manchen Städten , wo meine Anhänger tm Theater keine
Plätze mehr erlangen konnten, da versammelten sie sich
vor dem Fenster meiner Loge und baten mich, zu singen
„für das arme Volk eine Arie durchs Fenster ". Das ist
dann schöner als alle Triumphe : das ist der Beweis der
heiligen Mission der Kunst . . . "

Bildende Kunst und Musik.
Unter dem Schutze der Stadt Brügge  veranstaltet

der dortige Verein „Artis " eine K u n sta u s st e l I u n g,
die hauptsächlich den Malern Brügges  gewidmet
ist. Den Vorsitz des Vereins hat Baron Henry Kervyn
de Lettenbove, der Veranstalter der unvergeßlichen Aus¬
stellungen „Altniederländische Meister" (1902) und „Gol-
öenes Vlies " (1907) übernommen.

Der Lonvre  hat sich den Besitz eines einzigartigen
Stückes gesichert: es ist ein phönizischer Thron des 4.
Jahrhunderts v. Chr., der unter dem Namen „Thron
der  A sta r t e" bekannt ist.

Wissenschaft»nd Technik.
In Hannover fand der 13. Allgemeine dcut-

sche Neuphilvlogentag  statt . Als nächster
Tagungsort ist Zürich gewählt.
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IW6, weniger deshalb , weil die geschäftliche Tätigkeit in
ruhigere Bahnen eingelenkt Habe, als aus dem Grunde,
weil namentlich die Parlamente den Interessen von In¬
dustrie und Handel gegenüber geradezu eine Feindselig¬
keit zeigten , die im umgekehrten Verhältnis zu der
steuerlichen Leistung dieser Berufsstänöe stehe. Handel
Und Industrie müßten sich in Zukunft mehr als bisher
aktiv an der Politik beteiligen . Wie der Redner weiter
kmttteilte , hat der ArbeitAminister es in einem Bescheid
abgelehnt , die Schleusen des Kanals vom Rhein nach
Dortmund auf 12 Meter zu verbreitern , da Hiervon
namentlich das Ausland Vorteil haben würde . Der
Versammlung wohnten zwei Mitglieder der marokkani¬
schen Gesandtschaft bei.

* Eine Versammlung von thüringischen Landtags¬
abgeordnete » in der Eiscnbahnfrage findet am kommen¬
den Sonntag in Eisenach statt . Der Zweck der Tagung
ist, Schritte zu tun , um eine Abgewährung  etnes
Teiles der Eifenbahnüberschüfse an die thüringischen
Staaten seitens Preußens herbeizuführen . Zu dieser
Versammlung haben auch die Bürgermeister der
Thüringer Städte Einladung erhalten.

* Über die Unfallversicherung des Ladcnpersonals
hat das Reichsversicherungsamt im Einvernehmen mit
dem Vorstand der Lagereiberusungsgenossenschaft
Grundsätze  aufgestellt , denen wir folgendes ent¬
nehmen : Der rein kaufmännische Teil des Laden-
Lctriebes , b. h. das Kontor , die Kaste, die Reise und die
Berkausstätigkeit , unterliegt nicht der Versicherung.
Tie nicht versicherte Verkaufstätigkeit umfaßt das Vor¬
legen der Waren aus dem Handlager an die Kunden
und das Hantieren mit den Waren . Das Herbeiholen
einer im Handlager fehlenden Ware ans einem beson¬
deren Lagerraum und die Entnahme der Ware aus dem
Hand - oder sonstigen Lager und deren Zurechtmachen
züm Zwecke des späteren Verkaufs sind versicherungs¬
pflichtig . Der Versicherung unterliegt ferner die Be¬
förderung der Ware von und zu der Bahn , Post , Kund¬
schaft usw.

HeerundFloNe.
Zur KriegSakademic sind zu dem am 1. Oktober d. I.

beginnenden Kursus im ganzen 181 Offiziere einberusen
worden . Davon sind 0 Oberleutnants und 122 Leut¬
nants . Vom Gardekorps sind 12 Leutnants zur Kriegs¬
akademie kommandiert worden . Im übrigen haben von
btt  Infanterie 107 Offiziere , von der Kavallerie 10 Offi¬
ziere , von der Felbartillerie 19, von der Fußartillerie
Und den , technischen Truppen 10, von Unteroffiziers-
sehulen 4 und 1 Offizier des 1. Seebataillons das Kom¬
mando zur Kriegsakademie vom 1. Oktober d. I . ab er¬
halten . Unter den einberüfenen Offizieren befinden sich
L württembergische und 1 sächsischer Offizier.

Deutsche Kolonien.
Landverkauf in Deutschsüdwcstafrika . Wie aus

Keetmanshoop geschrieben wird , finden dort gegenwärtig
Verhandlungen statt , die den Ankauf eines sehr großen
LandarealS in der Rahe des Ortes bezwecken. Mehrere
wohlhabende Reflektanten ans Deutschland wollen einen
Komplex zur Errichtung von Farmen erwerben , und es
besteht die Aussicht , daß der Verkauf zustande kommt.
Der Ausbau der bewilligten Bahnlinien hat ganz bedeu¬
tend zur Belebung des Kaufgeschäfts im Landerwerb vei-
getragen . Das Gebiet , bas die Zweigbahn nach Kalk-
fovtein durchschneidet , hat seit dieser Zeit erheblich au
Wert gewonnen , waS durch bas Hervortreten von Nach¬
frage deutlich zum Ausdruck kommt . Ebenso übt der Ver¬
kehr zwischen Lüderitzbucht und Keetmanshoop jetzt seine
befruchtende Wirkung ans . Die Strecke , die man früher
im Ochsenwagen in 15 Tagen dnrchmatz , legt man jetzt in
15 Stunden zurück. Auf die bevorstehende Gewinnung
von Bodenschätzen , wie Zinn und Kupfer , am nördlichen
Wer des Otanjeflusses , sowie die neuerdings erfolgte
Absteckung von Claims , wobei es sich um den Abbau von
Kohle Handelt , (was von einschneidender Bedeutung für
daS Schutzgebiet fein würde ), fördert entschieden den
Verkehr und das Verlangen , sich in ertragsreichen Ge¬
bieten anzusiebeln . _

Ausland.
England.

Ein russisch-englisches Annäyernngskomitee.
.Man meldet aus London : Anläßlich der russischen

Reise des englischen Königs wurden so viele politische
Kommantarc laut , daß eine Nachricht von der gegenwär¬
tigen Gründung eines russisch-englischen Annäherungs¬
komitees gewiß nicht verfehlen wird , das allgemeine In¬
teresse zu erregen . Diese Liga soll weniger den Handels¬
beziehungen der beiden Staaten dienen , sondern viel¬
mehr eine Annäherung zwischen den englischen und russi¬
schen Gesellschaft fördern . Zahlreiche einflußreiche Leute
aus den höchsten Kreisen Petersburgs sind um das Zn-
standekomNten dieses internationalen Vereins bemüht,
Lessen Gründung gegenwärtig gesichert erscheint , da seine
Propositionen in der maßgebenden englischen Gesellschaft
Beifall gesunden haben.

Znx Lage i» Indien.
wb. London , 12. Juni . Bet dem Festessen des indi¬

schen Verwaltungsklubs sagte der Staatssekretär für
Indien , Morley,  es seien jetzt 50 Fahre seit der Über¬
nahme der Regierung in Indien durch die Krone ver¬
flossen. Zurzeit seien die Verhältnisse dort etwas kri¬
tisch,  doch habe er nicht die Empfindung , als ob die
Aufdeckung einer geheimen Organisation das Eintreten
besonderer Erschütterungen bedeute . Er hege das feste
Vertrauen aus Englands Bereitschaft für den Fall,
daß die Krisis  eintreten sollte.

o-
Nach einer Meldung des „Daily Telegraph"

aus Portsmouth  kommt von dort die Nach¬
richt , daß nach dem Stapcllauf des Linienschiffes „St.
Vincent"  im September 1908 ein neues Schiff vom
Dreadnought - Typ  von noch größerem Deplace¬
ment und noch schwererer Armierung auf Stapel gelegt
werden soll. -Das neue Schiff, für das die Baukosten auf

2(4 Millionen Pfund angesetzt werden , erhält ein
Deplacement von 21000 Tonnen  und Gas-
kraftmaschinen zur Fortbewegung , wobei jede Rauchent-
Wickelung und deshalb auch die Schornsteine in Wegfall
kommen . Die Hauptarmierung wird in zehn 18chzölligen
Geschützen bestehen . Für die Fertigstellung des 'Schisses
bis zur Indienststellung sind 18 Monate vorgesehen.

Kervrett.
Die Schncideritbombcn des serbischen Kronprinzen.

Aus Cettinje kommen jetzt nähere Nachrichten über
die peinliche Bombenasfäre des serbischen Kronprinzen,
der sein Land durch sein merkwürdiges Vorgehen in
einen üblen Konflikt gebracht hat . 52 Personen sind in
Cettinje unter der Anklage des Hochverrats verhaftet
worden . Der Hanptzeuge in dieser Sache , welche den
serbischen Kronprinzen schwer belastet , ist der bosnische
Student und Journalist Nastics , welcher in einem
Schreiben bestätigte , daß die konfiszierten Bomben ^auf
Veranlassung des Kronprinzen Georg in den serbischen
Militärarsenalen unter der Aufsicht serbischer Artillerie¬
offiziere angefertigt wurden , und zur Verwendung gegen
die montenegrinischen Behörden kommen sollten . Der
Journalist Nasttcs behauptet , daß er sich mit seiner Aus¬
sage auf einen Vetter König Peters von Serbien namens
Jascha Nenadoloitch stützen könne , welcher ihm erzählt
habe , daß er im Auftrag des serbischen Kronprinzen den
Zwischenträger zwischen dem Prinzen und dem Obersten
Waschtisch — Direktor des Staatsarsenals — gespielt
Habe, ohne jedoch zu wissen , zu welchen Zwecken die
Bomben in Wirklichkeit bestimmt gewesen seien . Ihm
wurde lediglich mitgeteilt , daß die Bomben militärischen
Zwecken und Versuchen dienen sollten . Nastics selbst be¬
sichtigte die Höllenmaschinen in den Arsenalen . Sie wur¬
den mit einer Sprengmasse , genannt Schneiderit , gefüllt.
Der Zeuge wurde sodann mit dem Transport der Bom¬
ben nach Montenegro betraut , wo sie in türkischen Block¬
häusern versteckt gehalten wurden , bis sich Gelegenheit
finden würde , sich ihrer zu bedienen . Die beiden serbi¬
schen Beamten , welche die Bomben "in Montenegro in

"Verwahrung nahmen , wurden vor ihrer Abreise von
König Peter selbst empfangen . Nastics hat auch gehört,
daß der Kronprinz aus persönlichen Mitteln 5000 M . zu
dem Unternehmen beigcsteuert hat.

Arrs Stadl und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  13 . Juni.

Woher kommt die schwierige Situation zahlreicher
Angehöriger des Kleinhändlertnms?

Auf diese Frage gibt die Nr . 439 der „Cöluischen
,Volkszeitung " vom 20. Mai folgende Antwort:

In einer ganz besonders schwierigen Lage befinden
sich gegenwärtig die Kleinhändler in größeren Städten.
Nicht nur kommt die Abnahme der Kaufkraft der Be¬
völkerung in der Höhe des Umsatzes stark zum Ausdruck
und beeinträchtigt den Verdienst merklich , auch der Wett¬
bewerb nimmt wieder Formen an , wie sie nur in einer
Zeit , wie der gegenwärtigen , zu beobachten sind . Die
Großbetriebe , Warenhäuser und Konsumvereine strengen
alle Kräfte an , um ihren .Kundenkreis zu erweitern : die
Zahl der Ausverkäufe infolge der zahlreichen Konkurse
wächst, und das Publikum vertutzt diese Gelegenheiten,
um den notwendigen Bedarf zu decken. Doch alle diese
Umstünde würden die gegenwärtige Lage im Kleinhandel
noch keineswegs kritisch gestalten . Das geschieht vielmehr
durch die ungewöhnlich starke Übcrsetzthcit im Klein¬
handel , deren Folgen seit einigen Monaten zu beob¬
achten sind . Wir haben ja über die Zn - und Abnahme
der Betriebe tat Kleinhandel nur wenig zuverlässige
Angaben : aber auch die wenigen Angaben genügen
schon, um die nnverhältnismätzige Zunahme der Klein¬
händler darzutun . So hat sichz. B . für die sechs größeren
Städte des Großherzogtums Hessen ergeben , daß allein
die Zahl der selbständigen Kolonialwarengeschäfte in
denr Zeitraum von 1897 bis 1906 um 28 Prozent , also
sehr viel erheblicher als die Bevölkerung , gestiegen ist.
Wenn auch zweifellos in der nämlichen Zeit die Kauf¬
kraft der Bevölkerung erheblich zngenommen hat , ist
die Zunahme des Absatzes von Kolonialwaren doch lange
nicht in dem Grade gestiegen , um die starke Vermehrung
der Kolonialwarengeschäfte zu rechtfertigen . Jeder
Rückschlag muß die nachteiligsten Wirkungen haben.

Aber nicht genug damit , daß schon in den Jahren
des Aufschwunges die neuen Geschäfte stärker zunahmen,
als für auskömmlichen Verdienst der Inhaber der Ge¬
schäfte zuträglich ist : seitdem der gewerbliche Rückgang
eingesetzt hat , ist es nicht besser, sondern vielfach sogar
noch schlimmer geworden . Namentlich in den Groß¬
städten wird seit einiger Zeit versucht , durch Errichtung
eines kleinen Detailgeschäftes über die schwierigen
Zeiten hinwegzukommen . Das geht so weit , daß in
Füllen , in denen der Mann seit einiger Zeit wenig zu
tun hat , die Frau einen kleinen Laden aufmacht , um mit
irgend einer Ware , meistens mit Gemüse , zu handeln.
Dadurch , daß die Hauswirte zu solchen Errichtungen
vielfach noch ermuntern , um ihre Räume , wenn auch nur
vorübergehend , zu besetzen, wird der jetzige starke Zu¬
gang von neuen Kleinhandelsgeschäften einigermaßen
erklärlich . Wenn auch dieser neue Wettbewerb meistens
nur vorübergehender Natur ist, so wirkt er doch in der
gegenwärtigen Zeit auf die bestehcndeu Geschäfte über¬
aus ungünstig ein . Zu der geringeren Kaufkraft tritt
noch Zersplitterung der Kunden . Die geringeren Ein¬
nahmen machen es aber immer schwieriger , den je¬
weiligen Verpflichtungen nachzukommen . Es ist leider
eine arge Unsitte , daß gerade in den größeren Städten
der Kleinhändler seinen Kunden längere Zeit die Be¬
zahlung stundet . So lausen in Kolonialwaren - und
Gemüsegeschästen rückständige Summen auf , die in gar
keinem Verhältnis zu den Mitteln des Detailhänölcrs
sieben . Er kommt nicht nur selbst mit seinen Zahlungen
in Verzug und ist auf Gnade und Ungnade von seinen
Lieferanten abhängig , er vermag auch nicht die säumigen
Kunden zum BeMlci : zu nötigen; denn tut er das in

etwas drängender Weise , so laufen ihm: die Kunden nicht
nur zum Wettbewerb , sondern sie bezahlen zunächst viel¬
fach erst recht nicht.

— Der König der Belgier ist gestern früh im Wagen
nach Mainz zum Zentralbahühos gefahren , von wo er
nach Paris reiste . Nach eintägigem Aufenthalt daselbst
tritt König Leopold die Heimreise nach Brüssel an . Der
Inhaber des „Hotels Wilhelms ", wo der König wohnte,
Herr I . EffeOberg er,  wurde zum Kgl . Belgischen
Hoflieferanten ernannt , und der Direktor dieses Hotels,
Herr H. Hans en,  der vielfach als Dolmetscher diente,
erhielt eine goldene , mit Brillanten besetzte Nadel mit
dem Namcnszug des Königs und der Krone.

— Prüfung für den einjährig -freiwilligen Dienst.
Diejenigen im Regierungsbezirk Wiesbaden gestellungs¬
pflichtigen jungen Leute , welche die wissenschaftliche Be¬
fähigung zum einjährig -freiwilligen Dienst durch eine
Prüfung Nachweisen wollen , haben ihr Gesuch um Zn-
lassung zur Prüfung spätestens bis zum 1. August d. I.
bei der Königlichen Prüfungskommission für Einjährig.
Freiwillige hier einzureichen . Es empfiehlt sich jedoch,
die Einreichung des Gesuches schon Mitte Juli 1908 zu
bewirken . Dabei ist anzugc 'ben , in welchen zwei fremden
Sprachen der sich Meldende geprüft zu werden wünscht,
sowie ob, wie oft und wo er sich einer Prüfung vor einer
Prüfungskommission für Einjährig -Freiwillige bereits
unterzogen hat . Außerdem sind die in 8 89 der Deutschen
Wehrordnung ausgeführten Papiere in Urschrift einzu-
reichen.

— Für die Beförderung der Ferien -Sondcrzüge hat
die Eisenbahnverwaltnng besondere Anordnungen an
die beteiligten Dienststellen erlassen , die auch für das
Publikum von Interesse sind . Die Bahnsteigschaffner
und Zugbegleitungsbeamten haben darauf zu achten,
daß Handgepäck nur soweit zulässig in die Wagenabteile
mitgenommen wird . Reisende mit umfangreichem Reise¬
gepäck sind zu dessen Auflieferung als Reisegepäck zu
veranlassen . Bei der Bczettelnng des Gepäcks ist aus
deutliche Bezeichnung des Reiscweges zu achten . Die
Stationen , ans denen nach dem Fahrplan ein längerer
Aufenthalt vorgesehen ist, haben die Bahnhofswirte auf
die Sonderfahrten aufmerksam zu machen , damit sie auf
den Bahnsteigen bei der in solchen Fällen gesteigerten
Nachfrage der Reisenden geeignete Erfrischungen zum
Verkauf bereithalten.

— Von der Mainzer Stadtholle . In der vorletzten
Sitzung der Mainzer Stadtverordnetenversammlung
wurden für die Innenausstattung der Rcstanrations-
räume des Anbaus an der Stadthalle 20000 M . bewilligt.
Um nun diese Räume auch würdig auszugestalten , wird
sich in den nächsten Tagen eine Deputation , bestehend
aus Mitgliedern der Bürgermeisterei und der Halle¬
kommission , nach Wiesbaden  begeben , um dort eine
Besichtigung von in der letzten Zeit neu entstandenen
eleganten Restaurations - und anderen Sälen vorzu¬
nehmen , um eventuell nach hiesigem Muster eine Ein¬
richtung für die Stadthalleräume auszuwählen , bczw.
anfertigen zu lassen.

— Ein Viermaster auf dem Rhein . Ein neuer
Schleppkahn „Schürmann 23", ein Viermastcr , befährt
jetzt den Rhein . Der „Schürmann 23" ist jetzt das größte
Güterboot auf dem Rhein . Sein Tiefgang beträgt 2,80
Meter und seine Ladefähigkeit 60 000 Zentner . Um diese
gewaltige Last mit der Eisenbahn zu befördern , würden
vier Güterzüge zu 75 Wagen , der Wagen zu 200 Zentner,
berechnet , nötig sein.

— Verbotene Lotterien . In letzter Zeit werden wie-
der in hiesiger Stadt und Umgegend durch die Post
Offerten der Hamburger , Vraunschweigcr , Sächsischen
und Ungarischen Klassenlotterie versandt . Wir warnen
vor dem in Preußen streng verbotenen Spiel dieser Lose.

— Alpenvercin . Der nächste Ausflug  findet Donners¬
tag, den 18. d. M ., statt . Abfahrt 5 Uhr 27 Min . nach
Cambevg (Sonntagskarte ) . Von da Wanderung durch den
schönen Camberger Wald zur Tenne , 2 St .,, und nach kurzer
Rast weiter gegen Seelcnberg , wo sich aus der Höhe ein herr¬
licher Blick auf den Hochtaunus , mit dem turmgekrönten
Ferdberg in der Mitte , eröffnet . Im Vordergründe Dorf
und Burgruine Reifenberg , auf steil abfallendem Kegel gar
trutzig das tief eingeschnittene Wciltal beherrschend. Das
nächste Ziel , der Aussichtsturm aus dem Pferdskopf , bietet
ebenfalls eine wunderschön guppierte Rundsicht, von der
namentlich der Blick ins Usingcr Land interessiert . Danach
geht es steil hinab ins Weiltal , dessen weltabgeschiedene Ruhe
nur sÄten ein — Auto stört. Die Glanzpunkte des Wciltals,
Alt - und Neuweilnau , bieten , Gelegenheit zu längerer Rast
und Stärkung . Dann,, an Leib und Seele gestärkt, besteigen
wir um 4 Uhr den Leiterwagen , der uns hinaufibringt aber¬
mals zur Tenne . Dort noch ein Kaffeestündchen beschaulich
verträumt und weiter geht's nach Esch und Idstein , von wo
aus die Rückfahrt 9 Uhr 11 Min . angctrcten wird, und eine
der schönsten TaunuAwanderungen gehört dann unserer Er¬
innerung an.

— Güterrochtsregister . Gütertrennung haben verein¬
bart die Eheleute Bäckermeister Karl Heinrich Ludwig
Christe  und Johanna , geb. Böhm, in Diez , Taglöhner Karl
Scheuer  und Katharina , geb. Kißler , in Hadamar , Elektro¬
monteur Julius Jakob G umbrecht  und Philippine
Johanna , geb. Kühling , in , Eschborn und Maurer August
Büger  zu Biebrich und Elisabeth Christine Margarete , geb.
Weisheit.

— Steckbrieflich verfolgt werden wegen Diebstahls Back¬
steinmacher Heinrich Krüger,  geb . am 10. September 1870
zu Brockel, Kreis Lüneburg , wegen Diebstahls Backsteinmacher
Georg Schwarz,  geboren am ö. November 1878 zu Frauen-
stein, Kreis Wiesbaden , wegen Diebstahls das Dienstmädchen
und Köchin Babotte Hartmann,  geboren am 15. Septem¬
ber 1881 zu Pahres , Bezirksamt Neustadt a. H. in Bayern,
und wegen Meineides Maurermeister Wilhelm Frey,  ge.
boren am 29. Dezember 1875 zu Hallgarteu.

Theater , Kunst , Vorträge.
* Königliche Schauspiele. In der am Sonntag , den

14, d. M., stattfindendcn Aufführung der Oper „Aida" mit
Frau Leffler -Burkarü in der Titelrolle tritt Herr Kammer¬
sänger Kalisch als Rhadames zum letztenmal vor seinem kon¬
traktlichen und Herr Geissc-Winkel als Amonasro zum
letztenmal vor seinem Bayreuther Urlaub auf.

Geschäftliche Mittcilnngerr.
* Ein versteinerter Mann läßt sich zurzeit im Restaurant

Zur stumpfen Feile " , Schwalbacher Straße 27, sehen . re.r
heißt Albert Schwarz und ist von den berühmtesten Medi¬
zinern des Kontinents als ein Unikum ferner Art bezeichnet
worden. Schwarz war bis zu seinem 19. Lebensjahre vo!H
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ständig nurmal, dann aber finden die unter der Haut liegen¬
den Fleischteile sich«derartig zu »erkalten an, daß sie nunmehr
eine feste stcincharte Masse bilden, welche auch beim Klopfenmit einem Stoa wie fester Stein erklingt urid vollständig un¬
empfindlich ist. _ _

Vereins -Nachrichten.
* Die Gesang - Abteilung des „Wiesbadener

Militär - Vereins"  veranstaltet am Sonntag, den
14. d. M., nachmittags, einen Ausflug nach«der „Wilhelms-
höhe" bei Dotzheim.

* Der Männergesang-Verein „Cacilia"  veranstaltet
kommenden Sonntag, den 14. d. M., sein diesjähriges Wald-
fest auf der „HimmelSwiese" (oberhalb des Friedhofs).

* Die Privat -Gescllschaft „N ass ob ia " veranstaltet
Sonntag , den 14. d. M„ im Saale „Zur Waldlust", Platter
Straße 73, eine Unterhaltung mit Tanz.

* Der „Bäher . Gebirgstrachten - und Schuh¬
plattlerverein D' Oberländer"  veranstaltet am
Sonntag, den 14. Juni , von nachmittags4 Uhr ab, in Erbcn-
heim im Saale „Frankfurter Hof" ein Tanzkranzchcn, ver¬
bunden mit komischen Vorträgen und Schuhplattltanzcn.

* Die „Kino - Spor tg esc lisch  a ft"  macht am
Sonntag, den 14. Juni , einen Auflug nach Erbenheim (Saal-
hau Adler). .

Vereins -Versammlungen.
■ Die diesmonatliche Vorstandssitzungdes „Krieger-

Verbands des Regierungsbezirks Wies¬
baden"  fand am 5. Juni er. unter dem Vorsitz des Oberst-
leutnanis a. D. v. Detten statt. Von den auswärtigen Mit¬
gliedern «waren die beiden Kreisverbandsvorsitzenden Haupt-
Icute d. L. Dr. Sehberih aus Höchst, Hummel und der Wein¬
händler Raab aus Hochheim erschienen. Die Wechl und die
Bestätigung des Postmeisters Reml, zum 1. Schriftführer des
Kreiskrieaerverbandes Unterwesterwald wird bekannt ge¬
geben. Die beiden Aufnahmegesucheder Kricgervereine
Cramberg und Wasenbach, Kreisverbcmd Untevlahn sind be¬
fürwortend vorgelegt worden. Es wird ferner mitgeteilt,
daß dem unterstützungsbedürftigen Kriegsveteranen Koch aus
Wallrabcnstein durch Sammlung in Schwalbach und durch
den Deutschen Kriegerbund ungefähr 100 M. übergeben wor¬
den sind. Als Vertreter des Bezirksverbandes in der am
8. Juli cr. in Berlin stattfindenden Generalversammlung
der Mitglieder der Sterbckasse des Deutschen Kriegerbundes
wird der Kanzleirat Steinhauer in Wiesbaden bestimmt.
Dem Kameraden Gath, Kreisverband St . Goarshausen, ist
von dem Vorsitzenden des Landesverbandes ein Dank-,, und
Anerkennungsschreibennebst einem Bild vom Kyffhäuser
mit Widmung für seine Mjährige verdienstvolle Tätigkeit
als Vorstandsmitgliedzugcgangen. Sodann wurde noch be¬
schlossen, Aufrufe an die 680 Vereine des Regierungsbezirks
zur Mitwirkung für das zu errichtende nassauische Militär-
Museum zu erlassen. Die Abführung der den betreffenden
Lireisvevbäivden aus der Auflösung der Witwen- und Waiscn-
kasse zufließendcn Beträge wird in nächster Zeit erfolgen.

Na ??arn?cbe Nachrichten.
— Biebrich, 11. Juni . Auf Anregung des Kreistags

soll dem nunmehr definitiv zum Landrat des Landkreises
Wiesbaden ernannten Herrn Kanrmerherrn v. H e i m -
bürg  ein B eg r ü h u n g s f e st, verbunden mit cinenr
Essen, veranstaltet werden. Die Festlichkeit findet am
Sonntag , den 6. Juli , nachmittags 2%  Uhr , in Biebrich
rm „Hotel Bellevue" statt.

Biebrich, 12. Juni . Es wird versucht, die am
Samstag bereits im „Tagblatt " angekündigten finan¬
ziellen Schwierigkeiten der „Turngesell-
schaft" (E . B.) auf gütlichem Wege zu lösen. Gestern
hat wiederum eine Zusammenkunft der Gläubiger statt¬
gefunden, in der beschlossen wurde, vorerst eine außer¬
gerichtliche Regelung anzustreben. Es soll versucht wer¬
den, schleunigst Hypotheken für die bisher noch nicht be¬
lasteten Bauten zu beschaffen. Vielleicht verstehen sich
Einige sehr vermögende Mitglieder des Vereins dazu, die
erforderlichen Hypothekenbeträgc ans eigenen Mitteln
vorzuftrecken.

* Panrod , 11. Juni . In der Scheune des Landwirts
Kantlcr brach Feuer aus , das in kurzer Zeit eine ganze
Hofraite (darunter auch Wohnhaus und Scheune des
Bauern Hohler) einäscherte. Dank dem raschen Ein¬
treffen und energischen Eingreifen der benachbarten
Wehren zu Ketternschwalbach, Limbach, Strinztrinitatis
und Hennethal wurde ein weiteres Umsichgreifen des
Brandes verhindert.

!! Rüdeshcim , 11. Juni . Von heute bis zum 16.
d. M. tagt hier der „Rüdeshetmer Verband
deutscher Burschenschaften ". Es ist dies der
g. ordentliche Verbandstag , dem wieder ein reichhaltiges
Programm zugrunde liegt. — Im Rüdeshetmer Berg
wurden bereits am 4. ü. M. die ersten blühenden
Gescheine  angetroffen.

!! Carrb, 11. Juni . Am 16. und 17. Juni ü. I . halt
der Hauptvercin Wiesbaden der Evangelischen
Gu  stav -Adolf - Stiftung  dahier seine 62. Jahres¬
versammlung ab. Mit den Vorbereitungen zu diesem
Feste ist man in vollem Gauge. Das Festzelt kommt am
Rhein in der Nähe des Blücher-Denkmals zur Auf¬
stellung. Die Wirtschaft hat Herr Gastwirt Frosch (Stadt
Mannheim ) übernommen . Am 16., nachmittags 2 Uhr,
beginnt die Sitzung des Hauptvorstandes , welcher sich
um 8 Uhr die Hauptversammlung des Vorstandes und
der Abgeordneten der Zweigvereine anschließt. Abends
8 Uhr ist in der „Brauerei " gesellige Zusammenkunft.
Am Mittwoch, den 17. Juni , vormittags 7 Uhr : Fcstge-
läute , llVs Uhr Aufstellung zum Festzuge an dem Bahn¬
hof und Zug zur Kirche unter Bornntritt der Militär-
rnusik. Um 10 Uhr beginnt der Festgottesdienst. Die
Festpreüigt hält Herr Pfarrer Kremers ans Bonn.
IV3 Uhr nachmittags ist Festessen in der „Stadt Mann¬
heim") um 6 Uhr Nachversammlnng auf dem Festplatz
am Rhein unter Mitwirkung der Milttärmusik . Bei
einbrechenber Dunkelheit werden Pfalz und Gutenfcls
bengalisch beleuchtet.

a. Camp a. Nh., 11. Juni . Die K i r s che n e r n t e
ist seit einigen Tagen im Gange. Leider bringt sie den
Hiesigen Landwirten auch in diesem Jahre nur einen
geringen Ertrag ; man rechnet mit einer Drittel¬
ernte.  Wegen des häufigen Regens während der
Blütezeit haben die Bäume wenig Fruchtansatz bekom¬
men ; namentlich ist es die hier so beliebte und stets hoch¬
gepriesene Sorte , die „Geisenpeters ", welche in manchen
Lagen vollständig versagt. Der Piwis ist vorläufig noch
hoch, er schwankt allerdings arg . In den letzten Tagen
betrug cr morgens 40 Pf . pro Pfund nnd abends nur
28 Pf . Heute wurden den ganzen Tag 37 und 38 Pf.

«bezahlt. Seit gestern gehen die sogenannten „Ktrfchen-
züge", die mit Wagen ausgerüstet sind zum Aufstellen
der Kirschenkörbe und die vielfach nach Hamburg be¬
stimmt sind. Aprikosen und Pfirsiche  versprechen
eine «Mittelernte , während der Wernstock«bis fetzt sehr
gut steht. Allerdings hat letzterer bis zum Herbste noch
viele Gefahren zu überstehen, so daß man über den Aus¬
fall der Ernte noch nichts sagen kann.

* Oberzenzheim, 11. Juni . Das etwa 4 Jahre alte
Söhnchcn des Sandmanns Wilh. Pötz fiel in eine etwa
1 Meter tiefe Lehmgrube, welche mit Wasser gefüllt war,
und ertrank.

* Herschbach, 10. Juni . Nachdem der vom Landrat
für den hiesigen Brunnenplatz gestifteten Linde vor
einigen Wochen die Krone abgebrochen worden war , ist
die Ersatzlinde, obschon hoch eingezännt , in vergangener
«Nacht wieder zerstört worden , so daß man ans einen
Racheakt schließen mutz. Das hiesige Bürgermeisteramt
hat 200M . Belohnung demjenigen zugesichert, der nähere
Angaben über den Täter macht.

* Welschncrrdorf, 11. Juni . Gestern abend gegen
8 Uhr brach in der Scheune des Landwirts Peter Theis
auf bis jetzt unaufgeklärte Weise Feuer aus , das die
Scheune in Asche legte. Es war trotz schneller Hilfe nicht
möglich, die Nachbargebäude zu retten , und sind diese, und
zwar : das Wohnhaus des Peter Theis , das Wohnhaus
des Landwirts Wilhelm Fetz nebst Stallung vollständig
nicdergebrannt.

W. Aus dem Oberwesterrvaldkreis , 11. Juni . In der
letzten Kreis tagssitznng  wurde entsprechend dem
Vorschlag des Kreisausschusses die Übernahme des
Grnuderwerbes zum Bau einer Bahn von
Marienberg nach Erbach  nnd Aufbringung der
hierfür erforderlichen Kosten durch den Kreis beschlossen.
Als Mitglieder der Grunöerwerbskommission wurden
die Herren Bürgermeister Lconhardt-Unnau , Christian-
Altstadt und Jdelberger -Niedermörsbach gewählt. — In
den 85 Gemeinden des Oberwesterwaldkreises bestehen
72 Volksbibliotheken,  und zwar bei jeder
Volksschule eine, die durch die Gesellschaft für Ver¬
breitung von Volksbildung mit einem Grundstock von
Büchern versehen wurden . Aus Anregung des Herrn
Landrats Büchting wurden die Gemeinden Mitglieder
genannter Gesellschaft gegen einen jährlichen Beitrag von
6 M . Die Lehrer des Kreises übernahmen unentgeltlich
die Verwaltung der Büchereien, die auch im Winter
äußerst fleißig benutzt werden. In der ersten Zeit er¬
hielten die Gemeinden durch Bemühung unseres da¬
maligen Herrn Landrats alljährlich neue Bücherzuwen¬
dungen . Leider sind nun schon seit einigen Jahren keine
neuen Bücher in die Bibliotheken gekommen, obgleich
auch noch heute die Gemeinden Mitglieder der Gesellschaft
sind, und doch bedürfte es nur einer Anregung bei ihr.
An der Kreisverwaltung muß es liegen, wenn die
Volksbibliotheken unseres Kreises in den letzten Jahren
nicht bedacht wurden . Oder sollte unsere jetzige Kreis-
verwaltnng eine andere Stellung zur Gesellschaft für
Verbreitung von Volksbildung einnehmen als unsere
frühere ? — Mit dem 1. Juli ist Herr Lehrer Hume-
r i ch von Stockhausen nach Rückeroth im Üntcrwester-
waldkreis und Herr K u h m i che l non Lautzenbrücken
mit dem 1. Oktober nach Idstein versetzt worden.

! Herborn , 11. Juni . Dieser Tage fand die Öffnung
der Offerten für die hier zu erbauende 3. Heil - und
Pflege - Anstalt  statt . Die Summen entnehmen
wir einer Notiz im „Herb. Tagbl .". Sie erwecken wohl
überall Interesse wegen ihrer Höhe. Los I : Franke-
Limburg 1 268 863,88M., Büscher-Münster 1309 069,07M.,
H. Winn n. Ko.-Gießen 1331 211,84 M., Klein-Dillen-
burg 1369 675,81M., A. Behln -Jscrlohn 1892 641,80M.,
Müller -Wetzlar 1398 568,60 M., Düren -Coddesbcrg
1457163,40 M., Lolat, Eisenbeton-Gießen 1497 703,88 M.
Los II : Büscher-Münster 101112,41M., A. Behln -Jscr-
lohn 107 920,40 M., Klein -Dillenburg 113 920,30 M.,
Müller - Wetzlar 114 771,12 M., Düren - Coödesbcrg
115 290,80 M., Pfaff -Herborn 116 886,65 M., R . Thicl-
mann -Herborn 116427,08M. Los III : Büscher-Münster
180 084,61 M., Klein -Dillenburg 168 707 M., Müller-
Wehlar 162 981,86 M., A. Behln -Jserlohn 163931,28M.,
Düren - Coddesberg 168 940,15 M., Pfaff - Herborn
166 010,24M., Thielmann -Herborn 167174,80M. — Die
diesjährigen Ferien  für die hiesigen Schulen erfahren
eine Änderung gegen früher . Während bisher zwei
Wochen im Sommer (Ende Juni , Anfang Juli ) und vier
Wochen im Herbst (September ) waren , sollen jetzt drei
Wochen im Sommer , beginnend mit 3. Juli , und drei
Wochen im Herbst, 19. September anfangenö , sein. Die
neue Schulüeputation beschloß also. — Der Eichen-
Wickler  tritt in verheerender Weise hier auf. Die Eich¬
bäume stehen fast kahl. Ein bejammernswertes Bild
mitten in der sonst üppigen Natur.

Aus dcr Umgebung.
* Mainz , 11. Juni . Zwei Kinder , ein Mädchen von 9

und ein Knabe von 8 Jahren , haben in der Seminar¬
kirche das nur an hohen Festtagen verwendete silberne
Geläute vom Hochaltar gestohlen. Durch Zufall wurde
der Diebstahl von einer Frau entdeckt.

m. Bingen , 11. Juni . Ein junger Mann anS dem
benachbarten Büdesheim spielte mit einem geladenen
Flobcrt.  Plötzlich entlud sich Sie Waffe und das Schrot
traf das lVz  Jahre alte Söhnchen des Herrn Zimmer-
schitt ins Auge. Trotzdem das Kind sofort nach der
Augenheilanstalt nach Kreuznach gebracht wurde, ist das
Auge verloren.

* Kreuznach, 11. Juni . Im Forst „Entenpfuhl"
wurde, wie schon kurz gemeldet, der Hilssjäger Sehlnc in
einem Graben liegend t 0 t a u f g e f u n de n. Der Tote
hatte eine Schußwunde am Kopf. Er diente zurzeit bei
den Jägern in Marburg und vertrat den beurlaubten
Forstaufseher. Bereits seit acht Tagen wurde der Mann
vermißt . Selbstmord ist ausgeschlossen. Es fehlen aber
auch Anhaltspunkte , ob ein Verbrechen oder Unfall
porlicgt.

Aus Aaderrr und Kurorten.
J. Schlangenbab, 11. Juni . Der Personenstand beträgt

nach der gestrigen Fremdenliste 863 Kurgäste, nicht unerheb¬
lich mehr als im Vorjähre. Unter den Neuangekommenen
nennen wir : Herrn Landeshauptmann Sartorius aus Wies¬
baden, Herrn Landrat Sartorius und Familie aus Wetzlar,
Herrn Kaumanns, Kaiserlich deutscher Landwirtschafts-
Attache aus Chicago. Im besonderen England, Nordamerika
und Rußland scheinen diese Kurzeit ein stärkeres Kontingent
an Badegästen zu stellen.

= Bad Wildunaen, 11. Juni . Die Zahl der Kurgäste be¬
trug am 10. Juni 2691.

Gerichtssaal.
m. Trier a. d. Mosel, 11. Juni . Wegen Weinfälschung

bezw. wegen Vergehens gegen das Nahrungsmittelgesetz
hatten sich ein hiesiger Weinhändler und ein Winzer vor
der Strafkammer zu verantworten . Der Weinhändlcr
hatte im vorigen Jahre von einem Winzer 8 Fuder
Wein gekauft. Das Fuder kostete 850 M. Nach dem Ur¬
teil mehrerer Sachverständigen war dieser gekaufte Wein
über das erlaubte Maß gestreckt worden . Das Gericht
verurteilte den Weinhändler zu 400 «M. und den Winzer
zu 200  M . Geldstrafe.

* Das Hausrecht, das in anderen Ländern zu den
eifrigst gewahrten persönlichen Rechten zählt, und auch
bei uns im allgemeinen gebührend geschätzt wird , erführt
in gewissen Fällen doch eine merkwürdige tatsächliche Be¬
schränkung. Wir meinen insbesondere jene Wohnungen,
die dem Arbeitgeber der Mieter gehören, wie Zechen-
hüuser u. dergl. Oft liest man an solchen die Aufschrift:
„Unbefugten ist der Eintritt verboten." Ist diese Be¬
schränkung nun rechtlich statthaft, so daß der Übertreter
des Verbotes sich des Hausfriedensbruches schuldig
macht? Mit dieser Frage , die nicht bloß für den Dritten,
sondern natürlich viel mehr noch für den Mieter selbst
von Interesse ist, hatte sich das Schöffengericht zu
Delmenhorst zu beschäftigen. Der Kassierer der örtlichen
Verwaltung des Textilarbeiterverbandcs hatte ein
Strafmandat von 10  M . erhalten , weil cr trotz eines von
einem Beauftragten der Fabrikbesitzer an ihn er¬
gangenen Verbotes die Jutcstratze und die Häuser der¬
selben betreten hatte. Es wurde gerichtliche Entschei¬
dung beantragt . Das Schöffengericht kam zu dem Urteil,
es liege Hausfriedensbruch vor. In der Begründung
wurde ansgeführt , die Bewohner der Fabrikhäufer
hätten dadurch, daß sie es stillschweigend geschehen ließen,
dnß von der Fabrikleitnng eine Warnungstafel am Ein¬
gänge der Straße angebracht wurde, nach der das Be¬
treten Unbefugten verboten sei, verwirkt , selbst das
Hausrecht auszuüben , dieses vielmehr dadurch der
Fabrikleitnng , resp. dem Beauftragten überlassen. So¬
mit habe diese das Recht, Personen das Betreten der
Straße und Häuser zu verbieten . Gegen diese etwas
verzwickte Entscheidung ist Berufung an die höhere In¬
stanz eingelegt worden. Uns scheint: zuerst ist festzu¬
stellen, ob eine derartige Einschränkung des Hausrechts
überhaupt statthaft ist, selbst mit Zustimmung der Mieter,
die sich dabei ja in diesem Falle offenbar in einer
Zwangslage befinden, oder ob vielmehr der öffentlich
rechtliche Charakter des Hausrechts eine Abänderung
desselben durch private Vereinbarung ansschließt.
Jedenfalls wäre eine grundsätzliche Entscheidung dieser
Frage sehr erwünscht.

Sport.
* Für Automobilfahrcr . Eine Nenöeckung der Be-

zirksstraße in Maxsain bei Kilometer 2,7 beginnt am
13. Juni d. I . und dauert 4 Tage.

«r. Bei dem Berliner Lawn-Tennis -Tnrnier wur¬
den am Donnerstag die meisten Kämpfe zu Ende ge¬
bracht. Einen Doppelcrfolg hatte O. Kreutzer-Frankfurt
a . M. zu verzeichnen, da er sowohl die Meisterschaft der
Norddeutschen wie die Meisterschaft von Berlin gewann.
Dagegen unterlag der Frankfurter im Gemischten
Doppelspiel mit Frl . v. Crohn als Partnerin gegen
Miß Colcs -Van Vennep mit 6—3, 6—8, 2—6. In der
Damcn -Meisierschast schlug Frl . v. Crohn mit 7—5, 8—6,
6—4 nach hartem Kampf Miß Colcs nnd hat nunmehr
die Schlußrunde gegen Miß White zu spielen. Dl«
Resultate der übrigen Schlußrunden waren : Meister¬
schaft der Norddeutschen: O. Kreutzer schlägt Fretherrn
v. B i s s i n g - W i e s b a ö c n nach hartem Kampfe
6—2, 6—4, 6—3. 3. Preise O . v . Müller und Hammacher.
— Meisterschaft von Preußen : Kienzl-Wien schlägt über¬
legen Pvwel -England 6—1, 6—1, 6—4. 3. Preise Pipes-
Prag und Freiherr v. Bissing. — Meisterschaft von
Berlin : O. Kreutzer «schlägt nach Kampf Pipes 6—3,
6—0, 7—5. 8. Preise Van Lennep-Haag und O. v. Müller.

°««Wiesbadener Fußballklub Germania 1903. Mit seinen
«diesjährigen Pfingstveranstaltungenkann der genannte Ver¬
ein voll und ganz zufrieden sein. Am ersten Pfingstfeiertagwurde dem Futzballsport gehuldigt und es war deshalb der
Hamburger Fußballklub Germania  mit seiner
1. und 2. Mannschaft nach Wiesbaden verpflichtet worden.
Zuerst traten «die 2.  Mannschaften unter der bewährten
Leitung des Herrn Zeuner vom 1. Wiesbadener Fußballklub
von 1901 an. Durch schönes Zufammcnspiel erzielt Wies¬
baden bis Halbzeit 3 Tore, dem Homburg nichts entgegen¬
setzen kann. Nach der Pause ist Wiesbaden vollständig über¬
legen, kann jedoch nur noch ein Tor erzielen, da Homburg
seine Leute in die Verteidigung zurückzieht. In der letzten
Minute kann Homburg durch einen schnellen Durchbruch
sein Ehrentor treten und so das Spiel auf 4:1 stellen. Nach
diesem Spiel traten vre 1. Mannschaften an. Mit dem An¬
stoß Wiesbadens entwickelt sich sofort ein äußerst schnelles
Sprel. Homburg greift mächtig an und erzielt mehrere Eck¬
bälle, die isdoch re,ultatlos verlaufen. Allmählich findet sich
auch die Wies-badener Stürmerreihe zusammen und kann
ca.  20 Minuten nach Spielbeginn das erste Tor durch den
Halblinken erzielen, dem in gleichmäßigen Abständen bis
Halbzeit noch drei weitere folgen. Pause 4:0. Nach Wieder¬
beginn hat Wiesbaden Sonne und Wind im Rücken und
spielt jetzt bedeutend besser. Nach wenigen Minuten tritt
der Mittelläufer das schönste Tor des Tages, einen scharfen
Schuß aus ca. 80 Meter Entfernung. Homburg läßt sich je¬
doch nicht verblüffen und versucht immer wieder durch flinke
Durchbrüche das Spiel offen zu halten, fällt jedoch schließlich
dem unheim' ' ch iwnellcn Spiel der Wiesbadener zum Opfer.
Bis zum Schluß muß der Torwächter noch siebenmal das
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■gebet ou8 idem Netze holen und mit 12:0 verläßt Germania
Wiesbaden als Sieger das Feld. Das letztere Spiel wubde

■von Herrn Enders vom 1. Wiesbadener Fußballklub von 1901
gut geleitet . Der Abend versammelte beide Vereine zu einem
Kommers im Bereinslokal „Hum weißen Rößl ", welcher sehr
gut verlief und erst spät ichieden die Hamburger Sports-
f̂reunde von Wiesbaden . — Am zweiten Psingstfeiertag fand

sein Ausflug  nach Biebrich, „Hotel Schützenhof", statt,
welcher sehr gut besucht war.

* Coblenzer Fußballklub gegen Wiesbadener FußballklubGermania in Wiesbaden. Der kommende Sonntag bringt
den hiesigen Sportfreunden ein interessantes Tressen . Der
Coblenzer Fußballklub tritt mit seiner 1. Mannschaft der
1. Mannschaft des Wiesbadener Fußballklubs Germania
gegenüber . Das Spiel findet auf dem Exerzierplatz statt.

* BerbandSfest des Naffauischen Athletenverbandes . Die
Mitglieder des Stemm - und Ringvereins „Germania " er¬
rangen folgende Preise : 4. Klasse im Stemmen : Ludwig
Reppert den 2. Preis , Heinrich Reichardt den 3. Preis , Albert
Hänsch den 14. Preis . 3. Klasse im Stemmen : Becker den
1. Preis . 2. Klasse im Stemmen : F . Kahlert den 4. Preis,
Ad. Schneider den 5. Preis , K. Enders den 6. Preis . 1. Klasse
im Stemmen : Joseph Maurath den 1. Preis , A. Pfisterer
den 8. Preis , Ehr . Braungardt den 4. Preis . Leichtgewicht¬
ringen : Becker den 3. Preis , Hänsch den 11. Preis . Mittel¬
gewichtsringen : A. Pfisterer den 4. Preis . Schwergewichts»
ringen : F . Kahlert den 3. Preis , Chr. Braungardt den
4. Preis , K. Enders den 5. Preis . Meisterschaftsstemmen:
Joseph Mauraih 1. Meisterschaft, Friedrich Kahlert 8.
Meisterschaft. Meisterschaftsringen : Joseph Maurath 2.
Meisterschaft. Die Mersterschasten bestehen aus echt silbernen
Sternen.
—* 'Kl 1' . . .  -

Letzte Nachrichten.
Das RegiernngsjubilLum Kaiser Franz Josephs,

wb. Wie«, 12. Juni . Mit dem Ka i sc r - H u l ü i -
gungsfestzug  am heutigen Tage haben die aus An¬
laß des Regierungsfubilämns des Kaisers Franz Joseph
veranstalteten Festlichkeiten ihren Höhepunkt erreicht.
Der Fremdenzufluß und die Zahl der Besucher aus den
ksterretchisch-ungarischen Ländern ist so groß, daß die
Hotels nicht ansreichten, und viele bei Privaten Unter¬
kunft suchen mußten. 800 große Tribünen zu beiden
Seiten des etwa 10 Kilometer langen Festznges waren
-zur Aufnahme von 100 000 Zuschauern eingerichtet. Meh¬
rere hunderttausend Zuschauer hatten teils rm Prater,

IteilS im Raum zwischen den Tribünen Aufstellung ge¬
nommen, um den Festzug vorüberziehen zu sehen. 1700
Ordner, von der Polizei unterstützt, sorgten für den
ruhigen Verlauf des Huldigungsaktes. Zahlreiche Er-
frischnngö- und Rettungsstationen waren auf der ganzen
Strecke verteilt,' Telegraphenlinien verbanden diese un¬
tereinander. Der große Festzug, bei dem etwa 12 000
Personen mitwirkten, war als Huldigung der Vergan¬
genheit und Gegenwart für den Kaiser gedacht und setzte
ssich ans drei Hauptabteilungen zusammen. Die größte,
'aus 19 Gruppen bestehende Abteilung, stellte die Ge¬
schichte Österreichs und des Hauses Habsburg dar. Die
Mitglieder hoher Adelsgeschlechter und die Nachkommen
[jener Geschlechter, die mit Habsburgs Geschichte innig
verbunden waren, sind die Hauptdarsteller in den histo¬
rischen Gruppen. Diesen folgte als nächster Hauptakt die
-Harldigung der Bürgerschaft und Deputationen der
Wiener Genossenschaften mit ihren Bannern , Fahnen
und Jnnungsabzeichen unter der Führung der Vor¬
steher. Den dritten Hauptteil des Festznges bildete die
Huldigung der Kronländer Österreichs, eine Volksschau
rm Reichsmittelpunkt. Die meisten Länder sind in
^Gruppen vertreten, deren jede die nationalen Eigenarten
in der Tracht und der Zusammensetzung des Bildes
zeigen. Um 7 Uhr 80 Minuten brach die erste Gruppe
>r»on der Rotunde auf und erreichte den Prater etwa um
8 Uhr. Der Zug nahm seinen Weg durch die Prater-
stratze über die Asserrrbrücke durch den Parkring zu dem
[zwischen dem äußeren Burgtor und dem Museum beson¬
ders glanzvoll ansgestalteten Kaiserfestplatz. Hier erhebt
■sich der prächtige Kaiserpavillon unter goldener Kuppel
in Gestalt der Kaiserkrone. Die zahlreichen geräumigen
Jnnenräume sind mit kostbaren Stoffen ausgeschlagen
und die Wände mit Gobelins geziert. Dem Kaiser-
pavillon schloffen sich Tribünen an für die Hofgesellschaft,
;öie Geistlichkeit und die Vertreter der Presse bestimmt.
— Der Hulöigungsfestzug verließ kurz nach 8 Uhr den
Prater. _ _

Berlin , 12. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Der neue
amerikanische Botschafter vr . Hill  ist hier eingetroffcn.

wb . Swinemünde , 12. Juni . Prinz Ludwig
von Bayern,  der gestern hier eingetroffen ist,
machte heute früh eine Wagenfahrt nach HeringÄorf.
Nachmittags fuhr er mit dem Torpedoboot „8 125"
nach Stettin.

wb . Oels , 12. Juni . Der Kronprinz  traf
heute früh um 7 Uhr hier ein und begab sich sogleich
auf die Pürsche .

wb. Stuttgart, 12. Juni . Abgeordnete verschiedener
Parteien haben mit dem Kultusminister Rücksprache ge¬
nommen, um Professor Theodor Fischer  gegenüber
dem Ruf nach München für Stuttgart zu erhalten. Der
Kultusminister erklärte, die Negierung tue ihr mög¬
lichstes, um Professor Fischer zu halten.

Tonlon, 12. Juni . (Eigener Draytbcricht.) Eine
dichte Menge drängte sich in Erwartung der Degra¬
dation des Schiffsfähnrichs Ullmo  auf dem
Place St . Roch. Der gewöhnliche Polizeibienst ist ver¬
dreifacht, um Zusammenstöße zu verhindern. Die Schau¬
lustigen halten Bäume, die Mauern des Gefängnisses
und die Fcstungswälle besetzt.

hd . Paris , 12. Juni . Die Beratung der Inter¬
pellationen Gervais und Deschanel über die f r a n >
zösische Marokko - Politik  ist auf Antrag
des Ministers des Äußern Pichon auf Freitag , den
19. d. M ., festgesetzt worden.

hd . Paris , 12. Juni . Gestern abend versammelten
sich die Delegierten des internationalen
Bergarbeiter - Kongresses  zu einem Ban-
kett. Der englische Delegierte Edward hielt eine An¬
sprache, worin er für den herzlichen Empfang dankte
und sich zu der innigen Freundschaft beglückwünschte,
welche alle Bergleute verbindet . Der Franzose Lamen-
drn erklärte , die französischen Bergarbeiter versuchten
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das Beispiel der englischen Kollegen nachzuahmen und
sich gleichfalls gegen die kapitalistische Aus¬
beutung  zu schützen. Der Deutsche Sachse, Mitglied
des Reichstages , sowie der Delegierte Marville hielten
ebenfalls Ansprachen, worin sie die Wohltaten der inter.
nationalen Organisation der Bergarbeiter priesen.
Jaurtzs hielt die Schlußrede . Er lobte die englischen
Bergleute und schloß mit der Erklärung , daß das ein¬
zige Mittel , um den Krieg zu vermeiden, das gute Ein¬
vernehmen sämtlicher Arbeiter aller Länder sei.

hd . London, 12. Juni . Aus Reval  wird den
hiesigen Blättern die sensationelle Geschichte
eines Komplottes  gegen das Leben des Zaren-
paares  gemeldet . Sobald bekannt wurde, daß der
Zar und die kaiserliche Familie mit der Bahn nach
Reval kommen würden , um sich dort einzuschiffen, be-
schloß die Revaler Gruppe der revolutionären Partei,
diese Gelegenheit zu benutzen, um ein Attentat auszu-
sühren . Eine Schullehrerin in Reval , die bei der An¬
kunft des Zaren Zutritt zu dem Bahnhof hatte , um
die Schulkinder zu beaufsichtigen, die das Zarenpaar
begrüßen sollten, wurde gewählt , um den Zaren zu er¬
morden . Die Terroristen verständigten die Lehrerin,
daß sie diese Aufgabe erfüllen müsse. Die Lehrerin
weigerte  sich, den Befehl der Terroristen auszu¬
führen , worauf ihr von den Terroristen erklärt wurde,
daß sie sterben müsse, falls sie das Attentat nicht aus¬
führen wolle. Die Lehrerien .verübte dann (wie schon
mitgeteilt . Die Red.) zwei Tage vor der Ankunft des
Zaren Selbstmord,  indem sie sich unter einen
Zug warf . Um das Leben des Zaren zu retten , aber
auch, um der Rache der Verschwörer zu entgehen,
opferte sich die Lehrerin selbst.

M . Petersburg , 12. Juni . Aus Tiflis kommen
aufregende Nachrichten. Beim Leichenbegängnis des
Russenführers Gvrbatchow kam es zu blutigen
Kämpfen.  Revolutionäre veranstalteten einen
Überfall auf den Leichenzug, wobei es zwischen ihnen
und den Kosaken zu einem erbitterten Kampfe kam.
Auf beiden Seiten wurde geschossen und es gab viele
Tote und Verwundete.

Cöln, 12. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Gestern
abend wurde am Försterhaus im Stadtwald die Leiche
eines seit 9. d. M. vermißten 10jährigen Knaben  auf-
gesunden. Laut „Cöln. Ztg." liegt anscheinend Lust¬
mord  vor.

wb. Bremen, 12. Juni . Zu der Meldung von der
Havarie des Dampfers „Kronprinz Wilhelm"
wird „Bösmanns Telegraphen-Bureau" mitgeicilt, daß
der Dampfer am 9. Juni mit ganz kurzer Verspätung
in New Uork ■eintrat, nachdem er am 6. Juni einen
Flügel der Backdordschraübeverloren hatte. Am 7. Juni
mittags passierte der Dampfer in einer Entfernung von
19 Meilen zwei große Eisberge. Die Meldungen von
einem Zusammenstoß mit Eisbergen sind unrichtig.

wb. Wien, 12. Juni . Der Kaiser  ernannte den
außerordentlichenProfessor der Universität Heidelberg
Kr. Anton Iuraß  zum außerordentlichen Professor
für Ohrenheilkunde an der Universität Lemberg  und
verlieh ihm den Titel und den Charakter eines ordent¬
lichen Universitätsprofeffors.

hd. Paris , 12. Juni . Die kürzlich hier verstorbene
Witwe Proviny hat dem Wohltätigkeitsbureauihr pracht¬
volles Eigentum sowie t0 Millionen Frank testamen¬
tarisch vermacht mit der Bedingung, ein Bersorgungs-
heim für Greise und Greisinnen zu errichten.

hd. Lyon, 12. Juni . Eine Feuersbrunst  zer¬
störte in der vergangenen Nacht eine große Reiseartikel-
Fabrik. Der angerichtete Schaden beläuft sich auf über
100 000 Frank.

hä. Paris , 12. Juni . Der Ausstand der Arbeiter im
Baugewerbe  scheint unvermeidlich  und dürfte
bereits in den nächsten Tagen ansbrechen. Das Syndikat
der Elektrotechniker Hat beschlossen, sich mit den Bau¬
arbeitern solidarisch zu erklären. Auch die Angestellten
der Restaurants und Cafes wollen sich gleichfalls dem,
Ausstande anschließen.

Parma, 12. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Die Ver¬
suche, eine Einigung  zwischen den ausständigen
Landarbeitern und den Grundbesitzern herbeizuführen,
sind gescheitert.

wb. Cartagena, 12. Juni . Die Arbeitervercinignngen
beschlossen den allgemeinen A n s sta n d.

Fetzte Hnndelsnircherchten.
Berliner Börse.

Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ' .
Berlin , 12. Juni . Nachrichten, welche die Spekula¬

tion zu einer lebhafteren Geschäftstätigkeit hätten an¬
regen können, lagen auch heute nicht vor, und so beweg¬
ten sich die Umsätze wieder in sehr be scheidenen
Grenzen. Die Grunöstimmung erwies sich aber auch
heute als fest  wegen des auf allen Umsatzgebieten vor¬
handenen Decknngsbedürfnisses. Die KurSbesserung
überschritt aber meist nichtV%, Prozent. Banken  wenig
verändert; belanglosen Erhöhungen standen hier eben¬
solche Ermäßigungen gegenüber. Baltimore aus New
Nork gebessert. Prinz -Henry-Bahn gewannen auf Mei¬
nungsverkäufe 1,20 Prozent. Im wesentlichen beein¬
flußten Deckungen den Montan mar  kt. Deutsch-
Luxemburger stellten sich auf verhältnismäßig kleine
Käufe 2%  Prozent . Laura erholten sich etwas auf den
gestrigen Rückgang. Schiffahrtsaktien  wieder
sehr still bei kleiner Besserung. Der Verkehr erfuhr auch
späterhin keine Belebung.  Die Kursschwankun¬
gen blieben bei Behauptung der festen Tendenz gering.
Tägliches Geld  3 Prozent. Um die Mitte der zwei¬
ten Börsenstunöe machte die Besserung, namentlich in
Hnttenwerten, weitere geringe Fortschritte. Von öster¬
reichischen Bahnen  Lombarden fest, Staatshahn zur
Schwäche neigend. In dritter Börsenstunöe schwächer,
ausgehend vom amerikanischen Markt, wo die Ankündi¬
gung der Eriebahn, die am 1. Juli fälligen Zinsen nicht
bezahlen zu können, verstimmt«. Das Geschäft ist ge¬
ring. Jnönstriewerte des Kassamarktes geteilt.

wb. Ncm Jork, 12. Juni . -Der Underwood-Prästdent
der Eriebahn  machte einigen Besitzern von Bonds
der Bahn die Mitteilung , daß es der Gesellschaft infolge
des geschäftlichen Niedergangs nicht möglich sei, die Ende
Juli fälligen Verbindlichkeiten einznlösen.
Der Präsident erklärte, es seien Vorkehrungen getroffen
worben, die Coupons der Prior -Lines und der General-
Lines bis zum l. Juli 1909 zu fundieren, es würde aber
nur ein zeitweiliges Hilfsmittel sein, und es soll deshalb
bald ein Plan vorgelegt werden, um die Coupons für
eine Reihe von Jahren zu fundieren, damit die Gesell¬
schaft in den Stand gesetzt wird, die Verbesserungs¬
arbeiten zu Ende zu führen.

Kuxen-Markt.
Preise ermittelt auf Grund von Geboten und Offerten der

Deutschen Effekten- und Wechselbank, Frankfurta. M.
Steinkohle : Alte Haase Nachfrage 1650, Angebot 1728,

Auguste Viktoria Nachfrage —, Angebot —, Blankenburg
Nachfrage 2850, Angebot 2950, Konstantin der Große Nach¬
frage 35 300, Angebot 36 200, Deutschland b. Haßlingh . Nach¬
frage —, Angebot 5050, Dorstfeld Nachfrage 13 100, Angebot
18 350, Eintracht Tiefbau Nachfrage 4800, Angebot 5000,
Ewald Nachfrage 51 500, Angebot 53 000, Fr . Vogel und Hru
verh. Nachfrage 2525, Angebot 2700, Graf Schwerin Nach¬
frage 8800, Angebot 9100, Heinrich Nachfrage 4950, Angebot
5050, Helene, Amalie Nachfrage 16 500, Angebot —, Hermann
1—3 Nachfrage 2800, Angebot 2850, König Ludwig Nachfrage
30100 , Angebot 31000, Königin Elisabeth Nachfrage 20 500,
Angebot 21 300, Lothringen Nachfrage 28 500, Angebot 29 100,
Mont -Cenis Nachfrage 14 750, Angebot 15 300, Oespel Nach¬
frage 1400, Angebot 1450, Schürb . Charlottenb . Nachffage
1375, Angebot 1425, Trappe Nachfrage —, Angebot —,
Tremonia Nachfrage 3500, Angebot 3550, Trier Nachfrage
4975, Angebot 502o, Viktor Nachffage 15 800, Angebot —.
Braunkohle : Brühl Nachfrage —, Angebot 8400, Donatus
Nachfrage —, Angebot —, Friedr . kn Hungen Nachfrage —,
Angäboi 1800, Humboldt Nachfrage 1600, Angebot 1650,
Roddergrube Nachfrage —, Angebot 30 200, Schallmauer
Nachffage 3475, Angebot 3525. Kali : AlexanderShall Nach¬
frage 6500, Angebot —, Beienrode Nachffage 4700, Angckot
5000, Burbach Nachfrage 10 800, Angebot 11000, Carlsfund
Nachfrage 5700, Angebot 5750, Desdcmona Nachfrage —, An¬
gebot 5700, Deutschland Justenberg Nachfrage 3100, Angebot
3200, Glückauf Sondershausen Nachfrage 14 300, Angebot
15 200, Großherzog von Sachsen Nachfrage 5600, Angebot —,
Günthershall Nachfrage 4425, Angebot 5500, .Heldrungen
Nachfrage 200, Angebot 750, Hohenfels Nachffage 6800, Ange¬
bot —, Hohenzollern Nachfrage 3500, Angebot 3600,
Jchannashall Nachffage 3350, Angebot 3450, Kaiseroda Nach¬
frage 6900, Angebot 7100, Neustaßfurt Nachfrage 10 300, An-
gebot —, Rothenburg , Hedwigs'burg Nachfrage 1225, Angebot
1250, Wilhelmshall Nachffage 9100, Angebot 9300, Winters-
hall Nachffage 1 500, Angebot 11 800. Erz : Apfelbaumerzug
Nachfrage 210, Angebot 200, Bautenberg Nachfrage 2150, An¬
gebot 2200, Fernie Nachfrage —-, Angebot 3100, Henriette
Nachfrage 1475, Angebot 1525, Klöserweide Nachffage 500,
Angebot 550, Viktoria bei Littfeld Nachffage 1280, Angebot
1315, Wikdberg Nachffage 215, Angebot 240.

Schrffs-Unchrichten.
Deutsche Ostafrika -Linie . Bureau : L. Rettenmayer,

Nikolasftraße 3. F 328
Reichspostdampfer „Prinzessin ", Kapitän Stahl , von

Süd -Afrika nach Hamburg , 9. 6. alb Durban . „Admiral ",
Kapitän Doherr , von Hamburg nach Süd -Afrika, 8. 6. ak>
Tanger . „Feldmarschall", Kapitän v. Jeneffen , von Süd-
Afrika nach Hamburg , 10. Juni ab Delagoa - Bah.
Dampfer „Bürgermeisters Kapitän Fiedler , zurzeit inSamburg. „Kronprinz", Kapitän Kleh, von Hamburg nachüd-Afr :ka, 11. 6. an Kilindini . „Gertrud Woermann ",
Kapitän Jensen , von Süd -Afrika nach Hamburg , 30. 5. ab
Swakopmund . „Adolph Woermann ", Kapitän Jversen , von
Süd -Afrika nach Hamburg , 7. 6. ab Aden. „Windhoek",
Kapitän Weher, von Hamburg nach Süd -Afrika, 1. 6. ab LasflalmaS. „Herzog", Kapitän Weißkam", zurzeit in Ham-ura . „Khalif ", Kapitän Pens , von Hamburg nach Ost-
Afrika, 9. 6. an Rotterdam . „Markgraf ", Kapitän Volkertsen,
zurzeit in Hamburg . „Mde. Brock", Kapitän Fastert , von
Hamburg nach Ost-Afrika , 10. 6. ab Zanzibar . „Arnold
Amsinck", Kapitän Stuth , von Ost-Afrika nach Hamburg,
9. 6. ab Neapel.

Biebrich-Mainzer Lokal-Dampfschiffahrt.
(August Waldmann , Biebrich.)

Im Anschluß an die Wiesbadener Straßenbahnen.
Fahrplan ab 3. Mai 1908.

11.00, 12.00*, 1.00, 2.00, 3.00, 4.00, 5.00 6.00, 7.00, 8.00'
8.30§, 8.45*. Von Mainz nach Biebrich (ab Stadthalle ) :
Schönste Fahrgelegenheit nach Biebrich - Wiesbaden : 9.00*
10.00, 11.00*, 12.00, 1.00*, 2.00, 3.00, 4.00, 5.00, 6.00, 7.00
8.00, 8.30§, 8.45*; ab Kaisertor -Hauptbahnhof 7 Minuten
später. * Nur Sonn - und Feiertag ?. — ß Nur Wochentags
ab 1. Juni . An Wochentagen bei schlechtem Wetter beginnen
erst die Fahrten um 2 Uhr nachmittags . Sonn - und Feier¬
tags außerdem Extrafahrten , evtl, halbstündlicher Verkehr.
Extraboote für Gesellschaften. Abonnements . Fahrpreise:
1. Klaffe einfach 40 Pf ., retour 50 Pf ., 2. Klasse einfach 25 Pf .,
retour 40 Pf . Frachtgüter 30—40 Pf . per 100 Kilo. F328
Rheindampfschiffahrt . Cölnische u. Düsseldorfer Gesellschaft.

Abfahrt von Biebrich: morgens 8.25, 8.30, 9.25 (Schnell-
fahrt „Borussia" und „Augusta Viktoria " ), 9.50 (Schnell,
fahrt „Barbarossa " und „Elsa "), 10.20, 11.20 (Schnellfahrt
„Deutscher Kaiser" und „Wilhelm, Kaiser und König"), 12.50
bis Cöln, nachmittags 1.30 (Güterschiff) , 2.30 (nur Sonn-
und Feiertags ) bis Coblenz, 3.20 (nur Sonn - und Feier¬
tags ) bis Aßmannshausen , 4.20 bis Andernach, abends 6.20
bis Bingen . Nachmittags 2.10 bis Mannheim . Gepäck¬
wagen von Wiesbaden nach Biebrich morgens 7.30 Uhr.

Billette und Auskunft in Wiesbaden bei dem Agent
W. Bickel, Langgasse 20. Telephon 2864. F 327

Geschäftliches.

[in
aber nur in Maschen, wo Makcrte aushcingen.

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 1« Setten
sowie die Berlagsbeilagen „Der Ronian " und „Amtliche

Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts " Nr. 47.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel: A. Hegerhorst ; für das
Feuilleton: I . B : W. Müller : für Wiesbadener Nachrichten und Sport:
C- Rötherdt : für Nastauiscke Nachrichten, Aus der Umgebung, Vermischtesund
Gertchrssaat: I . V-: C. Losacker ; für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf:

sämtlich in Wiesbaden-
Druck und Verlag der L. Schellend erg scheu Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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Zwecks Einkauf von eckten Perser TTeppictaeii unternehme
ich in der nächsten Zeit wiederum eine Orient - Eeise . Interessenten er¬

suche ich , mir besondere Wünsche wegen Grössen , Muster , Farbsteilungen
usw . anzugeben . Durch meine persönliche Anwesenheit im Orient bin ich

in der Lage , die mir in dieser Weise gemachten Angaben nach Möglichkeit
zu berücksichtigen . Eine Verbindlichkeit ist für den Auftraggeber ausge¬
schlossen.

Ludwig Ganz.
(No. 8844) P 42

Telephon 921.

Smyrna.
üfainz , Ludwigstrasse.
Constantinopel.

Genaue Adresse zu beachten.

Preußische Central Vodenkredil Aktiengesellschaft.
Subskription

aufUnverlosbare
Mark 20 000 0004%Lentral-Mndbriefe vom Zahre tOOZ

bis WZ unkündbar,
emittiert auf Grund des

Allerhöchsten-Privileg,imno Kr. Majestät des Königs von Preuße» vom 21. März 187V.
Der zur Subskription bestimmte Betrag bildet einen Teil der unverlosbaren 4 °/o Central -Pfnndbrief -Anleihe vom

Jahre 1907, welche auf Grund des im „Deutschen Reichsanzeiger " am 13, Juli 1907 veröffentlichten Prospektes zum Handel
und zur Notiz an den Börsen von Berlin , Frankfurt a. M ., Cöln , Breslau , Dresden , Hamburg , Leipzig und München
zugelassen worden ist.

Bon diesen unvertoövarer » 4 % Pfandbriefen wird der Betrag von
Mark 20 000000

am
Mittwoch, den 17* Juni 1908,

zum Kurse von
87,80 Prozent , . „ . , „

bei Abnahme vor dem 1. Juli abzüglich laufender Stückzinsen vom Tage der Abnahme bis 80. Junt I. I ., bei Abnahme
nach dem 1. Juli zuzüglich lausender Stückzinsen vom 1. Juli 1908 bis zum Tage der Abnahme

Krrlln . . . beider PrrnßiIchenCentr »l-Kode»-
Kredit - Aktiengesellschaft,

„ „ . . . „ „ Direktion der Diocouto -Ge-
seiljchaft.

„ „ . - - „ K. Klrichräder,
Frankfurta .W, .„ „ Direktion der Dlsronto -Ge-

s- Usch- ft.
„ Coln . . . . .  Kal . Oppenheim jr. & Co . ,

Breslau . . . .  G . Keimann,
„ „ . . . .  G . o. pachalq 's Gnkrt,

. . . . „demKchlrstscheuKankvrrri » ,

rn

in Dresden bei der Allgemeinen Deutschen Credit-
Anftalt , Abtheilnng Dresden,

Hamburg „ L. Kehre -.ro & Söhne,
„ „ „ Uorddeutsllen KankinHamburg,

.. M . M . Marburg & Co .,
Aeipzig . Hammer & Schmidt,

„ . „ Allgemeinen Deutschen Grrdtt-
Anftalt,

„ . „ Allgemeinen Deutsche« Credtt-
Anstalt , Abtheilung Kecherö-Go.,

München „ „ bäuerischen Kank für Handel
nud Industrie,

Wiesbaden b« Marens Kerle # Co.»
und den sonstigen Aeichnmigsstellen während der üblichen Geschäftsstunden — früherer Schluß Vorbehalten — zur
Subskription aufgelegt.

Bei der Subskription ist eine Kaution von fünf Prozent des gezeichneten Betrages in bar oder in solchen Effekten
zu hinterlegen , welche die ZeievnungSsielle als zulässig erachten wird.

Die Zuleilnng bleibt dcm Ermessen der einzelnen Zftchnungsstelleu überlassen . Den Stempel der ZuteilungS-
Schlußnote hat der Zeichner zur Halite zu tragen.

Die Abnahine der zugeteilten definitiven Stücke hat in der Zeck vom 26. Juni bis 31. Juli 1908 zu geschehe».
Die Central -Pfandbriefe sind ausgefertigt in Abschnitten zu 5001, 3000, 1000, 500, 300 und 100 Mk. und mit

Januar -Juft -Zinsscheiuen versehen. Sie iverden van der stieihsbauk in Klasse L belieben.
Seilen ? der Inhaber sind die Central -Pfandbriefe unkündbar . Die Gesellschaft hat dagegen, jedoch erst vom

1. Januar 1817 ab, das Recht, die Anleihe zur Rückzahlung zu kündigen. Die Kündigung ist immer nur zum2. Januar
oder 1. Juli zuläisig und muß dreimal , das erste Mal innerhalb der ersten 8 Tage des dem Rückzahlungstermin vorhergehenden
Monats Juli bezw. Januar , bekannt gemacht werden . Sie kann nur die ganze Anleihe oder einz lne Seriell zum Gegenstand
habe ». Bei der Kündigung einzelner Serien muß die Reiheniolge ders lben innegehalten werden . Eine Verlosung
findet bei diese" Anleibe nicht statt, ebensowenig eine Rückzahlung innerhalb einer bestimmten Frist.

Die Preußische Cenlral -Bodenkre ^il-Akiiengesellschafi z i Berlin ist am23 . Mai 1870 in da ? Handelsregister eingetragen.
Der Vorstand derselben besteht aus dem Prä identen und drei Direktoren . Präsident und Direktoren werden vom Verwaltungsrat
gewählt , die Wahl bedarf jedoch der Allerhöchsten Bestätigung Durch Er . Majestät den König.

_ Die Aufsicht der » taatsregiernng wird unter Leitung des Ministers für Landwirtschaft , Domänen und Forsten
durch einen Staatokommifiar ausgeübt, ivelwer befugt ist. jederzeit die Büller. Schriften und Bestände der Gesellschaft
einzuftben , von den Verwaltungsorganen der Gesellschaft Auskunft zu verlangen uub an allen Sitzungen der Verwaltungsorgane
teilzuneymen . Ihm find gleichzeitig auch die Obliegenheiten eines Treuhänders übertragen.

Am 30. Mai 1968 betrugen:
das eingezavlte Grundkapital . Mark 39 600000,—
der Bestand an erworbenen Htzpotheken . . 691 674793,77
der Bestand an erworbenen Kommunal -Darlehne . . 129 861 492,05
der Umlauf ron Cenlral -Pfandvriefen . „ 659 730 550,—
der Umlauf von Kommunal -Obligationen . . 122456 800,—

Für die pünktliche Zahlung von Kapital und Zinsen der Central -Pfandbriefe basten die in das Hhpothekenregister
eingetragenen Darlehns orderunren , Der Staatskommissar hat die Urkunden üb - die Hzpothekenforderunnn unter Mit-
verichlnß der Gesellschaft zu verwahren, und darf diese Urkunden nur gemäß der Vorschrc, ! des RcichshispothekenbankgesetzcS
herausgeben.

Kein Pfandbrief darf von der Gesellschaft auSgegeben werden , der nicht zuvor durch eine ihr znstcüende, in das
Hypothckcnregister eingetragene Hypotheken orderung gedeckt ist.

Die , Gesellschaft gewährt hypothekarische Darlehn nur auf solche Grundstücke , die einen dauernden und sicheren
Ertrag geben. Sie beleiht Grundstücke in der Regel nur zur ersten Stelle , die Beleihung darf die ersten drei Fünfteile des
Wertes des Grundstücks nicht übersteigen.

Landwirtschaftliche Grundstücke dürfen bis zu zwei Dritteilen ihres Wertes belieheu werden , soweit die Central-
behorden der Bundesstaaten , in welchen die Grundstücke liegen iolbes gestatten.

Der bei der Beleihung angenommene Wert des Grundstücks darf den durch sorgfältige Ermittelung festgestellten
DerkaufSwert nicht übersteigen . Bei der Feststellung dieses Wertes sind nur die dauernden Eigenschaften des Grundstücks
und der Ertrag zu berücksichtigen, welchen das Grundstück bei ordnungsmäßiger Wirtschaft jedem Besitzer nachhaltig
gewähren kann.

Berlin , im Juni 1908.

preußische Gentrak-Wodenkredii-MtiengeseKschaft.
von Klitzittg ._ Kchmorh,_Kindrmann . Kiibbrkr. F 170

Achtung! Dienstmädchen! Achtung!
Der Verein weiblicher Hausangestellten veranstaltet am Sonntag , den 11 . ,

und Sonntag , den 21 . Juni , nachmittags 4 Uhr , im Gewerkschaftshaus,
Wellritzstraße 41, eine iS 8729

große Dienftmädchen-Bersammlnttg
mit darauffolgendem Tauzkränzchen . Alle Mädchen sind sreunft . hierzu eingeladcn.

«äste willkomme». Der Vorstand.

Lagerin amerik.Schuhen.
Aufträge nach Masa. 672

SKi-rni . St .ck ’ orn , Gr. Burjjstr . 41.

KinDerftiefel
und Kinderschulstiefel l» Boxcalf lind in
Wichsleder kauft man am besten 825,1

Marttstratze LS, 1. Stock.

Versteigerung von

£ Baugelände Z
oti der Sonneubergerstraße.

Freitag » den 2«. Juni d. IS . , vormittags 11 tthr , werde ich in
meiner Kanzlei , Lranienstratze 13 , das der Frau » elphine Henriette
de Huyjier Witwe in Rotterdam imb den Erben der Frau Anna Mari»
de 84iiyuer Witwe zu Belp gehörige, an der Sonnenbergerstraße dahier
gelegene. 59 ar 52 qm enthaltende Grundstück meistbietend versteigern.

Die Versteigerungsbedingungen liegen in meiner Kanzlei an Werktagen von
9- 12 und 3- 6 Uhr zür Einsicht auf . F241

Der Königliche Notar r
Justizrat Dr . Flelselaer.

ÄWek« eI» U.Me!
In letzter Zeit cingekaufte große Posten

pefsner SIliwareii
Halbschuh« und Stiefel » schwarz und farbig,
für Herren , Damen u. Kinder in hochelegantesten
Fassons , erreichen den verwöhntesten Geschmack
meiner geschätzten Kundschaft . — Da meine
Qualitäten in Schuhwaren als hervorragend gut
und meine Preise delneutsprechend als äußerst billig
bekannt sind, empfiehlt es sich für jedermann , für
die bevorstehende Sommer - Saison diese schicken
Wiener Stiefel anzuschaffen. 8279
SandeiS bekanntestes Spezialgeschäft für

besonders billige Einkäufe
Warnstrnör 99 nicht im Laden , sondern,
*VlUlU | 1iUßl , uu t  wie immer, nur im1. Stock.

Telegramm!
„Klingsor “,

Sprechapparat ohne Trichter , das Ideal eines Sprech - u . Musikwerkes , im Hotel
„Zum sttötner " bei Herrn Jt . SeiieuerSiinjf . Wiesbaden , Büdingstraße 8,
eingetroffen . Neuheit ! Sehen » hören , staune « ! Neuheit ! Musikwerk-Industrie
ck». Spiegel & Salm , Ludwigshafen a. Rh . Filialen : Mannheim , Pforz¬
heim, Baiel . 7000 Gastwirte sind unsere Kunden.

S ' odrs - Attreisr.
Infolge eines Schlaganfalles verschied unsere liebe, gute Mutter'

wßmutter , Schwiegermutter , Schwester , Schwägerin und Tante,

Kuroliue DieLormarm, Mmr.,
geb . Lenk.

Dies zeigt tiefbetrübt an
Im Nanien der trauernden Hinterbliebenen:

Aittor » Dietevmotttt»
Lehrstraßc 19.

Miesdadc » , den 12. Juni 1908.

Die Beerdigung findet Sonntag . 14. d., vormittags 10 Uhr , von
dem Leichenhause des alten Friedhofs aus statt.

Schone Spalicr -iAartenhäuschen
zum halbe » Preis « «f . Becker,
Bretzenheim de Mainz.

Amm&

m
ML

[ crgiebt bei leichter Handhabung,durchaus zuverlässig , die
[ berühmte Bielefelder HättwäSChc.

Oberhemden,
Kragen und Manschetten

werden prachtvoll.
Faokete ; Ä2SPfa. sopra.
2!/j Kllo-Pactiinß billiger.
Zu haboo in den meisten

Drogen-, Coionialv.aren
und SeitengesctiHften,

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,

vom einfachsten bis zum aller¬
feinsten Genre . K10

S.BluneütlLCo.,
Kirchgasse 39/41.
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firosser Versand naüi auswärts. Fordern Sis MustcrbucJt

Mit dem Erscheinen der Marke

SALAMANDER
ist jedem die Möglichkeit gegeben,

das hervorragendste Erzeugnis
der modernen Schtthindusirie

tu tragen , ohne , toio bisher , hohe Preise an legen tu
müssen.

EINHEITSPREIS:
Pür Perron - und Damen Stiefel 12 .50 Mk.
Zuxus -Ausführung • • • ■ • 16 .50 Mk.

<̂ / ( lh ?n (IMf/rrt Schuhgescllsch . m. 6. ff.
JBsoeig-Niederlassung t

WIESBADEN,
2 Langgasse 2%

ist genau angegeben , tote man . ohne Anprobe , passende Stiefel erh &lt
Nachdruck , verböte ',,.. _ _ __

8233

Telephon 4803. Frankfurt a. M . Telephon 4803.
Circus 1 . Schumann«

Wegen bereits früher cingegnngener Verpflichtung ist mein Aufenthalt
diesmal leider nur 5 Woche « .

®ÄWÄ ? a Uhr? ""*' Gkla-CrWllngs -Vorslellung.
Vollständig neues Programm.

Auftreten sämtl . für Frankfurt neuen Künstler u. Künstlerinnen , u. A.:

Reu! Elowlaaid -Truppe, Neu!
8 Personen DM" größte Attraktion-̂ jS} von der RinglingBrothers Show aus Amerika.

er Sturz aus der8. Etage_
Neueste Sensation! Eine tollkühne Leistung!

ausgeführt von » o « s . Warro.
Neu für Frankfurt I Neu für Frankfurt!

W  DaS elektrische Rätsel
idr . ätesisto

der tollkühne Amerikaner , der 300,000 Volt elcktr. Strom durch seinen
Körper läßt und mit einer verblüffenden Anzahl Tricks , die an das Un¬
mögliche grenzen, anfwariet . — Man muß Reststo unbedingt gesehen haben.
Art . öor » Seil » mann , die beliebte Schulreiterin , mit neuen erst¬
klassigen Springpferden . — Der lebende Kreiset überraschende scns.

roduktion ausgeführt boti Sir . llenacrpt . — 6 Sterne , neueste
ireffur de? Herrn H. Bono . — Clowns und Auguste Fri -rc Albaao 's,

Tontof -Scibert , die Pierrots Elrado 's rc. 2c. — Konferenz -Ouadrille,
das Neueste und Schwierigste der Dressur , vorgcführt von Herrn Alb.

ScbiamMnn . _JEB1 Neue Pantomimen, neue Balletts. “18*1
ircns -Kasse ist täglich geöffnet von 10 Uhr vorm. ab. Vorverkauf

in den Zigarreu -Geschäften von Hieronymus . § 77
Sonntag , den 14 . Juni 2  Vorstellungen : - W
nachm. 4 Uhr u. abds . 8 Uhr . — Alles Nähere Tages -Plakate . — Zur
Nachm.-Vorst.  zablen Kinder unt . 10 Jahren halbe Preise außer Galerie.

Die Circus -5

Oer

MkÄe KSLW
ist derjenige, welcher sich tm
Gebrauch durch seine lange
Haltbarkeit am besten bewährt.
Erfahrene Radfahrer wählen

Pneomafle

als die zuverlässigste und im
Gebrauch billigste Bereifung.

Continental Caoutchonc- raid
ßuüa-Perclia Co., Hannover

Telephon 3087.

Pilsener Ur <spi @li
JUilncBiener Lowenbräa
Enlmbacher Peteferäu

Crermaniaforäa
Va-Literflaschen und Siphons ä 5 und 10 Liter

empfiehlt 671

Eures! König,
Flasclienbierlnmdlang , Herrnmtiiilgasse 7.

Gegründet 1879.

»
4

CT3

*3

Tapeten!
Saturell -Tapeien von SO Pf . an
<S« lrl - fapeten „ 2 ® „ „
in den schönstenu. neuesten Mustern.

Man verlange kostenfrei Musterbuch
Nr . 4Z2. ii u er SKiegler,

_ Lüneburg._
§ Los nur 1tz  ül.

Ziehung 23 . Juni 1803
Stettiner Pferde-E otterie

4304  Oewlimo , W . Mark:

ÄaaptgewMme:
7 kompl. bsspahnte Eqtiipagen.

110 Reit- und WageripleVtle, Wert Mark:

Uerck für| iniitr|orteC.U.§mkki
Aufruf!

4200  s ’ilb . ftewlmie . W . M. :

1 non n Rfl Df 11 Lose sortiert aus
Lose a.  JU rl . versctiied.Taus.M5 trf
Forto and Liste SO FS . extra , s

H. 0. Kröger,
Berlin W , Frifwlchatrasse 181,
und alle eff, rehPhkiMOq kenntlichen

Verkautstellen.

Ifciffci’s Illm-KOe
per Pfd . 2.—, 1.80, 1.60, 1.45, 1.35 und
1.20, seit Jahren als vorzüglich be¬
kannt , nur Schwalbacherstraße 30,
Gartenseite . _

Die Abholung von
FRACHT - und EILGÜTERN

zur Bahn
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

RETTENMAYERS
ROLL - u.GEPÄCKWAGEN
sasa zu jeder Tagesstunde.

(Sonntags vormittags nur Eilgüter .)

(Frachtgut: binnen5—6StundendEilgut : ,, 3—4 ,, J
«= Bestellungen beim Bureau : = ■

NIKOLASSTRASSE 3.

Königlicher Hofspsölteur
^ttönmayep

‘Wiesbaden —=

MR

Der Verein für Kinderhorte hat ein größeres, mit Bäumen be¬
standenes Gelände an der Emscrstraße auf Jahre hinaus gepachtet,
um für 150 Knaben und Mädchen des benachbarten Blücher - und
Bcrghortes einen Garten einzurichten , den die Kinder selbst
bebauen und pflegen sollen. Die Anlage und Beaufsichtigung untersteht
einer Kommission sachverständiger Bereinsmitglieder.
Man hofft von der planmäßigen Beschäftigung der Kinder m und mit
der Natur einen günstigen Einfluß auf die Hortzöglinge auszuüben. Das
Ausleben und Aufatmen in freier Luft, die Anregung und Befriedigung des
Betätigungstriebes, Liebe und Verständnis für das wunderbare vielge¬
staltige Werden und Entstehen der Pflanzenwelt sollen auf die körperliche
und geistige Entwicklung der Kinder heilsam und bildend wirken.

Wir hoffen keine Fehlbitte zu tun, wenn wir, zur Deckung der
größeren Unkosten, uns an die schon so oft bewährte Güte des kindcr-
licbenden Publikums mit der herzlichen Bitte wenden, uns bei der Ein¬
richtung behilflich zu fein.

Gartengeräte, alte Bänke, Sämereien, angewurzelte Stecklingex
werden dankbar entgegengenommen und auf Benachrichtigung abgeholt.

Gütige Geldbeiträge wolle man richten an die Vorsitzende des
Vereins, sowie an die Vorsteher der beteiligten Hortvermaltungen: Frl.
A. Jlerttems , Neuberg2, Herr Rektor Gros , Blücherstr. 13, Frau
E. Mamdscheid , Kaiser-Friedrich-Ring 6, Frau JLnise Hardt,
Gnstav-Frehtagstr. 11, Frau Br . Reisen , Humboldrstr. 11. Ferner
nehmen Gaben gern entgegen alle übrigen Mitglieder des Vorstandes und
engeren Ausschusses deS Vereins und die Redaktion dieses Blattes.

Was ist
I *£SQtflSY 8JJf * iot ein Präparat von Dr. med. Sclir 8 m !(5j «*« s,
«- D« lUlllUw &»nli !e» 8iiri ' l«)*ii (Rheinland), in dem die

neuesten Lehren und Ansichten der "Wissenschaft in der
Zusammenstellung verschiedener Ingredienzen zu einem in
seiner Wirkung neuen und vorzüglichen Genußmittol
(nagenbttter ) in zweckmässigster und anerkanntester
Weise verwertet worden sind.

L ’estomac
ist daher nicht gleichzustellen mit den zahlreichen, in den Zeitungen
angeprlesenen Heilmitteln und Geheimmitteln, die gegen Krank¬
heiten aller Art empfohlen werden, sondern er ist ein wertvolles
diätetisches Genußmittel, welches dem Publikum einen Ersatz bieten
soll für zahllose, teils schädliche, teils indifferente Fabrikate , wie
man sie vielfach verbreitet findet.

Hanptniederlage hei

Herrn J . H . Frings , vorm . 0 . Wies,
Telephon 3027 — Wiesbaden — Bheinstr . 51.

03fb-st

Mtzk ite,
kräftige Kücken erzielt man ganz ohne
Auslauf und im Winter durch das
großartig bewährte , von Landwirtschafts-
Kammern erprobte und sehr empfohlene
Geflügel-».Kückens,»tter„Nagut".
Zu haben bei II . Scliindling jr . ,Samenhandlung»Neugasse la , und
Filiale Bismarck-Ring, Eingang
Bleichstrasie._

Gartenbau -Berel«. I
Samklag, 13. Juni , abends8lh Uhrr Versammlung im Vereinslokale.Der Vorstand.

Tifchtneffer, Löffel und Gabeln.
Beste Lnalität. Schleifen und Reparatur.

Telephon 8878. W »ZL« Ma ««A «e>
Reparaturen an allen Tafeigeräten in Silber und Nickel. 7,19

garantiert wasserdicht»
für Vf iS  h nrr i s»C3*, tironkc und BAiMile»-.

von Mk. JJ rn per Hatar.

Windelhöschen, ÄTÄ "3B&
Säuglingspflege unentbehrlich . Aus feinstem
Paragummistoff , sehr haltbar , per Stück von
Mk . 1.75 an. 599

Sämtliche Artikel?ur Kranker.- und Woehenbettpflege.Cln*.Tauber,Ki,:Äk ü-
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Allgemeiner benWer Wehungstlig.
2. 'Tag.

sh . Weimar , 11. Juni.
Auch die SchluHverhanölungen des 6. deutschen Er-

ziehungstag cs waren außerordentlich gut besucht. Der
Herausgeber der Zeitschrift „Der Hauslehrer " Berthold
Otto (Groß -LichterfelSe ) sprach über

Erfahrungen im Gesamtunterricht.
Unter Gesamtunterricht versteht er eine Versammlung
von Lehrern und Schülern , eine Art freiheitliche Volks¬
versammlung , wobei das wesentliche tst, daß vollständiges
Fragerecht und vollständige Redefreiheit der Schüler
herrscht . Das wichtigste ist, daß man die Kinder für
gesellschaftlich gleichberechtigt hält . Dabei wissen sie ganz
genau , daß für das Haus bestimmte Polizeigebote gelten,
denen sie sich unweigerlich zu fügen haben. Ein Päda¬
goge darf sich nicht in einem Unfehlbarkeitsdünkel ge¬
fallen, er soll eS ruhig sagen, wenn er etwas nicht weiß.
Besondere Haltung wird beim Gesamtunterricht nicht
vorgeschrieben , das verlangt man nur beim Essen und
im Salon . Wer Denkarbeit leisten soll, darf nicht stramm-
stehen. Die Selbstdisziplin ist trotzdem bei den Schülern
nicht geringer als bei den Erwachsenen. Der Wissens-
trieb der Kinder wächst ständig, wenn sie nicht immer¬
fort gegängelt werden. Freilich stellt diese neue Schnl-
vrethode hohe Anforderungen an den Lehrer selbst.
(Beifall ) . In der Aussprache stimmte Professor Dr.
Ostwald (Leipzig) dieser Methode unbedingt zu. Diese
Art Unterricht von Mensch zu Mensch  haste
dauernd bei den Schülern . Schließlich stimmte die Ver-
strrnmlung folgendem Beschlüsse zu : Der 5. allgemeine
Tag für deutsche Erziehung zu Weimar nimmt mit
Freude Kenntnis davon, daß die im vorigen Jahre von
ihm gestellte Forderung des Gesamtunterrichts für das
erste Schuljahr in Lehrerkreisen immer mehr Zustim-
m-ung findet. Der Erziehungstag sieht in dem Gesamt¬
unterricht , d. h. dem freien Unterrichtsge¬
spräch  mit vollständiger Frage - und Redefrei¬
heit  der Schüler , auch für h-öhere Klaffen , eines der
wichtigsten HilfAmittel sowohl der praktischen Pädagogik
wie auch der pädagogischen Wissenschaft, da in diesem
Unterricht mehr als in jedem anderen der Erkenntnis¬
trieb des Schülers sich frei betätigen und vom Lehrer
beobachtet werden kann . Die freie Betätigung führt zu
einer großen Förderung der Geistesbildung , die Be¬
obachtung aber zu einer gründlicheren Erkenntnis des
Seelenlebens der Kinder und der Menschen überhaupt.
Dieser gründlicheren Erkenntnis bedarf die Pädagogik
noch durchweg. Einzelne Gesamtunterrichtsstunden lasten
sich schon jetzt ohne Störung deö Lehrbetriebes in jeder
beliebigen Schukklastc einschalten , wenn nur ein Lehrer
ta ist, der dafür Verständnis und Begabung hat . Des¬
halb richtet der ErziehungStag in Wiederholung und
DrgSnMng seiner vorjährigen Eingabe an die Regie-
rnngcn die Bitte , solche Versuche in einzelnen Stunden
ttlch tn oberen Klaffen zu gestatten.

Nach einer Pause behandelte Prof . Dt . See tz el -
fie  t  ff von der Technischen Hochschule in 'Charlottenburg
das Thema

Kunst und Persönlichkeit.
Nicht die Persönlichkeiten schaffen große Zeitströmungen,
sondern umgekehrt, der Zeit Wille bringt die geeigneten
Männer Hervor. Der beste Spiegel des Zeitgeistes ist
die Kunst . Jedes Volk hat natürlich seine besondere
Kunstrichtung . Bei unS ist eS die Baukunst , die bildende
Kunst , die wir betrachten müssen . Hier herrscht ein

großer Kampf zwischen der herkömmlichen , der staatlich
bevorzugten und der modernen , der Zweckskunst . Bei
der heutigen Zwecks - oder Materialkunst herrscht die
Vernunft vor , das Gefühl tritt vorerst noch in den
Hintergrund . Der Deutsche muß sich wieder auch in der
Kunst auf das Ursprüngliche besinnen , er muß von der
germanischen Grundlage ausgehen , natürlich ohne die
griechische und römische Kunst zu verachten . Der Unter¬
richtende muß das Prinzip der Bodenständigkeit und die
Bedeutung der Scholle betonen . Notwendig ist, daß die
Schule hier Vorarbeiten leistet . (Lebhafter Verfall .)
Professor Dt . Paul Förster und Professor Dt . Gurliti
stimmten dem Vortragenden zu . — Nach Erledigung ge¬
schäftlicher Angelegenheiten wurde dann der ö. deutsche
Erziehungstag geschlossen.

Uerrmfchtes.
C. K . Die Suche nach Ohm Krügers Millionen . Das

Suchen nach verlorenen oder verborgenen Schätzen mag
für phantastische Gemüter manche Reize bergen , aber es
ist keineswegs so lohnend und so gewinnbringend , wie
die Schreiber von Abenteurerromanen es schildern . Die
von dem Londoner Syndikat ausgerüstete Expedition,
die vor einem Jahr anszog , um den „verlorenen Schatz
des Präsidenten Krüger " aüfzuspüren , hat das zu ihrem
Schaden erfahren müssen . Nach langem Forschen und
Suchen an den südafrikanischen Küsten hat sie jetzt
so gut wie unverrichteter Dinge die Heimfahrt nach Eng¬
land angetreten , denn als Erfolg ihrer Bemühungen
bringt sie nichts mit als einige wenige Wertgegen¬
stände und Porzellanwaren , die zusammen kaum aus¬
reichen werden , um die Kosten des Unternehniens auch
nur Halbwegs zu decken. Die „Alfred Nobel " , die hoff¬
nungsvoll von London ansgezogen war , hat vergebens
nach dem gescheiterten Segelschiff „Dorothea " geforscht,
die angeblich bei ihrem Untergang an der Küste von
Natal die Millionen Ohm Krügers mit in die Tiefe ge¬
führt Hat. Nachdem alle Nachforschungen erfolglos
blieben , steuerten die Schatzsucher nach Swakopmunö in
Suche nach dem Wrack des „Dunbeth ". Allein hier
mußten sie erfahren , daß sie zu spät kamen , denn selbst
die Kupferbeschläge und die Takelage waren bereits von
anderen Beutefreudigen gesichert. Allein dieser Teil
der Exkursion kostete über 16 000 M . Dann wandte man
sich zu dem Wrack des holländischen Schiffes „Middle-
burg ", das in der Saldamha -Bat gesunken war . Hier
war eS, wo man die geringwertige Porzellan,laöung
sicherte, unter großen Bemühungen und unter einem
Zeitaufwand , der mit dem Werte des FundeS schließlich
nicht tm Einklang stand . Den einzig praktischen Erfolg
erzielten diese modernen Schatzsucher dadurch , daß sie tn
Kapstadt ihr Schiff gegen eine Eintrittsgebühr von 60
Pfennig besichtigen ließen , und die Kapstadter taten ihr
Bestes , .die Enttäuschungen ein wenig zu entschädigen.

* Eine Prämie auf erlegte Ratten hat der Magistrat
von Berlin ausgesetzt . In den Parkanlagen der Reichs¬
hauptstadt Haben diese Nager sich vielfach in einer Weise
vermehrt , daß ihnen eine höhe Obrigkeit den Krieg an-
fagen mußte . Freilich ist die Prämie eine überraschend
geringe . Sie beträgt nur 10 Pfennig , und wer mit
Schußwaffen gegen sie zu Felde zieht , soll die Kriegs¬
lasten noch selber tragen , da die Auslagen für Munition
nicht ersetzt werden . Dennoch glaubt man . daß viele
freudig in diesen Kampf ziehen werden , da es bei der
Menge der Ratten nicht schwer fern soll, täglich eine
ganze Anzahl zur Strecke zu bringen.

Kleine Eftromk.
Grnbennnglück . Auf der Grube Allen bei Halle a . S.

riß ein strafsgespanntes Seil der Drahtseilbahn . Ein
Arbeiter wurde erschlagen , zwei andere erlitten Schädel¬
verletzungen.

Spiritus ins Herdfcuer ! In Heidelberg goß das
16jährige Kindermädchen Anna Hartmann Spiritus in
das Herdseuer : die Kanne explodierte und das Mädchen
stand alsbald , in Flammen . Es erlitt so schwere Brand¬
wunden , daß kurze Zeit darauf der Tod eintrat.

Beschlagnahmte Postkarten . In zwei Stuttgarter
Postkartcnhanülungen wurden Reproduktionen des be¬
kannten Gemäldes „Leda mit dom Schwan " beschlag¬
nahmt . In nicht öffentlicher Verhandlung wurde im
objektiven Verfahren auf Einziehung und lknbrauchbar-
machung der Postkarten erkannt . Ein Strafverfahren
gegen den Händler wurde nicht eingeleitet.

Durch den Funkenanswurf einer Lokomotive ist ein
großes Schadenfeuer verursacht worden . Bei Blumberg
im Oderbruch an der Ostbahn gerieten durch Funken
einer Lokomotive zweitaüsenö Schwellen in Brand , die
für einen Eiseubahnbau bestimmt waren . Die Tcle-
graphenleitungen sind zerstört . Die Gleise waren zwei
Stunden gesperrt.

Tödliche Schlägerei . In Lens kam es zwischen
belgischen Ziegelarbeitern zu einem blutigen Kampfe,
wobei zwei der Beteiligten tödlich verletzt wurden . Di«
Hauptschuldigen sind flüchtig.

Landwirtschaft und Gartenbau.
Kirschen - und Spargelmarkt Ingelheim a. Rh,

Bester , als man in den letzten Wochen annehmen konnte
fällt die diesjährige Kirschenernte aus . Der täglich
abends 6 Uhr stattftndende Markt ist schon gut mit sehr
schönen Kirschen und Erdbeeren beschickt. Das Angebot
an Spargeln hält unvermindert an und findet noch
immer guten Absatz. Auswärtige Händler fanden bis¬
her in Ingelheim gute Gelegenheit zur Deckung ihres
Bedarfs , so daß von Tag zu Tag die Interessenten wie
auch Händler mehr Vertrauen zu diesem leistungs¬
fähigen Markt bekommen . Es ist nur zu wünschen , daß
zahlreiche Händler diesen Markt besuchen, der bei ge¬
nügender Nachfrage in seiner Leistungsfähigkeit noch
ganz außerordentlich gesteigert werden kann . Nament¬
lich verspricht auch die Erdbeerernte reichlich auszufallen.
Da dieses Jahr der Markt in der Winzerhalle , 6 Minuten
vom Bahnhof , stattfindet , bietet sich dem Händler Ge-
legenhett , seine Verpackungsmaterialien aufzubewahren
und die Ware in trockener , verschließbarer Halle zu ver-
packen.

Imker - nnd Naturforscher -Kursus . Die Landwirt-
schaftskammer der Provinz Brandenburg hat eine An¬
zahl hervorragender Imker und Naturforscher zu einem
Kursus zusammenberufen , in dem sich die Beteiligten
hauptsächlich mit Krankheiten der Bienen und
Honigfälschungen  beschäftigen . Über letzteren
Punkt wird einer der Herren Professoren wichtige Mit¬
teilungen machen . Zu diesem Kursus ist auch der be¬
kannte nassauische Bienenzüchter Herr Pfarrer Wey-
gandt von Staffel  berufen worden . Um den Be¬
trieb der amerikanischen Bienenzucht kennen zu kernen,
sollte auch ein Imker ans Amerika an dem Kursus teil¬
nehmend weil der betreffende Herr aber zu hohe Forde¬
rungen stellte, hat die Landwirtschaftskammer von seiner
Berufung Abstand genommen.

Starkes 1 Kafffoo schadet micfrS^

mich nicht Nervösen, Gichtkranken, Herz- und Ricrenleidenden, Muk»
armen, Bleichsüchtigen re., wenn man statt deS gewöhnlichen

'S  Bohnenkaffee ? de» von ärztlichen Autoritäten nach eingehender T
L Prüfung warmempfohlenen „Coffelnfreien Kaffee HAG" verwendet. Z
'S Wir garantieren dafür , dah er da» volle Aroma und mindesten» j§
t* denselben Wohlgeschmack hat , wie anderer Kaffee derselben Preis - ^
°  tage , jede nachieiligc oder unangenehme Wirkung ist -
sts aber ausgeschlossen Man frage den Arzt oder mache
st' einen VersuchI Man beachte die Schutzmarke„Rettung»-

rinof* llu haben in allen befferen Geschäften,
« eventuell trage man wegen Bezugsquellen an bei der

Aaffee -HandelS - Atticn -Gesellschaft Breme « . 3cn >Gesellschaft Breme « . 35

Hotel-Restanrant„FriedricMiof“
Ichifnstes and grünstes  Garten * Restiiurant am 5*latze,

1200 Personen fassend.

Täglich Mi3 ftä r »Kosi zert 9
ausgeführt von hiesigen und auswärtigen Kapellen.

Reichhaltige Speisenkarte. -
Miners von 12 bis 21/2 Uhr nach Wahl

h. Ml «« 0 *80 und 1 *S0 9 im Abonnement Mk « Ä»— . 8124

Karl Mesner , MMerstr. \2.
Mus fchleiferei, Spiegel -Manufaktur.

Schaufenster -Gestelle für jede Branche.
Großes Lcrger fertiger Arbeiten,

Ne wiederkelirendes Angebot!
Wegen Aufgabe des Ladens Marktstrasse 11 verkaufe sämtliche

Herren -, Hainen - und Kinder-

Sehnhwaren D
zu jedem annehmbaren Preise.

Es lohnt sich für jedermann selbst für späteren Bedarf einzukaufen.
Hur wirklich erstklassige und frische Ware.

ÜKein Mamsell ! !

SchönfeSd’s Mainzer Schuh-Bazar.
Mrar iJdcn. IS Marfetstrasse Sl . Mair

760

im
Laden.

bestes Borbeugungsmittcl gegen Brech¬
durchfall, Diarrhöe, Darmkatarrh, engl.
Krankheit und Slropdulose, äußerst leicht
verdaulich, ärztlich warm empfohlen.

Originaldo sc nur Mk. 1.— bei F117
j*« srwst S niiprs . BiSnrarckring.
Ulricli Hai liier , Borkstraffc 11.
« «‘or . Fuchii . Moritz straffe 40.
■Pavid Schneider . L'elenenstr . 1.

fiir Welsu. Peiifionntc!
Hochfeinste Centrifugcn- Sirtzratzm-

Tafelbntter — Postkolliversanv— in
'/, -Pfd.-Stücken Mk. 1.23 per Psd.. in
größeren Gebinden Mk 1.20 per Pfd.,
liefert aus den eigenen Dampfmolkercicn

Dampfmolkcrei L Hanseimann,
München, Herzog-Rudolfstr. 28. F125

Allerfeinste- to$tu
Tafel- | o.48 pf.an.,

Zützrahm-ButterZHtm große ft.
1 m 1 « » «er

vftmd JL&ölRfÄ iS StückG8  Pf.
Beste Bezugsquelle für Wiederverkäufer.

MiS'SSvezllÜ'M-GMU"SÄ "*
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Weibliche Personen.
Kanfmännisches H°erlonal.

Tüchtige Stenotypistin
zu baldigenr Eintritt von Fabrik in
Biebrich gesucht. Off . V. 81 Tagbl .-
Haupt -Agentur , Wilhelmstr . 6. 8293

Flotte Stenographistin
u . Maschinenschreiberin od. Herr von
10—1 u. 4—6 gesucht, bis Ans. Juli.
Meld . R. O. vostl. Berl . Hof. B8728

Verkäuferin»
angehende, für Luxuswaren -Geschäst
gesucht. Off . m. Gehaltsansprüchen
erb. ü. G. G. vostl. Schützcnhofstraße.

Feilres junges Mädchen
^ann sich als Empfangsdame ausbild,
bei Rumbler , Wilhelmstr . 14. 8291

Kewervkiches Personal.

Tücht. Taillen - u. Zuarbeiterinnen
sof. gessucht Bahnhofstraße 9, 2.

Nähmädchen u. Lehrmädch. sos. ges.
L. Beutler , Bahnhofstraße 6, 3.

Ang. Kostümarbeitcrin sof. dauernd
ges. Bismarckring 32, 2 r . B 8681

Geübte Kleidermacherln
gesucht Aorkstraße 3, 2. 88643

Gute Arbeiterinnen für dauernd
sof. ges. I . Pfusch, Damenschneiderin,
Sedanvlatz 5, 3 St . B 8674

Eine Arbeiterin gesuchtt
Damenschneid. Thiel , Langgasse 19.

Gesucht
für eine rheumatisch sehr leidende
Dame eine tüchtige reisegewandt,'
Jungfer , die von Krankenpflege
versteht, gut nähen und plätten,
auch frisieren kann. Vorzustellen
von 9 bis 10 Uhr vormittags
Ritters Hotel. Taunusstraße 45,
Zimmer Nr . 19. _ _ _ _

Suche Kindcrfrl . zn einem Kind,
prima Stelle . Hellmundstraße 44.
Maria Hofherr , Stellenvermittleriii.

Fräulein,
einfaches, bescheidenes, wird für das
Büfett und zugleich als Stütze der
Hausfrau gesucht. Näheres im
Taabl ..Berlag . Ky

Sanb . Mädchen, da? kochen kann,
zum 1. Juli ges. Zu spr. bis 5 Uhr
nachm. Arndt , Schicrsteinerstr . 18, 1.

Ein Mädchen vom Lande,
das kochen kann, gesucht Moritz¬
straße 17, im Laden.GJcfutft
ein fleiß . sauberes Mädchen. Guter
Lohn. Luisenstraße 37.

Tüchtiges Älleinmädchen
gesucht Rhcingauerstraße 16, Part . r.

Saüb . Hausmädchen auf gleich ges.
Bäckerei A. Master, Moritzstraße 22.

Braves Mädchen gegen hohen Lohn
gesucht Bertrnmstraße 6, 1 St . r.

Ein tüchtiges Mädchen
für Büfett u. Hausarbeit sofort ges.
Mellritzstraße 10, Wirtschaft.

Tüchtiges Hausmädchen
auf gleich gesucht. Metzgerei Crou
Söhne , Nengasse 11.

Kräftiges Mädchen.
w. im Kochen bew. ist, ges. Bismarck¬
ring 11, 1 r.. Eis . Kanzler . B8565

Ein tüchtiges Hausmädchen
aesucht Fricdrichstraße 19, 2. Frau
Zahnarzt Becher.

Braves Mädchen, w. kochen kann,
gesucht Luisenplatz 7, Part.

Ein junges braves Mädchen
ges. Näh. Faulbrunnenstr . 10, 1 r.

Wribliche Personen.
Kanfmäunischrs Personal.

Gewandte Stenographin«.Maschinenschreibcrin
für Anwaltsburcau gesucht. Off. unierS. 392 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Ju »»ges Mädchen , welches periekt
stenographiert, sofort gesucht. Ostcricn
unter A. # 1 * cm den Tagblatt -Vcrlag.

Münlein
m. g. Handschrift f. Nachm,- Stcllg. ges.
Zu crsr. im Tagbiatt -Vcrlag. Kx

Gewerbliches Hkersonal.

Scldständige
Schtteiderin

zum Abändern feiner Konfektion gesucht.
I . Hirsch Söhne , Langgasse 41.

I MM hlhNliSklil! 1
|a zum Abändern fertiger Konfektion8

bei angenehmer dauernd. Stellung nWzu engagieren gesucht.
HWarenhaus Julius Bormaß. D

Tücht. ehrl . Mädchen
gesucht Platterstraße 82.

Einfache? sauberes Mädchen
gesucht Rüd esheimerstr . 14, Ho chp. l.

Ein sauberes Älleinmädchen,
w. einfache Küche versteht, zu 2 Pers.
zum  15 . verlangt Ta unus straße 86. 1.

Ein junges ehrliches Mädchen
mm 15. 6. gesucht, am liebsten vom
Larlde, Erbächerst raße 1, Lad en._
Nettes fl . Mädchen f. kl. Restaur.

ges. .Nettcsbeckstraße 16. Part , recht ?.
Br . fleiß . Mädchen für rl. Haush.

gesucht._ Näh. Gr abenstraße 20, 1.
Tiicht. kraft . Mädchen vom Lande

ges. Westendstraße 24, Laden. B 8703
Ein ordentliches Mädchen

I . Mädchen für leichte Hausarbeit
aesucht Nerotal 80.
Älleinmädchen p. sof. od. z. 15. ges.

v. Boebn, Philippsbergstraße 45, P.
Tüchtiges Alleinmädchen

wird gesucht Häsnergasse 17, Eierlad.
Braves sauberes Mädchen

kür Bäckerei gesucht. Näh. Gneisenau-
straße 3, Laden.

Zimmermädchen,
das perfekt servieren kann, gesucl
Frankfurterstraße 12.

Junges tüchtige? Hausmädchen
aesucht Luisenstraße 14, 2.

Ja . Mädchen auS best. Familie
zur Erlernung v. Kücke n . Liaushalt
gesucht Luisenstraße 14, 2. Etage.

Ein braves Mädchen
aesucht Neugasse 10, Parterre.

Ein Mädchen vom Lande
für Kückcu. Hausarbeit gesucht. Näh,
Feldstraße 12.

Ordtl . Mädchen bei gutem Lohn
gesucht Herderstraße 15, im Laden.

Ein fleißiges williges Mädchen
aesucht Moritzstr . 15, Kurzwarengesch.

Ei>r tücht. Mädchen s. Hausarbeit
b. hohem Lohn u. guter Behandlung
gesucht Porkstraße 31, Laden . 88722

Tcht. sauv. Mädchen g. hob."Lob,!
gesucht Waterloostraße 2, Lad. 88740

Junges braves Mädchen
sof. ges. Scharnhorststr . 24, 2 l. 88750

Brave ? Älleinmädchen
gesucht Körnerstraße 2, 2 links.

Bessere"' Mädchen,
18—17 I ., zu 8iähr . Kinde gesucht
Kaiser -Friedrich -Ring 19, Parterre.

Suche
vom 15. Juni bis lo . Juli ein Haus¬
mädchen, das etwas nähen kann,
Adolfsallee 12, 1. Etage.

Suche für sofort
Älleinmädchen, welches gut bürgerlich
kochen kann , Hirsch, Moritzstr. 43, 3.

Braves Mädchen
für kinderl . Familie z. 1. Juli gesucht
Schwalbacberstraße 4, 2. Etage.

Ein ordtl . sauberes HauSmädchen
bei hohem Lohn verlangt . Villa
Jeanette , Nerotal 15.

Gesucht wirb ält . Frau od. Mädch.
für Hausarbeit u. Beaufsichtigung d.
Kinder . Näh. im Tagbl .-Verlag . Kz

Ein anständiges Mädchen
für Haus - u. Küchenarbeit sofort ge¬
sucht. Hotel Fuhr.

Aelteres erfahr . Kindermädchen
zum 15. Juni zur Aushilfe fl. 1 '
Alwinenstraße 2. 8278

Peinliches Mädchen oder Frau
zur Beaufs . der Kinder tagsüber ges,
Sedanvlatz 5, 3 rechts. 8 8673

Eins . Mädchen s. b. ganzen Tag
gesucht Schulgasse 6, 1. Etage.

Aust, fleist. MonatSmädch. od. -Frau
p. 15. 6. cr. für 4 Vormittagsstd . ges.
Dr . Franck, Platterstraße 75, 2 links.

Monatsfrau für mörg. u. nachm,
gesucht Oranienstraße 50, 3 l.

Putzfrau
auf gleich gesucht Ncrostraße 23, 1.

Suche eine kräftige Person
zum Spülen , monatl . Salär 50 Mk.
Spicgelaasse 4.

Ordentl . Laufmädchen sof. gesucht
Wilhelmstraße 22, Zigarrengeschäft.

Laufmädchen ober Bursche
sofort acsucht Goethestraßc 20, Laden.

Flaschenspülerinnen gesucht
Kronen -Brauerei.

Männliche Personen.
Lausmännisckes Personal.

Tücht. Landrcisende
bei hoh. Prob , gesucht. Nass. Versand¬
haus Dotzheim, Wiesbadenerstr . 41.

10—20 Mk. und mehr verdienen
Leute jeden Standes täglich durch den
Vertrieb eines ges. gesch. Massen-Ar-
tikelS. Ltäh. bei P . Frank , Wiesbaden,
Dotzheimerstraße 72, Mtb . 1. 88706

Bureaulehrling gesucht.
Rechtsanwalt Heine, Oranienstr . 20.

Hewerbkichrs Personal.

Selbst , ält . Bauschrciner (Bankarb .)
s. sof. I . Wolf, Schreinerei u. Holz-
bearb .-Fabrik , Bleichstraße 41. 8 87£>6

Schuhmachergesucht Moritzstraße 24.
Schuhmacher auf Werkstatt ges.

lSohl . u. Fleckt. Am Römertor 2, 3.
Tüchtiger Schneidergehilfe

gesucht Schwalbacherstraße 45.
Junger (Gärtnergehilfe

sofort gesucht Platterstraße 82.
Aushilfskellner für Sonntags

ges. Jägerhaus , Schiersteinerstr . 62.
Ringofen -Brenner

gesucht Dotzheimerstraße 104.
Junger Hausbursche gesucht

Scharnhorststraße 35, 1.  Heß . 8 8616
Jüug . Hausbnrschc sof. gesucht,

guter Lohn, Spiegclgasse 1, 1. Etage.
Junger Hansbnrsche,

flotter Radfahrer , sofort gesucht.
Schütz, Adülistraße 6.

Ein junger Mgnn
von 16—17 Jahren , ebenfalls ein
Mädchen von 15—16 Jahren in
Stellung nach England gesucht. Nä !',
Gasthaus z. Engel , Biebrich a. Rh.
Sprechzeit : 8—10 vorm., 7—9 Uhr n.

Herrschafkökutscher,
perfekter Fahrer , mit pr . Zeugn ., per
1. Juli gesucht. Meldungen zwischen
12 u. 2 Uhr Kapellenstraße 67.

zum
Eltvwillerstr aße 18, 2. S to ck links.

Büglerin gesucht
Sedanstra ße 10. 1 r echts._ 8 8690

Waschfrau gesucht
Gncisenaustraße 5, 2 r . 88719

In diese Rubril werden
nur Anzeige» mit Überschrift

aufgeneinmcn. — Dar Hervarheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Wriblichv Personen.
Kanlmünnilches Personal.

Fräulein , 26 Jahre alt,
Weißzeugbeschlicherin, sucht bald mgl.
pass. Stelle . Weißenburgstr . 25, 2 lks

Aelteres Fräulein,
sucht tagsüber Beschäftig, als Weiß¬
zeugbeschließerin od. im Ausbcssern
von Wäsche u. Kleidern in u. außer
dem Hause. Offerten erbeten unter
T. 81’ait bte Tagbl .-Haupt -Agentur,
Wilhelmstraße 6. 8281

Friseuse sucht Kunden.
Wellritzstraße 51, bei H. Krök.

Haushälterin,
w. schon mehrere Jahre im Geswg'
tät . w.. s. St . Gneisenauitr . 10, 2., M.

Einfaches Fräulein
ging gerne m. e. Dame od. alt . Ehe¬
paar z. Bed. k. Z. a. Reisen gegen
aegens. Vergütung . Gefl . Offerten u.
L. E . 100 postlagernd Berliner Hof.

Anst. Frau ^ , rilw. ihre fr . Zeit (n: Uebereinkunftl
auszufüllen b. einer Dame od. b. gr.
Kindern z. Beaufsichtigung d. Schul¬
arbeiten , w. ed. sich auch m. L
beschäftigen. Gefl . Offerten u. T . 391
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Eins , gebild. Fräulein
mit gut . Zeugn . sucht St . zu einz.Dame od. in kl. fein. Haush ., wo Ge-
legenb. geb., die fein . Küche vollst. zu
erl . W. m. auf g. Beh. a. aus h. Lohn
ges. Off . Z. 390 a. d. Tagbl .-Verlag.

Emps. eins. Stütze, 20 Jahre,
k. pers. schneid, u. koch. M. Hofherr,

’Stellenvernnttlerin , Hellmundstr. 44.
Emps. t. Köchin, Pers. Hausmädch.

Frau Elise Lang , Stellennachweis.
Moritzstraße 52. Tel . 2363. 11162

Jung . Mädchen, Vater Staatsb .,
sucht St . in gutbürgcrl . Haush . mit
einem Kinde, wo ihm Gelegenst, geb.
wird , sich im Kochen zu üben . I ^zu erfragen im Tagbl .-Verlag . Kov

Junges Mädchen vom Lande
sucht Stellung juttt 15. Juni als
Haus - oder Älleinmädchen. Offerten
unter F . B. 24 hauptpostlaaernd.

Besseres Mädchen,
im Kochen u. allen Hausarbeiten er¬
fahren , sucht sofort Stelle bei älteren
Leuten od. eiuz. Dame . Gute Zeugn.
vorh. Nah. Kellerstraße 11, 3 links.

Besseres Mädchen,
in Häuslichk. bew., a. k. Kinder in
Klavier unterr ., sucht in f. Hause St.
Adresse im Tagbl .-Verlag . 8»

Ein nettes reinl . Mädchen,
w. d. Haush . selbst, führ , k., s. Stelle
in kl. bess. Haush . z. 1. Juli . Z. erfr.
Jahnstraße 38, Hth. 1, v. 4—6 nachm.

Älleinmädchen sucht Stelle.
Zu erfr . Riehlstraßc 20, Dach. 88772

Ein tzllleinmädchcn,
aus bess. Familie , w. bürgerl . kochen
kann , sucht Stell . Luisenstr . 17, 3 r.

Jg . Mädchen m. kaufm. Kennt ».
u. schöner Handschrift luckt schristl.
Hausarbeit . Gneisenaustraße 7, 2 r.

Verkäuferin b. Lebcnsmittelbranche
s. f. sof. od. spät. Stcll .^ a. a. in Bäck.
Off . u. Z . 387 an den Tagbl .-Verlag.

Ke!»cr>' liches Personal.

E. Schneiderin sucht noch Kunden.
Ar . Lieb, Häsnergasse 7._ _

Geübte Schnciderin s. Bcschäft. •
in u. außer d. H. Bismarckring 33, 2.

Sauberes junges Mädchen
sucht Stelle in kl. Haushalt , k. kl.
Kinder.  Näh . Bismarckring 34, 1 r.

Zwei tüchtige Mädchen
suchen per sofort Stelle z. Servieren
in Restaurant . Auskunft erteilt
Friedri chstraße 28.

Fräulein mit guten Zeugnissen
sucht Veschäft. in f. Haush . f. halbe
od. ganze Tage , event. als Empfangs-
dame. Gefl . ausführliche Offerten
unter S . 380 an den Tagb l.-Verl ag.

Aelt. Frau s. Bcschäft. bei Kind
od. Hausarb . D otzheimc rstr . 18, M . 3.

Anständiges Mädchen
sucht für nachniittags Bei wüst.. geht
auch zu Kindern ._ Lchrs traße 4.

Aelteres Mädchen
sucht tagsüber Stelle in kl. Haushalt,
ev. über Mitta g. Schulberg 6, B.  D.

Jg . Frau sucht v. 12—3 Uhr
irg . w. Besch. Gold gasse 17. Müller.
Büglerin sucht noch einige Kunden.

Stcingasse 28, Hth. 2 rechts.

Näherin
für Weißzeug und AuSbefferu
tagsüber ges. Fra nkiurterstr. 6.  8264

Tiicht . Nöck- u . Zuarbciterinnen
gesucht.

Wentrner & Ulrich»
_ _ Kaiser »Friedrich -Plast . _

Tüch 1iges S ervicrfraulein srir
Schwalvach sof . ges. Fra » Marie
Mittelstadt . Stcüen -Berinittlertn.
Detaöpeestr . l . Tel . 3503 . B8767

Einftchcs Fräulein
oder jg. Wilwe o. K. im Alter v. 25 bis
32 I ., möul. mit etwas Vermögen, zur
Führung der Haushaltung eines Be¬
amten, Witner , bald gesucht. Gefl. Off.,
mögl. mit Bild, unter L4. 3319 an den
Taabl .-Verlag erbeten. _

Luchef b. Köchinnen. Zimmermädchen,
t. Haus- und Älleinmädchenb. l>. Kann.
Frau Elise Lang . Stillenvermittlerin,
Mori tzst raße 52,  Telefon 2863. 60
""Suche per 1. Juli eine tüchtige käth.Köchin. „2
nicht unt. 30 Jahr ., die selbständig gut
bürgerlich loten kann und etwa? Haus¬
arbeit übernimmt. Lohn 25 Mk.
F au Major Liebrecht , z. Zt.
Bodentiein » bei Mainz . Bild und
Zeugn. ne bstS)eh alt sanipr . erw ünscht.

Aweitmiidchen, L 'ZZ
versteht u. selbst, koch. £., z. 15. gesucht
Scheffels» . 5, 3 r.

Köchinnen
für Hotels, Restaurants u. Hcrrschafts-

häuser.
Bei - und Kaffeeköriiinncu»

zuverlässige, gut empfohlene
KüchenhanShältt ' riuttcn,

adrette und gewandte
Hvtelzim mermädchen»

Mädchen für die kalte Küche und am
Büfett nach Eisenach ltzerrschaft z. Zt.
hierl, Büfett raulein,Leroierkräul .»
Allein » und HauSinadärcu , »<ü au
»nädchcn bei hoben Lohn und freier
Stellenvermittlung für letztere durch

Wiesbadens ältestes uud
bestrenomlniertes

Plaeicrnnsts - Bureau von
Carl Grimberg,

Stellenvermittler, Goldgasse 17, Part.
Telephon 434.

Bettes MdA«‘VÖSSS
Sehr gute Stelle. Fron Anna Mütter,
Stellenvermit.lerin, Wcbergassc 41, l.

Williges Mädchen
von 14 bis 16 Jahren zum baldigen
Eintritt kür leichte Häusl che Arllelt bei
Famil enanichlust sucht st rar Schnabel»
Blschofshcuil bei Mainz, Kurzwarcn-
Handlung.

Männliche Personen.
KausmäiiNischrs Personal.

Kaufmann
oder pmi. besserer Bennitcr, nur tüchtiger
soii er Mann, zum Be uche» von
Architc ten u. Hauseigentümern gesucht.
Dauernde Beschäftigung, angenehme
leichte Arbeit. Ost u. „ SLnirlt 2ist"
baupipostlag rud Wiesbaden.

Hewerkkichrs H'erlonal.

Schneider
auf Wcrkstätte acsucht.

Iocoh 8v«i- , Mainz, PeirkiisÜr. 8.

Per >5. Juni tnutionssnhiger,
nicht über 35 Jahre alter

Kasienbote
gesucht. Radfahrer bevor »rgt.
Festes Geh« t, Reveieinkommen.
Seldstaesch» ebene Offerten unter
»>. 302 an den Taq >l .-'.'-erlag.

Bnreau nlen  er, F282
der schreibgewandt und Radfahrer ist.
-um baldigen Eintritt gesucht. Schrift!.
Offcrlen an die Geschäitsst lle der Aus¬
stellung Wiesbaden lövd, Rikolasstr. 21.

Mädchen, w. kochen kann,
sucht tagsüber Beschäftigung. Nah,
Oranicnstraße 58, Hth. Part .

Sehr emvf. Frau sucht Wasch»
u . Putzbe schäft. Sedanstr . 7, Vdh. 3 r,

Ein älteres Mädchen
sucht bis zum 15. Monatsstelle . Nah.
Niederwaldstr . 12, P . Das . sucht eine
Büglerin noch Kunden auß . d.  Hause,

llnabh . MädK7 f. Wasch- ». Putzb, . - - — - B 8710Norkstraße  6 , Hth. 3.
Ein fleißiges Mädchen

sucht Waschbeschärt. Albre chtstr . 39 . 3.
Ordcntl . Mädchen s. MonatSstelle

od. Au shilfe . Moridstraßc 30, H. 8»
tzlut empfohlene Frau

sucht abends Laden od. Bureau zu
putzen. Dotzheimerstraste 37, 4. Ernste

Aelt. sol. tinerbh. Mädch. emps. sich
lW. u. Putz.i. Em serstraste 28, Frtsp,
Frau s. f. mora . 2 St . Mouätsstelle.

Näh. Hermannstraste 5, 3 St . B 8741
Mädch. s. l. Veschäft. von vorm. 8

bis nach 3 Uhr. Sed anplatz 6, Hth. 3.
Tüchtige Frau sucht Bcschäft.

iWaschen u. Putzens, auch in Parket»
bo den erfah r. Lehrstrasze 14, 2 Tr . r.

Frau sucht abends Lade» od. Bur.
zu Lutz. Lothring erstr . 4, H. 3. 08725

Junge Frau sucht Monatsstelle.
Bleichstraße 18, Hinterh . 2. Stock lkS.

Männliche Personen.
Kansmännisckes Person al-

Tüchtiger Buchhalter
s., auch ev. aushilfsw ., pass. Stellung.
Off , u. L. 161 an den Tagbl.-Verlag .

Junger Buchhalter,
20 I ., s. u . besch. Ansvr . sof. Stellung.
Näheres Albrechtstraße 4. _ _

Junger Mann von 16 Fahren,
mit guter Schulbildung , sucht Lehr¬
stelle in besserem Bureau . Onerten
unter S . 389 an den Tagbl .-Verlag.

Kewerkliches ^ ersonak.

Küchenchef, 30 Jahre,
flotter Restaurat .- sowie Hatei-Koch,
sucht baldigst Stellung . Offerten u.
T . 387 an den  Tagbl .-Verlag ._

Junger Bleigläser,
in all. Arb., Messinggl., Blankgl . rc.
vertrant , sucht sof. Stellung . Off.
unter W. 388 an den Tag bl. -Verlag.

Welcher Schreinermeister
nimmt einen Lehriungcn in Kost u.
Logis. Aarstraße  18 , 3. Veit ._ _

Anständiger Mann,
34 Jahre alt , ledig, mit längs . Zgn .,
sucht Stell , in Hotel ob. Restaurant
als Zapf - oder Haus 'bursche. Näh.
KieKriebehstraße9, Fron t 'p . rechts,

2lls Laaer - od. Magazin -Arbeiter
od. Geschäfiswagenkutscher sucht ein
ja. Mann , bish. selbst. Landw., Stell.
Off , u. O.  391 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann , 24 Jahre alt,
der in sämtl . Hausarb . erfahren , s.
Stellung in Pension od. Geschäfts-
haus . Röderstr aße 19, 3 links.

Jg . an st. Mann sucht für nachm.,
ab 2 lihr , dauernde Bcschäft. Näh.
Lotbringerstraß e 6, 1. N. B 855^

Herrschnfts-Kntlchcr,
ev., pers. im Fahren u. Reiten , verü.
sucht, nest. auf längs. Zeugn., Stelle
auf gleich. Offerten unter S . 387 an
den Ta gbl.-Verlag . _ _

HerrschaftSkutlcher, 26 Jahre alt,
Verb., mit pr. Zeugn ., in Bst- ' :
durchaus vertraut , s. bald. Stellung.
Schnrnhorststraße 3, P . Rü pn er.

~ Junger Diener,
welcher auch b. Pferden behilflich sein
will, sucht Stelle . Näheres Kaiser.
Fried rich-Ning 55, Parterre ._

Junger verheirateter Mann,
gest. aus g. Zeugn., übern , a. Garten-
arb ., i . HauSverwalterst .. h. od. ausw.
Näh. Scharnhorststraße 3, P . Rügner.

(ÜCfiUUUUUI
zum sofortigen Eintritt , -inmÜot!) Tür HmMMkus

auf zwei Moeatc, jüngere

nui gleich, einen zuverlässigen
Pcitoiirations-CHiüilifllter,

jüngere tüchtige, flotte
iedfiut-itllntt, SMKMer.
flotten jungen Kellner für jich. Hotel,
1. » . 2. Hotel »,,» svurs cn >ür
auswärts , Silvcrrntzer , Kupfer»
Putzer, Kenner »Leurling , Lift»
junge », juche

nrl Eii'üiiberg » Stellen -Vermittler,
Wiesbadens ältestes u. l'cstrenommictte»

Placierungs-Bnreait,
Goldgassc 17, Part . Telephon 434.1 '

Werblich » prrsonr «.
Kausmännilches Personal.

Arättleiu,
hiN'fche, st.tttliine Erscheinung , such»
Stelle, Lederwarcn. Luxus- und Haus-
haltungsgcgcn' ände od. gl. w. Branche
Off. u. «4. 882 an den Tagbl.-Verlag
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HewerbliLeŝ ttfonaf.

Alleinmädchen
« . Icmgi- guten Zeugn. f. z. 1. Juli b.
all . Ehepaar o. einz. Dame Stell «.
Buir Behandlg. Vorbcdina. Off. u.
* \ * . P . SS4S an Rudolf Möge,
Frankfurt a M « (b . opt.2002) I?125

Nach England
sucht i . gebildet « Dame Stellung
in feiner Familie als Gesellschafterin
oder zu größeren Kindern bei voll¬
ständigem Familienanschluß. Offert, u.
U, ;i » l an den Tagbl.-Verlag.

OsmoissIIs I 'ran âiss oderods paar 6s
«uits eugagsmsut supres d’enfants ou
dame yoyageant Bon certificat de 3 ans.
Off, u. TT. «ISO an den Tagbl.-Yerlag.

fränltin, 18  Ia| tt alt,
sucht Stelle als Stütze oder Reise-
begleitertu , evt. zu einem äli . Herrn.
Offert, u. A . 408 an den Tagbl .-Verl.

Besseres erfahrenesKindermädchen
wünscht mit Herrschaft ins Ausland zu
gehen. Dasselbe ist in Kinderpflege,
sowie Erziehung vollständig erfahren.
Familienanschluß erw., sed. nicht Bed.
Näheres zu erf. d. D. Glaeser » Bad
Thal , Kurhaus.

Männliche Personen.
HewerökichesH' ersouak.

Wiener
für' Herrschaftshäuser, sowie Hotel, mit
guten Zeugnissen, empflebltfStellen-Nach»
weis Germania , Jahnstr . 4, Tel. 2961.
Fr . Anna Kieser , Stellenvermittlerin.

- Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblaiis. -
L- Iale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — WohmmgS-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

I lUC^V vi H ejy *->, ' *<Aj vyii . Q._v.
etenrin » 6 1 Zim . u. K.  N . i. Leid.

3 Zimmer.
«ailtrastc 15 sch. 2-Zim .-Wohn. z. v.

Mi
lim. v. sof. a- bin. Näh. das. i. Lad.

2-Zim.-Wohn. z. h.

K. z.
_ _ _ :t.
rktstrafie 25 2°Z.-Wohn. u. 1 mSE

verm Römerbe rg 33, Par t

Harn
HellerJJlcm. _ __

klein gaffe,35 2 Z., Küche, K. auf gl.
.Etenring 6 2 Z. u. Küche. N. i. Lad.

3 Zimmer.
Jahnstraße12 , Gth .,̂ 8 Z. u. .K. z. v.
Marktstraße 8-Z .-W., Küche u. Zub .,

äth . 2 St ., sof. ob. 1. Jul : zu verm.

Marktstraße 13, Hth., 3 Z. n. K. auf
1 . Juli zu verm . , Nä h, ^Seifengesch.

Moritzstraße 3, Serienbau , 3 kleine
Zimmer u . Küche p. 1. Juli zu vm.Näheres im Blum enladen . 2357

tohn ., mit Küche u. Keller, sowie
kansarde ; ferner eine Mansarde

allein ; z. 1. Juni 1008: im Part ..
Stock eine L-Zim .-Wohn. m. Küche
und 2 Keller, sowie ein Laden;
ferner 1 Zim. nebst Küche u. Kell.
Näheres bet dem Konkursverwalt.fiechtSanwalt Stempel zu Mies-aden , Nikolasstratze 13, 1. F241

4 Dknriner.
«erlramstraße 2, 3 rechts, schone 4-

Zsm.-Wohn. mit Zubehör p. 1. Okt.
Hu verm. Näheres daselbst. 2354

5 Zimmer.
Adelheidstraße 7, 1. Etage (feit 12 I.

von einem Arzte bewohnt), 5 große
elegante Zimmer mit gr. Verandau. reichlichem Zubehör , Garten,
preiswert z. 1. Juli zu vermieten.
Bes. 11—1 Uhr. Näh. Part . 1760

Ende Sonnenbergcrstr ., Wiesbadener¬
straße 54 5-Zimmer -Wohnung in
neu erbauter Villa zu vm. Schöne
ruh . Lage, m. Zugang v. d. Kuranl.
Fäden und Geschäftsräume.

Bord. Dotzheimerstr. 3 Zimmer , Part .,
für Bureau . Näh. Goetstestraste 1.

Hellmundstrahe 34 2 neue Lüden mrt
Zubehör per 1. Juli oder später zu
vermieten . Näheres Michelsbera 2,
bei Scappini . 2371

Karlstraße 60 Arvritsraume , Lager¬
räume per sofort oder später zu
vermieten . Näheres Dotzheimer-
>-ratze 28. 3 links ._ 2878

Seervbenstraße 29 ist eine Helle Werk-
stätte , des. f. Tapez . geeignet, per
sofort zu vermieten , niäh. daselbst
Vorderhaus Part ., b. Spitz. 1812

Laben mit Wohnung zu vermieten
Näh. Moritzstratze 40, Laden. 2384

Möblierte Wohnungen.
Goethestraße 1 möbl. Wohn. m. K.
Möblierte Zimmer , Mansarde»

etc.
Adelheidstraße 76, 1, gr ., g. mbl. W--

u. Schlafz . m. Erk. u. Balk. per sof.
Adelheidstraße 81, H. P ., möbl. Zim.
Adlerstraße 35 erhTrll A. sch. SdM
Adlerstraße 56, 1 l., erh. anst. Herr

od. Fräulein schönes Zimmer.
Adolfstraße 12, 1, großes neu möbl.

Zimmer sofort zu vermieten.
Albrechtstraße 12, P ., sch, möbl. Zim.
Albrechtsträße 21, 2, möbl. Zrm. z. o.
Albrechtstraße 23, 2, sch. mbl. Z. z. v.
Albrechtstraße 32, P „ kühl., g. m.̂ Z.
Zllbreäitstr. 43, P . 3, e. 2 rl . Ä. Slii.
Arndtstraße 8 mbl. Mans .-Zim . z. v.
Dertramstraße 2, B., möbl. Z. zu v.
Bismarckring 26, P . l., mobll Mäns.
Meichstraße l2 , 2, g. mbl. Z., sep. EI
Bleichstratze 12, 2, sch. Schläfst, m. K.
Bleichstraße 17, 8, sch. möblT̂ simI
Blilcherstraße 18, 3, Schmidt , m. Z. b.

Bleichstraße 39, 2 r ., sch. m. Zim . ananständ . Fräulein zu verm. B8684
Blücherstr. 42, Lad., sch. Ml . sep. Z.
Blücherstraße ein ev. auch 2 möbl. Z.

zu vm. Näh. Hirschgraben 5, 1 r.
Gr . Burgstraße 9, 2, gut möbl. Zim.

für 25 Mk. mit K. abzugeben.
Dambachtal 5 möbl. Mansarde . Älexi.
Dotzheim erstratze 21, 3 r ., mbl. Z. f.

lang . o. kürz. D„ 1—2 B., Pens ., b.
Dotzheimerstraße 26, Mtb . 1 r., eins.

möbl. Zimmer billig zu vm. 88486
Ellenbogengasse 2, 3 L, möbl. Z. z. v.
Eltvillerstraße 12. 2 l., sch. Loa:s frei.
Frankenstrahe 9, 2 r„ e. rl . A. Sei' --
Frankenstraße 13, B. 2 l., möbl- Zim.
Frankenstraße 19, Vdh. 1, Log., 2 Mk.
Frankenstr . 24,1 r ., Log. m. Kost frei.
Friedrichstraße 35, Vdh., m. Z. zu v.
Gnersenaustraße 7, 3 r ., schön mobb.

Zimmer , evtl, mit Salon , an bess,
Herrn oder Dame zu vermieten.

Mbenstraßc 5. Mib . P . l .. mbl. Zinn
Göbcnstraße 19, 3 r ., mbl. Z., 20 Mk.
Goetbestraße 1 möbl. Mans . an Frist
Helenenstraße 6, Hth. Dachw., kann

ein sunger Mann Schlafstelle erh.
Helenenstraße 12, 2, mbst Z. m. g. P.
Helenenstraße 14, P .. m. sep. Z. sof.
Helenenstr . 15, H. P . st, ni. Z„ 3 Mk.
Helenenstraße 20, 2, möbl. Z„ sep. E.
Hellmnndstr . 23, 3, m. Z. sof., sep. &■
Hellmundstr . 30, 2, m. Z. m. o, o. P.
Hellmundstraße 40, 2 st, m. Z., 4 Mst
Hellmundstraße 52, 2, sep. mbl. Zim.
Hellinnndstraße 54, Part ., bill. Kost u.

Logis für fung. Mann.
Herderstraße 27, P . l., elegant möbl.

Zimmer m. Pension sof. zu verm.
Hermannstraße 22, 3 r., erh. s. Mann

schönes Logis mit od. ohne Pension.
Horrngartenstr . 7, H. 2 ststeins. m. Z.
Hochstättenstraste 4, 1 r ., möbl. Zim.
Jahnstraße 3, 2 r ., sch. m. Z.. 3.50 Mk.
Jahnstraße 25, 8 r„ möbl. Zim . z. v.
Jahnstraße 40, H. P ., f. s. M. s. Log.
Jahnsträße 46, 1 r„ möbl. gr . Mans.
Jahnstraße 46, 1 r„ Mädchen z. Mit.
_be nutzung eines mbl. Zim. gesucht
Kais er-Frdr .-Ring 2. H. 1. Schl, bill.
Kaiser -Friedrich-Ring 66 eleg. moBE

Wohn, u.  Schlafzim . z. v.  N . P . l.
Karlstraße 37, 2 st) schön mMTFepär.

Kirchgaffe 4, 1, gut m. Zim . zu verm.
Kirchnaffe 11. Stb . r . 1, möbl. Zim.
Kirchaaffe 24, 2, möbl. Zim . zu verm.
.0 >>- 46. H. 8. ni. Zim . bill. zu v.
Lehrstraße 16, Part , r ., 2 aut mobst

Zimmer , ev. mit Küchenvenutzung.
Marktsrraße 21, 2, gut mbl. Zim . z. v.
Mauergasse 15, 2 r., f. mbst Zim . z. v.
Mauritiusstraße 3. 1 r ., möbl. Zim.
Moribftraße 3. 3, schT̂ chlst. fr . 8294
Moritzstraße 21, 1, gut mbl. Zim . fr .,

20 Mk. mtl ., inkl. Frühst ., f. D.-M.
Nerostraße 30, Frisp .. mbl. Z., 12 Mt.
Oranlenstraße 2. 1. St ., schön möbl.

Zimmer mit Pension zu vermieten.
Oranienstrnßc 23, P „ gr . gut mbl. Z.
Oranienstraste 52 g. mbl. Balk.-Z. b.
Philivpsbergstr . 17/19, 1 l., g. m. Z,
Rheingauerstraße 13, H. P . l., mbst/Z.
Riehlstraße 21. 1 r ., gr. gut möbst

Zimmer mit Schreibtisch zu verm.
Röderstraße 19, 2 l ., zwei möbl. Ms.
Röderstraße 23, 2, schön. Zimmer frei,

1—2 Betten , sep. Eingang.
Römerberg 16 mbl. Z. a. Tage u. D.
Olömerbern 17, Part ., m. Z. bist. z. v.
Roonstr. 8, 2 l., erh. f. Mann Schbsst
Roonstraße 14, 1, schön möbl. Zim.
Saalgasse 32, Hth. P . r .. möbl. Znm
Schnchtstraße 8, 1, eins. möbl. Stube.
Scharnhorststraße 12, 2, möbl. Zim.
Scharnhorststraße 14, 1 l., fein möbl.

Zimmer zu vermieten.
Schulberg 8, 2, gut möbl. Z. sof. z. v.
Scdulgasse 6, 1, erhält anst. jg. Mann

Kost u . Logis 10.50 Mk. d. Woche.
Schwalbacherstr. 14, 1, g. m. Z., 2 B.
Schwnlbacherstraße 49 mbl. Z. m. Ps.

n . 1 Ms. m. u . ohne Kost. R. Part.
Sedanstraße 2, 2 r ., mbl . Z., 1—2 23.
Sedäiistraße 7, H. 2 I., Kost u. Logis.
Sedanstraße 8, P -, sch. h- möbl. Zim.
Sedanstraße 9» 3 r ., schöne Schläfst.
Steingaffe 13, 1 l ., gut möbl. Zim.
Steingaffe 35 mMstDachstubchen z. v.
Stiftstraßc 12, Sth ., möbst Z. billig.
Tannusstr . 25, >r >tb. 2, möbl. Zimmer.
Waterloostratze 2, P ., mbl. Zim . mit

od. ohne Pension zu verm. 8 8738
Werderstraße 4, 1 I., möbl. Zim., scp.

Eing ., an anst. Dame ob. Herrn.

Zimmer  vr eiswert zu bermieten.
Karlstraße 37, 2 I., einfT' mbl. Man ;.

Westendstratze 15, 2 r., ein sauberes,
schön möbl. Zi mmer zu vm. B 8755

Wörthstraße 8, 1, möbl. Z., 1 o.  2 B.
Aorkstraße 14, P . l., m. Z. a. gl. bill.

Norkstraße 18, 1 I.. sch, mbl . Z„ 20 M.
Zimmer mannstr . 9, 2, 2 m.  Z ., Pens^
Ein schön mblstBalkon u. Schlafzrm.

sof. zu verm. N. Wörthstr . 11, P.

$eere  Zimmer und Ma nsarden etc.
Feldstraße 21, B. P ., leeres ar . Zim.

zu verm . Näh. Römerberg 33, Part.
Feldstraße 26 gr. Zim. 1. I . zu vm,
Hartinastraße 7, Vdhst leere Mans .,

8 Mk. Nä heres bei Klö ckner.
Hellmundstraße $2,  2, ar. I. 8 . 1. Juli.
Marktstraße helle heizb. Ms. sof. od.

spät . Nah. Marktstr . 11, Schönfeld.
Scharnhorststratze 38, Vdh. 1, 1 leeres

Zim . bill. zu v. Nah, das. P? B8647
Wörthstr . 16,”2 l ., gr . l. Z., ev. m. P.

Prmksen, Stallungen rte.
Gustav-Adolfstraße 5 Pferdest ., Rem .,

Spei ch, od. Werkst., in. o. o. 2-Z.-W.
Weinteller , ea. MM Qmtr ., m. Pack.

u . Füllraum , Auszug, gr . Hofr .,
Karlstraße 89, per sof. oder spät.
Näh. Dotzheimerstr. 28, 3 l. 2877

Mietgejuche
In diese Rubrik werden

nur Anzeigen mit Überschrift
auftzenommen. — Dar Hervordeben einzelner
Worie im Text durch fette Schrift ist unstansaft.

5-Ziminer -Woünung
in bess. Hause, Sonnenseite , ruhig ge.
legen, nahe der Elektr ., zu mieten
gesucht. Off . nebst Preisforderung
u . U. 880 an den Tagbl .-Verlag. _

Eins . möbl. Zim., 1. Et . ob. Fr .,
nicht über 25 Mk. p. Monat . Off . m.
Br . u. P . 892 an den Tagbl .-Verlag.

Suche schön. Laben m. Lagerraum
für Möbelbr . Off . m. Preis u. K. 161
Tagbl .-Zweigst.. Bism .-R . 26. 0 8606

Große Burgstratze 9, 2,
gut mbl . Zim . mi t u. o. Pen s, billig.
Rkehlstraße 17, 2, gut mobil. Ztmmer,

evtl, mit 2 Betten u. Pension z. v.

1 Zimmer.

«velheidstratz « 6 Zimmer , Küche,
flcO «? f. monatl . 20 Mk . zu vm.

^ Kaden und Geschäftsräume.
ft

Dille » uni » Häuser

KlmisittÄIe Dillkii,
Weinbergstrabe10» Ncrotal,
Dlmseiderg3»Kurpark,
Mainzerftratze 20,

,u vermieten oder zu verkaufen. Offerten
,-nter »»- 80 an die Tagbl.-Hauptag.,
Wilüelmstraße 6. 8066

Möntirrtr Zimmer,
ete.

Mansarde»

«delheidstratz « 48 , 1. Etage, schön
möbliertes Zimmer frei (Sonnenseite).

Nmilwlir. 55, «äffifctS
separatem Eingang an Herrn zu ver¬
mieten. EIcktr. Licht und Bäder.

Grit inöbl. Wohn- nnd Schlafzimmer in
ruh. Hause mit Garten zu vermieten,
auch siir Kurgäste. Bescheid morgens

_ Kapellenstrahe 51, Hochparterre.
Feineö Privatlogis.

Meg . möbl . Zim . Rheinstr . 72. P.
Billa Ottilie , RSderstr . 327P7n . kn

Taitn nsftr . , fein m öbl . Z imm er.
Eleg. möbl. Sallon u. Schlalzlm. m. a.

Komf. d. Neuzeit, Gas , elektr. Licht,
Bad . a. Kaiser-Friedr .-Ring, zu verm.
Zu erfragen im Tagbl.-Verl. Xu

Weg . möbl . Salon mit Schlaf, . ,
sep. Eingang, in s. ruhigem Hause im
Südvieriel , nächst Hauptbahnhof, an
vornehmen Herrn zu vermieten. Off.
unter » . fl». « 40 hauptpostlagernd.

Cm älteres Ehepaar
sucht vom 22. Juni ab auf vier
Wochen ein möbliertes Zimmer mit
zwei Betten und Frühstück. Orderten
mit Preis erbitte unter A. 405 an
Tagbl .-Verlag.

2 Zimmer gesucht
lohne Mobiliar ) von älterem Herrn zu dauerndem Ausenthalt in ruhigem Hause.
Möglichst Näbe des Kurhauses. ^ ,

Offerten unter «d. 4939 an den Tagbl .-Verlag._ (EH58106 ) F162

w^ Gesucht . r
Parterre oder erster Stock für Institut.
Dotzheimerstr.. Bleichstr., Kirdig. bevorz.
Off,  m.Preis u/v . SVL  a. d.Tagbl.-Verl.

WWllrii-UilS
mit Garten oder schöne Mage in
freicr gesunder Lage Wiesbadens,
möglichst Nähe des Waldes , mi»
haltend 6—7 Räume mit Zubehör,
elektr. Licht, Zentralheizung , ab
1. Bevt . d. I . zu mieten gesucht.
Off. mit Preisangabe u. » • » » »
an den Tag vlo»V«rlag.

Zwei Zimmer mit Mmeralbade-
gelegenheit" sofort zu mieien gesucht. Off.
unter A . 4111 an b. Ta gb!.-Verl. 8 J3

Ungeniertes,
schön möbl.

mit separat. Eingang ges. Off. m. Preis
unter 8 . 382 NN den  Tagblatt -Verlag,

Suchc nicht zu weit von der Spiegel¬
gaffe 3 einen
Offerten u. SS. 391 an den Tagbl.-Verl.

Gesetzter Herr (Kaufmann) sucht p-
bald

prd)möbliertes JliMtr
in anständigem Hause. Gefl. Offerten
mit Vreisanzabe, einschl. Frühstück, u.
A. 413 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Ich suche für eine ältere Dame
zwei möblirte oder 2 unmöblirte
(immer , mit voller Pcnstan , im

Südvieriel . Ich bitte um geft»
Slngebote mit Preivangabc.

Amtsgertchtsrat
Scheu kendorfstr. 6.

WiCa Wcrur-,
—— 18 Fraukfurterstraße 18. =
Neu, modern möblierte Zinimer mit und

ohne Pension auf jede Zeitdauer.
R uhig « Lage . Mätzig « Preise.

Zimmer mit bürgerl. Pens. v. 4 Mk.
Tcilw. Massage 2 Mk. Frau Finkelstein,
Friedrichstr. 14, 2. Tel. 2395. B 8495

Lnisenstr.14,-fSf ISjSf*
elegr. möbl . Zinnn . mit vorzügl. Pens.
On parle frangaiß. — 8e habla espanoLSSäder ini Hauie.

'Villa Melitta,
11 Elisabethenstraüe 11.

Fein möblierte Zimmer mit und ohne
Pension aus jede Zeitdauer, sowie abge¬

schlossene Etagen mit Küche. ,
Bad. — Garte». — Mäßige Preise.

Nmsf°WNil°,S 'L '-.L
mit u. ohne Pension, das. feind. Mit¬
tags- und Abendtisch.

Billa Rosengarten,
Rosenstr. 10, Ecke Gartenstr., dir. am
Kurh., eleg. möbl. Zim. m. u. oh. Pens,

Für Dauermieter
schöne Zimmer, 1—2 Betten, m. s. g
Pension Rheinstrastc 58, 2.

Geld-und Zmmobllien-Markt des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeige» im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

B„ Isach «orgekommene MißbrLuche geben
NN« V>>rM»astm>g zu erNSren. diß wir nur
tiretie Lsteribricfc , nichl aber laiche von
Bcrmittlern befördern. Der Verlag

BMEgaBa g
Ĉ fforirrn » für ausländische tzle-
V | | UlUl feUfcDaft 1. Hhpo-

theke» - Kapital ö 4'-»—4V* “/■> und
1 ‘7n Provinon auf vermietete Rmten-
hä.iser. S1rchitektcn- L,»x«. Offerten
baldigst erbeten. B8477

n.  Aiieri «* >en „ Walluf ritr. 2.

Kapitalien -Angrbote.
20 —25,100 Mark per Juli gegen

nrunä zweite Hypothr ' aus»
zulethen - Näheres unter M'. 4«
hauptpostlagernv.

NuSzuleihen anferste
— Hypothek find in t-e-

lievigen Beirägen 240,000 Mt.
Privatkapital . Offert, erb. unt.
d» . r! » 4 an den Tagvl .-Berlaa.

Kapitalien -Gesnche.
2090 Mk. Zur Erl . e. Bankkredits

V. 2000 Mk. sucht ein Kanfm . m. gut.
Geschäft geg. bOfach. hvpoth. Sicherh.
auf sehr reut . Haus , Gutsprache, 2v.
auch in bar , gegen hohe Vergütung.
Gefl . Offerten unter L. 390 an den
Tagbl .-Verlag._

Prima Restkäufe,
9000 Mk. in 3 I , fäll., innerst. Brand-

1000 Mk. Abzahl., Nachl. 15 Proz ., zu
zedieren. Off. G. 161 Tagbl.-Verrag

Alls1. ssiWthek 4100 Wk.
g-sucht, pünkilicher ZinSzaKler. Offerten
i nter J . Siis an den Tagbl.-Verlag.

Sluf prima Haus tu bester Kur¬
tage 2. «bhpoth . von 8 10,0 -0 Mk.
per I. Jnli d. I . gesucht. Offerten
unter » . »8l » an d. Tagvl .-Berl.

20—30,000 Mk. auf prima Haus
als 2. Hyp. aef. Off . u. I1140 Taabl .-
Zweigstelle, Adelheibstraße 76. I1140

S«,«<n»Mk.
auf la Nentenhaus als 2. Hypothek für
sofort oder später gesucht. Offerten u.
>k. 385 an den Tagbl.-Verlag.

Von sehr vermögendem Kaufmann

50—60,000 Mk.
auf zum Teil langsichtige, aber gut«
Wechsel im 3-fachen Betrage ge-
sucht. Gute Zinsen und als Sicherheit
ausierdeiu2 solvente Bürgen und Sicher-
heitshvpothek. Offerten unter TT. 38»
an den Tagbl.-Verlaz.
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Iuimovilien -Verlräufe.
ssasssKBararanssraiaraBB ^ m

Pillen und ftnpnpafer,
Sel'iijüftsljiiufer

miö GrünWrde
stets zn verkaisten durch

Wohuungsnachweis -Bureau
Lli « Zi ä  Cie . ,

Tel. 708. Friedri .hstraße 11.
irmaur 1,- 'ir OTTO„ElM.MMM.I, ^  _ Cj

Mite3 Da!
feinste Lage,

«i « Zentral !,. , Diele , Elektr. , Gas,
Bad , Garten , zu verkaufen.

Julius Allsstadt,
Immobilien — Hhpotheken,

,_ Schicrsteinerstr.  13 ._

ptUo Pallimiljlür. 37,
8 große Zimmer, 21 Stuten groß, wegen
Todesfall preiswert zn verkaufen»

Die Viva
yewbergßrH
ist crdteilniigshalbcr zir ver¬
kaufen . Näheres durch dcrr
Nachlaß - Pfleger Jnstizrat
Dr . Fleischer , Oranicu-
straftc 13 . r 2ii

Moderne neue Billa
mit 10 Räumen u . Zuber ». , « alle
Dictenmübte , 8Min . vonver elcktr.
Bahn , gesunde , staubfreie Lage»
herrl . Aussicht , direkt bei den .0 nr-
anlagcn , ist vorn Erbauer znrn
Sclvsttostenpreis von 47,000 Mk.
sofort zu verk. u . beziehbar . Vcr-
«»ittlnng verbeten . Offerten unter
I . . HUF an den Tagbl .-Leriag.

eil4» ä, mit Wirtschaft , Saal.
Scheune, Stallg .. 22 Mg.

Land für 25,000 Mk. zu oerf. ' Offerten
unter ss . 315© an den Tagbl.-Verlag,

Nentabl . Neyes Hays
mit Wirtschaft bei 20,000 M. Anzahl,
zu verk. Näheres Stcingaffe 19, l.

Sehr rflJöit ßEleoenc Wo
im Hinteren Tennelbachtal, 10 Zimmer,
solid gebaut, mit Stallung u. Kuticher-
wohnnng, umgeben von großem Obst¬
und Ziergarten , über 4 Morgen groß,
1 Minute vom Walde, 7 Minuten von
der elektrischen Bahn, zn verknusen.
Offerten sub E<\ 13. I postlagernd
Berliner  Hof . _

Geschäfts-Haus!
im Zentrum » sehr passend für ein
vefferrö Delikatessen - n . Kolonial«
Warcn -Geschäft , zn verkaufen.

JSsuliMS Al I«it;i.<tt,
_, _ Immobilien.

Wohnhaus,
2X2 Zimmer u. Zub. Nähe Wiesb .,
10,000 Mk., Anz. 2000, zu verk, Off.
unter  N . 392 an den Tagbl .-Verlag

Neues HM -MstamMl,
bei Nfch-rssenburg , 2 .» Frenideu-
zimiucr zu verkaufen.

Allutnckt,
Imin obitten.

V i rtscltaft
(mH Hauss bessere» Ranges , ver¬
bunden mit Loiiicr -Zimmern , in»
Zcrrtrnnr der Ltadt zn verkanfen.

.S ss 1 ä»as Allsstadt.
Schiersteineestraste 13«

Eckhaus mit Bäckerei, 38587
auch zum Umbauen geeignet, für
50,000 Mk. günstig zu verk. Frieda
Kraft , Erbacherstraße 7. Tel . 3202.

BiReN-BarsPlätze
in seiner Lage,

ges
Bauweise,Bauplätze,

zu verkaufe » .
Julius ASIstadt.

Bodensee.
Prachtvolles

HerrschasWilt,
einige Klm. vom Bodensee, hcrr-
lich gelegen, mir schönster Llusstcht,
etwa IM pr. Morgen groß,
arrond,, prima Boden,
sehr Mm Kemnhaas.
umgeben von großem Obst- und
Ziergarten, tadellose Oekonnmie-
gebände, nachweislich sehr rentabel,
weit unterm reellen Wert wegen
Wegzugs zu verkaufen.

Offerten v. selbstkäutern unter
a.  sa . 3ii « 3 an s&siiioif
3»osssiC, München . F 125J

Haus mit Wagncrei,
elektr. Betrieb u . guter Kundschaft,
in der Nähe von Wrcsbadcn , zu verk.
Off , u. R. 391 an den Tagbl.-Verl ag.

Ern Banmftüek,
zirka 23—24 m Front , 1 Morgen groß,
mit alten und jungen Bäumen, Verhäu-
nisse halber, billig zn verkaufen. Gest.
Angebote unter ST. 391 an den
Tagblatt -Verlag.

I .'umobiUrn -Kaufgrsnche.

Gesucht Villa
mit Garten » Biebricher- oder nabegel,
Seitenstraße. Offerten u. Et. 3 » 3 ott
den Tagbl.-Verlaa. Ver mittler verbeten.
MK»O ins SfgfleJS

in Mainz. Offerten unter 8 . SO « an
den Tagbl .-Verl ag._ _

Rhein -, Wilhelm -,
Taunus -, 'Rikolas-

straste oder Kaiser -^ riesrich -Ring
zu kaufen gesucht. Offerten u. IS . ariS
an den Tagbl. -Verlag._

W * Tausch.
Suche Haus in Wiesbaden, m. Lani

anwesen i. Rheingan, wenig belaste>
gebe in Zahlung. (Geeignet für Bau»
spekulanten.) Offert, ünt. S» ;r » A

>an den Tagbl.-Verlag.

Miner Anzeiger des Wiesbadener laghisits.
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosteni» cinheitkichcr Satzform 15 Pfg.. in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervordeben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist nnstauhaft.

Kricgshund , Airednlc-Tcrrirr,
1 Jahr alt , pr . Stammbauur , zu verk.
F . Wenzel,  Borkstraße st>0._ B 8583

Junge Hühner
billig zu veri . Aolcritraße 49.

Elea . fast neue Tamcnklcider
se hr bist, zu bk. Kl.ISebergass ^ S, 3
Neues seid. Kleid (Fraise ) bill. z. vk.

Niko las straßc 30, j__L_8205
. 1 Gehrock mit Weste, s. schl. Fig„
desgl. f. starke Figur , 1 Geige zu vk.
Zu ersr.  Herderstraße 35, l . St . r.

^ Hocheleg. Frack zn verkaufen
hei A. Nics . E rbarrihorststra ßc 19, 4.

Prachtvoller Geweih-Lüster,
sihr schöne Bilder in Eich.-Rahmen,
Rußb .-Schreibsckretär , Schnutelstubl,
2 geschn. Stühle m. Plüschbczug bist.
abzug. Schwalbachcrstr. 14, 1 r . 8203
3 Overngläser mit Pcrlmütteinl .,

umständehalber bistia zu verkaufen
Blückcrs tr aße 29, .Hochpart, r.  0 8768

Ant . Uhr, aus dem Jahre 1534,
.8 vollständ. Betten , Plümean , sehr
sch. Kücheneinr., Speifeschr., Kleidcr-
u. Küchenschr., Tische, Stühle , vier
Ottoman ., Bilder u. Spiegel , 2 Badc-
wanne n u. Be rsch, b. Ele onoren für. 3.

G. spiel. Grammophon m. m. d. Pl.
bill. zu vk. Blü cher straße  30 , 2. 08618

Helle Schlafzimmer -Einrichtung,
mit Spicaclschrank Kapokmatratzc, f.
275 M„ Gaslüster , Teppiche u . Sonst,
wegen Wegzug zu verkaufen Raucn-
thalcr straße 10, 2 rechts. _ _

Speisezimmer , hochelegant,
rnass. Eichen, wegzugsh. fof. billig zu
vk. Weißenbu rgstraße 6, 1 l. ^8 8730
IHetten , Klelberschr., Waschtisch,
Vertiko, Küchenschr. u. bersch, wegen
Abreise z. vk. Dotzhcimerstr. 100, 1.

Zwei gute Betten
bill.  zu verk. Westendstraße 24, 3 I.
, Pol . Müschclüett mit Rößbaarmatr.
vm . zu verk. Seerobenstraße 13._
(Sofa , Sessel, Spiegel , Klertn -u-n.
Fenstertritt , neue Steil . Rosth.-Matr.
»u verk. P hilippsbergstraß e 2, 2.

tstelegenhcitsraus.
Umzugshalber ist ein schönes Nutzb.-
Büsett billig zu verkaufen PhilippS-
berä straße 31.

Möbel , Betten , Kleider, Stiefel,
Badew., Spiegel u. Kons., Pult usw.
W. Wegz. vk. Herderstr . 11. 2 1. Hdl. v.

Eintür . Kleiderschrank
u. rotes Plüsch-Sofa (säst neu) billig
jujtu 'jt ._ Bismarckring 7, Hth. 2 r.

Zweitür . pol. Klei der sch rank,
Küchenschr., Eich.-Büfett , 2 pol. vollst.
Betten , Kapok. Sosatisch billig zu
verk. Adlerstraße 49.

Waschkom., Oelgemälde, Bücher
u. Küchenr egal, g. Kld. Weilstr . 18, P.

(str. Zirschneidctisch
u. gut crh. Badewanne preiswert zu
verk. Weiß, ,Emfcrprnß ^ 10, Hih

Gut ach. Nähmafch. f. 30 Mark
zu verk. Wellritz straßc 27, Part , lks.

Gut erhaltene Ladcn-Einrichtnng
für Kolonialw .-Gcschüst sos. oder per
1. J uli zu verk. Rödcrstraß e 13.

Kontor - od. Kassen-Rbsverrnng
zu verk. Besichtigung Bleichstr. 18, P .,
Schrein crwerkstättc . _ _

Elektr . Tischventilator,
f. Bureau , .Ranch- o. Spciscz . geeign..
bill. zu verk. Herm annstr . 17, V. 2__I.

Break, auch z. Sclbstkuischieren,
billig abzugeben. Näheres bei Herrn
Zahn , Sattlermeister , vis -a-vis der
Artil l-uüekascrnc, Srvw nlbacherstraße.

Federrvllc
mit Schere und Handdeichsel billig zn
verkaufen_ Moriditrake  21 . _4. Stock.

Einsp . Leiterwagen , Füll -Ofen,
2 Herde bill. zu vr. Elconor enstr.  3.

Krankcnfahrstuhl , '
Selbstfahrer (System R. Manne,
Dresden ), mit Hand - u. Fußbetrieb,
fast neu , prcisw . zu vk. Anschaff.-Pr.
ea. 600 Mk. ^Helenenstraße 27, 1.

Gut erb. Krankenwagen
mit Gummi -Rädern , 35 Mk., zu vcr-
kaufcn Oranie nstraß e 31, H. P . lks.

Kinderwagen zu verkaufen
Bismarckring 20, P art ._ B8723

Sportwagen , gut erb., fclnr bill.
zu verk. Werdcrstraße 4, 1 St . links.

Neuer sch. Sportwagen m. El.-N.
bill: zu verk. Eleonorenstraß e 7, 2 r.

Sportwagen , säst neu, billig
zt; verra11fen Romerberg 6, P art . r.

Sportwag . m. Gum mir . ». Berd.
zu ver kauf en Schlval llaeber itr . 41. 2 r.

Damenrad billig zu verkaufen
Kavves, Nero straße 8/10 , P . _
Mast. Touren -Maschine vlatstmlb.

f . 26 Mk. zu  verk . Raü , Blücherstr. 5.
Ein Fahrrad

(Brennabor ) mit Freilauf zu verk.
Stein gaffe 4, 8, na ch 7 Uhr ab ends.

Neues Fahrrad , Freilaüf,
billig  zu verk. Wilhclmstraße 10._

Hcrren -Rad , gut erhalten,
u. feines Tafel -Klavier sehr bill. zn
verk. Göben straße 13, Mtb. Pa rt . I.

Fast neues Herren -Fahrrad
für 85 Mk. zu verkanfen. Schmitt,
Westendst raße 20, 4 St. _0 8758
H.- n. D.-Fahrräder zu verkaufen

od. zu Verl. Wcllritzstraße 27. P . lks.
Fahrrad mit Frcilanf , Kinderwag .,

Kranleucht. (3arm .), Davvclzugvendel
f. Ga s Kirchg(iffe J1 , Stb . r . 1 St.

Mädchen-Fahrrad , gut crh.,
billig zu verk. Wellritzstraße 27, P . I.

Transport -Dreirad billig zu verk.
Hermanns traße 15._

Drei gut crfmUette Herde
bill.  zn verk. Borkstraße lv . _ B 8593

Schmiedeis. Glnsdachträger
billig zu verkaufen Nuhbergstraße 4.

Ein dreiarmiger Gaslüster,
fast neu, zu verkaufen. Näh. Bäcker¬
laden Niuigasse l8/20.

Emaillierte Badewanne»
Gasofen . Küchenschr. u. Bett WegzugS-
hglver z. vk. Kais.-Fricdr .-Rg. 68/P.

Eiserne Treppe,
leicht gewunden, ll Steigungen , mit
geschmiedetem Geländer , für Garten-
Terrasse sehr geeignet, billig zu ver>
kaufen. Nnzusehcn in der Schlosserei
Kühn &, Käm pfer , Rom erbe rg 8._ *

Gummi -Gartenschlauch,
13 Meter lang , 2 p .-w für kl.
Karrnchcn  bill . zuchcrk. St eing as se 14.

F-iir Schlosser!
Gute ? neues Bandeisen , 2 am breit,
in größeren Mengen billig abzugcben.

Schcllenberg'schc Hofbuchdruckerei,
Langgass Druckerei-Kontor.

In bieje Rubrik werden „ jj
INN Anzeige!! mit Überschrift jj

oiifüCHOmmen. — Das Hervorbcben einzelner a
Werke im Tex! durch seile Schrill ip unstarlbast. v

Piano zu kaufen gesucht.
Off , u. H. 370 rtn__bcn,Ta gbl.-Verlag .

Brcnnstift
zu kaufen gesucht. Off . erb. m. Preis
unter „Holz " ha uptvostlagernd ._

Oilasschrank, hell, poliert,
bis 1,50 Mir . breit , gesucht. Orfertcn
unter  R . 392 an den Tagbl .-Ve rlag.

Ein gebe. Krankcnfahrstuhl,
gut erhalten , zu kaufen ges. Nleicki-
strastc 39, 1 links . B 8773

Oicör. Waschkessel mit Feuerung
zu kaufen gesucht Nuhbergstraße 4.

30 R. Obstgart ., Franks . Landstr . 7,
zu verpachten. Näheres daselbst.

In diese Rubrik werden
mir Anzcigeu mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorlü'ben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstalthaft. Z

Grdl . Nachhilfe erteilt Lehrer
hvh. Lehranstalt in allen pieatp' enern.
Näh. Bismarck riug 1, Part , l. B857 0

Englischer Osfizicr wünscht
Unterricht in seiner Sprache zu geben.
Anfragen unter S . 161 an Tagbl .-
Zwcrast.. Bism arckriug  2 9. B8654

Französ . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind. u. j. Dam.
bevorzugt. Offerten unter S . 284 an
den Tagbl .-Verlag.

Gut engl. ii. franz . spricht Jeder
n. in. Mcth . i. 30 St . ü 0.75. 15 I . i.
Ausl.  B . Res. Weilstr .18, P . Hemme n.

Mandolinen -Ünterricht
gewünscht. Off . unter U. 81 Tagbl .-
Haupt -Ag., Wilhelmstraße 6. 8285

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

«Niszenommeo. — Das Hervordede» einzeln»
©orte im Text durch fette Schrift ist nnsiatlhast.

In der Adotfsallee (Bank)
schw. Ledertäschchen mit gehäk. Börse
lieg en nelassen. Abz. Rheinstr . 62, 2.

Am Sonntag silb. Brosche Lcrl.
Abzug. Moritzstraße 9, Vdh. 1. Et ._

Verloren am 2. Pfingstseicrtug
goldenes Armband . Gegen gute Bc-
lohn. abz ug. Kapellenstraß e 8,  2.

Schlüssel verloren . 8290
Abz. Tgbl .-Haupt -Ag., Wilhelmstr . 6.

In diese Nubri ! werden
nur Anzeigen mit llberschrift

aufxienommen. — Das Hervvrheben einzelner
Worr? Irr«Text durch fette Schrift ist unstattyaft.

Plakate , Schildchen, in Rundschr.,
billiger als Druck, werden schnell und
sauber hcrgcstellt. Bestellungen an
„P lakat ", Kellerstraße 1, 1 Trep pe.

Knaben-Anzüge
f. d. Alter v. 4—15 I ., v. d. eins. b. zu
den feinsten, w. schön u. billig ange-
fertifl t Gne isenaustraße 18, 3_ redi)ts.

Tüchtige Schneiderin empf. sich
in . Damen - u. Kinderkl., a. w. Aend
u. Hauskl . a. N. Drudenstr . 7, H. P . r.

Wäsche z. Waschen u. Bügeln
wird angenommen . Eigene Bleiche.
Frau Pleiffer , Clarentha l 21._

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
iv. angenommen . Frau Klös, Biebrich,
Thelcmannstr . 6, 2. St . Eig. Bleiche.
Bei Bestellu ngen genügt Postkar te.
Wäsche z. Waschen n. Blig. w. eng.

Rasenbleiche. Nachzns mgen Bleich,
straße 15, "Scherers Ka ffeegeschäft.

14 Friedrichstrasie 14,
Wäscherei u. Feinbüglerei , slleider,
Blu sen u. Gardin en w. wie neu Hera.
.Pensions - u. Herrschaftswäfche

aufs Land zum Waschen, Bleichen u.
Büaeln wird angenommen . Zu er !.
Graben stra ße 9, Lad.  Chcm . "

Krankenpflegerin , kräftig,
staatl . geprüft , empf. sich für Krank .-
u. W'ochenbettpflege. sowie auch für
Massage. Nerostraße 20, Parterre,
bei Cb. Hölzel. Telephon 211.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Heruorheben einzelner
Wnrre im Text dnrch fette Schrift ist unstarrhaft.

Tätige Beteiligung
m. etw. Kapital a. reell. Geschäft v.
strebs. Herrn gesucht. Off . erb. unter
N. 161 an den Tagbl .-Vcrlan . bki-wo

Jemand sucht 100 Mk. zu leihen.
Rückgabe nach llcbereinlunft . Oif.
unter P . 388 an den Tagbl .-Verlaa

Suche 200 Mk. zu leihen
gegen Bürgschaft . Offerten u. Z. 161
an den Tag hl--Verha _ B8734
Bessere Persönlichkeit sucht 3Q0 Mk.

Bei 6 Proz . Zinsen . Offerten unter
M . 392 an  de n Tagbl .-Ve rl ag.  ^

Man wünscht eiiicn jg. Franzosen
zur Unterhaltung . Oncrten unter
H. 391 an den Tagbl .-Verlag.

Bleichplah an best. Tag . zu »erg.
Offerten unter 500 postlagernd Bis-
marckring ._ B8763

Damen
tuenden sich in diskr. Angelegenheiten
vertrauensvoll an eine ärztlich auS-
gebildete Masseuse, He rderstraße 3, 2.

Kind wirb in Pflege gegeben
zu einem kinderlosen Ehepaar . Näh.
im Tagbl .-Verlag._ 38733 B«

Kind wird in gute Pflege gegeben
Hellmu udstr aße 21, 2 Stiegen  li nks.

Zwei Touristinnen suchen
für groß. Sonntagsausfl . gl . Anschl.
Off , u. M. F. 100 hauptvostlagernd.

Für meine Nichte
(Waise), hier zu Besuch, gebildet, von
sehr gutem Charakter , kath., 22 Jahre,
m. Ba.rvermögcn von ca. 180,000 Mk..
suche Heirat mit besserem Beamten
oder Kaufmann . Diskretion verlang ».
Anonym zwecklos. Offerten u. T . 38k
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Heirat.
Tüchtiger Geschäftsmann mit Laden,
geschärt, ans . d. 40, sucht liebevolles
Fräulein od. Witwe . Diskret . Ehren-
saehc. Vermittl . a. lbit. d. Angehörige.
Off , u. C. 387 an den Taabl .-Vcrlag.

Ernst gemeinte Heirat.
Wiiw ., 40 I .. ev., in Lebeusstell.,
4 Kinder (5— 13 I .), sucht Mädchen o.
Witwe in gl. Alter ohne Kind. k. zu !.
zwecks Heirat . Nur ernstgem. Offert.
unt . O.  392 an den Tagbl .-Verlag.

Heirat wünscht Fräulein,
Mitte 80er, ev., hübsche statt ! Ersch.,
etwas Vermögen u. sehr häuslich, mit
solidem gebilo. Herrn in sicherer
Lebensstellung. (Witwer mit Kind
nicht ausgeichloffen.) Nur ernst,
gemeinte ausführliche Off . , (strengste
Verschwiegenheit zugesichert) beliebe
man unter H. 392 an den Tagbl .»
Verlag zu richten.

i9 Paar melle PMaakM
g. vk. E »bcu l;eini , Hundsg asse 16. 342

MK"' Kaffeckänuche » und Milck!-
kännchcu , echt Nickel» für Gartcn-
restaurgnts geeignet, preiswert zu ver-
kauseu. Deutsches irolcuialhauS,
Häfnergasse 11,  _

Zn verkaufen:
i^ahrstuhl , fast neu, für Zimmer und
Straße brauchbar, und Petrolerrm-
lieizoscu «nit ZylinSei '» fast neu.

. gute Konstruktion. Anzusehen vormitt,
pranienstraße 45, 1 rechtS._

2 kleine Dynamo
sowie diverse Apparate billig zu verk.
Bismarckring 25, 3 r. I1151

Neuer Krllufcuwllgen
mit prima Gummireifen ist billig zu vk.
Nähere Auskunft bei A. se„ Ol>«,
Westendstr. 20, Rstb. Part . B8132

Eiserne Treppe, *
leicht gewunden, 11 Steigungen, mit ge¬
schmiedetem Geländer, für Garten-
Terrasse sehr geeignet, billig zu ver¬
kanten. Anzuseben in der Sehiosserei
£&Hi, „ & »t  limpfer . Römerberg 8.

—Kr Schlosser!
Gutes neues Bandeisen , 2 on breit,

in grös.eren Aieugen billig abzugeben. *
U. Slheücudergstche Hoshuchdruckerr'

Lauggasse 27. Druckerei-Kontor. _
7- 8 Morgen schöner Klee

zu vc>kauf en SchlachthauSstraße 8.
GrnSrrcsitnz v. za. 42 N . Weiu-

derg . N. Gärtner Mutti « , Bingcrtstr.

& Metzgergasse 25.TL . \ JÖI/lltUS , Telephon 3733.
Mache hiermit die w. Herrschaften

darauf aufmerksam, daß ich durch größten
Bedarf am Platze in ter Lage bin, die
Wirklich höchster» Preise zu zahlen für
guterball. Herren-n. Damen-Gardcroben
Velzsachen, Uniformen, Möbel, g. Nach!.,
Pfand sch.,Gold-u.Silbcrsach.,Brillanten.
Gröutes u. älteste« Geschält am Platze.

Zahle aüsnlrhmslvcise
hohe Preise

für getragene Herren- u. Damcn-Kleider,
Militärsachen, Schuhe, Gold- u. Silbcr-
sachen. Um sieh zu überzeugen, bestelle
mannur  A.Scl)iffer,SßlügJ5.

Bitte sich gut . zu siberteugenl
VLZN- k ' ik' SLS
!>' !. 3 tzhariri sisa 0, koin Laden,

zahlt die allerhöchsten Preise « . mehr
wie jeder Aridere f. gntcrh. Herren-,
Damen- n. Kinderkleider, Schube, Möbel,
Gold, Silber , g. Nachl. Postkar te genügt.

lür gctr . Herren -,
Damen - r«. Kinder,

klcidcr , Uniforme » , Schuhe und
Stiefel die Vesten Preise.

■f.  üosenreli ), MttzgeW » 29.
Euelich ist cs mii aclungcn, die ge¬

ehrten Herriehafteuzu überzeugen, dan nurFra»CuTihi, Galhaaft 21,
den allerhöchsten Preis zahlt für gut er¬
haltene Herren-, Damen- und Kinder-
garderobcn, Qlo ld, Silber u. Brillanten.

ÄlnskMMZSKK
Gumini, Neutuch, zahleh. Pr . b. p. Abh.
juiiioh \cuniHnu , Lahnstraße 20.

Marl MiEialiel
zahlt am besten für Herren-, Damen- u.
Kinder- Kleider, Schnhwerk, Uniformen,
Möbel n. Pf andscheine. Ho chstütte 11?»

Möbel, Betten,
T -'pviche. Oelgemäld «. Fahrräder,
Mnstkinstrumente kauft fortwährcuc

rx,  Friedrichstraste 25.
Bitte KUsschrreiden!

Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen :e. kauft
u. holt p. ab s . SSpper , Dranicnftv.54.

gwiftitrt»
iPlinaäit K, (.tS'.SIf

Damen. Miß A'« « r,postl . Berliner Hof)
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Diplom . Italienerin eit.Unterricht
Dittoriastrake 14. v.

Schirm m. Namen im Kaiser-
?riedrich-Ring verloren. Abzugebcn g.
gelohnung Walluferstr. 10, 3 links.

In kleiner feiner Fremden - Pension
in der Nähe des Kurhauses und König!.
Theaters , können einige Herren an einem
anerkannt vorzüglichen

Pitt«B- H. AbeMlstz
teilnehmcn, auf Wunsch auch diätetische
Küche erhalten.

Briefliche Meldung mit Aufschrift
gtUer Bü. » 8 » an den Tagbl.-Verla g.

'MlpincS Schllliwerk repariert
Kiidoif , Kl. Kirchgasse 3.

Schreibstube
für Maschincnschrcib. ü. Vervielfältigung.
M ' KMffe 30 . ^ ulbrunnmnr.Telephon 3875.

Gclcgctthtitskans!
Halbfertige gestickte Blusen in Batist,

Seide, Leinen, sowie Schweiz. Stickereien
zu enorm billigen Preisen empfiehlt

M.  N cro str ahe IC»

Erste Pariser

Neu-Wüfcherei
mit clektr. Betrieb

von W . Kund,
Niehlstr . 8 u. Nömcrdcrg 1 (Läden).
Spez . Kragen , Mansch ., Bor - und

Lbcr -Hemden.

FreMmMie 8K.-E
Bcrliiicr Reu-Wasch-

!>. Piiittlmstalk,
empfiehlt sich den geehrten Herrschaften
zuni Waschenu. Plätten jeder Art, sowie
Gardincn-Spannerei ._

Stärkwasche znm Bügeln wird an-
geno mmen Westrudstraste 18, H. 1 r.
CWlS. HatiiröEÜüßifaftren

Verb, mit Massage . 8199
Sp rech st. 9- 12 ii. 2 -4. Niehlstr. 12, 1 l.

MffiiW- intcmtisiol,
Maniküre

von zwei jungen Damen.
Spre ckst. 9—8 ab ds. Mick elsb erg 13,1.

§8̂ " Erstklassig ausgebildete Dame
aus München empfiehlt sich den tnl.
Herrsch, in Maffage und Maniküre.
Hervcrstraße8, 2.

Alte Maffagen,
rlegante Nagelpsleg«

erteilt Dame.
Stiststraße 6. P ., nahe Taunusstraße.
Sprechstundennur von 3—7 Uhr nachm.

El eg. Nngclpflcgc
empfiehlt distinguierte Dame.

Moritzstraste 35 » 2. Stock»
Sprechstunden von 10—6 Uhr.

Trambahn ab Kranzpl. bis Ecke Gocthcstr.

Maniküre
bei gebilscter Dame.

Nöme rtor 2, 1, (s-ßt  Langgaffe.
Friseuse empfiehlt sich

n. v. 10 Uhr ab. Bertrarnstr . 12, P . r.

ArrfzerordcntlkH flottbcschästigteBNÄDrmckerei
mit Zeitschristenuerlag

sucht zwecks Sanierung , da es ihr au
Betriebskapital fehlt, stillen Theilhabcr
mit 20—30 Mille. 10—15°/o Dividende
bestimmt garant . Offert, unt. BL. 302
an den T agblatt- Vcrlag._

"Stiller Fcillinlin
mit 8—10,000 Mk. für lnkrativoS
Fabrikationögeschcist am Platze sof.
gesucht. Verzinsung 10 »/» werden ga¬
rantiert durch hpvotbekar. Eintragung.
Off, unt er M. SSL an . Tagbl.-Äerl.

Börse.
Noch zwei bis drei Teilnehmer gesucht

für eine Kruppe zur Ausnutzung der
beginnenden Hanssepcriove auf dem
Minenmarkt. Off. unt. A. an die
Tagbl -Hauptag., Wilhelmstr. 6. S2>o i

Beteiligung
an einem guten, rcutabl. Unternehmen
suche in Wiesbaden oder Umgegend. Bin
gcbild., repräscntabl. Herr mit gewandten
Umgangsformcnu. tadelloser Wer angcn-
bcit. Eine 2. Hypothek auf Villa in
nordd. Badeort im Bctr. von 11.000 Mk.
— 1.  Hyp. 25,000 Mk., Taxe 50,000 Vkk. —
muß in Zahlung gen. werden. Offerten
unter A. tag  be st der  Tagbl .-Verlag.

ALk eld-Darleben von 200 Mk. auf-wärts crbaltcn Personen jeden
Standes (a. Damen) zu 4'/- °/n u. mon.
4 Mk. Rückz. prompt u. diskret d. 8lg.
Xonbnnei-, Int . Eskompte-Bnr ., Buda¬
pest YU . Als» erdösor 10. Retour in. erb.

FiNASZ-ACIENTliiN
erbalten H » °/o für Beschaffung
v. Priv .-Kapital z. e. hoehrentabl.
Untern . (100,000 sind gezeichnet ).

I/iRINE-1ILIT,-BAU-MATERIAL.
Off1. „ Oborit “ posfl . Bism arckr . B8762

Gesucht \m  sofort
solventen Käufer für 133—140 Liter
prima Vollmilch. Preis 16 Pf . frko. Wiesb.
Off. n. A. -Le rr» an den Tagbl .-Verlag.

^ fjaiü- ii fjarnleiDen,
speziell alte hartnäck. Fälle.

st«  Spczialkure » sür

Hcq-tu ileroenliinnlie.
B. Langen, lUtil?,

Schuftergasse 54, gegenüber dem
Warenhaus Tietz. § 41

Sprechzeit täglich 8- 8. Vrosp. gratis.

«i» Frauen «g*
uMädch.Hilfcb.monatl.Störuna .n.Be-
schwervengewistenh.n.trfolgr.l 'b.hlohen-
stein, Berlin-Friedenau 2. (Rückp. erb.)

Weidl. Mode«
gesucht. Offerten unser S . Rvn an den
Tagbl.-Verlag.  _ B 8601

Streust reell
U. diskr. ist d. Rat u. Auskunft in jegl.
Damen-Angelegenh. e. geb. crf. Dame in
Nähe. Offert, u. A . a SA a. Tagbl.-Ve rl.

findenTrcür.dl. und
diskrete Aufnahme

bei Frau 4 ,»->»». Pfaa , Hebamme,
Mai nz, Zang gaffe 24st'.».

f  8112
Ermittelungen , Beodächtnngen sc.

erledigt schnell, diskret und lillig
Auskunftei „Eglißance " .

Marktstr. 12, 1. Telephon 2537.
Heirat wünscht Dame,

23 Jahr «, vermögen-, Wirtschaft!., statt!.
Erfch'innng. mit Herrn bi? 40, in ge¬
sicherter Stellung . Anonym verbeten.
ErnstgemeinteOfferten unter W . » * *
an den Tag bl.-Verlag. _ _

Hübsck. gemütv. inufik. Fr !., 25 I .,
cvang., liebensw. u. häuSl., ohne Vcrm.,
aber Einrichtung, wünscht mit geb.
gleichges. Hcrrn^ in sicherer Position
zwecks Heirat in Verbindung zu treten,
vorläufig in bricfl. Gedankenaustausch.
Offerten unter „ Miitli “ bahnpost-
la gernd Maruz. __

vorurteilsfreie 4 ) C! 11fCft!
Ein hier vorübergeh. weilender Herr,

GeschästSinh., a. anges. cvang. Familie
stammend, große sympath. Erscheinung,
v. gut. Gemiit. sucht eine Danie mit gl.
Eigenschaft im Alter v. etwa 30 Jahren,
d. e. dieponibl. Vermögen besitzt, kennen
zu lernen, zwecks Heirat. Vorbedingung
gcgenseit. Neigung! Es w. gebeten, ver¬
trauensvoll (evtl, anonym) zu antworten
und sich unter Bf. 392 an den Tagbl .-
Verlag zu ivcndcn.

N  eu-Eröffhungl
Restaurant

s

Bl

MAINZ.

JYI > 'ien verohrüchen F .eunden und Bekannten , sowie meinen früheren Stammgästen zur gefälligen Kenntnisnahme
dass ich das neuerbaute „ C.'raXe teuf ’' pachtweise übernommen habe . Es wird mein Bestreben sein den

verehelichen Gästen , als langjähriger Schiffs -Restaurateur , in jeder Hinsicht gerecht zu werden und mein seitheriges
Küehen -Renoramee hochzuhalten . — Zum Ausschank gelangt das so bekannte °

"Wormser Apostel ^Bräu
— hell und dunkel — nach Pilsner und Münchner Brauart , aus der Werucirscl «ei » Uraueref , sowie ein vorzüg¬
liches fÄIa -i 4L ein zu 2ä und 35 Pfennig . “ °

Spezialität ! Reichhaltige Frähstückskarte . Spezialität!
Diners von 12—2 Uhr zu 8 ® Pf., Mk. 1.20 und höher (im Abonnement 60 Pf. und Mk. 1.—).

Anserwählte Abendkarte . — Soupers von 6 Uhr abends ab bis 12 Uhr.
Zum Besuche ladet ergebenst ein (Ko . 8869) F42

I3 i®a Restaurateur.
; es ~ ' usam*s:

MriiM Wurst nnD
Zleischimrest.

Dieselben beziehen Sie in wohl¬
schmeckender, feinster Qualität sehr vor¬
teilhaft von (Bwg.1083) F123

CAustav IFeistKorsi . Wurstsabrik,
Buttstädt hi Thüringen.

Preisliste gratis.

:h»

Wrcr prima Stoffe,
deutsche n. englische, für Damen-
Kostüme, Paletots ,Herren- u. Knaben-
Anzüge, Beinkleider, auch Futterstoffe,
»um Selbsteinkaufspreis zu verkaufen
Schwalbacherstr . 12, 2. Et . 772

Vorsiclitig*
wollen Sie sein beim Einkauf von Veilchen- Seiscnpulvct
„c ;alU!l»«r 1e " mit den hübschen Beilagen in jedem Paket.
Achten Sic genau auf den Namen „Goldperle " und die
Schutzmarke Knmittseger . F71

Fabrikant : Carl Oenlner , ß !ip | >iugeit.

Za. WS Kellner-
^rack- u . Gehfolk -Anzüge , einzelne
dosen u. Westen werden billig verkant.
Schwalbncherstr . 3V, 1 St . (Alices. ,>.

'folattete
in beliebigen Mengen , sowie Eromage
de Brie hat abzugeben Molkerei
Walsdorf bei Camberg.

Was ist
Friedens -Stern?

mmn  is-aIws
deofen

eigener Fabrikation in solider , feiner
Ausführung und unübertroffener Heiz¬

kraft liefert zu dom Preis von

85 $lark
unter 2-jähriger Garantie

Karl Weist,
Installateur u. Spenglermeieter,

Waterloostr . 1 , Ecke Zieteuring.

—
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Metropole und Monopol.
VVilhelmstrasse 6 und 8.

Winkelmann , Berlin . — Graf von
ßoriano , Student , Madrid . — Keil , Ber¬
lin . — Ohm , Berlin . — Bing , Kfm .,
Köln . — Kalko , Frl ., Kopenhagen . —
Weitenauer , Frau , Pankow . — Münch,
Frl ., Berlin . — Reinhardt , Fr ., Berlin.
._ Gabler , Frau , m. Tochter , Pankow.
_ Manger , Generaldirektor , Cleve . —
Pistorius , Frl, , Berlin . — Bölke , Fr .,
mit 2 Töchtern , Berlin . — Schmidt,
Kfm ., Birkenwerder . — Schulz , Rechts¬
anwalt Dr ., .Frankenthal . — Laneer-
hans , 2 Frl ., Berlin . — Krieter , Berlin.
__ Reichel , Kfm ., m . Farn ., Chemnitz.
__ Erk , Hannover . — Hanus , Berlin.
_ Nix , Architekt , Berlin . — Nickel ',
Fabrikant , m . Farn ., Krefeld . — Klee-
menz , Berlin . — Gemmersbach , Justiz-
■Rat, Köln . — Fleischhauer , Justizrat,
Kleve . — Noll , Berlin . — Kichterfeldt,
Berlin . — Gabler , Musikdir ., m . Sohn,
Pankow . — Köhler , m . Frau , Berlin . —
Kayser, , m . Fr ., Berlin . — Bing , stud.
ehern ., Berlin . — Höppen , m.  Fr .,
Berlin . — Schalaster , m . Fr ., Berlin . —
Bietdorf , Berlin . — Lehmann , Berlin . —
Gabler , Berlin . — Nitschen , Hiissel-
dorf . — Gabler , Fr ., Berlin . — Gabler,
Berlin . — Wedler , Charlottenhurg . —
Reinhardt , Berlin . — Schmidt , Berlin.
— Fischer , Fabrikant , m . Fr ., Neu¬
wied . — Kuscherka , Berlin . — Herzog,
Kfm ., Berlin.

Hotel Minerva.
Steinberg , 4V., Dr . med ., Berlin . —

Hotel Nassau u . Hotel CecilMe.
Kaiser Friedr .-Platz und Wilhelmstr.
Leambert , Frau , Kämpen . —

Rathenau , Berlin . — Dehr , Fr ., Berlin.
— Greis , Fr ., in. Sohn , Hannover . —
Berger , Rechtsanwalt Dr ., m . Fr .,
Frankfurt . — Kunz , m. Frau , Köln . —
Bas Bäcker , Apeldoorn . — Modales,
Frau , mit Bed., Venezuela . — Schil-
low, Dr ., m . Fr ., Hannover . — Markie-
wicz , m . Fr ., Köln . — Johansen , Frl .,
Boston . — Rohlffs , in . Fr ., San Fran-
zisEo. — Parkson , m . Fr . und Bedien .,
London . — Wegelin . Offizier , Köln . —
Brügelmann , Frl, , Köln . — Focsann,
Antwerpen . — Hulshoff , mit Familie,
Hugelo . — Coumings , Frau . Boston . —
Senthre , Fr ., m . Fam ., Kentucky . —
Kent , m . Fr ., Wellington . — Kappel,
Bankier , mit Automobilf ., Berlin.

tnttkarnrt Mti ’oll erg:
Friedrich , Stabsarzt Dr ., m . Familie,

Mainz . — Eich , Dr . med ., mit Familie,
Köln.

Nonneuliof.
Wleidig , Kfm ., Giessen . — Rupp,

Springfield . — Frank , Kfm ., Frankfurt.
— Berberich , Berlin . — Kneller , Kfm .,
Köln . — Jordan , Kfm ., Berlin . —
Noethling , Major , Berlin . — Weng,
Direktor , m . Sohn , Karlsruhe . — Port¬
mann , Rektor , m . Fr ., Remscheid . —
Roventer , Frau , Aachen . — Kilz,
Kreuznach . — Henkel , Bockenau . —
Berkmann , Kfm ., Aarweiler . — Berk-
mann , Frh , Osnabrück . — Dauera , Dr.
med ., m . Fr ., Rotthause»

Palast - Hotel.
Kranzplatz 5 und 6.

Buttcher , m . Fr . u . Automoliilführer,
New York . — Ledermnnn , Geheimrat,
Berlin . — Prager , Reg .-Baumeister,
Berlin . —• Löwenberg , Mainz . — Koene-
mann , Fabrikant , Köln . — Dawidsohn,
Frau , Warschau . — Rooney , m. Fam .,
Buffalo . — Spiel , Frau , mit Tochter,
Berlin . —- Berges , Hotelbes ., Halle . —
Franke , Fr . Dr ., Blankenburg . —
Reinik , Frl ., Halle . — Holm , Kopen¬
hagen . — Altheimer , Kfm ., m . Frau,
Frankfurt . — Holm , Kopenhagen.
Prager , Fr ., Berlin . — Meseth , Fräul .,
Kulmbach.

Hotel du Parc n < Bristol.
Wilhelmstrasse 28/30.

de Roda , L ., Frau , mit Bed ., Laud.
— de Roda , J .. Frau , mit Bed ., Laud.
— Aspizna . Frl ., Laud . — Aspizna,
Laud . — Newson , Bent .. m . Fr ., Lon¬
don . — Reifenberg , Berlin.

Pariser Hof.
Spiegelgasse 9.

Ohrtmann , Frl . Rent ., Berlin . —
Kühn , Fabrikant , Mannebacb
Schultz , Frau General , Odessa.

Privat -Hotel Petri.
Taunusstrasse 43.

Jungei , Regierungsrat , Ulm
Zur neu ^n Post.
Bahnhofstrasse 11.

Etling , Frau, mit T., Marburg. —
Schleitzbach , Kfm ., Berlin . — Piette,
Erl ., Metz.

Pfälzer Hof.
Grabenstrasse 5.

Habermaier , Kfm ., Krefeld . — Bött¬
cher , Elberfeld . — Schwenk , Ivissingen.

Zur guten Quelle.
Kirchgasse 3.

Fischer , Frl ., Czanitzen . — Hals,
Frl ., Berlin . — Rehländer , Frl . Lehr .,
Wilmersdorf . — Schmidt , Lehrer,
Höchst . — Grünebaum , Ktm . ’•-ecke-
rot h. — Vo °--koehler , Frl . Lehrerin,
Berlin . — Kults , Lehrer , Berlin . —
Freutzer , Ing / in . Frau , Berlin . —
Schmidt , m . Fam ., Treptow . — Rock¬
stroh , Frl ., Frankfurt.

Qnellenhof.
Nerostrasse 11.

Scheid , Paris . — Kirchdorf , Kfm .,
Leipzig . — Bouyer , Paris.

Hotel Heichspost.
Wolf , Frl ., Gotha . — Aemold , Kfm .,

m . Fam ., Gotha . — Beyer , Chemnitz.
— Fischer , m . Fr ., Saargemünd . —
Borgström , Tretteborg . — Paulson,
Tretteborg . — Scherber , Dr . med .,
Wien . — Muperpun , Dr . med ., Wien.
— Müller , Heidelberg . — Lendenberger,
London . — Bender, , Mannheim . —
Friedrichs , Breslau . — Rudorff , Berlin.
— Narjes , Hannover . — Zimmermann,
Mannheim . — Runken , Bremen . - -
Lehmann , Weisser Hirsch . — Pots-
Fuss , Frl ., Diez . — Isensee , Diez . —
Lindemann , Hirschen . — Linshoem,
Finnland . — Hindetröm , mit Frau,
Finnland . — Sommermayer , mit Frau,
Krefeld . — Rrenkow , m. Fr ., Berlin.

Hotel Helehshof.
Bahnhofstrasse 10.

Ileuseler , Kfm ., Düsseldorf . —-
Jansen , Kfm ., Aachen . — Horwitz,
Rent ., m. Frau , Kreuznach . — Kahn,
Kfm ., Frankfurt . — Peltzer , Kfm .,
Aachen . — Dreyhaus , Kfm ., m . Frau,
Berlin . — Faust , Kfm -, Dortmund . —-
Marth , Kfm ., Aachen . — Nöther , Stud .,
Dresden . — Uhlenbork , Rent ., m . Fr .,
Düsseldorf . — Spiess , Öberlehr ., Bünd<
in Westfal . — Jugelsen , Rentner , mit
Frau , Schiedam . — Noll , Fabrikant , nv
Tochter , Halle . — Noll , 14fm., Halle . —*
van Neiden , Rent ., m . Fr ., Schiedam.
— Siepen , Kfm ., m. Fr ., Elberfeld.

Kesideuz -Hotel,
Wilhelmstrasse 3 und 5.

Butschkan , Frl .» Berlin . — Jordan,
Frl ., Berlin . — Altrichter , Fr . Kanzlei-
Rat , mit Tochter , Pankow . — Schmidt,
2 Frl ., Berlin . — Baum , Eisenbahn-
Sekretär , m . Fr ., Charlottenburg . —
Ditsohley , Fr ., m . Sohn , Berlin . —'
Wemicke , Kfm ., Berlin . — Zipperling,
Juwelier , P ' ~,:n . — Kiedcrlay , m . Fm .»
Berlin . — Scnmidt , Kfm ., Berlin . —'
Kirchhoff , Kfm ., Berlin . — John , Kfm»
m. Fr ., Berlin.

Kheinganer Hof.
Rheinstrasse 40.

Ehring , Frankfurt . — Kolb , Beamt .,
m. Fr ., Essen . — Haubier , Beamter, 5
Köln . — Hort , Beamter , Köln . —'
Köhler , Kfm, , Hofgeismar . — TisL;
Speyer . — Bachen , Kfm ., T*nmenata<K>. 1

1
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Soukm «rfrisir,e im Aartal;
*/i St . von Bad Schwalbach.AdoLsseck,

li. IJcnfton Burgwarten , ÄS'
Beliebtester Ausflugsort mit großen Gartenanlagen und Terrassen. Romantische
Lage unmittelbar an ausgedehnten Waldungen. Ruhige. staubfreie Lage.

Jagdgelegenheit. Schöne luftige Zimincr. Elektrisches Licht.
W . Otto . Besitzer.

Luftkurort Schmitten im Taunus
„Hotel Wenzel"

Altbekanntes, bestrenommiertes Hotel, durch Neubau bedeutend vergrößert,
mit vielen neu eingerichtetenhohen und luftigen Fremdenzimmern; gelcgn in
unmittelbarer Mh >des Waldes. Pensionspreis von 8.75 Mk. Bäder im Hause.
Elektrisches Licht. Nähere Auskunft erteilt der Besitzer Jo ». Wtmel . F124

Luftkurort Linde ^fels s/ ©sfessw.
Telephon 5. II « t ©l U. PeilKiiill Messlscltes Haus . Telephon 5.
Aeltestcs renommiertes Hau«, schöne Lage, direkt am Schloßmald. Elcktr. Be¬
leuchtung. Volle Pension 4—bfl- Pik. Motor Verbindung Benshcim—Lindcnsels.

Etgeatnmcrr rit . Kanch . F74

Bäder und Sommerfrischen.
An dein Auskunft - Echaltcr der Schalter-Halle des „Tagblatt Hauses", Langgafle 27, werden Prospekte und Drucksache» der inserierenden Kurorte , «ade-
- - - ——rrr.-•■•••. Verwaltungen und Sommerfrischen unentgeltlich an Interessenten verabfolgt. - — —

Sommerfrische, Gasthof u. Pension
Burg Hohenstein, 14  m.  von Bad Schwalbach

# # # # # # # # # »
Einzig schöner

Ausflugsort ! §
Obstplantage, Keltwei, Obstweinrestau-
ration, gelegen an der Hochheimer
Chaussee. Besitzer: D. Sti -ossiSjerjr.
6 Morgen großer Edelobstgarten, sowie
idyllisch angricleqicrRestnurationsgarten.
AtlSschnnk hochfeiner Obstwein-, sowie
alkoholfreier Frucktsäfte. Während
der Saison täqlich frisch gepflücktes
Obst, Bowlen , Erdbeeren n»it
Schlagsahne , Fruchteis , Kaffee«
Ohstknchen ete. — Vom Bahnhof
Kastel zn Fuß in 2k» Minuten ve-
anem zu erreichen. Außerdem
Fahrgelegenheit m. d. elektr. Bahn
von Wiesbaden bis Kosthetni , von
da nur noch eine kleine Fnktour
von 8 Min . auf staubfreiem Weg.

14 M. von
Mä&ige Preise. —

Näheres d. 18. t . B4.css1 .»t , Telephon Miclielbach i. N. Nr. 8. V 75

Pension
Kurhaus‘fsmtietilstsrg,

schönstes Wa’d-Restaiirasit,
der Station Eiserne Hand u. iS» len I. Taunus.

Herrlich romantisch gelegen, 420 Mtr. hoch,
mitten im Tannenwalde.

— Grosser Garten u , Terrasse . .—
Pension vom Mit . 4 .— an.

li . J . Schröder.

zw.

... / ■■ 7 • i V :c

Kurhaus . 10.30 Uhr ab Kurhaus:
Rundfahrt durch Wiesbaden.
11 Uhr : Konzert in der Koch¬
brunnen -Anlage . 4 Uhr : Mail-
coach-Ausflug . 4.30 Uhr : Militär-
Konzert . 8.30 Uhr : Monster -Mili-
tär -Konzert.

Kgl. Schauspiele. Abends 7.30 Uhr:
Wie die Alten sungen.

Nckidenz-Theater . Abends 7 Uhr:
Die Ehre.

Bolkstheater Wiesbaden . Abends
8.06 Uhr : Der Herrgottschnitzer
von Ammergau.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Der Prinzpapa.

Walhalla (Restaurant ). AbdD 8 Uhr:
.Konzert.

vieichShallen-Theater . Abends 8 Uhr:Vorstellung.
Biophon - Theater . Wilhclmsiraße 6.

(Hotel Monopol.) Nachm. 4.30—10,
Sonntags 4.30 bis 11 Ubr.

Kineplmn- Theater , Taunusstraße 1.
(Berliner Hof). Täglich : Vor¬
stellungen.

Turnverein . Nachm. 2.30—4 Uhr:
Turnen der Schülerinnen . 4—-8:
Turnen der Schüler . Abends 9 U.:
Bücherausgabe und gesellige Zu¬
sammenkunft.

Krieger- und Militär -Verein . Abends
9 Uhr : Monats -Versammlung.

Verweigerung von Zigarren , Likören
usw. im Laden Gr . Burgstraße 4,
vormittags 0 Uhr. (S . Tagbl . 272,
S . ö.)

Versteigerung von zwei Büfetts , zwei
Vianinos usw., im Hause Helenen-
straße 5. mittags 12 Uhr. (S.
Tagbl . Nr . 278, S . ?)

Versteigerung von zwei kompletten
Betten , 3 Kleidcrschränken usw. im
Hause Helenenstraße 24, nachm.
3 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 272, S . 0.)

Holzversteigerung aus der Ober¬
försterei Sonnenberg , in der Wirt-
schLit -Zum HinkelhauS", am
Bahnh . Auringeir -Medenbach, nach¬
mittags 3.30 Uhr. (S . Tagbl . 266,
S . 14.)

Königliche Hd Schauspiele.
Samstag , den 13. Juni.

155. Vorstellung.
Wie dir Alten jungen.

Lustspiel in 4 Akten von Karl Niemann.
In Szene gesetzt von Herrn Ober-

Regisseur Köchp.
Personen:

Fürst Leopold von
Anhalt-Dessau . .

Annalise, die Fürstin
Erbprinz Gustav
Prinz Moritz

Herr Zollin.Frl . Santen.
Herr Malcher.
Frl . Röllinghoff.

ChrisiianHerre, Brau¬
herr und Vicrtels-
mkister. Herr Kober.

Christian, Pfarrer in
Wörlitz, s. Kind Herr Müller-Teske.

Sophia , sein Kind . Frl . Ressel.
Eleonore, sein Kind . Frl . Sekera.
HrrrcS Vater . . . Herr Tauber.
Johann Ludwig Melde,

Regimeutsfeldscheer Herr Weinig.
Woche, Wirt zum

Löwen . Herr Engelmann,
Mohs. Kammerdiener

des Erbprinzen . . Herr Schwab.
WachSmuth. Ratsdiencr Herr Striebeck.
Hanne , Hökerin . . Frl . Ulrich.

Würdig. ViertclsmcistrrHerr Lchrmann.
Kreuzbcrg, Viertelsm. Herr Berg.
Pctcr :,Viert .lsmrister Herr Rebkopf.
Schlobach,) __ . Herr Carl.

Herr Andr'ano.
Herr Achterberg.
Herr Wutsche!.
Herr Rtartin.
Herr Schmidt.
Herr Spieß.
Herr Meyer.
Hwr Weikerth.
Hcrr Deutsch.

. . . ^ _ . Herr Schäfer.
Ein Manu . . . . Herr Armbrecht.
Ein- Frau . . . . Frl . Koller.

Offiziere. Soldaten . Lakaien, Lauser,
Schulkinder, Volk von Dessau,

Ort der Handlung : Dessau. Zeit der
Handluna : 1730.

Spielleit . : Herr Oberregisseur Köchv.
Dekorative Einr . : Herr Hosrat Schick,
Die größeren Pausen finden nach dem

1. und 3, Akt statt (10 Minuten).
Anfang 77', Uhr. — Ende nach 10'/>Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Sonntag , den 14. Juni : Aida.

Schade, ! Nats-
Lippold, ( Herren
Graul , )
Erber Offizier . .
Zweiter Offi ier .
Erster Lakai . .
Zweiter Lakai . .Ein Schulletrer .
Ein Leineweber .
Ein Knecit Herres

Msstdrrrz-Thr -rter.
Direktion: Dr. phil. H. Ka « ch.

Sainstag , den 13. Juni.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger¬

karten gültig.
Neu einstudiert.
Die Ehre.

Schauspiel in 4 Akten von Herm.
Sudermann.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Personen:

Kommerzienrat Müb-
lingk . Georg Rücker.

Amalie, seine Frau . Sofie Schenk.
Kurt, , j . « ; b Rudolf Bartak.Lcnore, i " ren Rinder (s,lfe  Noorman.
Lothar Brandt . . Friedr . Deaener.
Hugo Stengel . . . Willy Schäker.
Graf ». Trnst-Saarberg Neinhold Hager.
Robert Heineckc . . HeinzHetebrügge.
Der alte Heinecke. . Ernst Bertcam. -
Seine Frau . . . . Clara Krause.
2lugufte,lh . . Alice Harden.
Alma, ,deren Dochte. ap. Schwarzkopf.
Michalsky, Tischler,

Augustens Mann R. Miltner-Schönau.
Frau Hebcnstrcit,

Gärtnersfrau bei
Miihlmgk . . . . Minna Agte.

Wilhelm, Diener bei
Miihlmgk . . . . Arthur Rhode.

Johann , Kutscher bei
Mühlinak . . . . Ludwig Kcpper.

Der indische Diener
des Graten Trast . Fritz Herborn.

Die Handlung spielt auf *dem in
Charlottenburg gelegenen Fabrik-

Etablissement Mühlingks,
Nach dem 2. und 3. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9.30 Uhr.

Sonntag , den 14. Juni . Dutzend-
karten gültig. Fünfzigcrkarten gültig.
Die Ehre.

Montag, den 15. Juni : Die Logenbriid r.
NoUrs -Theator.

(Dotzheimerstraße" 15, „Kaisersaal ".)
Direktion: Hans Wilhelmy.

Sametag . den 13. Juni.
Abends 8.05 Uhr:

Bolkstüinl. Vorstellung zu kleinen Preisen.
Der Kerrgotlschnitzer

von Ammerga«.
Volksschauspiel in 5 Aufzügen von
Ludwig Gaughoser u. Hans Neuert.

Spielleiter : Arthur Schöndorff.
Musika!, Leitung : Hcrr Kapellmeister

Roemer.
Personen:

Anton Höflmaier, der
Kiostcrwtrt . . Max Drüz-Düpont.

sasEaMssaMB
Lisa Reumann.Loni, s. Pflegetochter

Fritz Banmiller, Land-
scha tsmaler . . .

Die Löhner Traudl .
Pauli , ihr Sohn . .
Der Rötctbachbauer.
Muckl. sein Schn
Der alte Pechlcrlehnl
Der Hochzcitladcr.
Nandl.
Loisl, der Gaisbub
Resl, Kelln-rin .
Regerl, Hochzeiterin
Toni, Hochzciier .

Bauern , Bäuerinnen.
Ort der Handlung : Graswang

Umgebung.
Nach dem 1. u. 3. Akt finden größere

Pausen statt.

Emil Roemer.
. Mathilde Zehl.
. Curt Huppel.
. Albert Matlhaci.
. Conrad Locbmke.
Camillo Raudolpb.

. Gustav Gärtner.

. Erna Fri ie.
Franz A. Sä lägcr.
. Maraar . Becklin.
. Alwine Salböre.

Eugen Lehmann.
und

stonniag, den 14, Juni , nachm. 4 Uhr.
bei kleinen Preisen: Der Bertelstudent
von Berlin. Abends 8.05 Uhr : Lum-
pacivagabundus.

Malha !5a -Tlseatsv.
Dircktion: fl.  Norbert.

Samstag , den 13. Juni , abends 8 Uhr:
Zum ersten Male:

Der PrrrrMnpa.
Operette in 3 Akten von Wilh .̂ Jacobh.

Musik von Heinz Lewin.
Leiter der Aufführung : Direktor

H. Norbert.
Dirigent : Kapellmeister K. F . Adolsi.

Personen:
Cascadore, ein Aben¬

teurer . Eduard Rosen.
Pinto , sem Spießgeselle MatthiasMeyerS
Hamrllml Pot :er, ein

amerikan.Milliardär Willy Sandeu.
Virginia, seine Tochter M. Baumgattcn.
Oberst Jngerso !l,Vize-

gouvcin-nir eines
Küstciidistrikts . . Albert Niesler.

Mabel, seine Nichte . Emmy Pclcry.
William Black, Marine-

leutnnut . . . . Herm . Malden.
Daisy, ) Damen der Lissy Barky.
Molly. i Badegescllich. Hanni Reimers.
Prinz Blasius v. Pisa Paul Schultze.
Der Sherif des Gou¬

verneurs . . . . Bruno Waldow.
For , Polizeisergeant. Arthur Busch.
Jini , Neger, Autwärter

im Strandhotel . . Karl Schulsingcr.
James , Diener bei

Porter . Paul Filler.
Marineoffiziere . Kadetten , Damen der
Badegesellschaft. sonstiges Baoe-

publikum, Neger, Aufwärter.
Ort der Handlung:

Ein amerikanisches Seebad.
Zeit : Gegenwart.

Sonntag , den 14. Juni : Der Prinz-
papa..

11. Bruch.

Hoch.

2. Vorspiel z. Op. „Die
Loreley“ .

3. Erinnerung an Ziller¬
tal , Fant , für Trom-
pttc -Solo.

(Herr Woll.)
4. Ungarische Rhapsodie

Nr. 2.
5. Champagner-Walzer Frz. v. Blon.
6. tlägerchor aus „Der

Sommernachtstraum“
7. Ein Abend bei den

Deutschmeistern in
Wien, Potpourri . .

8. Piccolo , Lied ans der
Operette ,Ein Walzer¬
traum “ . . . .

L:szt.

Thomas.

Ertl.

0 . Strauss.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag, den 13. Juni.

Morgens 11 Uhr:
Konzert des

Walhalla-Tüeater-Drchesters
in der Koclibrunnen-Anlage.

Leitung : Herr Kapellmeister Paul Oex.
1. Mit frohem Mut, Marsch Wiggert.
2. Ouv -rtüre zur Oper

„Maritana“ . . . .
3. Mein Traum, Walzer
4. Ent’re-Aki au6„Mam¬

sell Nitousche“ . . .
5. Potpourri aus d. Oper

„Martha “ . . . . .
6. Jockey-Galopp . . .

Wallaee.
Waldteufel.

HervA

Flotow.
Beyer.

Abends 8% Uhr im Kurgartea , bei
ungeeigneter Witterung im gr . Saale:
Monster-Militär-Konzert
Zusammenspiel von neun Militär-

Kapellen.
Infanterie -Kapellen:

Kapelle des Infanterie -Regts . v . Gers-
dorff (Kurhess .) Nr . 80. Dirigent:
Herr Kgl . Musikdirigent E . Gottschalk.
— Kapelle des 1. Nass . Infanterie-
Pegts . Nr . 87. Dirigent : Herr Königl.
Musikdirigent Muschke . — Kapelle des
2. Nass . Infanterie -Regts . Nr . 88. Din-
gcnti Herr Kgl . ^Xusikdingent »Jung.
Kapelle des Infanterie -Leib -Regiraents
Grossherz . (2. Grossh . Hess .) Hr . 117.
Dirigent : Herr Grossh . Musikdingent

Schleifer.
Kavallerie -Kapellen:

Kapelle d . Magdeburg . Dragoner -Regts.
Nr . 6. Dirigent : Herr Kgl . Musik¬
dirigent Barche . — Kapelle des Leib-
Dragoner -Regts . (2. Grossh . Hess.
Nr . 24. Dirigent : Herr Grossherzog !.
Musikdirigent Rühleroann . — Kapelle
des Thüring . Ulanen -Regiments Nr . 6.
Dirigent : Herr König !. Musikdirigent
Urbach . — Kaoelle des Grossh . Artill .-
korps (1. Grossh . Hess . Feldartillene-
Regiment ) Nr . 25. Dirigent : Herr
Grossh . Musikdirigent Micklev . —■
Kapelle des 1. Nass . Feldnrtillerie-
Regiments Nr . 27 (Dramen ) . Dirigent:
Herr Königl . Musikdirigent Henrich.

Trommler - und Pfeifer -Korps.
Programm . _

Kavallerie -Musik:
1. Kavallerie - Parademarsch . Graf

Wrangel , arrangiert von . Meyerbeer.
Leitung : Herr Kgl . Musikdirigent
"Barche.

2. Fest -Ouvertüre von Lortzmg.
Leitung : Herr Kgl . Musikdmgent
Rühlemann.

3. Grosse Phantasie aus der Oper
„Carmen “ von Bizet.

Leitung : Herr Kgl . Musikdirigent
Henrich.

4. Divertissement aus der Oper „Das
Bheingold “ von R . Wagner.

Leitung : Herr Kgl . Musikdirigent
Urbach.

Infanterie -Musik:
1. Eriks . Gang und Kronungsmarsch

' aus der Oper „Die Folkunger “ von
Kretschmer.

Leitung : Herr Kgl . Musikdirigent
Jung.

2. Phantasie aus der Oper „Die Huge¬
notten “ von Meyerheer.

Leitung : Herr Kgl . Musikdirigent
Muschke.

3. Ouvertüro zur Oper „Tannhäuser'
von R . "Wagner.

Leitung : Herr Kgl . Musikdirigent
Gottschalk.

4. Fanfare mibtaire von Ascher.
Leitung : Herr Grossh . Musikdirig.
Schleifer.

Nachmittags 47 » Uhr:
Militär- Conzert.

Kapelle des Filsil .-Reg . von GersdorfF
(Kurhessisches ) Nr . 80.

Leitung : Herr Kapellm . E. Gottschalk.
1. Kaiser Wilhelm II .,

Marsch . » . . . Reckzeh,

Zusammenspiel sämtlicher 9 Kapellen:
1. Triumphale von Beethoven.

Leitung : Herr Grossh . Musikdirig.
Schleiffer.

2. Liebeslied und Feuerzauber aus dem
Musikdrama „Die Walküre “ v
Rieh . Wagner.

Leitung : Herr Kgl . Musikdirigent
Muschke.

3. Fackeltanz in B-dur von Meyerbeer.
Leitung : Herr Grossh . Musikdirig.
Mickley,

Zum Schluss:
4. Grosess Schlachten . - Tongemäld%

1870/71 von Saro.
(Unter Mitwirkung des Trommlers
und Pfeifer -Korps .)

Leitung : Herr Kgl . Musikdirigent
Gottschalk.

Bei geeigneter Witterung:
Bengalische Beleuchtung , Schnellfeuer¬
geknatter , Grosses Bombardement,

Leuchtkugeln etc.
Tagesfestkarten 2 Mk .; Vorzugs¬

karten für Abonnenten : 1 Mk . (mit
der Abonnementskarte vorzuzeigen ) .

Abonnementskarten berechtigen zum
Kurgarten nur bis 214 Uhr nachm.

Eine rote Fahne am Kurhause zeigt
an , dass die Veranstaltung stattfindet.

Bei ungeeigneter Witterung 4Vi Uhr:
Militär -Konzert , 8)4 Uhr : Monster-
Konzert . im Hause . Die Eintrittspreise
bleiben dieselben.

Zu den Lesesälen und dem Muschel¬
saale berechtigen während des ganzen
Tages Abonnementskarten und Tages¬
festkarten ; Eingang ab 2% Uhr : Türe
rechts vom Hauptportale ._

lofihoti-
Theater,

Wilhelmstr. G, Hotel Monopole.
- *_ --

ggrEine Montblanc-
Besteigung.

Aufbruch aus Chamonix. — Heber Lori»
Vadeb nach Pierre Fondue. — Vor¬
bereitungen. — Heber Gletscherspalten
bis zur Höhe 3800 Meter. — Vallot
Sternwarte. — Grande Bosse du Droma-
daire. — Mnuvaise-Anvte -Pass 4700 m.

— Auf dem Gipfel 4592.
—- Ein Bild von seltener,
maiostäiisci er Schönheit . - -

Jerruecio Eoraäetti,
Opernsänger,

als „Don Bartolo“ im
„Barbier w. Sewiila “ .

Briefterzett aus „SohlUzenliesl“.
JFrit ® t-rtier — M. Wilma —

II. Fürst.
Auftritt der Bettina in der Operette

„Masootte“.
Bettina: Mjarie Oituian «.

l »a,nita gfrtl *a Stolti . Fantasi«
aus „Carmen“.

„ (Uns Bnmnu ' l -Ijieil “ .
Marx. Wiedeoke — Ludwig Arno.

|j Ein wunderbares Wogeuspiel.11
Verläumdung aus Eifersucht. — Hnser
neuer Diener. - Ein Königreich für

eine Bank!

=  Wochentags , ——
abends 9 Uhr:

„Die liisfge Witwe “,
„Ein Walir.ertraum “,

in der Originalbeset/iing des Berliner
Theateis des

äicid)siinlicu=iueatcr . attftftrnfec 1B.
Spezialitäten - Vorstellung. Änfan»

8 Uhr abends. _
Kaiser - Panorama . Rheinstratze 37.

Wöchentlich zwei Serien.
Ausn »i»rtl «r lieatrr.

Stahlthenttr . Opern,
haus. SamStag : Fiaaros Hochzeit.
— Sonntag : Lohengrin. — Scharr.
spieihaus. Samstag : Mein Leopold,
— Sonntag : Mein Leopold.
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dustrie und Uolkscalrtschnft.

Aus dem Jahresbericht der Handelskammer
zu Dillenburg für 1907.

Üb«r die allgemeine Geschäftslage urteilt der uns soeben
zugehemde Jahresbericht der Dillenburger Handelskammer
wie folgt:

Die deutsche Industrie hat in den letzten Jahren eine
groß« Entwicklung genommen. Bedeutende Kapitalien wurden
in industriellen Anlagen festgelegt. Kartelle und Syndikate
verteuerten die Preise maßgebender Produkte. Die Lebens¬
mittel stiegen erheblich im Preise. Die Folge war eine ver¬
stärkte Nachfrage nach Umlaufsmitteln und die Notwendigkeit
höherer Betriebsfonds für Handel und Gewerbe. So wurde
die Geldknappheit, die schon in 1906 vorhanden war, immer
intensiver und es bedurfte nur noch des amerikanischen
Krachs und seiner Rückwirkungen, um das Jahr 1907 unter
dem Druck eines Bankdiskonts von 7 bis 8 Proz. zu einem
Jahre abnormer Geldteuerung  zu stempeln.

Die gewaltige Anspannung auf dem Geldmarkt legt die An-
ßahme nahe, daß die Rückkehr zu normalen Verhältniessn
sich nur langsam  vollziehen wird.

Die mißlichen Geldverhältnisse lähmten die gesamte wirt¬
schaftliche Tätigkeit, insbesondere geriet die Bautätigkeit, die
bereits 1906 nachließ, gänzlich ins Stocken. Still und unauf¬
haltsam ging in 1907 der Abstieg von der Höhe der Konjunktur
vor sich. Die verhältnismäßig gute Ernte, die erheblich größere
Kaufkraft der Arbeiter und der Mangel an ernsten politischen
Verwicklungen in Verbindungmit dem Einfluß der Syndikate
mäßigten das Tempo des Rückgangs. Gegenwärtig befinden
wir uns mitten in der Baisse.

Der Rückgang ist international,  wie auch die Hoch¬
konjunktur . Das war 1900 bis 1901 nicht der Fall . Die Hoch¬
konjunktur in 1900 war auf Deutschland beschränkt , und dem
Niedergang in 11901 folgte bereits wieder ein Aufschwung in
Amerika. Voraussichtlich haben wir deshalb diesmal mit
eirem Tiefstände von längerer Dauer zu rechnen . Die Geld¬
krisis scheint überwunden , die geschäftliche Krisis ist noch
zu  überwinden.

Die Verhältnisse der Arbeiter  haben sich im Laufe
der  letzten Jahre außerordentlich gehoben . Nach den zuver¬
lässigen Nachweisen der Berufsgenossenschaften ist das
ijiirchschnittslohnniveau von 1895 bis 1906 um 37 bis 38 Proz.
für die deutschen Industriearbeiter gestiegen (in unserem Be¬
zirk ist der Prozentsatz noch höher). In dieser Zeit sind die
Lebensmittel um 29.59 Proz. gestiegen. In 12 Jahren hat sich
jas Lohnniveau der industriellen Arbeiter also um 12 bis
13 Proz . stärker erhöht als das Niveau der Lebensmittelpreise,
ganz abgesehen davon, daß die Preise für viele andere Waren
niedriger geworden sind. — Den Arbeitern ist die Besserung'
zu  gönnen . Die Lage der Arbeitgeber  aber wird mißlich.
Sie haben die hohen Arbeitslöhne zu bestreiten . Sie haben in
der Hauptsache auch für die Steuern aufzukommen . Staat
,jnd Gemeinden haben auf Grund der guten Jahre ihr Budget
auf hohe Einnahmen zugeschnitten. Das Budget steht in der
Hauptsache fest, während schlechte Zeiten die Einnahmen
verringern . Der einzige Ausweg sind neue Steuern . Hoffen
wir, daß dann die „starken Schultern “ nicht fehlen. Alles in
allem hat die Geschäftswelt keinen Anlaß, beim Durchblättern
des Jahrbuchs 1907 länger zu verweilen, eher aber Grund,
dasselbe schleunigst wieder zuzuschlagen mit der Hoffnung
auf bessere Zeiten. _ _ ___ __ _ _ _

Banken nnd Börse.
Berliner Börse. Den telegraphischen Stimmungsbericht

von der Berliner Börse veröffentlichen wir unter Letzte
Handels -Nachrichten, auf die hiermit verwiesen wird.

«5»

Wechselprotestgeseiz. Der „Reichsanzeiger“ veröffent¬
licht das Gesetz, betreffend Erleichterung des Wechselprotestes.

Ausverkauf. Die Gruppe für die -iVsproz. Schuldver¬
schreibungsanleihe  vom Jahre 1908 der Ham¬
burg - Amerika - Paketfahrtgesellschaft  hat
ihre Bestände ausverkauft.

Kameruner Eisenbahn -Anteile. Die neuen 3proz. Anteile
äor Kamerun-Eisenbahngesellschaft sind an der Berliner Börse
zum Kurse von 94.31 zur Einführung gelangt.

Anleihen.
Emission einer Ungarischen Kronenrente. Zwischen dem

Ministerpräsidenten Dr. Wckerle und dem Präsidenten der
Ungarischen allgemeinen Kreditbank, Sigmund Kornfeld, als
Bevollmächtigten einer Finanzgruppe , zu der außer der Un¬
garischen allgemeinen Kredithank die Wiener Bankfirma S. M.
v. Rothschild, die österreichische Kreditanstalt, die Allgemeine
österreichische Bodenkreditanstalt , die Berliner Bankfirmen
Diskontogesellschaft, S. Bieichroeder, Mendelssohn u . Ko. und
die Bank für Handel und Industrie gehören, wurde ein Über¬
einkommen getroffen, nach dem das ungarische Finanz¬
ministerium 150 Millionen Kronen vierprozentige Kronenrente
emittiert . Von der Emission werden 22 Millionen für die
eigenen Fonds des Finanzministeriums zurückbehalten . Von
dem Restbeträge werden 64 Millionen Kronen fest und weitere
g4 Millionen Kronen im Wege der Option übernommen. Der
erzielte Durchschnittskurs beträgt 92Vs.

Bergj - und Hüttenwesen.
Vom SiegerländerRoheisenmarktmeldet die „Cöln. Ztg.“,

daß der Markt noch nie eine derartige Stockung  gezeigt
habe wie seit Beginn des zweiten Vierteljahres. Die Auf¬
träge gehen in so geringem Maße ein, daß reine  Hochofen¬
werke mit ihren Eisenvorräten , die einer normalen Erzeugungs¬
menge von vielleicht 8 Monaten entsprechen, wenn es nicht
besser wird, bis in den Herbst hinein auskommen. Dabei sind
manche Öfen gedämpft, um nicht noch mehr Vorräte an¬
zusammeln . Bei den gemischten  Werken geht es etwas
besser , da sie für den Selbstverbrauch bei der Weiterver¬
arbeitung Bedarf haben. Eint Hauptursache der mangelnden
Beschäftigung ist auch darin zu suchen, daß die gemischten
Werke in Westfalen, die in der Zeit der besseren Konjunktur
den Siegerländer Hütten Puddel-, Stahl- und Spiegeleisen ab¬
kaufen , solches in diesem Jahre selbst hersteilen. Letzteres
wird noch begünstigt dadurch, daß, während die Siegerländer
Hütten ihren Koks zum Preise von 18,50 M. die Tonne ab
Zeche vom Kohlensyndikat kaufen müssen , die gemischten
Werke im Ruhrbezirk ihren Koks selbst hersteilen und sich ihn
zu wesentlich billigerem Preise in Rechnung stellen können.
Durch diese billigeren Gestehungskosten sind aber auch
andererseits die Ruhr werke  in der Lage, die reinen
Siemens-Martin- und Puddelwerke, die ihr Roheisen aus dem

Siegerlande beziehen, zu unterbieten und ihnen dadurch Be¬
schäftigung abzunehmen . Aus diesen Umständen erklärt es
sich auch, daß die Siegerländer Hochofenwerke nominal 50
Prozent und in Wirklichkeit zurzeit noch mehr sich e i n -
schränken  müssen , während gleichzeitig die Öfen der
gemischten Werke im Ruhrbezirkt sozusagen voll arbeiten
können.

Vereinigung der englischen Eisen- nnd Stahlinteressenten.
Wie das Fachblatt „Iren Steel Trades Journal “ meldet, ist die
geplante Vereinigung der Eisen- und Stahlinteressenten er¬
folgreich zustande gekommen. Der Hauptzweck des Verbandes
besteht darin , den internationalen Exporthandel  zu
kontrollieren. Zur Erreichung des Zieles hat die Vereinigung
die Unterstützung und Mitwirkung der kontinentalen und
amerikanischen Verbände erlangt. Die Weißblechindustrie und
die bedeutenden Stahlwerke Südwales sind in der genannten
Vereinigung nicht einbegriffen.

Die deutschen Eisenhüttenleutewurden von dem Canadian
Mining Institute eingeladen, gemeinsam mit den Angehörigen
des Iron and Steel Institute eine Reise zum Besuche ver¬
schiedener industrieller Anlagen Canadas  mitzumachen.
Die Fahrt wird am 24. August von Quebec ausgehen.

Vom Kohlenmarkt. Nach dem Essener Bericht ist der
Absatz in Kohlen im allgemeinen zufriedenstellend, in Koks
schlechter.

Roheisensyndikat. Wie die „Cöln. Ztg.“ meldet, steht
die Kündigung des Roheisensyndikats zum 1. Juli d. J. in
sicherer Aussicht.  Die Kündigung wird die Folge
haben, daß die Hütten vom 1. Oktober er. ab Verkäufe für die
Zeit vom 1. Januar 1909 ab selbständig tätigen können, sofern
nicht vorher noch eine Verständigung über ein neues Syndikat
erzielt wird.

Industrie.
Verein der Möbelstoff-Grossisten Deutschlands. Bezüglich

des in der vorjährigen Versammlung angenommenen Antrages:
„Nur von solchen Fabrikanten zu kaufen, die nicht mit
Möbelhändlern  arbeiten ", brachte der Schriftführer in
der in Berlin abgehaltenen Sitzung mehrere Briefe von Fabri¬
kanten zur Verlesung, die diesem Beschlüsse ihre vollste
Sympathie entgegenbringen und dem Versprechen Ausdruck
gaben, sich demselben zu fügen. Diese Skontoskala der Druck-
moquettkonvention, die nur einigen größeren Abnehmern zu¬
gute kommt, wird nach Ansicht der Mitglieder nicht dazu bei¬
tragen, das Interesse an diesem Artikel zu heben. Die aM ge¬
meine Meinung war, daß die Stunden dieser Konvention ge¬
zählt sind, da von verschiedenen außerhalb der Konvention
stehenden Fabrikanten günstigere Offerten eingegangen sind.
Auch aus Äußerungen von Fabrikanten , die dieser Vereinigung
angeboren, geht hervor, daß sie selbst konventions¬
müde  sind.

Verband Deutscher Jalousie- und Rolladenfabriken, G. m.
b. H., Frankfurt a. M. Seitens des Verbandes erhält die „F.
Z.“ nachstehende Mitteilung: „Dieser, seit dem Jahre 1903 be¬
stehende Verband hielt am ö. d. M. in Wiesbaden seine
Generalversammlung ab, welche sich insbesondere mit der
Verlängerung des Verbandes zu beschäftigen hatte . Die Ver¬
sammlung ergab in fast allen Hauptfragen völlige Überein¬
stimmung. Infolge der günstigen Einwirkung des Zusammen¬
schlusses der Jalousien- und Rolladen produzierenden Firmen
auf die Rentabilität ihrer Werke sind eine Anzahl neuer
Wettbewerbswerke entstanden , die es zwecks wirksamer Be¬
kämpfung erforderlich machen werden, einzelne Gebietsteile
teilweise freizugeben. Der Fortbestand des Verbandes ist jedoch
auf längere Zeit durchaus gesichert. Am Schlüsse der Ver¬
sammlung erklärten wieder einige weitere Firmen ihr ferneres
Verbleiben im Verbände durch Zurücknahme ihrer Kündigung."

Zur industriellen Lage. Die Vereinigung Deutscher
Nietenfabrikanten  setzte die Preise für Flußeisen¬
nieten für Kessel-, Brücken- und Schiffsbedarf von 175 M. auf
165 M. pro Tonne herab wegen der englischen Kon¬
kurrenz. — Die Berliner Großeisenhändler
schlossen den größten Teil ihres Herbstbedarfs in Schwarz¬
blechwaren um 5 M. billiger ab. Die von ihnen erwartete
Belebung des Gußröhrenmarktes durch den Preisnachlaß zu
Beginn des Juni blieb bisher aus.

Elektrizitäts-Aktiengesellschaft vorm. Schuckeit n. Ko.,
Nürnberg. Dem Vernehmen nach emittiert diese Gesellschaft
15 Millionen Mark 4/4proz ., zu 103 Proz. ab 1914 rückzahlbare
Obligationen, deren Erlös in der Hauptsache zur Deckung der
Bankschulden der Schuckertgesellschaft bestimmt ist . Laut
Bilanz pro 1906/07 waren die gesamten schwebenden Schulden
der Gesellschaft auf 16,26 Millionen Mark angegeben und
darunter befanden sich nicht weniger als 15,47 Millionen
Mark Bankverbindlichkeiten. In der anfangs Januar d. J. ab¬
gehaltenen Generalversammlung wurde bereits mitgeteilt, daß
zur Ablösung der Bankschulden eine Finanzoperation vorge¬
nommen werden solle. Für die neue Anleihe ist die Ge¬
nehmigung einer Generalversammlung nicht nachgesucht wor¬
den, es beruht vielmehr die Entschließung einzig auf einem
Beschluß des Aufsichtsrats. Die Anleihe ist die vierte Obli-
gationenausgabe, die die Schuckertgesellschaft vernimmt . Die
erste erfolgte 1898 mit 10 Millionen Mark und war 4proz„ die
zweite, ebenfalls 4proz. Anleihe wurde ebenfalls mit 10 Mill.
Mark 1899 ausgegeben. Die dritte 1901 emittierte hatte einen
4/4proz . Zinsfuß und der Betrag war 15 Millionen Mark. Ende
1906/07 waren insgesamt 27,70 Millionen Mark Obligationen
im Umlauf. Das Aktienkapital der Gesellschaft beträgt seit
Januar 1907 50 Millionen Mark.

Rheinische Stahlwerke Dnishurg-Meiderich. Die Verwal¬
tung versendet für die in der außerordentlichen Generalver¬
sammlung vom 17. er. bevorstehende Beschlußfassung über
Erhöhung  des Grundkapitals um 5 Millionen Mark schon
jetzt eine eingehende Begründung.

Rheinische Gummi- und Celluloidfabrik, Mannheim-
Neckarau. Die Dividende beträgt auf das Grundkapital von
2.50 Millionen Mark wieder 25 Proz. wie in den Vorjahren.

Die Filzfabrik Fulda fordert nach dem Beschluß der Haupt¬
versammlung die Aktionäre auf, Angebote bis auf 500 000 M.
Aktien zur Herabsetzung  des Kapitals auf 1 Million
Mark bis zum 6. August d. J. an die Gesellschaft einzureichen.

Henry Hill u. Ko., Limited, London. Für das Ende März
abgelaufene Geschäftsjahr verteilt die Gesellschaft auf das er¬
höhte Aktienkapital eine Dividende  von 15 Proz. und
trägt ca. 130 000 M. auf neue Rechnung vor. Neuerdings
sind sämtliche Aktien der Gesellschaft durch Kauf auf.  die
englische Auer-Gesellschaft in London übergegangen, welch
letztere bekanntlich seit einigen Jahren auch die Aktien der
österreichischen Auer-Gesellschaft besitzt. In den neuen Ver-
waltunssrat sind gewählt : Maior G. O. S. Pringle und Law¬

rence Fleischer in London und der bisherige Generalbevoll¬
mächtigte für Deutschland Joseph Hirsch in Berlin, letzt¬
genannter als Managing-Direktor. — Der Berliner Betrieb
bleibt unverändert.

Neue Münchener Aktiengesellschaft. Unter der Firma
Vereinigte Kunstanstalten,  Aktiengesellschaft , hat sich
in München eine Aktiengesellschaft konstituiert , in welche die
Lithographische Gesellschaft, Buch- und Steindruckerei Franz
Kumar, G. m. b. H., sowie der vormalige Jos. Ätherische Kunst¬
verlag eingelegt wurde. Das Aktienkapital beträgt 480 000 M.

Dividenden. Der Aufsichtsrat der Schnellpressenfabrik
Frankenthal  Albert u . Ko., Aktiengesellschaft, beschloß,
der Generalversammlung die Auszahlung einer Dividende von
12 Proz. wie im Vorjahre vorzuschlagen ..— Die Westdeutschen
Asphaltwerke in Cöln können 6 Proz. Dividende auf 1 Million
Mark Kapital bezahlen.

Verkehrswesen.
Zur Verstaatlichung der böhmischen Nordbahn. Aus

'Wien , 11. Juni, wird gemeldet: In der vom Eisenbahnaus¬
schuß fortgesetzten Beratung des Übereinkommens betreffend
die Verstaatlichung der böhmischen Nord¬
bahn  betonte Minister Dr. v. Derschatta : Die Verstaatlichung
dieser Bahn bedeute in der Fortsetzung der Verstaatlichungs¬
aktion einen ersten  Schritt , dem hoffentlich weitere  bald
folgen können. Das Übereinkommen biete beiden Teilen Vor¬
teile, wobei der den Aktionären der böhmischen Nordbahn
aus der Kapitalsabfindung erwachsende Vorteil für den Staat
keinerlei finanzielle Belastung bedeute. Die Verstaatlichungs¬
verhandlungen mit der südnorddeutschen Verbindungsbahn
hätten zu einem Ergebnis nicht geführt. Wenn die Regierung

■von der Ausübung des konzessionsmäßigen Einlösungsrechtes
noch nicht Gebrauch gemacht hätte, so erkläre sich dies ledig¬
lich aus dem Umstande, daß es nicht opportun erschienen
wäre, bei dieser Bahn den Kampfstandpunkt zu betreten, so¬
lange die Verhandlungen mit der Staatseisenbahngesellschaft
noch in der Schwebe seien. Diese seien zwar noch durchaus
nicht dem Abschlüsse nahe , wie dies von mancher Seite ange¬
nommen wurde, würden aber mit aller Intensität und allem
Nachdruck geführt.

Bernina-Bahn. Wie aus Zürich gemeldet wird, gibt die
Bahn eine 4V-proz. Hypothekaranleihe von 7 Millionen Frank
aus, von welcher eine schweizerische Bankengruppc 4 Mill.
Frank fest übernommen hat und sie von heute bis zum
16. Juni zum Kurse von 99/4 Proz. zur Zeichnung auflegt.

Schantcng-Eisenbahn-Gesellschaft in Tsingtau. Nach dem
Geschäftsbericht betrug der Bruttogewinn 5,12 (4,87) Mill. M.
Dem Emeuerungsfonds werden 300 000 M. (450 000 M.) über¬
wiesen. Der Reingewinn beträgt 2,90 (2,64) Millionen Mark.
Davon werden den beiden Reserven je 145 000 M. (je 132 000
Mark) überwiesen. Die Dividende stellt sich auf 494 Proz.
(4/4 Proz.). Die Bahn fährt fort, sich zu einem wichtigen
Träger des wirtschaftlichen Lebens der Provinz Schantung zu
machen.

Yersichernngswesen.
Wilbelma in Magdeburg, Allgemeine Versicherungs-Aktien¬

gesellschaft. In der am 23. Mai abgehaltenen Generalversamm¬
lung waren 2589 Aktien mit ebensoviel Stimmen vertreten;
Die Generalversammlung verzichtete auf Verlesung des bereits
gedruckt vorliegendenBerichts des Gesellschaitsvorstandes nebst
Bilanz für das Jahr 1907, genehmigte, nachdem über die statt¬
gehabte Prüfung der Rechnungsvorlagen Bericht erstattet war,
die Bilanz sowohl als die vorgeschlagrne Gewinnverteilung
und erteilte dem Verwaltungsrate sowie dem Vorstande Ent¬
lastung.

Weinbau nnd Weinhandel.
m. Hallgarten, 11. Juni. Bei gutem Besuche, flotten Ge¬

boten und schlankem Zuschlag hielt heute der Hallgartener
Winzerverein seine Weinversteigerung  ab . Er
brachte 56 Nummern zum Ausgebot, von denen 2 Nummern
zurückgezogen wurden. Die ausgebotenen Weine entstammten
den Jahrgängen 1907 und 1905 und waren schöne, rassige Ge¬
wächse von großer Brauchbarkeit . Für das Haibstück 1907er
wurden 400 bis 700 M. erlöst. Der Erlös für 53 Haibstück
1907er stellte sich auf 24 250 M. Das Halbstück kostete durch¬
schnittlich 467 M. Für 5 Halbstück 1905er wurden 3010 M.
erlöst. Das Halbstück kostete durchschnittlich 602 M. Das
Gesamtergebnis für 28/4 Stück betrug 27 360 M. ohne Fässer.

m. Ostrich, 11. Juni. Die erste Vereinigung östricher
Weingutsbesitzer  brachte heute 57 Nummern 1907er
Weißweine aus anerkannt guten und besten Lagen zur Ver¬
steigerung.  Diese Weine waren rassige, reintönige Ge¬
wächse. 12 Nummern wurden mangels genügender Gebote
zurückgezogen. Für das Halbstück 1907er wurden 400 bis
800 M. erlöst. Das Halbstück 1907er kostete durchschnittlich
478 M. Ein Viertelstück 1907er kostete 190 M. Das Ergebnis
für 30 Stück und ein Viertelstück siebte sich auf 28 890 M.
ohne Fässer.

Verschiedenes.
Gemeinnützige Ballgesellschaft des Kreises Höchst a. M.

Der Bericht des Vorstandes der Gemeinnützigen Baugesell¬
schaft des Kreises Höchst in Höchst a. M. über das 17. Ge¬
schäftsjahr 1907 besagt : Das Grundstückkonto hat im laufenden
Geschäftsjahr keine Änderung erlitten. Das im vorjährigen
Geschäftsbericht erwähnte Zwei - Familienhaus , welches in
Hattersheim errichtet worden ist, wurde im Juli des Geschäfts¬
jahres fertig abgefiiefert und von da ab bezogen. Das Bau¬
konto hat sich um die Baukosten im Gesamtbetrag von
7389.80 M. erhöht. Verkäufe wurden im laufenden Geschäfts¬
jahr nicht abgeschlossen. Die Gesellschaft verfügt am 31. Dezem¬
ber 1907 über 79 Wohnungen, jede bestehend aus 3 Zimmern,
1 Küche, 2 Kellern, 1 Stall und je 1 Garten von durchschnitt¬
lich 15 Ruten Größe. Die Wohnungen waren stets vermietet
und ist Nachfrage speziell für die Kolonie -•Unterliederbach
immer vorhanden. Den Reingewinn von 672Ö.51 M., wie er
sich laut der Bilanz für das Geschäftsjahr 1907 ergeben hat,
schlägt der Vorstand vor, wie folgt zu verwenden : 1. Dem
Reservefonds-Konto 5 Proz. von dem Reingewinn von 6720.5’lt
Mark, also 336.02 M. zu überweisen . 2. Dem Erneuerungs¬
fonds-Konto 1 Proz . von dem Betrag des Baukontos von
265 619.57 M., also 2656.20 M., zuzuweisen. 3. Als Dividende
3 Proz. auf das Aktienkapital von 110 000 M., also 3300 M.
zu verteilen. 4. Der verbleibende Rest mit 428.29 M. ist dem
Erneuerungsfonds-Konto noch zu überweisen.

Die Westafrikanischa Pflanznngsgeseilschaft Bihundi in
Hamburg erzielte für 1907 einen Reingewinn von 374 080 M.
gegen 62 036 M. im Vorjahre, woraus zum erstenmal eine
Dividende yon 6. Proz. verteilt wird-
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98 .10
63 .80
83 .80
10 .80

101 .
101 .10

92 .IC
88 .80

88 .75
89 .10
69 .50
89.
88 .70
95 .30
84 .05

87.

84 .10
77 .80
83 .85
76 .90
78 15
72 . 15
86 .85
93.
93 .20
80 .90

96 90
LL 75
96 .50

84 .10
89 .20
95 .90
86 .70
03 .30
93 .70
93 .15

83 .50
77.
94.
94.

5. .

5. .
5. .
41/2
41/2
4. .
41/2
41/2
6. .
5. .
41/2
5. .
4. .
31/2
3. .
Wtl

II . Aussereuropäische.
Arg .i.G.-A.ŷ SST Pes 100.

» » ' ^ 500 » 100,
99,

IOC,
96.
94.
87.
86 .
35.

104,
101

96

» » » abgest . »
» äuss . E.-B. i.G. 90 £
» innere von 1688 J(
» äuss .G .-Anl .1888 £
» » v. 1897 J:

Chile Gold -Anl . v. 89 »
do . von 1906 »

Chin . St.-Anl . v. 1395 £
1896
1898

O
.20
.60

50
20

60
.70
50
SV

CubaSt .-A. 04 stf.i.G .Jt  10ß .55
Er. 101  6 5

» > 37 .60

2t . In o/ü
4. . , ) apan . von 1905 \ —
5. . Mex . am. inn . I-V Pes ' 93 .20
5. . » cons . äuß . 99stf . £
4. . » Gold v. l 9C4stfr . .///' 9 2 .70
3. . » cons . inn .5000r Pes .| 66 .80

» » 750/1250r » J 67 .30
5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) » j 38 .70

Provinzial - u. Comnusnal-
Zf. Obligationen . rn o/c.

99.4. .! Rheinpr .Ag.20,21,31 Ji.
33/4! do . » 22U. 23 »
36/io do . » 30
31/2 do . 10,12 -16,24 -27,29»
3V2 do . Ausg . 19uk . 09»
31/2 do . » 2Suk .b .l916*
31/3 do . * 18 »
3. . do . » 9, 11u . 14 »
4. . Frkf . a. M. v. 06u . 14 >
31/2 do . Lit . N u .Q (abg .) »
Zl/2! do . Lit . R (abg .) »
3V2I do . » Sv . 1836 »
3V2; do . » T * 1391 *
3V2 do . » U »93,99»
3 /̂2 do . » V » 1896 »
31/2 do . L . Wv . 98 u .08 »
3-/2 do . Str .-B. » 1899 »
31/2 do . v . 1901 Abt . I »
3-/2! do . » » A.II,III »
3 / 2! do . » 1906A . I , II*
3-/2 do . » 1903 »
31/2 do . v . Bockenheim »
4. . Angsb . v. ldOIuk.b .OL*
3-/2 Bad.-B.v. 98 kb . ab03 »
31/2 do . » 05 » » 10»
3. . do . » 1886 »
3-/2 Bamberg , von 1994 »
Z1/2 Berlin von 1886/92 »
4. . j Bingen v. 01 uk . b . 06 -4. do . » 07 » » 12»
3-/2! do . » 1898
3-/2 do . v . 05 uk . b .1910 »
3. . do . » 1895
4. . !Darmstadt v. 07 u. 14 »
3-/2> do . abg . v. 79 »

do . v. 1888u. 1894 *
do . coiiv.V/91L.H. »
do . » 1897 »
do . v. 02am.ab 07 »
do . v. 05 »abl9l0»

Freib .i.B.1900k. 1905 »
do . v. S1u.84 abg . »
do . » 03 uk . b . 08 »

Fulda v.OlS.Iuk .b.06 »
do . von 1904 »

Giessen v.1907u. 1917 »
do. v. 1890 »
do . v. 1893 »
do . v.1896 kb.abOl »
do . »1897 » » 02 »
do . » 03 uk . b . 08 *
do . » G5uk.b. 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do. v.1907u. 1913 *
do . » 1894 *
do . » 1903 »
do . v .05uk.b .l911»

Kaisers !. v.97uk . b .OS*
Karisr . v. 1907u.1913

Z-/2
3-/21
31/2,
3-/2!
3-/2!
4. .
3-/2
3»/2i
4. .
31/2i
4. .!
31/2I
3Va!
31/2!
31/2!
3-/2
31/2
4. .
4. .
3Va
3-/2
3-/2
31/2
4. .
Z' /2
31/2
3-/2
3. .
3. .
3. .
3. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2

do . » 02 uk. b . 07 *
do . » 06 (abgest .) -
do . v.l903uk.b . GS*
do » 1886 '
do . » 1869 '
do . » 1396 1
do. » 1897

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
do . » 1906 »

Landau (Pf.) 99 u. 04 -
do . v. 1901u. 06»
do . v. 1886u. 87 3

31/2! do . » 1905 >
3-/2j Limburg (abg .) »
4. . , Ludwigsh . v. 1906 »
31/2I do . ‘ > 1890 »
31/2\ do . v . 1903ulc . b . 08
4 . .( Magdeburg von 189! >

Mainz v.99 kb.ab 1904>
do . v. 1900uk.b.1910
do . R. 1907 uk. 1916 *
do . (abg .)1878u. 83'
do . » L.J . v. 1884>
do . von 1536u. 88
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 *
do . » 05uk .b .l915

Mannh . v. 1901 uk . 06 -

4. .
4. .
4.
3»/
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4. .!
4. .!
3-/21
31/2!
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. . !

3-/2

do . » 1906uk. ll *
do . » 1907 uk . 12 *
do . » 1888 »
do . » 1895*
do . v. l 895 k . 03»
do. « 1904/05 >

Münch . 1900/01u.10/1!
do . v. 1906u. 1912 >
do . » 1907 u. 1913 »
do . » 03/04u.08'09-

Nauheim v. 02 u. 1912*
4. . j Nürnberg v. 1899-01 »4. .
4. ,j4. .
3V2(

3. .]

do.
do.
do.
do.
do.
do.

v. 1902 ii. 13
1904u. 14 -
1907u . 17 -

1906u. 16 >
1903u. 08 *

Egypt . unificirte
» privilegirte
» garanfcrte

1äjmus., Kuh  S . II » > 89 .35

94 .60
93 .89
90 .50
90 .50
90 .50
87 .30
82.
OSLO
94 .10
92.
S8.

9110
Ö 1.30
61 .10
91 .70
91 .10
81 .50
31 .BO
81 .20

92 .10
80 .80
90 .80

89 .60

99 .30
90.
90.
90.
90.
SO.

99 .50
90 .70

97 .20

90 .50
SO 20

90.
9C .25

98 .30
91.
91 .
81.
87.
87.

S4.
91 .60

96 .20

BO.

90 .10
90 .10
00 . 10
90 .10
ÖC.IO
90 .10
SS

39 .90
83 .40

9C .20
88 .60
98 .50
&8.5S
93 .60

90 .20
90 .50
85 .50

90 .80
SS.

8980

98 .90
90 .80
00 .80
ÜS.
90 .50
23 .10
90 .20
S0 .2V

4-/2! Offenbach von 1877
4-/2i do . * 1879 »
4. .1do . v. 1909 k . 1906 »
31/2 do . v . 1891/92abg . >3-72 do . von 1898 " »
372 do. v. 1902 u. 1908 ,
3-/2 do . v. 1905 u . 1915 »
4. . Pforzh . v. 1899k . 04 »
4. . do . v. 1901k. a. 06 >
4. . do . v. 1907 uk. 13 »
3-/2 do . » 83'(abg .)u .05 »
4. . St. Johann , von 1901-
4. . Stuttgart v.1895k.a .05>
4. . do . » 1906u . 13 -
3-/2 do . » 1902 u . 03 -
3-/2 do . » 1904 u . 12 '
4. . Trier v. 1901 nk. b. 06 >
3-/2 do . » 1899 ’
4. . Ulm, u . 1912 *
372: do . abgest . *
372; do . v. OSuk. b. 1910»
4. . [ Wiesbaden v. 1900/01»4. . do . v. 1903 uk. 1916 »
4. . 1 do . v. 1903S. IV u. 12»
3 -/2 do . (abg .) 1
372; do .v. 1887,96,98,02 »
3-/2! do . V. 1903S. I, II »
4. . Worms v. 1901 u. 07 *
3-/2 do . » 1887/89 >
3-/2 do . » 1896k.1901'
372 do . » 1903k 1914»
3-/2 do . -* 1905u . !9lO»
4. . Würzb . v . 1899u.  1910*
3-/2 do . v. 1903 u. 1010
4. J Zweibrück , uk .b.1910>

372 Amsterdam h .fl.l —
4-/2 Buk. v. 1888(conv .) M  —
4-/2 do . * 1895 4050r * j —
472j do . * 1898 > j —
4. , j Christiania von 1894» | 60 .50
4. . Kopenhg . v. 01 u . 11» I
372j do . von 1836 »3. . 1 do . » 1895 » > 80.

89 .60

Zf.
4. . 1
4. . ;
38|io!
». . 1

ti
4. . ;
4. .1
572
6. .!
4721

Lissabon » 1886
Moskau Ser . 30-33
Neapel st . gar.
Stockholm v. 1380
Wien Com. (Gold)
do . » (Pap .)
do . von 1898
do . Invest . Anl.

Zürich von 1889
St . Buen .-Air . 1892

do . v. 88 i. G.

In %
JC\ SC .SO

Ivb !. I 80.
Lire 101 .60

ö. fl. -
Kr . 97 .4:0
A 97 .

Fr . j 9ö.
Pe . 101 .80

L! —

Div. Vollbez , 3ank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In Qfi»
6. . | 67*1A. Elsäss . Bankges . 1119 .30
5V2j 672 Badische Bank R. 13S .80
472 472iB. f. ind . U.S. A-D. J6  73.

5. .! » f. Handeln .Ind .» 103 .80
8. . } » Bod .-C .-A., W. » ;i3S.
835. 805| » Handelsbanks .fi. Ü52 .SO

1295,12551 » Hyp . u.Wechs . » 286 .50
7721 7 /2!Barmer Bank-V » j

I 6. .. jBerg - u. Metall-Bk.^ 117.
SV2[ 81'2;Berg .-Märk . Bank » jlöO.

9. . Berl. Handelsg . » 1150 «.
57r! » Hyp .-B. L. A. » jllß .SO

41/2j 572 » » Lit . B * j —7. . ' 6. . ' Breslauer D.-Bk. » 103 .70
ft'/sJComm. u . Disc.-B. » 1C7 .506. .!Darmstädter Bk. s.fl. —
8. . ! » * ,/f !163 .40

12. . Deutsche B. S. I X * 2 LS .LO
9. . » Asiat . B.Taelsi 134 ).
5. . » Eff. u. W . Tht . l100 .10
7. . » Hypot .-Bk. » J139*
6. » Ver .-Bank Jt  j181 .50
9 . Diskonto -Ges . » j172 .85
872jDresdener Bank » 137 .306. . ! » BankvEr. « >102.
7V2>Eisenbahn -R.-Bk. » 126.
9. . (Frankfurter Bank » 109 .SC
9. . do . EL-Bk. » >201.
8. . do . Hyp .C.-V. » (153 .30

8. . ! 8. . GothaerG .-C.-B.Thl . (163,50
4V2j 43/4 Mitteid .Bdkr ., Gr . Jt \ ^4,
672j 67?) do . Cr .-Bank » 115 . 10
J; •| 7J/2;Natibk . f. Dtsehl . - 113 .50

Nürnberger Bank » (ICB .ßo
do . Vereinsb . » (206 .50

Oest, -Ungar . Bk. Kr. —
Gest . Länderb . » I —
do. Cred .-A. ö. fl. 137.

Pfalz. Bank A- IOC.
do . Hypot .-Bk. » 191.Preuss . B.-C.-B. Thl . 150.

do . Hyp .-A.-B. Ji  HO.
Reichsbank » 113 .80
Rhein . Credit .-B. » 13 - .
do . Hypot .-Bk. » 192 .20

Schaaffh. Bankver . » ( —
. SÜdd. Bk., Mannh . » 1C8*

8. .( 8. . do. Bodenkr .-B. » 168 .50
-( 5-/2 >chwarzb . Hyp .-B. » jll6.

5. . 5. . chwarzw . Bk.-V. * ! 96.
7-/2 7-/2 Wiener Bank-V. » i —
7. . 7. . Württbg .Bankaust . » 143 .50
5. . 5. . do . Landesbank » ;lü0 .5€?
5-/4( 6. . do. Notenb . s. fJ. jllö .ÖO
7. . 7. . do. Vereuisbk . * 14-4 .40
6. .! 6. . vViirzb. Volks». J;'1117 .50

9. .
47a

672
8. .
8. .

12 ..
U . .
5. .
7. .
6. .
9. .
8-/2
6. .
7. .
872
9. .!
7-/2

57-! 5
*0. . j10. .5770632ho

6 - . | 6-/2
83/4! 93/8
4-/2! 5. .
9. .! 9. .
772 7-/2
5. .( 5-/2
822( 989
7. . 7. .
y. . ! 9..
874 8-/2
6. .! 6. .

Div  Nicht volibriahite
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . Tn »,?,
8. , j9. JBanq . Ottom .50 0/0Fr . | I43 .0C

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Ko !onia !-Ges . .Vorl .Ltzt . In

I jOstafr . Eiser.b.-Ges . 1
I 3. .1 (Berl .) Ant . gar . M. 102 .80

Aktien industrieller Unter-
Divid . hehmu iigen.

Vorl . Ltzt . In
22. . ,26.
10. . Ü0.
9. . (10.

n *. J 5..
15. .
13. .

1272

15. .
13. .
12. .
10. .
1272
9. .
9. .

8. .
4. .

13. .
8. .
9. •
6. .
6. .
7. .
8. .
5. .

13. .
6. .

14. .
10. .
6. .
9. .
8. .
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9. .

22. .
10. .
12. .
24. .
4. .

19. . 29. .8. . 10. .
19. . .22./2
9. . ! 6. .
8. . !l0 . .

12-/2 1272
9. . 1972;

9.
12.
9.
8.

10.
772|

30. .
9. .

30. .
10 .
12. .
30. .
4. .

A1upi. Netih .(50<Vo)Fr. ;S3 O
\ sch fro o .Bu ntp ap .. // 191.

* Nasch.-Pap . » 135,35
Bad. \ ckf . Wagh . fl. ,146 .86
3augSüdd .T.60°/oE.-̂ I SL.
Bleist.Faber Nbg . * 375>.
Brauerei Binding » 216.

» Duisburger .» j —» Eichbaum » i125 -50
Eiche , Kiel » 1195.

»HenningerFrkf .» 14C,
* * Pr .-Akt. » 147.
» Hofbr . Nicol . » ,101.
» Kempff » 131.
» Löwenbr . Sin . » I 66 .60
» Mainzer A.-B. * (10C .6O
» Mannh . Act . * | —
» Nürnberg » 7.64 .60
»Parkbrauereien » 9G,
* Rhein . (M.) Vz. » 100.
» Stamm-A. » j —» Schöfferhof » —
» Sonne , Speiet » | —
» Stern , Oberrad » 314.
» Storch , Speier » , 71.
» Tücher » 241.
» Union (Trier ) » ISO.
» Werger » j 90.Bror.zef. Schlenk » 109.

Cein. Heidelb . » 150,
» F. Kar Ist. » (181 .50
» Lothr . Metz » 119 .70

:ham. u.Th .-W.A. » ,155.
Chem .A.-C. Guano » 109.

Bad. A.u .Sodaf . » 343.
BIci.Silb-Braub . > | —
D.Gold -,Sl.-Sch.» 428.
Fabr . Goldbg . » 187.

» Griesh . Ll. * 23”
Farbw . Höchst » [464 .25

» Mühlheim » j 82.
Fabr .,V .Mannh .» 264 .20
Weiler -ter -Meer

» Werke Albert » 402 .50
Holzverkohlgs . » 137 .50
Ult .-Fabr . Ver . » 150.

El. Accum . Berlin » 192 .50
» Deut . Uebersee » 148.
» Ges . A11g.,Berl . * 218.
» W.Homb .v.d .H .»;u2 .90
» Lahmeyer » ;117 .70
» Licht ü Kraft » 114 .80

! » Lief .-Ges .,Berl . » 137.
( » Schuck «rt » 106 .70
j » Sicin.u . Hals . > 171.
I » Siemens , Betr . » 106.

» Tel .-G. Dtsch .A. » >113 .40
9. . 10. . Feinmechanik (J .) » 159 ,
5. .! iGelsk . GuOst. » I 73. 75

10. .HO. .'Kalk Rh. Westf . » II 8 .50
35. . 20. . ;Kunstseide )., rrkf . » giß.
10 . . 10 . . ,Lederf . N . Sb . » 117 .
10 . . 0 . Ludwigsh . W .-M , » 170.

.'Väasch. A., Kieyer » 274 .50
Baden ia, Wh . » I ö ~

11. .
3-/2
7. . I

?::!
5. .

10..
572
672'

4. . (
7. .

.0. . 1

7. .

25. .
12. . 12. .
25. .
11. . 10..
6. .

14. . 14. .
10. . 14. .
35. . 16. .

* Bielefeld D.,
» Fabei -u. Schl.
» Gasm . Deutz
» Gritzn ., Dur !.
» Karlsruher
» Mo er us

» 320 .
» 136.
» , 96 .50» 209.
•" 212 .
> 1207.

Vorl . Ltzt.
6. 5. .

11 .. 112..
23. . 25. .
4-/2' 4. .

12. . (12. .
17. . 772
12. . 10. .
2Va 15. .
7. . 6. .
5. .
9. . ! 9. .

11. 712. .
7. .( 7.

10. . 10. .
15. . ,16. .
7. . , 7-/2
8. .! 8. . '

20. . 25. .

» Mot. Oberurs . A
»Schr..Frankenth .>
» Witten . St.

Mehl- u. Br. Haus .»
MetaüGeb .Eiug,N . »
»fab . Ver . D. >,
i'hotogr . G., Stegl . *
Pinself ., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wesse ! »
i' ressh .,Spirit , abg . »
->ulverf ., Pf., SU . »
'Chuhf . Vr . Frank . »
do . Frankf . , Herz»
'Chuhst . V. Fulda »
ilasinri . Siemens *
-Jpinn. Tric ., Bes. »

* Westd . Jnte -

In 0/0

782 .30
27 6,

7 3.
187.
131 .50

SS.
240 ..50

048 .20
139 .20
165 .20
1Kb*.
140
244.
125.
105.
321 .75

Div.
Vorl.Li
15. . 16-
6. . 8.

12. . 22 .
10. .
14. «14,
10. . 15.
11. . 11.
11. . 12.
11. . 14.
10. . 10.
15. . 15.
4i/2 4-
5. . 8.
5-/2 6.

15. . 17.
12. Y.
12. Jl2
12. . 15.

Bergwerks-Aktien.

2/s| '!och . Bb. u.  G . ^ j2 « 7 .£0
• i;uderus nisenw . » ,HO.
•IConc . Bergb .-G . » ! —

Deutsch -Luxembg . » 1^ 9 -50
. (Esch weil er Bergw . » 200 .
•>Eriednchsh . Brgb . > .140 .50
•IGelsenkirchen » > 136.

Harpener Bergb . » 194 .20
Hibernia Bergw . » 305.
Kaliw. Aschersl . » | —
do . Westereg . » 177 .50

7*! do . do . P.-A. » 177,75
Massen er Bergbau - 100,10
Obersch !. cis .-In . * ; öS .60
Phönix Bergbau - 166 .60
Riebeck . Montan »
V.Kön, -u.L.-H.ThIr 201 .40

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mit.

— | Gewerkschaft Rossleben i 39 .80

Aktien v. Transport-Ar.stalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl . Ltzt.
10. . ( 92/3
Ü-/2 pl/2
5. . ( 5. .
472, 5-/2
73/41 73/4
73/4 8 . .

6 . i 6 -/2
5 -/2! 5-/2

-I 51/2
11. B10. .
7-/2! 8-/2

Ludwigsh .Bexb . s.
Mälz. Maxb . s.
do . Nordb.  -

Ulg . D. Klemb.
do . Lok .-u.Str .-B

Berliner gr . Str .-B.

Danzig EL Str .-B.
D. Eis.-Betr .-Ges.
uidd . Eisenb .-Ges.
iamb .-Am. Pack,
’ordd . Lloyd

In 0/o.
216 .90
133 .50
130.

144.
172 .60

II OS.
113 .L5

HO.

b) Ausländische.
6. . I 6. . Ar . u. Cs . P. ö . fl Ina,f).
5-/3

1 ft, , do . St.-A. » 100.
I 52/Z öhm . Nordb . » 132.

12% |i3i7;2i •uschtehr . Lit . A. »
121/a1)3. . do . Lit. B. » 376.1l"i:2 111(20 'äkath -Agram » 23 60

do. Pr .-A.(i.G .) *
iinfkirchen -Barcs »

6. 63/5 »st.-Ung . Sx.-B. Fr 147 .400. 0. . 'io . Sb . (Lotnb .) » 26 .7551/4 5-/4 do. Nordw . ö .fl
5'/4 do . Lit . B. »

4. 4. . rag-Dux Pr .-Act. »
41/3 do. St.-Act. » 111.

1% 'aabÖd .-Ebenfurt» 26 .505. 5. . •tuhlw. R. Grz . »
72/5 72/5 ' 'Fhardbahn Fr i —
6. ! 6.  . Baltbn . u. Ohio Doll Sft .ac
ö. . 7. . jPeimsyiv . R. R. Doll 118 .50
6. . b. . \AnatoL E.-B. Jh\  —
6.. 63/5(Prince Henri Fr . j113.
9.. 9V: ;GrazerTraniway ö .f! 130.
äJ r -Obligat , v . frausp .-An &t.
Zf Deutsche. In 0-'o.

Pfälzische Jt | 99.
3-/21 91 .20
3-/2I do. (convert .) » 92 LO

All" . D. Klein!). abp\ Jt —
4. . Allg.Loc .- u.Str .-B.v.98» ! 97.

Bad. A.-G. f. Schifff. » 97 .90
4. . : ?ler Strassen bahn »
4. . D. L.-B.-Öetr.-G . S. t « ! 94.
4. . D. Eis?nb .-G . S. In . III» ]100 .30
4j/2; do . Ser . II » 100 .50
4V2j Nordd . Lloyd uk . b. 06 »
4. .1 dc>. v. 02 » » 07 » ! ss 20
3-/2' Siidd . Eisenbahn »

b) Ausländische-
4. . Eöhm . Nord stf . i. G. Ji 06,70

do. do . stf . i. G . » 96 .70
4.. Wstb . stfr .i.S. ö.fl. 97,40

do . » i. S. » 37 .40
4. . do. do . » in G. Jt
4. . do , von 1395 Kr. 97 .40
4. . Donau -Dampf .82stf.G . Jt 95 .20
4. . do . do . 36 » i.G . »
4. . Elisa hetbb . stpfl . G . »4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in Siib . ö . f! 97 .50

Eünikirch .-Barcsstf .S. »
Gal. K. L. B. 90 stf . i.S. *

4. . -Köf!. v. 1902 Kr
4. . Ksch . O. 59 stf. i. S. ö. fl.
4. . do. V. 89 » i. G. Jt
4. . do v. 91 » i. G . »
4. . Lemb .Czrn .Lstpfl .S. ö.fl4. . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr 67 .104. . do. Schl es. Centr . * 97.
4. . Ost. Lolch, stf. i. G. Jf
4. . do. do . stfr . i. G. »

' 5. . do. Nwb . sf. i. G . v. 74 » 103 .00
3-/2 do. do . conv . v. 74 » SB.3-/2 do. do . v. 1903 Lit.C. » «8 .40

Lit. A. stf. i. S. ö. fl, 103,10
3-/2 do. Nwo . conv .L.A. Kr.
3-/2 do. do . V. 1903L. A. » sa .50
5. . do . L.ß . stfr .S.ö.f!. 103 .3-/2 do . C04iv. L.B. Kr. 86
3-/2 do . v.l903 L.B. »

c:o. Sud (luma.) sf. i.G . Jt 104 .704. . ! do . » 31 802Vio do. do . Fr. 61 .60
26/io do. E. v. 1871 i , G. . 61 .40

do. Stsb . 73/74sf.i.G . Jt 107 .305. do. Br . R. 72sf. i. G.Thl. IC 4.
4.6 do . Stsb . v.83stf . i.G . Jt 06 .35

3. .( do . . .-VIII .Em.stf .G, Fr.
3. . do. IX . Eni. stf. i. G. »
3. . do. v. 1885 stf. i. G. » 82.75
3. . do. (Eg . N.) stf. i. G. »
3. . ( do. v. 1895 stf. i. G. M 77 .204. . i Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl.
3. . ( do. v. 1896 stfr . l. G . » 77 .9
3. . R. Od. Eb . stf. l. G. » 74 .«95 1
3. . ' v. 91 sif. i. G . » 74 . 10 :
3. . do. v. 97 stf. i. G. » 69 .40
4. . Reich enb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . ; Rudolfb . stf. j. S. » 07 .40
4. . ! do. Salzkg . stf. i. G. Ji 96 .öS
5. Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl. 04 .20
4. . ; Vorarlberg stf. i. S. » — j2-»/io: Ital . stg . E.B. S. A-E. Le

do. MittcIm.stf . i.G. » 101 .G0 1
2Vio LivoraoLit .C.Du . D/2 » 1 72 .50 -

Zf.  In /o.
4. . 1Sardin .Sec. stf . g . lu .IfLe !E01,9i>
4. . Siciüan . v. 89 stf. i. G . » 101 .4-0
4 .( do . v. 9i » i. G . » —
fVio Süd .-Lai . S. A.-H . » i 70 .70
4. . Toscanisehe Central » 1X 2.30
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. . do . v. 1880 Le ioa.
Z-/2 Gotthard bahn Fr. 0 5.
3-/2 Jura -Simplon v. 94 gar . » 95 .90
4. . Schweiz -Centr . v. 1SS0- 101 .80
4-/2 Iwang .-Dombr . stf . g. Jt4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . » 78 .40
4*. do . Chark . S9 » » » LO.8^-
4. . Mosk .-Jar .-A. 97 stf. g . » 80 .ee
L . do . Wind . Rb.v. 97 * 80 .60
4. . do . do. v. 98 stfr . » 80 .60
4. . do . Wor . V. 95 stf. e.  ,
i . . Gr . Ru ss . E.-B.-G. stf. »
4. . Russ . S&©. v. 97 stf . g . Ji 80 .60
4. . do . Süd west stfr . g. » 32 .4:0
4. . Ryäsan -Uralsk stf . g. » 30 .60
4. . do . do. v. 97 stfr . » 80 .60
4. . Wiadikawkas stfr . g. *4. . do . v. 1398uk. 09 » —
5. . Anatoiische i . G . Jt lOl 90
4-/2 Port . E.-B. v. SQI. Rg. » 94.
3.  . Salouik -Monastir » 63 .30
4. . Türk . Bagd .-B. S. I . 71 .50
5. . Tehuantepec rckz .1914» ico .öo

Zf. In p/o.

Pfandbr. u. Schuldverschr,
V. Hypotheken - Banken.

3-/2 A!lg . R.-A., Stuttg . Jt
4. . Bay.V.-3 .M.,S.16u.l7»
3-/2 do . do. »

do . B.-C. V. Nürtib .»
do . do . S.21 uk. 1910»
do . do . Ser . 16 u. 19»
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u. 15 »
do . Hyp .- u.W.-Bk. »
do . do . (unverl .) »

do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,\Vzbg .»
do . do . S.9 u. IO »
do . do . S. 11,12,14 »
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

4. . Berl . Hypb . abg . 80% »
3-/2, do . » 80% »4. . D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »

do. Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.!0,10auk .l913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Scr. 3 u. 4 »
do . « 5

4. .(4. ?
3% '
4. .
3-/2
4.
4. .
3-/2
3-/2,4. .
4. .(
4. .(
3-/2!
3-/2

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .<D. Hyp .-B. Berl . S.10»

do . do. do.
Eis. B. C .-C.  v . 86 »
do . Com .-Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. 3er . 14 »
do . do . 3.20uk .1915 »
do . do . S. 16 u. 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 *
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob.S.luk .l9IO»
do . do . S. 31 u . 34 »

do . Ser . 40u.41»
do . S.43uk.l913»
do . Ser . 46 »
do . S.47uk.l915»
do . S.44uk.l9l3*
do. S. 28—30 »
do . » 45 »

H . S. 141-340»

do.
do,
do.
do.
do.
do.
do . _

do.
do.
do.
do.
do.

3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
Z' /r
3-/2
3-/2
4. .
4.
4.
4. .
4. .
33/<
31/
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2

4. .
4. .
4. .

3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4.
4. .
3-/2
4. .
3-/2

3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .

3-/2
Vir
3-/2
4. . j
4. . !
3-/2
4. . !
L . (
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3%
3-/2
3-/2
4. . (
4. .(4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .

4] : i

i : :l
3-/2
3-/2
4. . ' Südd .B.-C.31/32,34,43
3-/2i do . bis inkl . S. 52 »
4. . j W.B.-C.H .,CölnS .7»4. J do . do . S. 8 »
3-/2! do . do . 3. 4»
4. . Württ .H .-B.Em.b .92
3-/2 do . do . »

do.S.341-400uk.1910
do . S.401-470 » 1913

do . 471/340 » 1916 »
do . Ser . 1-190 ,
do . » 301-310 -
do.S.31!-330ulv\ 19!3
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6 u . 7 »

do . S.8uk .l9Il »
do. S.9 * 1914 »
do . kb . ab 05»
unkb . b. 1907 »

— Ser. 10 »
M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »

do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b. 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. u. 1917 »

Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.17»
do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 89»
do . v. 1890 »

v. 03 uk. b . 12»
v. 06 uk. b . 16 »
v. 07 uk. b . 17»

v. 1894/96 »
... . v. 1904 »
do . C .-O.06uk .b.l6»
do . do . 01 uk.b .10»

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . aut' 80% abg . »
do . v. 04 uk . b.1913»
do . v. 07 uk . b. 17 *

Pr . Pfbr .-Bk. u. 1910*
do. * 1912»
do . > 1914 »
do . » 1915»
do . » 1917»
do . » 1914»
do . > 1912»

Comm .-Obi . » 1912*
do . > 1917 »

Rhein . H .-B.kb .ab02

do.
do.
do.

do.
do.

uk . b . iO07 ,
1912»

do.
do.
do.
do . » > 1914

Rh.-Westf .B.-C.S. 3,5
do . Ser . 7 u. 7a
do . » 8 u. 8a :

9 u. 9a
10

2 u. 4 :
611k .b .OS

do.
do.
do.
do.

In
94.
99 .50
91 .60
SS.
99.
91.
98 .40
91 .60
99 .70
09 .7 0
92 .30
92.
94 .20
94 .20
94 .20
86 .80
86 .80
95 .40
97 .7 0
97 .80
97 .80
97 .80
SL.
98.
SL.
SS 80
86,
96 .50
90 .20
89 .50
95.
97 .50
98 .60
97 .80
97 .50
90 .60
91 .60
82 .30
97 .20
97 .40
97 .40
97 .SC
97 .90
92 .80
92
92.
öS .50
96 .40
97.
SS.
30,
90.
80 .20
98.
37.
07 20
97 .20
97 .30
90 .20
91 .30
94 .30
96 .50
37 .25
96 .30
91.
88 .60
90 .90
96 .40
96 .80
83 .40
97 .20
34.
87 .40
97 .50
98 . 10
90 .80
90 .7 C
97 .50
99 .95
9ä IO
88 IC
90 .50
98 .10
87 .50
97 .10
87 .30
37 .50
92.
92 .25
90 .40
90 .20
912.50
97.
97.
97 .50
89 90
89 90
93 .30
96 *30
96 .70
96 .80
37 .50
39 .50
97 .20
31 .20
91 .30
97 .60
98.
91 .20
92.
91 .40

4. Ld.-FIess.Corn Ser .7-8» 93 .70
do. do . - 1u. 2 * 91 .10

?>/ do . Ser .3verl .kdb. » 91 . 10
SV> do . S. 4 vl. uk , 1915» 91 .SO
4. i L.-K.(Cass .)S.22u.l914> ! 39 .40
3V ,., „ S.21u.1917'

Nass . L.-B. L. Vu . 15» 100
3V do . Lit . J » 93 .70
SV do . » F,G,H,K,L> 93 .7 C
)-/ do . » M, N, P , Q» 9 £ 70
3V do . » S, R » Ö£.70
3-/2 do . » T » 94 .70
3. do . » O » ss.

dn. - U 93 .50

Zf. Amerik . Eisenb .-BotH *.
4* ! Centr . Pacif . I Ref. M. 95 .40
ZV2* do. Öi.
6. . Chic .Milw.Sf.P., P.D.5" j do . do , do.4* do do
4* North . Pac .Prior Lien ICO 20
3* do . do . Gen . Lien 100 .10
5* San Fr .u. Nrth . P.IM. ICi 0
V 1South . Pac . S. B. 1M. 90 .50

1 rlfV «. »-.-ft- ' ■ 96.

Diverse Obligationen
Zf. In »-4.

4. . Asch affb .Buntp . Hyp . ^ —
4. . Bank für industr . U. > §4.
4. . Brauerei Binding H . » 38 . 50
4. . do . Frkf . Essigh . >
4. . do . Nicolay Hau. 95 .50
4. . do . Mainzer Br. * 101 .40
4-/2 do . Rhein ., Alteb . » 100 .80
4-/2 do . do .Mainzr .103 » 99 .QO
4-/2 do . Storch Speyer - 9 .50
4. . do . Werger » SS kO

do . Öertge Worms »
Bnixer Kohlenbgb . H. - IC 8.

4. . Buderus Eisenwerk » 97
4. . Cementw . Heidelbg . » 96 .50
4-/2 Ch . B. A >u. Sodaf . » loi 304-/2 Blei- u. Silb .-H.. Brb . » 97.
4-/2 Fabr . Griesheim EL » 103,
4-/2 Farbwerke Höchst » 39 60
4-/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle &Co . H . » 97.
4. . Concord . Bergb ., H. » 96,20

Dortmunder Union *
4. . Esh .-B. Frankf a . M. » 97
3-/2 94
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. > 101.4. . 100,504-/2 El. Accumulat ., Boese » 93 .50
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 » 95.
4. . do . Serie I-IV > 96 .ßO
5. . El .Dtsch . Ueberseeg . i 102 .304-/2 G . f. elektr . U. Berlin » 93 .90
2-/2 do . Helios » 67 SO
2-/4 do . do. » 67.

do . do . rckz . 102 »
4-/2 El.Werk Homb .v.d .H . » 100 .804-/2 do . Oes . Lahmeyer » »s 004. . do . do . do . » SS so
4-/2 do . Licht u. Kr .Berlin »
4-/2 do . Lief.-Ges ., Berl. » 89 .50
4-/2 do . Schuckert »
4. . do . do . » öS.
4-/2 do . Betr . A.-G . Stern. » lOO.
4. . do . Telegr . D.Atlant . » »5.
4. . do . Cent . Nürnberg »do . Werke Berlin » lOO.
4. . do . do . do . » 96 .GO
4-/2 Emaillir . Annweiler 100 .40
4-/2 do . u. Stanzw . Uür . » 99,30
*. . Frankfurter Hof Hvpt . - 85 . 5«
4Val Geisenkirch .Gussstahl . IOC.
4. .! HarpenerBergb .-Hypt .- 07.
4-/2! Gew .Rossleb .rückz .102 97.
4-/2, Hotel Nassau . Wiesb. 101.
4-/2 Mannh . Lagerh .>Ges.
4. . ' Oelfabr . Verein Dtsch. 99.
4-/2 Seihndust . Wolff Hyp. 102 .50
4-/2! Ver . Speier .Ziegelwk. 93 .30
4-/2' do . do . do. 98.

Zellet .Waldbof Mannh —

Zf. Verzins !. Lose. Ul
4. Badische Prämien Tin 149 .50
3. . Belg.Cr .-Com . v. 58 F:
5. . Donau -Regulierung ö. fi 129 .50
3>/2: Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr
3-/2! do . do . II , »
3. . ( Hamburger von 1S66 » 119 .30
3. . ! Holl , Kom. v. 1871 h .f. 101 .30
3-/2 Köln-Mindener Thh 134 .35
3-/2! -iibecker von 1363 >
2-/2! Lütticher von 1853 Fr
3. Madrider , abgest . >4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Th !i |131.
4. . Oesterreich , v. 1860 ö . fl | 15S .30
3. . Oldenburger Thl ; |

Russ . v. 1864a. Kr . Rb' 345.
5. do . v. 1866a. Kr. !
2-/2, Stuhlweissb --R.-Gr ö t | 106 .50

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in MBl

Augsburger fL 7
Braunschweiger Thl ; . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . , 10
Meininger $. fl. 7
Oesterr . v. 1864 ö.  fl . 100

do . Cr . v. 5S Ö. fl. 100
Pappenheim GräfI .s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö .fi. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl.  100
Venetianer Le 30

32.
i7i .ee

80.
31 .80

455.
401.

149.
233.

30 .80

Staatlich od . provinzial -garant.
4. .1 Ld .iiess .-H .-B. S. 12-13 |

uk . 1913 Jt ! 99 .30
4. . do . S.14-15uk.l914 » j 91 .20
3-/2 do . Ser . 1—5 » ! 91 .10
3-/2? do . * 6—8 crl . » : 91 .10
3' /2' do . •>9-11UV. IQ15 x, 91 .30

do . Com. s.o 99 .30

Geldsorten.
Engl .Sovereig . p . St.
20 rrancs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Doliars p . Doll.
Neue Russ.Imp . p .St.
Gold al marco p. Ko.
Ganz f. Scheid eg . »
loch halt . Silber >

Amerikanische Noten
iDoll . 5—1060) p . D.

Amerikanische Noten'
Doll. 1—2) p . Doli,:

Belg. Noten p. 100Fr.I
engl . Noten p. 1Lstr I
Erz. Noten n. 100 Fr
Holl. Noten p. 100 fl
Dal. Noten p . 100 Le
Oest.-U. N. p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p.lOOR.
do . (1u.3R.)p .100 R.
Schweiz . N. o. 100 Fr
* Kapital und Zins

Brief , i Geld,
20 .37 20 .33
16 .28 ; 16 .24

17 . |
4 . 19

2800
2804
74 .80

4 . 131/2 ’

16 .90
4 .18/2
2 .04 i/i
2790

72 .S0

4 .17%

4 .171/2 4 .17
31 . 15 81 .05

20 .38 «'2 20 .3 / 7
8120 3110

163 .65 168 .55
31 .25 81 .15
36 .15 ; 6505

— 213.
81 .35 81 .25
81 .80 81,10

en in Gold.

Reichsbank - Diskonto •!'/?% . Wechsel. In Mark.
•.mstertur .,. . a . I(>;• 168.571/2 3 l/2%
Antw. Brüssel Fr . ICC 80.95 3-/2%
Italien . . Lire IOC 81.20 5 %
London . . Lstr . ' 20.38-/2, 3 %
Madrid . . ps. 100, — 41/20/0
N.-YorkOT S»)D. lOOl — I

ans . . . rr . 1001 81.15
5chweiz . 3kp !. Fr . 100j 81.15
St. Petersb . S.-R. 100; —i riest
Wien
do.

Kr. 1001 —
. Kr , 100, 84.95

. Kr , m. S, I —

3 o/c
3Va o/o

6 %
i 4 °/o
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MWMMW.
Eamstag , den 13. Juni er.»

«rittags 12 Ikhr, versteigere' ich im
Hause Hclenenstraße 8 hier:

2 Büfetts , 2 Piamnos , 6 Kleider-
schränke, 1 Garnitur , best, in Sofa
«. 2 Sesseln. 4 Vertikos, 3 So ms,
1 Diwan, 1 vollst. Bett, 1 Schreib¬
tisch, 2 Sekretäre, 3 Waschkommoden,
1 Kasscnschrank, 1 Gasmotor , 1 Näh¬
maschine, Tische, Spiegel, Bilder
u. w. m.

j ^ entlich meistbietend zwangsweise gegen
Barzahlung.
Jjonsdorfer , Gerichtsvollzieher,

Scharnhorststraße 7.

Bekanntmachung.
Von beachtenswerter Seite ist da¬

rauf hingewresen worden, das; dir
aus den Straßen rc. feilgehaltenen
Mineralwässer , wie Selters -, Soda¬
wasser u. a. m., an die Abnehmer oft
eiskalt verabfolgt werden, und daß
der Genuß so kalten Wassers, der
schon in nornialcn Zeiten leicht ernste
Verdauungsstörungen von längerer
Dauer nach sich ziehe, in der gegen¬
wärtigen Jahreszeit die Neigung zu
derartigen Erkrankungen befördere.

Auf Veranlassuna des Herrn
Ministers der geistlichen, Unter¬
richts - u. Medizinal -Angelcgenheiten
werden die Verkäufer von Mineral¬
wässern im Ausschank angewiesen,
das Getränk fernerhin nicht kälter
als in einem der Trinkwasscr -Tempe-
ratur entsprechenden Wärmegrad von
10  Grad Zelsius abzugeben.

Im Anschluß hieran nehme ich Ge¬
legenheit . das Publikum vor dem
Genuß eiskalter Getränke überhaupt,
insbesondere aber solcher Mineral¬
wässer zu warnen . *

Wiesbaden , den 1. Juni 1908.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.

Bekanntmachung.
Die durch meine Bekanntmachung

pom 28. Dezember 1907 u. 26. Febr.
1908 verfügte Sperrung der Mainzer¬
straße zwilchen Kaiser -Wilhclm -Ring
und Gemarkungsgrenze wird , da die
Umbauarbeiten dieser Straßcnstrecke
noch nicht haben fertiggestellt werden
können , bis 1. Juli d. I . verlängert.

Dabei mache ich wiederholt darauf
aufmerksam , daß die von Mainz,
bezw. Kastcl, Curve und Amöneburg
nach Wiesbaden und von da zurück
fahrenoen Fuhrwerke während diese-
Sperrung ihren Weg über Biebrich
nehmen müffen.

Zuwiderhandlungen werden mit
Geldstrafe bis zu 30 Mark , eventuell
8 Tage Hast , geahndet. *

Wiesbaden , den 4. Juni 1908.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.

Polizei -Verordnung.
Auf Grund der M 8 und 6 des

Gesetzes über die Einführung der
Volizeiverwaltuna in den neu erwor¬
benen Landesteilen vom 20. Sep-
tenrber 1867 wird nach Beratung mit
dem hiesigen Gemcindevorstandever¬
ordnet , wie folgt:

§ 1. Die Bäcker, sowie alle, welche
wist Brotwaren handeln , sind ver¬
pflichtet , die Preise des gewöhnlichen
Brotes für ie % Kilogramm (ein
iKfunb) an den Verkaufsstellen durch
einen von außen sichtbaren und vmi
dem Revier -Polizei -Kommissar abge-
stempelten Anschlag zur Kennnis des
Publikums zu bringen.

Die Preise dürfen nur an einem
Montag abgeändert werden . Diese
Abänderung muß am nämlichen Tag
dem Revier -Polizei -Kommissar mit-
aeteilt und von dem letzteren dep
obgeänderte . Anschlag abgestempelt
werden . , rr

S 2. Die Bäcker, sowie alle, welche
mst Brotwaren handeln , sind ferner
verpflichtet, an den Verkaufstcllen
eine Wage mit Gewichten aufzu-
ftellen oder mitzuführen und Käufern
auf Verlangen das Brot vorzuwiegcn.

<5 8 . Wer einen höheren Preis
für Brot , als den nach 8 1 ange-
fckilagenen verlangt oder sich zahlen
Infit, oder wer weniaer Brot an Ge¬
wicht liefert , als er verkauft hat oder
wer sonst den Bestimmungen dieser

c- zuwiderhandelt , wird,
eine Bestrafung auf

w _ . Strafgesetzbucksts erfolgt,
mit Geldstrafe bis zu 9 Mark oder
im Unvermöaensfall mit entsprechen¬
der Hakt bestraft.

§ 4. Die Polizei -Verordnung vom
85t Februar d. I . wird hiermit
außer Kraft gesetzt, und tritt an
deren Stelle die obtge Verordnung.

Wiesbaden , den 12. April 1881.
Agl. Polizeidirektion . Dr . v. Strauß.

„Wird veröffentlicht ."
Wiesbaden , oen 29, April 1908.

Der Polizeipräsident, von Schenck.

Bekanntmachung.
Auf Grund des Beschlusses des

Magistrats vom 11. März 1908 und
der ' >Lladtverovdneten -VersammIung
vom 8. Mai 1908 wird für die im
Eigentum der Stadt Wiesbaden
sehenden Friedhöfe folgende

Friedhofs-Ordnung
erlassen:

1. Allgemeine Bestimmungen.
8,1 . Die städtischen Friedhöfe sind

bestimmt zur Bestattung aller in
Wiesbaden zurzeit ihres Todes wohn¬
haft gewesenen oder hier verstorbenen
Personen , ferner derjenigen Per-
sonen, welche bis zu ihreiü Tode in
Wiesbaden Gemeindesteuer bezahlt
oder einem „hier besteuerten Hans-
halte angchört haben, sowie der-
ienigen , welchen das Recht auf Be¬
stattung in einer Kaufgrabstelle zu-
stoht.

Die Beerdigung anderer Personen
ist nur mit Genehmigung der
Friedhofs -Deputation gegen Zahlung
)er sestaesetzten Gebühren zulässig.

8 2. Bestattungen können nur nach
Maßgabe der in dieser Friedhofs¬
ordnung enthaltenen Bestimmungen
erfolgen.

8 3. Soll ein Friedhof oder Fried¬
hofsteil nicht mehr zu Bestnttungs-
zwecken benutzt werden, so ist dies
durch Gemeinbebeschluß auszu-
sprechen. Mit dem in dem Beschlüsse
festgesetzten Zeitpunkt finden Be¬
stattungen in Reihengräbern nicht
mehr statt , Kaufgrabstcllen werden
nickt mehr angewiesen. In dem Be¬
schlüsse. ist zugleich zu bestimmen, wie
lange noch Bestattungen in berstst
erworbenen Kaufgrabstellen zulässig
sind.

2. Verwaltung der Friedhöfe.
8 4. Die Verwaltung der Friedhöfe

wird von der Friedhofs -Deputation
geführt.

Diese erläßt alle zur Durchführung
der Friedhofs -Ordnung erforderlichen
Anordnungen und Anweisungen , ins¬
besondere Dienstanweisungen für dieFriedhofsangestellten , sowie die beim
Bestattungswesen tätigen städtischen
Angestellten.

Beschwerden gegen diese Personen
sind bei der Friedhofs -Deputation
zu erheben.

3. Grabstätten.
8 6. Die Beerdigung erfolgt nach

einem van der Friedhofs -Deputation
ausgestellten Belegungsvlan in
Reihenaräbern oder Kaufgrabstellen.

8 6. In jedes Grab darf nur eine
Leiche beerdigt werden. Es ist jedoch
gestattet , eine Wöchnerin mit den
Neugeborenen oder zwei Kinder
unter einem Jahre in einem Sarge
boizusetzen.

In Grüften dürfen zwei Leichen
übereinander beigesetzt werden.

Jedes Grab , wird sofort nach der
Bclegung mit einem haltbaren
Nummervfahl versehen.

Die Wiederbenntzung von Gräbnis-
blähen ist nur mit Genehmigung des
Königlichen Regierungspräsidenten
gestattet.

1. Neihengräber.
8 7. Die Belegung der Reibengräber

erfolgt der Reihe nach nebeneinander.
Sie werden unentaeltlich angewiesen.

, Grabstätten für spätere Be¬
dingungen werden in den Reihen¬
gräberfeldern nicht vergeben.

§ 8. Die Reihengräber werden in
drei Größen hergcstellt, ie nach dein
Alter der Verstorbenen und zwar in
getrennten Feldern für jede Alters¬
gruppe. Für die Gräber der einzelnen
Gründen sind folgende Maße fest¬
gesetzt: .

1. für Erwachsene: 2.80 m Länge,
einschließlich 50 cm Zwischen¬
raum — 3 qm, 1,20 rt Breite,
einschließlich 30 cm Zwischen¬
raum — 3 qm, 1,80 m Tiefe)

2. für Kinder im Alter van 5 bis
18 Jahren : 2 m Länge, ein¬
schließlich BO cm Zwischenraum
— 2,20 qm, 1,10 m Breite , ein¬
schließlich 30 cm Zwischenraum
— 2,20 qm, 1,60 IN Tiefe.

3. für Kinder unter 5 Jahren:
1,80 m. Länge, einsckstsisg''
50 cm Zwischenraum .— 1,2 qm,
0,80 m Breite , einschließlich
20 cm Zwischenraum = 1,2 qm,
1,40 in Tiefe.

2. Kaufgrabstellen.
8 0. Die Erwerbung einer Kauf-

gräbstclle sichert dem eingetragenen
Nutzungsberechtigten das Recht der
Benutzung in Gemäßheit dieser Ord¬
nung auf die Dauer von 50 Jahren.
Einen Eigentumsanspruch auf, die
Grabstelle erwirbt er dadurch nicht.

Kaufgrabstellen können nach den
Bestimmungen des Tarifs erworben
werden:

1. entlang der Friedhofsarcnzcn
und der Umfassungswege der
Reihenaräberfelder , jedoch nur
der Reihe nach,

2. in den Gartenanlagen (Hain¬
gräber ), auch außer oer Reihe,

3. als Grüfte außer der Reihe.

8 10. Für ein einzelnes Kaufgrab
werden folgende Maße festgesetzt:

3 Meter Länge,
1,20 Meter Breite , einschließlich

30 cm Zwischenraum,
1,80 Meter Tiefe.

Kaufgrabstellen für mehrere Gräber
wirb dieselbe Maßeinteilung zugrunde
gelegt.

8 11. Eine Ilebertraaung des
Nutzungsrechts an andere bedarf der
Genehmigung des Magistrats.

8 12. Das Nutzungsrecht an einem
Familien - oder Einzelgrab steht nur
denjenigen zu, die in dem Register
für Familien - und Einzelgräber als
Nutzungsberechtigte eingetragen find.

Ist das Nutzungsrecht an einer
Kaufgrabstelle auf einen anderen
übernegangen , fo hat dieser die Um-
schrerbung auf seinen Namen beim
Magistrat nachzusuchen.

Die Friedhofsverwaltung ist be¬
rechtigt, aber nicht verpflichtet, die
Vorlegung der Urkunde über den Er¬
werb des Nutzungsrechts an der be¬
treffenden Grabstatte zu verlangen
und denjenigen als den Berechtigten
anzusehen, welcher im Besitze der Ur¬
kunde ist.

4. Aschenreste.
§ 13. Aschenreste können in Reihen-

gräbern , Kaufgrabstellen oder im
Urnenhaine beigesetzt werden. In
Reihengräbern darf die Beisetzung
nur unterirdisch erfolgen.

8 14. In feder Kaufgrabstelle
können bis zu 20 Aschenresten bei-
gesetzt werden, wenn auf Benutzung
der Grabstätte zur Erdbestattung ver¬
zichtet wird . Ist ein Grab bereits
belegt, oder wird Erdbestattung Vor¬
behalten , so können in dieser Grab¬
stätte bis ' zu 10 Aschenresten unter-
gebracht werden, und zwar obersidtt'
oder soweit der Oeffnung des Grabes
keine sanitären Bedenken «ntgeLen-
stehen, auch unterirdisch.

o. Grüfte.
8 15. Grüfte dürfen nur in Kauf-

gräbstellen hergestellt werden und be¬
dürfen der bei anderen Genehmiguna
der Friedhofs -Deputation . Die Grüfte
müssen nach allen Seiten durch
Mauerwerk wasserdicht umschlossen
sein.

Der Eingang zu den Einzelgrüften
ist an der Stirnmauer unter der
Erde herzustellen, nach Einbringung
des Sarge ? wasserdicht zu vermauern
und mit Erde zu verschütten.

Die Oberkante des Gewölbes muß
mindestens 0,4 Meter unter der Erd¬
oberfläche liegen.

Der Eintritt in eine Gruft ist nur
zulässig, nachdem zuvor
worden ist, daß darin eine Anhäufung
von Kohlensäure oder andere giftige
Gase in gesundheitsgefährlichem
Maße nicht vorhanden ist.

6. Denkmäler , Grabsteine und
Einfassungen.

8 16. Die Aufstellung einfacher
Kreuze, Gedenksteine und, dergleichen
ohne llntermauerungen ist, ohne be¬
sondere Erlaubnis zulässig. Form
und Inschrift haben dem Ernst und
der Würde des Ortes zu entsprechen.
Etwaige Angaben über den Ver¬
fertiger der Gedenksteine dürfen nicht
auf der Vorderseite angebracht
werden.

Die Errichtung von Denkmälern
Grabsteinen und anderen monumen
talen Verzierungen , die gemauerter
Fundamente bedürfen , ist nur auf
Kaufgrabstellen und im Urnenhainegestattet ; vor der Aufstellung sind die
Zeichnungen unter Angabe der Maße
nebst den beabsichtigten Inschriften
der Friedhofs -Deputation zur Ge¬
nehmigung 'vorzulegen, und zwar , in
zwei Ausfertigungen , von denen eine
im Besitze der Friedhofsverwaltung
verbleibt . Zur Wegnahme oder Vor
nähme von Veränderungen ist eben
falls die Genehmigung erforderlich.

Die Aufstellung wird erst nach Be
richtigunq sämtlicher Bestattung»
kosten gestattet.

8 17. Grabdenkmäler und dergl.
sind am Kovfende des Grabes und
mit der Vorderseite nach dem Wege
zu aufzustellen . Ausnahmen sind
nur mit Genehmigung der Friedhofs-
Deputation zulässig.

Auf den Denkmälern , Leichen
steinen, Kreuzen oder Einfrie¬
digungen muß die Grabnummer an
gebracht werden.
, 8 18. Die Grabhügel und Grab

einfassungen dürfen nicht höher als
25 Zmtr . sein.

„Die Einfriedigungen dürfen nick
höher als 1 Meter sein und nicht aus
Holz bestehen.

Die Umgitterung eines Reihen
grabes ist nicht gestattet.

8 19. Einfaßungen , Denkmäler u.
dergleichen, die nicht in ordnungs¬
mäßigem Zustande erhalten werden,
kann die Friedhofs -Deputation aus
Kosten der Beteiligten beseitigen
lassen, wenn diese der Aufforderung,
die Herstellung oder Beseitigung zu
bewirken, innerhalb angemessener
Frist nicht Nachkommen.

Tritt die zulässige Wiederbe¬
nutzung der Grabstede ein, so können
Denkmäler und sonstige auf ihr er¬
richtete Anlagen beseitigt werden,
falls die Nutzungsberechtigten dies
auf erfolgte Aufforderung nicht selbst
tn.n oder nicht zu ermitteln sind.

8 20. Für Beschädigungen von
Grabdenkmälern und dergleichen
durch Unbefugte übernimmt die
Friedhofsverwaltung keine Gewähr.
7. Bepflanzung und Unterhaltung

der Gräber.
8 21. Die Friedhofs - Deputation

kann die Pflanzung bestimmter
Pflanzen , Sträucher und Bäume
untersagen , auch für einzelne Gräber¬
reihen und Gräberfelder besondere
Bestimmungen über die Bepflanzung
treffen . Größere Bäume u. Baum-
sträucher dürfen nur ruft Ge¬
nehmigung der Friedhofs -Deputation
gepflanzt und wieder beseitigt werden.
Diese rann die Beseitigung jederzeit
verlangen und wenn dem Verlangen
nickt nachgekommen wird , selbst die
Beseitigung ausführen.

8 22. Kaufgrabstellen müssen, auch
wenn sie noch nicht zu Bestattungs¬
zwecken benutzt werden , in einer des
Friedhofs würidgen Weise mit gärt¬
nerischen Anlagen versehen werden.

8 23. Die Bepflanzung und Unter¬
haltung der Gräber kann sowohl
durch die Angehörigen der Ver¬
storbenen als auch in deren Auftrag
durch ändere Personen erfolgen;
letztere müssen die von ihnen zu
pflegenden Gräber , auch jeden Zu-
und Abgang, auf dem Friedhofs-
Bureau anmelden.

Jeder , welcher Gräber berufsmäßig
vAegt, hat ein Wgssergeld von 20 Pf.
für das Einzelgrab und Jahr zu ent¬
richten.

8 24. Die Stadt übernimmt auf
Wunsch nach den Bestimmungen des
Tarifs die Bepflanzung und Unter¬
haltung sämtlicher Gräbstellen , ein¬
schließlich der Unterhaltung der
Grabdenkmäler , Grüfte usw.

8 25. Die von den Beteiligten
innerhalb eines Zeitraums von zwei
Jahren überhaupt nicht gepflegten
Grabstätten können von der Ver¬
waltung eingeebnet und angesät
werden.

Wird die Unterhaltung einer Kauf¬
grabstelle vernachlässigt, so kann das
Nutzungsrecht durch .Beschluß der
Friedhofs -Deputation mit erfolgloser
Aufforderung der Säumigen ent¬
zogen werden.

8 26. Die bei der Beerdigung auf
einem Grabe niedergelegten Kränze
von lebenden Pflanzen und der¬
gleichen sind binnen 6 Wochen nach
stattgefundener Beerdigung zu ent¬
fernen , widrigenfalls sie von der
Friedhofsverwaltung beseitigt werden.
8. Vorzeitige Einziehung von Grab¬

stätten.
8 27. Die Friedhof -Deputation hat

jederzeit das Recht, zur Ausführung
von dringend erforderlichen Anlagen
und Bauten oder zur Erreicht"
anderer dem öffentlichen Interesse
dienenden Zwecke die Beseitigung von
Grabstätten anzuordnen.

Den Ungehörigen des in einem
Reihengrab Bestatteten erwächst in
diesem Falle kein anderer Anspruch,
als daß die Leiche in ein anderes
Reihengrab überführt wird , das hin¬
sichtlich der Bepflanzung , des Grab¬
steines usw. in derselben Art herzu¬
stellen ist. wie das zu beseitigende.
Auf Kaufgrabstellen findet diese Be¬
stimmung mit der Maßgabe Anwen¬
dung . daß die Berechtigten ein neues
Grab möglichst gleicher Art selbst aus-Iväblen können und daran die gleich-"
Rechte erwerben , die ihnen an dem
zu beseitigenden Grab zustanden. Die
Berechtigten können jedoch in diesem
Falle auch auf ihr Nutzungsrecht ganz
verzichten und erhalten denienigen
Teil der Gebühren zurück, der auf
die noch nickt abgelaufene Benutzungs¬
zeit entfällt . Eine weitere Ent¬
schädigung kann nicht beansprucht
werden.

9. Bestattung.
8 28. Bei allen Bestattungen ge¬

währt die Stadt gegen Zahlung der
in dem Tarif festgesetzten Gebühren
die dort aufgefnhrten Leistungen.

8 29. Der Bestattungsordner hat
sich täglich zweimal (vor- und nach¬
mittags ) auf dem Bureau des
Standesamts nach den angemeldeten
Sterbefällen genau zu erkundigen,
sich daraus alsbald in das Sterbe¬
haus zu begeben und die Bestattung
sin Einvernehmen mit den Ange¬
hörigen des Verstorbenen vorzn-
üeretten , sowie die Zeit der Be¬
stattung zu vereinbaren.

Er ist vervflichtet, den Angehörigen
unentaeltlich Auskunft über alle für
die Bestattung in Betracht kommenden
Bestimmungen , Einrichtungen re. zu
geben, und ihre Wünsche und Be¬
stellungen entgegenzunehmen.

8 30. Die Särge haben dem in den
88 '8,10 festgesetzten Grabmaße zu ent¬
sprechen. Tie find aus mstem Ma-
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terial anzufertigen , das bei ge¬
nügender Festigkeit in der Erde leicht,
zerfällt , und müssen am Boden
wasserdicht gefugt und verschlossen
sein. Der Verschluß darf nicht durch
Nagelung erfolgen.

Die Särge der an übertragbaren
Krankheiten (Masern , Scharlach,
Divhtherie , übertragbarer Ruhr , Ge¬
nickstarre, Wochenbettfieber, Rotz,
Tvphiis , Rotlauf , Milzbrand , Cholera.
Aussatz, Blattern , Pest ., Gelbfieber,
Fleckfieber und Rückfallfieber) Ver¬
storbenen dürfen ohne ärztliche Er-
taubnis nicht mehr geöffnet werden.

8 31. Vor dem Einbringen der
Särge aus den Friedhof ist am Fuß¬
ende des Sarges eine Nummertafel,
die bei der Anmeldung des Sterbe,
fglles auf . dem Standesamt ausge¬
händigt ivtrd, haltbar zu befestigen«

10. Ausgrabungen.
8 32. Ausgrabungen von Leichen»

die Ueberführung von Leichenresten
und beigesetzten Aschenresten an eine
andere Stelle bedürfen außer der
polizeilichen Erlaubnis der Geneh¬
migung des Magistrats und können
nur durch diesen angeordnet werden.

11. Leichenhalle.
8 33. Die Benutzung der aus den

Friedhöfen befindlichen Leichenhallen
zur Aufhewahung von Leichen ms zu
deren Beerdigung steht „allen hiesigen
Einwohnern unentgeltlich zu.

Für Fremde wird die festgesetzt»
Gebühr erhoben.

8 34. Das Einbringen der Leichen
muß mit Ausschluß der Zeit von
11 Uhr vormittags bis 5 Uhr .nach¬
mittags in der Zeit vom 1. April bis
30. September bis 9 Uhr abends , in
der übrigen Zeit bis 7 Uhr abends er¬
folgt fein. Nach dieser Zeit sind die
Gebühren für die Nachttransporte zu'
entrichten.

Die Leichs muß in einem Sarge
zur Leichenhalle gebracht werden,
der bis zur Ueberführung in die Ka¬
pelle offen bleiben kann. Leichen, bei
denen der Tod infolge einer über¬
tragbaren Krankheit eingetreten ist,
sind in einem besonderen Raume
auszustellen. Im übrigen gilt der
8 30 Abs. 2.

8 35. Auf Antrag des Arztes , der
die Totenschau vorgenommen hat,
oder eines Angehörigen ist^die Leiche)
besonders zu bewachen. Für die Be¬
wachung ist die festgesetzte Gebühr zu
entrichten . „ , ^

8 36. Zutritt zu den dem Leichen.
Hause übergebenen Leichen ist nur
Verwandten und den in ihrer Be-
aleitung befindlichen Personen nach
Anmeldung auf dem Friedbofsbureau
gestattet . Aerzte und Polizerbeamte
in Ausübung ihres Berufs haben
jederzeit Zutritt.

12. Tranerkapelle.
8 37. Die Benutzung der Trauer,

kavelle zur Abhaltung von Trauer¬
festlichkeiten ist nach vorheriger recht¬
zeitiger Anmeldung bei dem Fried¬
hofsverwalter unentgeltlich gestattet.

Jur Winter wird die Kapelle auf
städtische Kosten geheizt.

Die gärtnerische und sonstige Aus¬
schmückung der Kapelle bleibt den An¬
tragstellern überlassen. y

13. Ordnungsvorschriften.
8 38. Die Zeit der Oeffnung und

Schließung der Friedhöfe , sowie die
zur Vornahme von Beerdigungen be¬
stimmten Z.eiten werden durch die
Friedhofs -Deputation festgesetzt und
durch Anschlag an den Friedhofs¬
portalen , sowie im Amtsblatte der
Stadt Wiesbaden bekannt gemacht.

Die Friedhofs -Deputation ist „be¬
rechtigt, allgemeine Anordnungen über
den Besuch und Verkehr, insbesondere
den Wagenverkehr, auf den Fried¬
höfen zu erlassen. Diese sind eben¬
falls an den Portalen und Gebäuden
zur Kenntnis der Besucher zn
bringen.

Kindern unter 14 Jahren ist der
Besuch des Friedhofs nur in Be¬
gleitung ' Erwachsener gestattet.

Hunde dürfen auf den Friedhof
nickst mitgebracht werden.

Das Rauchen ist auf dem Fried¬
höfe verboten.

Reiten und Radfahren auf dem
Friedhofe ist untersagt.

Jeder Besucher des Friedhofes hat
den Anordnungen des Friedhofsver¬
walters , soweit sie sich aut Ausiecht-
erhaltung der Ordnung und Ruhe er¬
strecken, zu folgen.

8 39. Eine Viertelstunde vor Schluß
des Friedhofes werden die Besucher
durch Läuten einer Glocke zum Ver¬
lassen des Friedhofes aufgefordert.

8 40. Arbeiten an den Grabstätten
dürfen nur nach vorausgegangener
Anmeldung auf dem Friedhofsburean
borgenommen werden. . Gewerbe¬
treibenden , die gegen diese Bestim-
mungen verstoßen oder den Anord¬
nungen des FriedhofSverwalters nicht
Nachkommen, kann von der Friedhofs-
Deputation dauernd oder zeitweise
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die Ausführung von Arbeiten auf
dem Friedhofe untersagt werden.

Maurer -, Steinhauer -, Schloffer-
inid dergleichen Arbeiten dürfen
Samstags und an Werktagen , die
Festtagen vorausgehen , nach 4 Uhr
mittags nur mit besonderer Ge¬
nehmigung vorgenommen werden. Au
Sonn - und Feiertagen ist iegliche
Arbeit seitens Privater auf dem
Friedhofe verboten.

14. Registerführung.
8 41. Der Friedhofsvcrwalter hat

folgende Register git führen:
1. ein Bearäbrnsregister , in das

mhrgangsweise unter fortlaufender
Nunmier die Namen , bei Kindern
auch diejenigen der Eltern , Alter,
Stand , Wohnort , Tag des Todes und
der Beerdigung des Verstorbenen,
Todesursache ("Bei übertragbaren
Krankheiten auch die Art der Krank¬
heit ) und Nummer des Grabes ein-
z»tragen sind;

L. ein Nogister der verliehenen
Kaufgrabstellen und Urnenhainplätze.
Hierin sind das Datum der Ver¬
leihung , Bor - und Familienname,
Stand , Wohnort des Berechtigten , die
nähere Bezeichnung der Begräbnis¬
stätte , Fahl der belegbaren und bei¬
legten Stellen , Erwerbskosten und
etwaige Zusatzgebühren zu ver¬
zeichnen. ^
, In dieses Register sind auch die er-
tolgteu Beisetzungen von Leichen
unter Hinweis auf das Begräbnis-
rcgister einzutragen:
. 3. als Nebenregister zu 1 und 2 je

cm alphabetisches Namensregister;
4. ein Leicbenhallcnregister, in da?

Vor - und Familienname , Stand,
Wohnort und Todesursache des Ver¬
storbenen, Tag und Stunde des
Todes, der Einbringung in die
Leichenhalle und der Beerdigung ein-
zutragon sind.

^ .bon jedem einzelnen
Gräberfeld ein Situationsvlan zu
nihren , worin ausnahmslos jede
Leiche nach Bor . und Familienname
genau einzutrageu ist unter Bei-
lnguna der laufende » Nummer des
Bearabnisregisters und der Jahres
zahl der Beerdigung.

Die Register hat die Friedboks-
Devutation öfters auf ihre Richtig¬
keit prüfen und die vorgenommene
Pruiung in dem Register vermerken
zu lassen.

15. Gebühren
§ -4p. Die Höhe der zu zahlenden

Gebühren wird durch den Tarif be¬stimmt.
16. Inkrafttreten her Friebhofs-

Ordnung.
b 43. Die Friedhofs -Ordnung tritt

Tage der Eröffnung des
Sudiriedbofes , am 1. Juli 1908 in
Kraft . Zugleich tritt die ..Leichen-
bestattunaS - und Friedhofs -Ordnung
der Stadt Wiesbaden " vom 1. Januar
Ib8ö auster Kraft , soweit nicht d' c
nachstebenren UebergangSSestimmun-
gen Platz greifen.

17. Nebergangsbestimmunge»
8 44. Für die älteren Friedhöfe

finden die 88 6. B,  10 , 12, Abs. 1 und
2. 41 kerne Anwendung . Anstell'
dieser Bestimmungen bleiben die seit¬
herigen Vorschriften in Kraft.

Wiesbaden , den 2;). 50-'ot 1903.
Der Magistrat

Amtliche Anzergrn des Miesb -rdsitev Tagvlatts. 1« . Jahrgang . Nr , 47.

Bekanntmachung.
. Die Besitzer von Rebpflanzungen
in hiesiger Gemarkung werden auf
die Schädlichkeit des an den Reben
vorkommenden Pilzes Peronospora
vitieola falscher Mehltau genannt,
aufmerksam gemacht.

Derselbe tritt gewöhnlich Anfang
August, ölt auch schon im Juli , auf
und macht sich dadurch bemerklich,
daß, aus der Oberseite der Reben-
olatter gelblich verschwommene
Flecken entstehen, welche in ihrer Aus-
dehnuna schnell zunehmen und nach
und nach braun werden. Die mit dem
Pilz behafteten Blätter fallen
ab, wodurch die Reife der Trauben
verhindert wird . Ailch die Beeren
leibst Werdern vom Pilze ergriffen und
scgrumpfen dann ein.

Eine Wandtafel mit genauer Be¬
schreibung und Abbilduna des Pilzes
ist im Rathaus , Zimmer Nr . 44, aus-
gehangt.

Ein vorzügliches Mittel gegen die
Pcronospora besitzt man in dem Be-
svrihen , der Rebstöcke mit einer Lö-

die aus 3 Kg. frisch gebranntem
Kalk und 2 Kg . Kupfervitriol in
400 Liter Wasser besteht. Man hängt
das Kupfervitriol in einem Säckchen
über Nacht in einen Teil des Wassers,
damit es sich auflöst und löscht mit
einem anderen Teile des Wassers den
Kalk ab, um dann beide Lösungen
nach dem Erkalten des Kalkwaffer?
mit dem Reste der gesamten Wasser¬
menge zu, vermischen. Diese bläu¬
liche Flüssigkeit sollte entweder vor
oder sogleich nach der Blüte ange¬
wendet und 4 Wochen darauf von
neuem gebraucht werden. DaS Mittel
wirkt Präservativ und hält die Krank¬
heit von den Reben ab. Darum sollte
man mit dem Bespritzen nicht warten,
bis sich der Pilz bereits bemerkbar
macht. Gute Spritzen sind diejenigen
von Allweiler in Radolfszell (Baden)
und von Varmorel in Villefranche
(Rhone) in Frankreich.

Sind die Triebe und Blättchen der
Reben noch sehr jung , so nehme man
zum ersten Bespritzen der Vorsicht
halber die doppelte Menge Waffer;
auch vermeide man es, bei vollem
Sonnenschein zu arbeiten . Ein drittes
Bespritzen im August wird nur bei
besonders heftigem Auftreten des
Pilzes nötig sein. *

Wiesbaden , den 4. Juni 1908.
Der Magistrat . I . V.: Körner.

Bekanntmachung.
Das an der Nlleeseite der Wilhelmstraße gelegene

photographische AteLier
soll z» gleichem oder anderem Zwecke ab 1. Sept . 1908
zunächst auf  die Darier von 3 Jahren neu verpachtet werden.

Reflektanten wollen ihre Angebote unter Angabe
des jährlichen Mietpreises bis spätestens

Samstag , II . Juli 1908 , vormittags I « Uhr,
bei der Unterzeichneten Verwaltung, woselbst auch die näheren Bedingungen
eingesehen werden können, einreichen. F254

Freie Wahl unter den Reflektanten, ohne Rücksicht auf die Höhe
des Pachtgcbotes, bleibt ausdrücklich Vorbehalten.

Wiesbaden , 10. Juni 1908.
Städtische Knrverwaltnng.

Auf Grund desBeschlusses derStadt-
derordncten - Versammlung vom 13.
Marz 1008 wird die Ordnung für die
Erhebung einer Gemeindesteuer von
der Erlangung der Erlaubnis zum
ständigen Betriebe der Gastwirtschaft,
Schaukwirtschaft oder des Klein¬
handels mit Branntwein und Spiri¬
tus in der Stadt Wiesbaden vom
27. November 1907 geändert , wie
folgt:

1.
Der Absatz 1 des 8 2 erhält folgende

Fassung:
„Die Steuer beträgt für die Er¬

langung der Erlaubnis zur Er¬
richtung einer neuen Wirtschaft , wenn
der Gewerbetreibende

a. wegen geringen Ertrages und
Kapitals von der Gewerbesteuer
frei ist. 600 Mk.;

b. in der 4. Gewerbesteuerklasse ver¬
anlagt ist. 1200 Mk.;

c.  in der 3. Gcwerbesteuerklasse ver¬
anlagt ist, 2400 Mk.;

ck. in der 2. Gcwerbesteuerklafsever¬
anlagt ist, 4800 Mk.;

e.  in der 1. Gewerbcstcuerklassever¬
anlagt ist, 9600 Mk"

2..
Der § 4 erhält nachstehende

Fassung:
. „Die Erlaubnis zur Erweiterung

eines der im 8 1 bezeichncten Be¬
triebe ist mit einem Viertel der nach
8 2 zu berechnenden Sätze zu ver¬
steuern ."

3.
Die vorstehenden Bestimmungen

treten mit dem Tage ihrer Veröffent¬
lichung in Kraft.

Wiesbaden , 16. März 1908.
lL. S .) Der Magistrat.

v. Jbell . Dr . Scholz.
B. A.  299/08.

i.
Genehmigt.

Wiesbaden , 11. Mai 1908.
OS. S .) Der Bezirksausschuß.

Linz.
Die Zustimmung wird für die

Dauer der zur Genehmigung der
Steuerordnung vom 27. November
1907 erteilten Zustimmung erteilt.

Cassel, den 25. Mai 1908.
Nr . 5177. Der Oberpräsident.

Hengstenberg.
Wird veröffentlicht.

Wiesbaden , den 6. Juni 1908.
Der Magistrat.

Scheckverkehr bei den städt. Kassen.
Es wird zur öffentlichen Kenntnis

gebracht, daß bei der Stadthaupt-
kasse, der Steuerkasse, und den Kassen
der städtischen Zweig-Verwaltungen
Zahlungen auch durch Schecks auf
hiesige Bankhäuser , welche den Be¬
stimmungen deS Rcichsscheckaesetzes
vom 11. Mürz 1908 entsprechen, ge-
tcistet werden können. Die Quittung
erfolgt in diesem Falle mit dem Zu¬
satz „durch Scheck".

Diese Zahlungsart ist jedoch nur
zulässig bei den städtischen Kassen
selbst oder kostenfrei an deren Adresse
per Bost unter Beifügung desjenigen
Ouittungsabschnitts , für den die
Zahlung geleistet wird und eines
frankierten Briefumschlags zur Rück¬
sendung der Quittung . Nicht zu¬
lässig ist die Verwendung des Schecks
zu Zahlungen an den Tageskassen
der Kurverwaltung . sowie zu
Zahlungen außerhalb der Kaffen,
also an Vollziehungsbeamte , Geld¬
erheber der städtischen Wasser- und
Lichtwerke und dergleichen.

Ferner wird darauf hingewiesen,
daß die, hiesigen Bankinstitute gerne
bereit sind, für ihre Kunden , vezw.
Mitglieder aus Wunsch die Zahlung
der Steuern an die Stadt regel¬
mäßig zu übernehmen . Die weitere
Ausbreitung dieses schon jetzt, häufig
geübten Verfahrens liegt sowohl im
Interesse des Publikums als der
städtischen Stenerkaffc . *

Wiesbaden . 27. Mai 1908.
Der Stadtkämmerer . Dr . Scholz.

Freiwillige Feuerwehr.
Die diesjährige ordent-

liche Generalversammlung
der freiwilligen Feuer¬
wehr findet Montag , den
15. Juni 1908, abends
3)4 Uhr, im Saale des

Friedrichshos " statt und
werden hierzu alle Mit¬
glieder der freiwilligen
Feuerwehr eiugeladen.

Dieselben wollen sich in Uniform
pünktlich einfinden.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht;
2. Rechnunasablage;
3. Preuß . Feuerwehr -Ausschuß:
4. Anträge . *
Wiesbaden , den 9. Juni 1908.

Staats - und Gemeindesteuer.
Die Steuerzettel für das Rech

nungsjahr 1908 werden soeben aus
getragen.

Die Erhebung der 1. Rate (Avril.
Mai , Juni ) erfolgt vom 1. Juni ab
straßenweise nach dem auf dem
Steucrzettel angegebenen Hebeplan
und war:

An der bisherigen Hebestelle.
Zimmer 17 (weiße Zettel ), für die
Straßen mit den Anfangsbuchstaben:

E am 18., 15. und 16. Juni,
F am 17., 19. und 20. Juni,
G am 22., 23., 24. und 25. Juni,
H am 26., 27., 29. und 30. Juni.
Außerdem werden in Zimmer 17

erhoben: die Zugangssteuerposten,
Betriebssteuer , Hundesteuer rc.

An der neuen Hebestolle, Zimmer
Nr . 16 (grüner Zettel ), für die
Straßen mit den Anfangsbuchstaben

O am 12. und 18. Juni,
B , Q am. 15. und 16. Juni,
R am 17., 19. und 20. Juni
S am 22., 23., 24. und 25. £
T , U, V am 26. Juni,
W am 27. und 29. Juni,
V, Z und außerhalb des Stadl

berings am 30. Juni.
(Die auf dem Steuerzettel art

gegebene Straße ist maßgebend.)
In dem diesjährigen Hcbeplan

sind die drei letzten Werktage des
Monats Juni als Hebetage vor¬
gesehen, trotzdem in der Regel an
dielen Tagen die Kaffe geschloffen ist.
Wir machen darauf aufmerksam , daß
in diesem Jahre ausnahmsweise die
Erhebung auch au oben bezeichneten
8 Tagen stattfindct , damit am
Schluffe des Monats Juni die Er-
Hebung abgeschlossenist.

Es liegt im Interesse der Steuer,
zahler , daß sie die vorgeschriebenen
Hedetage benutzen, nur dann ist rasche
Beförderung möglich. Das Geld, be-
sonders die Pfennige , sind genau ab.
zuzählen , damit Wechseln an der
Kaffe vermieden wird.

Wiesbaden , den 27. Mai 1908.
Städtische Steirerkasse.

Juni,

Verdingung.
Das Ablegen der alten Reparatur.

Halle — Eisenwerk mit Ziegelstein
ausmauerung — auf dem alten
Straßenbauhofe und Wiederani
stellung derselben aus dem neuen
Straßenbauhos an der Weideuborn
itraße —, Grundfläche rund 149 gm,
'oll im Wege der öffeutlicher: Aus
chreibnng verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich
nnngen rönnen während der Vor
inittagödienststundcn im Städtischen
Ho-Nbauamt , Friedrichstraße Nr . 15,
Zimmer Nr . 9, eingesehen, die An-
gebotsunterlagen , auSschließl. Zeich¬
nungen , auch von dort bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift
H. A. 25 versehene Angebote sind
spätestens bis

Dienstag , den 16. Jnni 1908,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefülltcn Verdingungsformu¬
lare cingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlaasfrist : 24 Tage . *
Wiesbaden , den 5. Juni 1908.

Städtisches Hochbauamt.

Die Brailddirektion.

Verdingung.
Die Ausführung , Anlieferung und

Montierung der Eisenkonstruktion
für die .Halle der Kehrichtwagen zum
Neubau des Straßenbauhofes an der
Wcidenbornstraßc soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen iind Zeich¬
nungen können während Jler Von-
mittagsdienststundcn in: ŝtädtischen
.Hochbauamt, Friedrichstraße Nr . 15,
Zimmer Nr . 9, eingesehen, die An-
gebotsunterlagcn , einschließl. Zeich¬
nungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bcstcllgeldffeie Einsen¬
dung von 1.50 Mk. (keine Brief¬
marken und nicht gegen Pestng
nabme) bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift L . A. 24 versehene Angebote
sind spätestens bis

Samstag , den 20. Juni 1908,
vormittags 11 Nhr,

hierher einzureichen.
Die,Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und anSgesüllteri Verdingungsfarmu-
’.’-ro .' ingerestlsten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilnng berück¬
sichtigt. *

ZuschlagAsrist: 24 Tage.
Wiesbaden , den 4. Juni 1808.

Städtisches Hochbauamt.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von

etwa 61 lfd. Meter Steinzeugrohr-
kanal von 30 Zentimeter ltchier Weue
tu einer Seitenstraße zur Weinberg¬
straße sollen im Wege der vfsentsichgn
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare . Verdingung^
unterlagen und Zeichnungen können
während der Bormittagsdienflstunden
im Rathause , Zimmer Nr . 57. ein-
aesehen, die Verdingungsunterlagen
(ausschließlich Ze .chuungeu) auch von
dort gegen Barzahlung oder ' bestell-
geldfreie Einsendung von 50 Psa
(keine Vriefmarlen und nicht gegen
Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen
der Aufschrift versehene Angebote sind
spätestens bis

Dienstag , den 80. Juni 1908,
vormittags 10 Nhr»

im Rathause , Zimmer Nr . 57, ein
zureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa , er
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgcschriebenen
und ausgefüllten Verdinaungsformu-
lare eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berücksich
tigt . Zuschlagsfrist : 21 Tage.

Wiesbaden , den 9. Juni 1908.
_Städtisches Kanalbaunmt.

Bekanntmachung.
Der Taqlöhncr Peter Svitnrcr , gcb

am 3. Februar 1870 zu Schiersfeld,
zuletzt Lndwjgstraßc 3 wohnhaft,
entzieht sich der Fürsorge für seine
Familie , so daß sie aus öffentlichen
Mitteln unterstützt werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung seine!
Aufenthaltes . *

Wiesbaden , den 11. Juni 1908.
Der Magistrat . Armenvcrwaltnng,

Evangelische Kirche.
Sonntag , den 14. Juni (Trinitatis ).

* * *

Marktkirche.
Vormittags 10 Uhr : Pfarrer

Schüßler . (Nach der Predigt Christen^
lehre.) — Nachm. 5 Uhr : Pfr . Zirmen-
dorff aus Holzappel. — Amtswoche:
Pfr . Ziemendorff . — Montag , den
15. Juni , abds . 6 Uhr : Sitzung der
kirchl. Armenkommission im Pfarr-
hause, Luisenstr . 32. — Jeden Mitt¬
woch, von 6—7 Uhr : Orgelkonzert.
Eintritt frei . Programm 10 Pf

Bcrakirche.
Frühgottesdienst 8.30 Uhr : Pfarrer

Veesenmeyer. — HauptgottcSdienst
10 Uhr : Pfarrer Diehl . (Nach der
Predigt : Christenlehre .) — Amts
Woche: Taufen und Trauungen : Pfr.
Dielst. Beerdigungen : Pfr . Beesen
meiier.

Ningkrrchs.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Hilfs-

vrediger Weber. — Abendgottesbienst
5 Uhr : Pfarrer Friedrich . — Amts-
Woche: Taufen und Trauungen : Pfr.
Lieber. Beerdigungen : Pfr . Friedrich.

Kapelle des PaulinenstiftS.
Sonntag , vorm. 9 Uhr : Haupt-

gottesdicnst. Pfarrer Christian . Vor¬
mittags 10.15 Uhr : Kindergottes¬
dienst. Nachm. 4.30 Uhr : Jung¬
frauenverein.
Evangel . BereinShauS, Plaitersie . 2.

Sonntag , den 14. Juni , vorm.
11.30 Uhr : Sonntagsschule . Nachm.4.30 öonntaasverein (Ver¬
sammlung junger Mädchen). Abends
8.80 Uhr : Versamnff
mann (Bibclstunde).

er>ammlung für Jedcr-
stunde). — Donnerstag,

abends 8.30 Uhr : Gemeinschasts-
stunde.
Cvgl. Männer - n. Jünglingsverein.

Sonntag , nachm. 3 Uhr : Freier
Verkehr, bczw. Spaziergang . Abends
8 Uhr : Gesellige Vereinigung mit
Schlußandacht . — Montag , abends
9 Uhr : Männerchorvrobe . — Diens¬
tag, abends 8.30 Uhr : Zither - und
Viölinchar. Turnen . — Mittu :-, -
abends 9 Uhr : Bibelbesprechung. —
Donnerstag : Familien -Äusflug nach
Watzelhain-Hohenstein. Abfahrt ab
Hauvtbahnhof , morgens 7.03, ab
Dotzheim 7.21. Fahrt bis Langen-
scbwalbach. — Freitag , abends 8.30
Uhr : Posannenchorprobe . — Sams¬
tag , abends 8 45 Uhr : Gebetsstundc.
Christlicher Verein junger Männer.

Vereinslokal : Bleichstraße 3, 1.
Sonntag , nachm. 6 Uhr : Jugend-

fest im Hofe Wellrihstraße 17, Abds.
8.15 Uhr : Bibelstunde . — Montag,
abends 8.30 Uhr : Gesangstunde . —
Dienstag , abends 8.45 Uhr : Bibel-
stunde. — Mittwoch, abds . 8.30 Uhr:
Bibelstunde der Jugendabteilung . —
Donnerstag , abends 9 Uhr : Hebung
für den Posauncnchor . — Freit'
abends 8 Uhr : Lurnen . — Samstag,
abends 8.45 Uhr : Gebetsstundc und
Stenographie . — Junge Männer
sind herzlich willkommen.

Evangelisches Gemeindehgllfi.
Steingalse 9.

Jeden Sonntag , nachmittags von
4.30 bis 7 Uhr : Jungfranen -Verein
der Bergkirchen-Gemeinde. -- Jeden
Mittwoch, abends 8 Uhr : Missions-
Jungfraueu -Vercin . — Jeden Mitt¬
woch u. Samstag , abends 8.30 Uhr:
Probe bcS Evangel . Kirchengesang-
Vereins.

Vcrsainmlnngcn
im Gemeindesaal des Pfarrhauses

An der Ringkirche 2
Sonntag , 11.30 bis 12.30 Uhr:

Kindergotiesdicnst . — 4.30 bis 7 Uhr:
Versammlung jung . Mädchen (Sonn¬
tags -Verein .> — Mittwoch, von
3 Uhr ab : Arbeitsstunden des
Frauen -BereinS der Ningkirchen-Ge-
meinde. Abends 8 Uhr : Probe des
Ringkirchen - Chors.

Katholische KiestjS.
I . Sonntag nach Pfingsten . 14, Jnni.

* * *

Fest der allerheil . Dreifaltigkeit,
Die Kollekte im Hochamt beide:

Kirchen ist nir den St . Vorrifatius -,
Verein bestimmt.

Pfarrkirche zum heil. Bonifatius.
Heil . Messen: 5.80, 6.30, 7.15, Amt

8, Kindergottesdienst (Amt) 9, Hoch¬
amt mit Predigt 10, letzte hl. Messe
II .30 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr : , An¬
dacht zur allerheil . Dreifaltigken
(Nr . 338). — An den Wochentagen
sind die heil. Messen 6, 6.35, 7.15
(7.10) und 9.15 Uhr. 7.15 (7.10) -st
die Schulmcsse. — Am Donnerstag,
den 18. Juni , feiern wir das hochheil.
Fronleichnamsfest . Heil . Dceffen sind
um 5.30, 6.15, 7.15 und- 11.30 Uhr,
Feierliches Engclamt 8 Uhr. Nach
demselben findet in herkömmlicher
Weise die feierliche Prozession statt.
Tie Glieder der Gemeinde sind zu
recht zahlreicher Teilnahme freuniv-
lichst eiugeladen . Nachm. 2.15 Uhr:
Sakramentalische Andacht (Nr . 355>.
— NB. Die Kinder , die -n weißen
Kleidern Symbole u . dergl . zu tragen
wünschen, mögen sich am Montag um
5 Uhr im Garten des Lesevereins
einfinden . Eltern , deren Mittel cs
erlauben , tun am besten, für ihre
Kinder Fähnchen, Blumen u. dergl.
selbst zu beschaffen. — Montagabend
nach der Vinzenz -Versammlung sind
die mit der Ordnung betrauten
Herren zu einer Besprechung in den
Leseverein eingeladen . — Während
der FronleichnamS -Oktav, Freitag an-
fangend , ist morgen? 7 Uhr ein Engel¬
amt und abends 8 Uhr Andacht zum
hl. Herzen Jesu (Nr . 357). — Bercht-
aelegcnheit in der nächsten Woche:
Sonntagmorgcn von 5.30, Mittwoch
und Samstag , nachm, von 5—7 uno
nach 8, ebenso am Fronleichnamstag,
morgens von 5.30 Uhr an.

Maria -Hilf -Kirche.
Frühmesse und Gelegenheit zur

Beichte 6, zweite heil . Messe 7.30,
(4. Aloysianischer Sonntag ), Kinder.
gotteSdienst (heil. Messe mit Pret >-az)
8.45, Hochamt mit Predigt 10 Uhr.
Nachm. 2.15 Uhr : Andacht von den
drcsi göttlichen Tugenden (338). —
An den Wochentagen sind die heil.
Messen um 6, 7.15 und 9.15 Uhr. —
Donnerstag feiern wir das Hobe
Fronleichnamsfest . Frühmesse 5.30,
zweite heil . Messe 6.15, Hochamt zu¬
gleich als Kindcrgottesdienst 7 llhr,
letzte heil. Messe 8 Uhr. Gegen 9 Uhr:
Teilnahme an der von St . Bonisatius
ausgehenden feierlichen Prozession.
Nachm. 2.15 Uhr ist Prozession und
sakramentalische Andacht (Nr . 355j.
Während der Fronleichnams - Oktav
und am Herz-Jesu -Jffte ist morgens
7 Uhr ein Amt mit Wegen. Abends
8 Uhr : Gestiftete sakramentalische
Andacht. — Gelegenheit zur Beichte
ist Mittwoch und Samstag , nachm.
5—7 und nach 8 Uhr, Donnerstag
von 5.30 Uhr an . — Waisenhaus-
kavelle, Platterstraße 5. Donnerstam
früh 6 Uhr : Heil . Messe.

Evangel .-lutherischer Gottesdienst
Adelbeidstraße 23.

Sonntag . 14. Juni (Trinitatis ),
nachm. 5 Uhr : Predigtgottcsdienst.

Pfarrer Müller.
Ev. - Luther . Dreieinigkeits -Gemeinde

u. A. C.
In der Krypta der Altkatholischen

Kirche, Eingang Schwalbacherstr.
Sonntag . 14. Juni (Trinitatis ),

vorm. 9 Uhr : Beichte. Vormittags
6.30 Uhr : Hauptgottesdienst . — Frei¬
tag , den 19. Juni .abends 8.15 Uhr:
Gottesdienst . Pfr . Willkomm.

Mctbobisien-Gemeinde,
Friedrichstraße 86, Hinterhaus.

Sonntag , den 14. Juni , vormittags
9.45 Uhr : Predigt . 11 Uhr : Son 'n-
tagsschule. Abends 8.15 Uhr : Pre¬
digt. — Dienstag , abends 8.30 Uhr:
Bibelstunde.

Prediger Chr. Schwarz.
ZionSkavclle

(Baptistengemcinde ), Adlcrstraße 11.
Sonntag , den 14. Juni , vormsitags

9.80 Uhr : Predigt . 11 Uhr : Sonn-
tagSschule. Nachm. 4 Uhr : Predigt.
— Mittwoch, abends 8.30 Uhr : Bibel,
stunde.

Apostolische Gemeinde.
Oraniensiraße 54. 5iinterhaus Part.

Sonntag , den 14. Juni , nachm.
4 Uhr : Gottesdienst . — Mittwoch,
den 17. Juni , abends 8.30 Uhr:
Predigt . — Zutritt für Jedermann
gestattet.

Dni ' sischer Gottesdienst.
Samstag , abends 6 Uhr : 'Abend-

gottdsdicnst. Kleine Kapelle. — Sonn¬
tag (heil . Pfingstfest ), vormittags
11 Uhr : Heil. Messe. — Montag,
vormittags 11 Uhr : Heil. Messe.
Große Kapelle.

C 5iäat ’«;Ii of
St . Au &UKtine.

June 14. Trinity Sunday . 8.30. Holy
Eucharist (ehor .il ) . 11. Mattina and
Sermon . 12. Holy Eucharist . 6. Even-
song.

lune 17. WedncsJay . 11. Matt -ins
and Litany . 11.30. Holy Eucharist.

June 19. IViday . 11. Mattins and
Litany.

F. E. Froese M. A., Ehaplain.
Kniser-Friedrich -Kinff 11.

IMviuo Service (Presbyterian)
in connection with The United Free

Church of Scotland
will be held at 11.13 a. m. and 5 p. in.
Each Sunday during May and .June
in the Bürger -Saal (Nr . 3(1) Katlihaus.
Preacher for May : Rev . P . A . Gordoo
Clark of Perth . Preacher for oun «;
Rev . .John Reid of Tnvemeas . AU aro
welcome.

Sind uni Ber!»z der 3. Schellenberg 'ichm Hof-Buchdruilerei ir. Wiesbaden.
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Wiesbadener Tsgblstt.
„Tagblatt -Haus " .

Schalter-Halle geöffnet von 7 Uhr morgenk
bis 8 Uhr abends.

23,000 Abolmenten.
_für beide Ausgaben : 50 Pfg . monatlich durch den Verlag Langgasse 27. ohne Bringer¬

ohn. " 2 Mk. 50 Pfg . vierteljährlich durch alle deutschen Postanftalteir, ausschließlich Bestellgeld. —
Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die 5 Zweigstellen, sowie die
141 Ausgabestellen tu allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen 35 Ausgabestellen und in den
benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger . - - - - -

Llnzeigen -Anuahme : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen-AuSgabe bis 3 Uhr nachmittags, j

2 TagkslMsWlien. Verlag (Expedition) 2953 , Redaktion 52,
Druckerei 2266.

Ruszeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends.

Anze-acrr-Brcis für die Zeile : 15 Pfg . für lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" und „Kleiner Anzeiger"
tit einheitlicher Eatfform; 20 Pfa . in davon abweichender Satzaussühruna, sowie für alle übrigen lokalen
Anzeigen: 30 für alle auswärtigen Anzeigen! 1 Ml . für totale Reklamen! 2 MI . für auswärtige,
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten , durchlaufend, nach besonderer Berechnung. --
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entiprechender Rabatt .'

Nr . 274 . Wiesbaden , Samstag . IS . Jnni 1908.

Mr die Ausnahme später eingereichter Anzeigen in die nächsterschcincnde Ausgabe wird keine Gewähr übernommen.

SG. Jahrgang.

Kbend-klusgabe.
1. WLatt.

Politische Mocheuschou.
Das Ergebnis der W a h l m ä n n e r w a h l e n

zum preußischen Abgeordnetenhause
liegt nunmehr , nachdem auch die Stichwahlen stattge-
sunden haben, vollständig vor , so daß sich das Konterfei
der neuen preußischen Volksvertretung annähernd ge¬
treu bestimmen läßt . Aber auch freilich nur annähernd,
denn in etlichen Wahlkreisen schwankt das Wahlresultat
„von der Parteien Haß und Gunst verwirrt in der
Geschichte", da über die Parteistellung etlicher Wahl¬
männer noch Ungewißheit herrscht und das endgültige
Ergebnis der am 16. Juni zu vollziehenden Abgeorü-
netenwahlen vielfach von wenigen Wahlmännerstimmen
abhängt . Im großen und ganzen hat sich jedenfalls das
Charakterbild des preußischen Abgeordnetenhauses'
wenig geändert , abgesehen davon, daß die Sozialdemo¬
kratie zum ersten Male , und zwar in der Stärke von
einem halben Dutzend, in das preußische Parlament
ihren Einzug hält . Im übrigen haben freisinnige
Volkspartei und Zentrum einen Keinen Gewinn zu ver¬
zeichnen, der ebenso wie die Mandate der Sozialdemo,
kratie in der Hauptsache auf die 10 neugeschaffenen
Wahlkreise kommt, wozu dann noch einige Sitze treten,
welche die nationalliberale Partei eingebüßt hat . Im
wesentlichen bleibt also alles beim alten , wie das frei¬
lich bei dem Dreiklassenwahlrecht, unter dessen Herr¬
schaft in Preußen voraussichtlich zum letzten Male ge¬
wählt worden ist, kaum anders zu...erwarten war.

Al lens bliwwt bi 'n Ollen!  So scheint
auch die Parole in Mecklenburg  zu lauten . Die
nach so langen Geburtswehen endlich dem außerordent¬
lichen Landtag der beiden nrecklenburgischen Groß¬
herzogtümer zugegangene Vorlage , betreffend die
Ve r f a s s u n g s r e s o r m , ist, obwohl sie nicht ein¬
mal den bescheidensten Ansprüchen genügt , btc in bezug
auf eine Verfassungsreforni im wirklichen Sinne dieses
Wortes gestellt werden müssen und von dem über¬
wiegenden Teil der Mecklenburger gestellt werden, auf
die entschiedene Opposition der privilegierten Ritter¬
schaft gestoßen, welche alsbald gegen jede Änderung der
Verfassung Einspruch erhoben hat . Angesichts dieses
Protestes ist nun der außerordentliche Landtag und
damit die Verfassungfrage selbst bis auf weiteres
vertagt  worden , und in Mecklenburg besteht die
vielleicht nicht ganz unbegründete Besorgnis , daß sich
aus diesem Äufgeschoben allgemach ein Aufgehoben ent¬
wickeln und daß zum Schluß die nach so langen Vorbe¬
reitungen ins Werk gesetzte Aktion ausgehen könne wie
das Hornberger Schießen.

Allens bliwwt bi'n Ollen ! Diese Worte dürften
auch auf die R e v a l e r Zusammenkunft des
Zaren Nikolaus mit dem König Eduard  zu¬
treffen . Wenn alle diejenigen, die man dauernd leben

läßt , eine entsprechende Lebensdauer haben, dann ist
der Weltfriede unsterblich, denn es vergeht kaum ein
Quartal , in dem nicht irgendwo bei einer Fürsten¬
zusammenkunft Trinksprüche auf den Frieden Europas
im besondern und auf den Weltfrieden im allgemeinen
gehalten werden. Auch in Reval ist das jetzt wieder
geschehen, und nian hat kein Recht, den guten Willen
der beiden Monarchen zur Erhaltung des Friedens zu
bezweifeln. König Eduard hat sich nach manchen be¬
denklichen Extratouren zu der Erkenntnis durchge¬
rungen , daß das Heil Englands in einer Politik __des
Friedens liegt , eine Erkenntnis , die auch von der über¬
wiegenden Mehrheit des englischen Volkes gctcrlt wird.
Was aber die Friedensliebe des Zaren betrifft , so si't
diese über allem Zweifel erhaben. Die Wirren in
Rußland,  die schleichende Revolution , die erst in
den jüngsten Tagen wieder ihren Ausdruck in den
beiden aus Tiflis gemeldeten Attentaten gefunden hat,
und die durch die "jüngste Abstimmung bewiesene Ab¬
neigung der D n m a gegen Stolypins Flottenpläne
sorgen hinreichend dafür , daß die russische Politik noch
auf lange Zeit hinaus eine Politik des Friedens bleiben
wird . Gewiß darf die englisch-russische Annäherung
nicht zu gering eingeschätzt werden, und der Einigung
über die mazedonische Frage,  die als bas
Produkt der Revaler Begegnung bezeichnet werden
kann, wird vielleicht in Bälde die Verständigung über
die eine oder andere Frage folgen, aber an den Grund¬
lagen der europäischen Politik ist durch die Begegnung
in Reval nichts geändert worden, und die Engländer
werden sich für den Zaren schwerlich mehr begeistern,
seit er Admiral der englischen Flotte ist.

Auch in Frankreich hat man die Revaler Begegnung
verhältnismäßig kühl ausgenommen, nachdem das Ge-
rede iiber den englisch-französisch-russischen Dreibund
sich als Phantasterei erwiesen hat . Die französische
Ernüchterung tritt auch erfreulicherweise in der
Marokko-Politik zutage, und^ die Z u r ü ckz i e h u n g
derTruppen aus der Schaujaprovinz  läßt
darauf hoffen, daß das Kabinett Elemenceau sich in der
Folge mehr als bisher nicht nur an die Worte , sondern
auch an den Geist der Algeciras -Akte halten wird . Die
Erfolge des Gegensultans M u I e y H a f i d , der nun¬
mehr "in Fez als Triumphator eingezogen ist, sind
freilich nicht ohne starken Einfluß ans diese erfreuliche
Taktik der französischen Negierung gewesen.

Eine Wendung zum Bessern lassen nach einer Reihe
stürmischer Tage auch die neuesten Meldungen aus
Persien  erkennen , wo der Schah sich, ebenso wie
in Frankreich Herr Elemenceau, zu der Erkenntnis
durchgerungen zu haben scheint, daß, wenn man mit
dem Kopf durch die Wand will, dies dem Kops mehr
schadet als der Wand. Nach den neuesten revolutionären
Wirren , die den Schah sogar zu einem außerhalb der
Mauern Teherans verbrachten „Erholungsurlaub"
nötigten , soll jetzt wieder Friede zwischen dem Schah
und dem Parlament herrschen — bis zum nächsten
Konflikt!

Politische Übersicht.
gut?Frage der GrlMnrrg der ZioiMste.

O. Berlin , 12. Juni.
Für  die Erhöhung der Zivilliste tritt „Der Deutsche"

in einem sehr temperamentvollen Artikel ein. Er weist
auf die allgemeine Steigerung der Lebensbedürfnisse
hin. Die Arbeiterfrau habe das Kopftuch durch den Hut
ersetzt, der vornehmen Hausfrau genüge Klavicrunter-
haltung für die Gäste nicht mehr und sie engagiere be¬
rühmte Künstler , das alte Fuhrwerk weiche dem Auto¬
mobil, der Couleurstudent glaube 2. Klasse reisen zu
müssen usw. Interessant ist in diesem Artikel folgendes
Sätzchen, obwohl sein Inhalt jetzt nur noch historische
Bedeutung hat : „Bismarck hatte als Kanzler 54 000 M.
Jahreseinkommen : er verbrauchte aber trotz aller haus¬
väterlichen Solidität 180 000 M. jährlich und legte die
Differenz aus Eigenem zu." Bisher war eine andere
Annahme verbreitet . Ob „Der Deutsche" seine Behaup¬
tung belegen kann? Die „Hamb. Nachr." geben den
Artikel wieder und versehen ihn mit der bezeichnenden
Einleitung : „In der Frage der Erhöhung der Zivillistc
in Preußen vertritt „Der Deutsche" eine von den meisten
Blättern abweichende Auffassung." Soweit wir die
Presse verfolgen, haben sich wohl die meisten, auch poli¬
tisch rechts stehende Blatter gegen  die verlangte Er.
Höhung der Zivilliste ausgesprochen.

M»m iutermMonalrir Kergrnire'rtrrkslrgfe ?.
Der internationale Bergarbeitcrkongrcß ist verlaufen

wie seine Vorgänger . Man könnte die Berichte über
verschiedene Hauptpunkte der Tagesordnung beinahe un¬
verändert nach den früheren übernehmen . Insbesondere
die Beschwerden sind immer die gleichen, der Achtstunden¬
tag inklusive Ein - und Ausfahrt ans der Grube kehrt
wieder, die Verstaatlichung der Bergwerke wird aber¬
mals verlangt usw. Nur in der Frage der Forderung
eines Minimallohnes  schwanken die Kongresse.
Teils ist sie angenommen, teils abgclehnt worden, dies¬
mal modifizierte sie sich dttrch den deutsch-österreichischen
Antrag auf Erstrebung von Tarifverträgen nach dem
Muster der Buchdrucker und anderer Organisationen.
Diese Tarife würben dann naturgemäß auch Minimal¬
löhne festlegen. Bemerkenswert ist, daß diesmal der
christliche Gewerkverein deutscher Bergarbeiter nicht
vertreten war . Diese Tatsache, die weder offiziell be-
kanntgcgeben wurde noch sonst bisher öffentlich mitge¬
teilt worden war , erklärt sich dadurch, daß ans Betreiben
der Sozialdemokraten  beschlossen worden war.
aus jedem Lande nur eine  Organisation zuzulaffen.
Der Alte Verband , resp. Herr Hue hatten allerdings den
Christlichen eine Vertretung zugcsichert, die durch eine
Verteilung der Mandate seitens der bekannten ge¬
mischten Siebenerkommission bewirkt werden sollte.
Hierauf ging der christliche Gewerkvcrcin jedoch nicht
ein, da er eine Übervorteilung oder Überlistung fürchtete.

FerMetmr.
Gespräche mit SLaöstVne.

sOer große Schweiger . — Sein Interesse an der Jugend . -—
Die vier Arten Jungens . — Gladstones Meinung über
Carnegie . — über Europas Finanzen . — England als Muster.
__ Beim Worlescn der Pzalmen . — Der joviale great old man.

Im „Cornhill Magazine " veröffentlicht ein unge¬
nannter Freund des großen Staatsmannes Erinnerun¬
gen aus Gesprächen mit Gladstone, die er mit ihm im
Jahre 1890 geführt hat. Der „große alte Mann " ließ
„nichts aus sich herausziehen ". Wenn er über eine An¬
gelegenheit sich nicht äußern wollte, so lehnte er Las
deutlich, aber höflich ab. Als der Erzähler mit ihm eine
Plauderei über die jonischen Inseln beginnen wollte, auf
denen Gladstone 1859 eine ziemlich mißglückte Mission
ausgesührt hatte, erhielt er als Antwort ein charakte¬
ristisches Zwinkern mit dem rechten Auge und die Be¬
merkung, das Mondlicht schiene draußen so schön- es
väre sehr hübsch, noch etwas dabei herumzuspazieren.

Ein reges Interesse hatte Gladstone an der Jugend,
er beschrieb ausführlich die Eindrücke, die er bei dem
Besuch einer Erziehungsanstalt in Eton erhalten hatte:
„Da waren vier Klassen Jungens.  Erstens der
faule und geschickte Junge , der außerhalb der Schule
seine höchste Belustigung fand ; dann der faule und
dumme Junges dem ging es auch gut, denn seine Faul¬
heit entschädigte ihn für seine Dummheit . Viel schwerer
hatte es der geschickte und fleißige Junges er mußte viel
arbeiten und machte sich unnötige Sorgen . Aber am
schlechtesten ging cs dem dummen und fleißigen Jungen,
denn er hatte nichts, um sich für seine Dummheit zu ent¬
schädigen. Ich erinnere mich an so ein Unglückswurm,
das mit vieler Mühe eine Abschrift griechischer Jamben

verfertigt hatte. Sein Lehrer nahm das Blatt zwischen
Zeigefinger und Daumen und sagte dann mit verächt¬
licher Miene : „Welcher Teufel hat dich wohl veranlaßt,

'dich mit griechischen Versen einzulassen?"
Man plauderte über amerikanische Millionäre , und

Gladstone kam auf Carnegie  zu sprechen. „Ja , der
fing mit 4 Schilling die Woche an und nun macht er mehr
als 7 Millionen im Jahr . Er hat darüber ein Buch ge¬
schrieben, und ich habe niir die größte Mühe gegeben, es
in England zu verbreiten , aber ohne Erfolg . Er ver¬
teidigt hier die Pflicht des einzelnen , große Vermögen
zu erwerben , und zählt drei Wege auf, sie wieder auszu¬
geben. Zwei davon sind schlecht, einer gut. Die beiden
schlechten sind — ich bemerke, daß ich darin mit ihm
durchaus nicht übereinstimme — das Geld seinem Weib
und seinen Kindern zu hinterlassen oder es bei seinem
Tode irgend welchen Instituten zu vermachen. Die gute
Art ist, cs bei Lebzeiten zu wohltätigen und gemein¬
nützigen Zwecken fvrtzugeben. Sehen Sie , darin stimme
ich nun mit ihm in jedem Wort überein ." Dabei schlug
Gladstone mit der Faust kräftig auf den Tisch. „Ja , da
kann man viel Gutes stiften", fuhr der große alte Mann
fort . „Als das königliche Kollege für Musik Geld
brauchte und mit großer Mühe 20 Pfund hier und 50
Pfund da zusammenbcttelte und die Prinzessin von
Wales sich überall um Geld dafür abmühte, da schrieb
meine Tochter an Carnegie und er schickte ihr einen Scheck
über 1000 Pfund , und die -Prinzessin war ganz wild vor
Entzücken. . . . Bor kurzem noch habe ich mit ihm im
Hotel Metropole diniert - doch da gab's keine Pracht - alles
war sehr einfach und nett. Aber in politischen Dingen,
da ist er der reine „Gleichmacher"- alles soll gleichgemacht
werden - ganz ernsthaft, seine Politik mag ich nicht
leiden."

Interessant äußerte sich Gladstone über Europas
Finanzen. „Es gibt nur ein Land in Europa ", sagte

er, „das eine tadellose Finanz Verwaltung
hat - das ist England.  Nun will ich Ihnen sagen,
woran das liegt. Im Augenblick, wenn das Finanzjahr
beendet ist, haben wir in England eine vollständige,
wenn auch nur ungefähre Rechnungslegung . Die fran¬
zösische Kammer hat ein sehr kompliziertes , bis in alle
Einzelheiten ansgearbeitetes System, aber niemand
weiß, ob man sich daran hält oder nicht. Die anderen
europäischen Nationen sind der französischen Art gefolgt
anstatt der unsrigcn . Ihre Rcchnnngsablegung ist bet
allen mehr oder weniger fauler Zauber ."

Sehr eindrucksvoll war es, wenn Gladstone bei den
Hausanöachten den Btbeltext vorlas . Seine Sprache war
schlicht, aber von einem tiefen Erleben des Gelesenen
erfüllt , so daß er den altvertrauten Worten einen neuen
Inhalt zu verleihen schien. Besonders ergreifend war
die Art , wie er die Psalmen  las . Seine tiefe klang¬
volle Stimme ließ jeden Vers in all seiner Wucht ans¬
hallen. Ich sehe ihn noch vor mir , tief über das Buch
gebeugt, ganz in Anspruch genommen von dem Wunsche,
jedes Wort zu verstehen und zu begreifen - er schien jeden
andern vergessen zu haben, und es war dieses völlige
Sichhingeben, das sein Vorlesen der Bibel zu einer
weihevollen Feier gestaltete. &

Der joviale Gladstone, der lustige Geschichten liebte,
gab sich am freiesten beim Frühstückstisch, wenn er ge¬
legentlich eine Anekdote hinwarf . Ein hübsches Beispiel
von dieser Erzählungskunst sei mitgeteilt : „Lord Mark
Kcrr hatte bei einem Empfang in Gegenwart der
Königin einige Flüche gebraucht. Die Königin ließ^ben
Herzog von Cambridge rufen und bat ihn, diese gottlose
Art Lord Marks strengstens zu rügen , worauf sich der
Herzog seines Auftrages folgendermaßen entledigte:
„Sieh mal , Mark , Ihre Majestät hat gehört, wie du ge¬
flucht hast, und da hat sie gesagt, sic wollte verdammt
sein, wenn sic sich das gefallen ließe." W,  B . .
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Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Kaiser,

der gestern um 5% Uhr das Neue Palais im Automobil
verlassen hatte, traf in Düberitz gegen 6l/s- Uhr ein und
besichtigte das Gardcdukorps -Regiment und das Lcib-
Garde -Husaren -Regiment . An die Besichtigung schloß
sich ein Frühstück des Offizierkorps der beiden Regimen¬
ter im Kasino deö Lagers , an dem der Monarch teilnahm.
Um 12V4 Uhr verließ der Kaiser Düberitz und kehrte nach
dem Neuen Palais zurück.

Wie die „Osnabrücker Ztg." erfährt , lag das Gesuch
deS Herzogs von Cumbcrlanü  für seinen Sohn
um Einstellung in das bayerische Armeekorps schon seit
April in München vor und wurde erst bejahend beant¬
wortet , nachdem von Berlin aus ebenfalls eine ent¬
gegenkommende Antwort eingetroffen war.

Nach der „Münchener Post" ist die Erkrankung des
Abgeordneten v. B o l l m a r nicht so bedenklich, wie cs
anfänglich schien. Es sei zu hoffen, daß v. Wollmar schon
in etwa 14 Tagen an den parlamentarischen Verhand¬
lungen wieder werde teilnehmen können.

Nach dem „Reichsanzeiger" verlieh der Kaiser dem
Geschlechte derer von Hanstcin  anläßlich des 600-
jährigen Besitzstandes an der Burg Haustein das PrL-
sentationsrecht für das Herrenhaus.

* Die englische Künigsjacht „Viktoria and Albert"
ist, gefolgt von den Begleitschiffen, gestern nachmittag
5 Uhr bei heftigem Gewitterregen in Kiel eingetroffen.
Die deutschen Kriegsschiffe, mit der englischen Kriegs¬
flagge im Großtopp , salutierten die Königsstandarte
mit 21 Schutz. Die Königsjacht und vier englische
Torpedobootszerstörer liefen alsdann in den Kanal
ein , während die englischen Panzerkreuzer in acht
Tagen nach England zurückkehren.

* Eine offiziöse Mahnung . Die „Norddeutsche
Allgemeine Zeitung " schreibt: Nachdem vor kurzem die
„Neue Gesellschaftliche Korrespondenz" einen unquali-
sizierbaren Artikel gegen die Person des Königs
Eduard gebracht hat , den die ernste deutsche Presse takt¬
voll genug war , unbeachtet zu lassen, richtet heute der
„Tag " in der Form eines satirischen Gedichts einen
rohen Angriff gegen das Zarenpaar . Diese Aus¬
schreitungen beweisen einen Mangel an Verantwort !ich-
keitsgefühl gegenüber dem eigenen Lande, der die
schärfste Mißbilligung zur Pflicht macht. Der Miß¬
brauch der publizistischen Freiheiten zur Herabwürdi¬
gung fremder Souveräne schädigt nicht nur das An¬
sehen der deutsche Presse im Auslände sondern auch die
politischen Interessen des Reiches.

* Diplomatie und Heer. Aus immer gut unterrich¬
teten militärischen und Hoskreisen wird der „Mil .-pol.
Korrespondenz" mitgetcilt , daß demnächst, spätestens im
Herbst, der General der Infanterie und Mitglied des
Herrenhauses Freiherr Eolmar von der Goltz als deut¬
scher Botschafter nach Konstantinopel gehen wird , und
Freiherr v. Marschall einen wichtigen westlichen Bot¬
schafterposten erhalten soll. An von der Goltzs Stelle
Wird, so heißt es mit großer Bestimmtheit weiter , Gene¬
ral v. Kessel General -Inspekteur der sechsten Armee-
Inspektion , Berlin , werden und durch den General der
Infanterie v. Loewenfeld als kommandierenderGeneral
des Gardekorps ersetzt werden. Für den Posten als
Kommandierender des 10. Armeekorps in Hannover
wird erneut der Chef des Militär -Kabinetts , General
der Infanterie Graf v. Hülsen-Häseler, genannt , der
wiederholt und dringend den Wunsch ausgesprochen hat,
in die Front zurückzukehren.

* Zum Fall Bernhard . Die Regierung hat be¬
kanntlich vor kurzem den Kieler Professor der Volks¬
wirtschaftslehre Bernhard an die Berliner Universität
berufen , ohne  die philosophische Fakultät vorher , wie
das sonst üblrch ist, zu hören. Gegen die darar ^hin
gegen das Kultusministerium erhobenen Angriffe , sucht

_Wiesbadener Taglüatt.
die „Nordd . Allg. Ztg ." das eingeschlagene Vorgehen
zu rechtfertigen, indem sie schreibt: Es entspricht zu-
nächst nicht den Tatsachen, daß an der Berliner Univer-
sität eine neue ordentliche  Professur aus Mitteln
des Dispositionsfonds begründet sei. Bernhard ist
vielmehr unterErnennung zum persönlichenOrdinarius
ein verfügbares etatsmäßiges Extraordinariat über¬
tragen worden. Richtig ist, daß die philosophische
Fakultät vorher nicht zur Sache gehört worden ist.
Nach den bestehenden Bestimmungen war dies auch
nicht erforderliche dennoch würde der Kultusminister,
der auf den sachkundigen Beirat der Fakultäten den
größten Wert legt, sich auch im vorliegenden Falle mit
ihnen ins Benehmen gesetzt haben. Dies sei aber in
dem Zeitraum von 24 Stunden nicht möglich gewesen,
worin die Entscheidung erfolgen mußte . Falsch ist
weiterhin die Behauptung , Bernhard habe das Ordi¬
nariat lediglich erhalten , um vornehmlich seinen
Polen st udien  obzuliegen . Der Genannte ist be¬
rufen worden, um das gesamte Gebiet der Staatswissen¬
schaften in Vorlesungen und seminaristischen Übungen
zu vertreten . Schließlich sei erwähnt , daß der Minister
vor der amtlichen Mitteilung der Versetzung Bernhards
den beteiligten Fachordinarien eingehend die Gründe
zur Versetzung Bernhards ohne vorherige Anhörung
der Fakultät darlegte.

* Zur hessischen Wahlrechtsfrage . Die gemeinsame
Sitzung des gesetzgebenden Ausschusses der beiden Kam¬
mern hat nun zu einer Klärung  der Wahlrechts¬
frage geführt . Allerdings drehte sich auch diesmal die
Aussprache darum , eine Verständigung über die hessische
Wahlrechtsänderung herbeizusühren . Zu einem defi¬
nitiven Beschluß ist es indessen bis jetzt noch nicht ge¬
kommen.

* Hohenau. Eine Berliner Korrespondenz will von
zuverlässiger Stelle erfahren haben, daß der Kaiser den
ihm vorgelegten Spruch des Ehrengerichts gegen den
Grafen Wilhelm Hohenau bestätigt habe. Der Spruch
des Sonderehrengerichts , dessen Vorsitzender der Gene¬
ral v. Löwenseld war , lautet , wie seinerzeit gemeldet,
auf Entfernung aus dem Heere — die schärfste in Be¬
tracht kommende Strafe , die den Verlust von Titel und
Uniform nach sich zieht.

* Krastkcnkasscuwesen. Die Beratungen der Kon¬
ferenz wegen Reformen im Krankenkassenwesen sind
gestern im Rcichsamt des Innern zu Ende, geführt wor¬
den. Von verschiedenen Seiten wurden formulierte
Vorschläge für Einsetzung von Schiedsgerichten und
Einigungskommissionen vorgelegt, die der Staats¬
sekretär v. Bethmann -Hollweg als schätzbares Material
entgegennahm . Darauf wurde die Konferenz ge,
schlossen.

* Spiritusmonopol . Wie der „L.-A." erfährt , ist
die Behauptung unzutreffend , daß in den neuen
Steuerplänen des Staatssekretärs v. Sydow das
Spiritusmonopol aufgegcben worden sei. Vielmehr
halt man seitens der Verbündeten Regierungen daran
fest, da man insbesondere im Hinblick auf die von der
Spirituszentrale bereits getroffenen Vorbereitungen
das Monopol für die geeignetste Übergangsform er¬
achtet für eine später vorzunehmende umfassende Neu¬
gestaltung der Branntweinsteuer . In den Regierungs-
entwürsen , die dem Reichstag im Spätherbst zugehen
werden, wird das Spiritusmonopol unter allen Um¬
ständen erscheinen.

* Zur Tagung des Flottenbereins sind gegen 200
Delegierte in Danzig angemeldet . Gestern vormittag
fand eine stellenweise sehr bewegte Vorstandssitzung
unter Vorsitz des Geheimrats Busley -Berlin statt , die
streng vertraulich war.

* Die Hauptversammlung des Gustav - Adolf-
Vereins . Die Hauptversammlung des Evangelischen
Vereins der Gustav-Adolf-Stiftung findet vom 22. bis
24. September in Straßburg i. E. statt.
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* Das Automobilhaftpslichtgesctz. Wie die „Voss.
Ztg ." hört , steht die Veröffentlichung de- Gesetz¬
entwurfes über die Haftpflicht des K r a f t Wagen¬
führers  und des Besitzers für die nächsten Tage
bevor.

* Die neue Maß - und Gewichtsordnung . Der
„Reichsanzeiger" veröffentlicht die neue Maß - und G>
Wichtsordnuug vom 30. Mai 1908.

* Deutsch-belgische Literaturabkommen . Tie Rati¬
fikationsurkunden zu der am 16. Oktober 1907 in
Brüssel Unterzeichneten Übereinkunft zwischen Deutsch¬
land und Belgien , betreffend den Schutz an den Wer¬
ken der Literatur und Kunst sowie Photographien
wurden gestern in Brüssel ausgewechselt.

* Die 42. Dclegiertenversammlung des Vaterländi-
scheu Fraucnvercins wurde gestern vormittag im Abge¬
ordnetenhause abgehalten . Die Kaiserin , die Protek¬
torin des Hauptvereins , ließ sich mit Rücksicht auf den
am Mittwoch erlittenen Anfall durch die Kronprinzessin
vertreten . An der Versammlung nahmen die Spitzen
der Aristokratie und der Gesellschaft in großer Anzahl
teil . Nach der Begrüßung durch den Geh. Justizrat
Lademann wurden die schon von uns angekündigten
Vorträge gehalten.

* Ällg. Evang .-Luth . Konferenz. Für die in diesem
Jahre abzuhaltende 12. Haupttagung der ..Allgemeinen
Evang .-Luth . Konferenz" ist nunmehr der 14.— 17. Sep¬
tember bestimmt ins Auge gefaßt worden. In dem
Festort Hannover  hat bereits ein ans Vertretern
aller Berufskreise gebildetes Lokal-Komitee begonnen,
im Verein mit dem Vorstand der Luth . Konferenz die
umfangreichen Vorbereitungen in Angriff zu nehmen.
Um, wie 1904 in Rostock, den internationalen Charak¬
ter zum Ausdruck zu bringen , wird neben den vorge-
sebenen deutschen Rednern auch ein schwedischer, ein
französischer tmd ein russischer Vertreter der lutherischen
Kirche gebeten werden, das Wort zu ergreifen . In den
an die Presse versandten Mitteilungen des Sekretariats
heißt es : „Die seit Jahrzehnten erfolgreich arbeitende
Luth . Konferenz ist je länger je mehr bemüht, die
Lutheraner al I e r L ä n d e r einander näher zu
führen . Ohne sich in kirchenpolitische
Fragen  zu verirren , ist sich die Konferenz jederzeit
der hohen Ausgabe bewußt, die lutherische Gesamtküche
in der Klarheit und Kraft des lutherischen Bekennt-
nisscs zu erhalten und zu stärken. Das Sekretariat der
Allgemeinen Evang .-Luth . Konferenz befindet sicb in
Miltitz bei Meißen und ist stets bereit , jedwede Aus-
kunst zu erteilen ."

Nariamentarisches.
Die Marincreise der Parlamentarier . An der Paria-

mentarischen Informationsreise zur Besichtigung der
Marineanlagen in Danzig , Kiel, Cuxhaven, Helgoland
und Wilhelmshaven nehmen, nach dem „B . T .", 79
Herren teil , 62 Reichstagsabgeordnete , 4 Vertreter des
Bundesrats und 13 Herren aus dem Reichsmarineamt.
Die Führung übernimmt Staatssekretär v. Tirpitz . dem
Konteradmiral Capelle zur Seite steht.

Derrtfchr Kolonien.
Die Hauptversammlung der Deutschen Kolonial,

gcsellschaft wurde in Brernen von dem Präsidenten,
Herzog Johann  A l b r e cht von Mecklenburg, mit
einer Ansprache und einem Überblick über die Ent¬
wickelung der Gesellschaft während des letzten Jahres
eröffnet. Der Unterstaatssekretär im Reichskolonial¬
amt, v. L i n d e q u i st , sprach seinen Dank dafür aus,
daß es der Kolonialverwaltung so leicht gemacht werde,
mit der Kolonialgesellschaft in Verbindung und leichter
Fühlung zu bleiben. Sodann wurde der Geschäfts-
bericht für 1907 debattelos genehmigt , dem Vorstand
Entlastung erteilt und die Wahl der Vertrauensmänner
zur Prüfung der Jahresrcchnung vorgenommen. Zu
dem Punkt : Die Eingeborenenfrage im Hinblick auf die

Kmr;ert.
Die Orchester-Estrade im K :: r h a :: s e fand sic",

gestern überraschenderweise noch mit den langwallcnöcn
Draperie », den orientalischen Teppichen und bunt¬
farbigen Vorhängen ausgestattet , welche dem Auftreten
der indischen Tänzerin als Rahmen gedient hatten . Diese
für ein -ernstgemeintes Konzcrtprogramm ziemlich pitto¬
reske Szene gab gerade für die „Scönes Pittoresqucs"
von I . Massenet als Erüffnungsnummcr des Kur-
Orchesters,  keinen so übel passenden Hintergrund
ab: ein bißchen Orient spielt ja in die Musik hinein
und ein bißchen Theatralik erst recht: so verfehlte die
brillant gespielte Suite an dieser Stelle nicht ihren
Effekt. Dann trat die Solistin , die neuerdings mchr-
-fach genannte Geigerin Edith v. B o i g t l ä n d e r , auf
— ohne alle theatralische Pose: sehr bescheiden, sehr ernst
dreinschauend, sehr jung und — sehr  begabt . Ein
echtes Geigen-Talent voll kühner Sicherheit , unver¬
brauchter Frische und graziös belebten Empfindens.
Damit läßt sich gut Paganini , Chopin, Sarasate spielen:
und in der Tat stattete die kleine Künstlerin die Kom¬
positionen dieser genannten Meister mit vielen anrcg-
samen und seinen Zügen aus . Technische Virtuosität
trat allenthalben glänzend zutage : in Paganini - D-Dur-
Konzert und Sarasatcs „Zigeunerwetsen " fast schon zu
verblüffender Potenz erhoben, in Chopin-Wilhdlmjs
'„Nocturne " zu reicher Anmut abgeklärt . Der Ton ist
hveit und saftvoll: er erinnert an den Ton unserer Wies¬
badener Geigenfee Melanie Michaelis . Joachimsche
Einflüsse mögen dort wie hier mitsprechen: ebenso wie
sin der Art der Bvgenführung , die durch Schwung und
Elastizität ausgezeichnet ist. So spielte sich Edith
v. Boigtlänöcr schnell in die Herzen der Hörer hinein
und errang sich stürmischen Applaus.

Der zweite Solist des Abends , der Baritonist Herr
v. Raatz - Brockmann,  führte sich mit der Hans
Heiling -Arie von Marschner in rühmlicher Weise hier
ein. Seine Stimme besticht weniger durch Umfang,
Kraft und Größe als durch Adel, Wärme und Weichheit.

Der Empfindungsausdruck neigt daher im Grunde mehr
zum Lyrischen als zum Dramatischen : doch fehlte es der
Arie in: ganzen nicht an Len nötigen charakteristische::
Akzenten. Von der trefflichen Schulung des Organs
zeugte schon die ungemein deutliche Textvussprache.
Sehr freundlichen Eindruck hinterlicß eine Reihe Lieder
des hierorts ansässigen Tonkünstlers Oskar Meyer,
welche Herr v. Raatz mit liebevollster Hingabe sang.
Die Kompositionen sind schlicht und wahr empfunden
und zu meist glücklichen Steigerungen emporgcsührt.
Die Klavier -Partie könnte wohl im einzelnen noch er¬
finderischer ausgestaltet sein: -das letzte Lied „Juvcl-
kunde" hob sich in dieser Hinsicht lebensvoller hervor:
am meisten gefiel neben diesem Schlußlied mit Recht
das warmgefühlte dritte Lied „LicbesgrüHe". Die Auf¬
nahme beim Publikum war für den Sänger wie für den
fam Klavier feinfühlig begleitenden) Komponisten gleich
ehrenvoll.

Das K :: r - O r chc st e r , durch die Sommerkampagne
bereits stark in Anspruch genommen, ließ es unter Herrn
Kapellmeister A f f e r n i § Leitung an dem rechten Auf¬
schwung nicht fehlen und errang sich mit der vom Diri¬
genten sehr feurig intendierten und glänzend aus¬
geführten „Tannhäuser -Onvertnre " reichen Beifall : nicht
minder mit dem zum fröhlichen Ende ausgespicltcn
Affernischen „Saltarellö " — sicher ein importierter echter
Italiener ! 0 . D-.

Aus Kunst und Leben.
E. Das neueste Rettungsboot . Aus London  wird

uns berichtet: Einen seltsamen Anblick genossen am
Mittwoch die Passanten an den London Docks und an
der Westminster-Brttcke: am Kai legte ein wunderlich
geformtes kleines Fahrzeug an , und dem halbrunden
ovalen Rumpfe entstiegen durch eine kleine Öffnung
drei Gestalten, die sich als der norwegische Kapitän
Brude , sein Gehilfe und ein Journalist aus Christiania
erwiesen. In ihrer kleinen Nußschale, die einem schwim¬
menden großen Ei gleicht, haben die drei die Überfahrt
von Norwegen nach London unternommen , um das von

dem Kapitän Brnde neukonstruierte , unvcrsinkbare
Rettungsboot dem Londoner Board of Trade vorzu¬
führen . Das Fahrzeug , das den Namen „Uraed" führt,
ist völlig gedeckt, von ovaler Gestalt , der Mast sitzt sehr
weit vorn , und in das Innere des Bootes führt nur
eine schmale senkrechte Öffnung , die verschlossen werden
kann. Die Experimente , die der Erfinder mit diesem
merkwürdigen Boote vorgenommen hat, haben seine
außerordentliche Widerstandskraft , seinen ruhigen Lauf
und seine völlige Unversinkbarkeit erwiesen, so daß cs
zu Rettungszwecken wie geschaffen ist. Während der
schweren großen Herbststürme fuhr der Erfinder mit dem
„Uraed" von Aalsund nach Neu-Fundlanö . Wenige Tage
nach der Abreise von Norwegen begegnet man einem
Walfischsäger, der das wunderlich geformte Fahrzeug
in der Nacht für einen Walfisch hielt , glücklicherweise
aber im letzten Augenblick noch die Signale des Seglers
erkannte. Nach der Vorführung in London wird das
neue Rettungsboot auch im Haag und in Frankreich
praktisch erprobt werden.

Theater »nd Literatur.
Nach dem Vorbilde des Victor -Hugo-Hauses in Paris

soll nun in Rouen  das Haus , in dem im Jahre 1606
der größte französische Tragiker Pierre Corneille
geboren ist, zu einem Corneille -Haus umgcwandclt
werden.

Bei den ersten P r c ß b u r g e r Blumen-
spielen,  die am 8. d. M. stattfanden, wurde der vom
verstorbenen Hofrat Ar. Fastenrath gestiftete Preis dein
Religionslehrer Anton Pichler  in Salzburg zucr-
kannt.

In Berlin ist der Intendant des königlichen Hof¬
theaters in Hannov er  Kammerherr Bruno von
L e p e l - G n i tz plötzlich an einem Herzschlag v c r,
sto r b e n.

Wissenschaft nnd Technik.
In dem kn lich veröffentlichten Aufsätze über

„M o d e r n i s m u s" hat sich ein sinnentstellender Fehler
eingeschlichen. Auf Zeile 11 der 3. Spalte mutz es nicht
heißen „in Scheunen ", sondern „ohne  Scheu ".
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wirtschaftliche und politische Entwickelung unserer
tropischen Kolonien , sprachen die Herren Konsul z. SD,
ö. Vohsen und Reichstagsabgeordneter Stabsarzt a. D.
Dr . Llrning, deren Ausführungen mit lautem Beifall
ausgenommen wurden . Über diesen Punkt entspann
sich eine lebhafte Diskussion, an der sich u. a. Geheim¬
rat Professor 1>r . Paasche beteiligte , der für die ŵeiße
Kleinansiedlung eintrat und die verdienstvolle Tätig¬
keit der Missionen anerkannte.

ArrsLmrv.
Gstrrrcich-Mngarn.
Der Huldrgungsfestzng.

xvd. Wien , 12. Juni . Der Festzug langte uw 10 Uhr
vormittags beim Kaisersestplatz an . Auf der Terrasse
sahen die Mitglieder der kaiserlichen Familie , auf den
anschließenden Tribünen die Diplomaten , die Minister,
die Hof- und Staatswüvdcnträger , die Generalität , die
Geistlichkeit und die Ehrengäste . Der Kaiser begab sich
von der Hofburg in das Kaiserzelt, wo der Ehrenpräsident
und der Präsident des Komitees Ansprachen hielten,
auf welche der Kaiser erwiderte . Der Bürgermeister
überreichte eine anläßlich des Festzuges geprägte Hul-
Ligungsplakctte in Gold. Auf ein Zeichen öeS Kaisers
setzte der Zug seinen Weg fort . Der Kaiser verfolgte
sichtlich gerührt mit großem Interesse die einzelnen
Gruppen und dankte namentlich unermüdlich für die
seitens der einzelnen Nationalitäten in ihrer Sprache
davgebrachteu brausenden Huldigungen . Nachdeur der
Festzug vorüber war , läuteten alle Kirchenglockenvon
Wien . Nach dreistündigem Aufenthalt auf dem Festplatz
kührte der Kaiser mit seiner gesamten Familie in die
Hofburg zurück. Inzwischen hatte der Festzug seinen
Weg fortgesetzt und kehrte zu seinem Ausgangspunkt
;n den Prater zurück. Das Wetter war prachtvoll.

Wie die Korrespondenz Wilhelm berichtet, hat der
Kaiser die Feierlichkeiten ohne die geringste Ermüdung
M fühlen mitgemacht. Trotz der schweren Anforde¬
rungen , die der Tag an den Kaiser stellte, ist sein Befin¬
den ausgezeichnet. Den umfassenden Maßnahmen der
Sicherheitsbehörde und der Wiener Freiwilligen Rct-
tungsgesellschaft ist es hauptsächlich zu danken, daß der
Festzug ohne die leiseste Storung verlaufen ist. Die
Rettungsgesellschaft leistete insgesamt in 500 Fällen
Hilfe.

Maire «»
Die Feier des Priestcriubiläums des

Papstes  ist auf den 5. Juli festgesetzt. Die sämtlichen
katholischen Vereine Roms mit Fahnen und Musikkorps
werden im Bclveöerehos des Vatikans eine große Hul¬
digung veranstalten . Dabei werden tausend Sänger
Gounods „Hymne auf Pius IX ." vortragen.

RrMarrd.
Nachklänge zur Entrcvue von Reval.

Bevor I s w o l s t 1 und Stolypin  gestern Reval
verließen , empfingen sie an Bord verschiedene auslän¬
dische Korrespondenten . Jswolski betonte die Bedeutung
der Revalcr Entrevue als Befestigung der Freund¬
schaft  beider Länder sowie ats glänzenden Ausgang
der vorhergegangenen Arbeiten beider Regierungen.
Doch habe das jetzt erzielte Einverständnis mit England
nichts andere  Staaten Bedrohliches  an sich.
Stolypin äußerte sich in demselben Sinne und fügte hin¬
zu, daß die f r e u n d s cha s t l i che n B e z i e h u n g e n
zu Deutschland  als nächsten Nachbarn wie bisher
gewahrt bleiben werden. — Die Zusammenkunft des
Zaren mit dem Präsidenten Falliöres  wird den
neuesten Bestimmungen zufolge auf der Renaler Reede
am 3- August stattftnöeu.

Der Zar und die Zarin mit Kindern , die gestern
Reval  auf der Jacht „Standard " verlassen haben,
wollen sich zunächst auf mehr als drei Wochen nach den
f l n n l ä n d i s che n Schären  begeben . Der dortige
Aufenthalt des Zarenpaares wird von der Beendigung
der Beratungen der Reichsduma abhängen. Man nimmt
an , daß die Duma am 20. Juni a . St . in die Ferien
gehen wird . Die kaiserliche Jacht wird genau dieselben
Stellen aufsuchen wie im vorigen Jahve. Der Kaiser
wird auch die Stelle der vorjährigen Strandung des
„Standard " in Augenschein nehmen. Stolypin wird im
Verlaufe dieser Zeit zweimal zum Vortrage beim Zaren
fahren . .

Aus Tiflis  kommen aufregende Nachrichten.
Beim Leichenbegängnis des Russenführers Gorbatchow
kam es zu blutigen Kämpfen. Revolutionäre veran¬
stalteten einen Überfall auf den Leichenzug, wobei es
zwischen ihnen und den Kosaken zu erbitterten Kämpfen
kam. Auf beiden Seiten wurde geschossen und cs gab
viele Tote und Verwundete.

Prarrsincickr.
Die Degradation Ullmos.

Eine dichte Menge drängte sich in Erwartung der
Degradation des Schiffsfähnrichs Ullmo auf dem Place
St . Roch in Toulon . Als der Verurteilte erschien, er¬
tönten Pfiffe und Verwünschungen. Ohne zu zucken,
hörte Ullmo die Verlesung des Urteils an , brach aber
in einen Tränenstrom aus , als im gegebenen Augen¬
blick sein Degen zerbrochen und ihm vor die Füße ge-
worfen wurde . Unmittelbar darauf wurde Ullmo unter
feindlichen Kundgebungen der Menge, die der Degra¬
dation schweigend beigewvhnt hatte, ins Marincgefäng-
nis zurück und von dort nach Anlegung von Zivilkleidern
in das Zivilgefängnis übergesührt . Ullmo wird im
nächsten Monat nach der Tcufelsinsel  gebracht
werden. $

Der Internationale Bergarbeiterkongreß nahm
einen Antrag auf Schaffung einer Inspektion
durch Kontrolleure an, deren Mitglieder aus den Reihen
der Arbeiter hervorgegangen und von diesen ernannt
sein sollen, und deren Ausgabe darin bestehen soll, die
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häufigen Grubenung lücksfälle  zu verhüten.
Der Kongreß stimmte sodann unter begeisterten Kund¬
gebungen einem Anträge der französischen und englischen
Delegierten zu, der sich gegen die Kriege  ausspricht.
Der Kongreß beschloß dann , im nächsten Jahre in
Belgien zu tagen, worauf er geschlossen wurde.

Die Kammer nahm mit 488 gegen 74 Stimmen einen
Gesetzentwurf an , der die Freiheit der Abstimmung
sichern soll.

Eine amtliche Bekanntmachung ermächtigt den
Kriegsmlnister , das von Deutsch-de-la -Menrthe geschenkte
Luftschiff „Bille de Parts"  für den Stadt anzu¬
nehmen.

Kppbiorr.
Die Nachrichten Wiener Blätter , die serbische Regie¬

rung habe beschlossen, zu demissionieren, sind, wie von
zuständiger Stelle gemeldet wird , nicht zutreffend . Auch
die Nachrichten anderer auswärtiger Blätter über die
Unterbrechung der diplomatischen Beziehungen zwischen
Serbien und Montenegro entsprechen nicht der Wahrheit.

Ner sie».
Der „Cöln . Ztg ." wird aus T eh c r an vom 12. Juni

telegraphiert : Die Provinzen wollen den Schah absetzen.
Uber 5000 bewaffnete Mitglieder der geheimen Gesell¬
schaft hielten die Gegend des Parlamentes zwei Tage
besetzt. Der Schah ließ sie auffordern , wegzugehen,
und sandte Kosaken hin , worauf sic sich zurückzogen. Das
Ansehen des Schahs wächst.

„New Aork Herald " berichtet aus Teheran,  daß
der Aufruhr in verschiedenen Provinzen begonnen habe,
verursacht durch die entschlossene Haltung des Schahs.
Der Gouverneur von Täbris wurde von den Rebellen
abgcseht; die Rebellen besetzten alle Regierungsverwal-
tungsgcbänöe . In Enzeli sind 12 000 Gewehre, die der
Regierung gehörten, beschlagnahmt worden . Aus der
Provinz laufen zahlreiche Telegramme ein, welche die
Drohung enthalten , nicht länger einen Monarchen anzu-
erkennen, der wiederholt den Schwur der Verfassung ge¬
brochen habe.

Ucreinigte Starrlen.
In Stow Uork bricht sich die Überzeugung Bahn , daß

Präsident Roosevelt die bevorstehenden Wahlen in
Panama  dazu benutzen werde, um die Republik zu
annektieren.  Tafts Brief an den Präsidenten von
Panama , nach welchem die Bundesregierung bei etwa
vorkommendem Wahlbetruge einschreiten werde, ist nur
dahin zu deuten , daß Roosevelt Vorwände für eine
Intervention sucht.

China.
„New Jork Herald " berichtet aus S cha n g h a i,

daß Deutschland feinen Einfluß in Peking geltend mache,
um China gegen die französischen Forderungen aufzu-
rerzen. Die Forderungen Frankreichs werden als lächer¬
lich übertrieben hoch für die verübten Untaten dargestellt.

Deutscher FreiLeuker-Kgugreß.
Frankfurt a. M ., 12. Juni.

Die geschäftlichen Verhandlungen nahmen, nachdem
am Abend vorher eine Begrüßungsfeier stattgesunden
hatte, am Freitagvormittag 9V&Uhr ihren Anfang . U. a.
sandte Professor Hacke l - Jcna und das internationale
Freibcnkersekretariat in Brüssel Begrüßungstelegramme.
T s chi r n - Breslau , der Bunüesvorsitzenöe gab den Be¬
richt, der sich über zwei Jahre erstreckte, da die deutschen
Frciöenkerkongresse bis jetzt nicht alljährlich stattfanden.
S chm a l - München gab den Bericht über die Geschäfts¬
stelle. Darin heißt es n. a.: Seit Stettin sind 250 ein¬
zelne Mitglieder gewonnen worden, die ans dem ganzen
Erdenkreis verteilt wohnen. Der Bund hat im letzten
halben Jähr 20 Vereine gewonnen. Das Legat aus
W i e s ba d c n ist noch nicht überwiese» worden ; die Ge¬
nehmigung der preußischen Regierung steht noch aus.
Die Agitation zum Austritt  aus .der Kirche wurde
durch Flugschrift wirksam unterstützt. In Preußen allein
sind über 12  000 Austritte erfolgt. Wegen dieser Agita¬
tion wurde der Vortragende von der Staatsan¬
walt  scha f t angeklagt , aber in Liegnitz und vom
Reichsgericht freigesprochen. Der freireligiöse Unterricht
wird fortwährend gehemmt; bezügliche Prozesse schweben
noch. Lederer-  Nürnberg übte dann an der Tätigkeit
des Bundespräsidenten G. Tschirn aus Breslau und des
Geschäftsführers T . Schmal in München so ziemlich in
allen Punkten eine scharfe Kritik und beantragte , eine
Kontrollkommission einzusetzen. Die Ausführungen
Lederers führten zu einer erregten  Aussprache . Aus
Antrag von Wolfs-Metz wurde sofort eine Kassenprü¬
fungskommission gewählt, und die Diskussion über die
Bilanz vorläufig zurückgcstellt. Der bekannte bayerische
Exgeistliche Joseph Leute, der in der Sache dem Ge¬
schäftsführer zu Hilfe kam, mahnte zur Einigkeit . Nach¬
dem Dr. Rieß die Stellung des Münchener Kartells zur
Austrittsfrage dargelegt hatte, wurde die weitere Ver¬
handlung auf Nachmittag verschoben. Der Vertreter
des Düsseldorfer Freidenkervereins Agnes wünscht eine
populäre Art der Agitation ; insbesondere muß den Mit¬
gliedern klar gemacht werden, daß die Religio  n heute
dazu dient, die Knechtung auf dem wirtschaftlichem Ge¬
biet zu erleichtern. Wenn die Freidenker in ihrer poli¬
tischen Partei ihre Pflicht tun , so werden die Parteien
sich gewiß auch veranlaßt sehen, soweit es mit ihrem Pro¬
gramm verträglich ist, unsere Freiöenkersachc nach allen
Kräften zu fördern . V o g t h e r - Wiesbaden erläutert
die Verhältnisse, die obwalten , wenn Freidenkcrorgani-
sationen Legate  erhalten sollen; die preußischen Ver¬
hältnisse, wie sie jetzt bestehen, erfordern es, daß an un¬
sere Vereine nur mit Hilfe von rechtskundigen Beistän¬
den ernsthafte Vermächtnisse ausgestellt werden. Schmal-
Miinchcn würde es begrüßen , wenn die Anregung zur
Schaffung eines Korrespondenzblattes  für
Zeitungen , vielleicht von seiten eines Kartells freidenke¬
rischer Organisationen recht bald zur Ausführung ge¬
langte . Dieser Punkt wird nunmehr verlassen.
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Sitzung der Stadtverordneten
vom 12. Juni.

Anwesend: am Vorstanüstische der Stadtverorö»
neten-Vorsteher Geh. San .-Rat Dr. Pagenstecher, von
dem Kollegium 27 Mitglieder ; am Magistratstisch die
Herren Bürgermeister Heß, Beigeordneter Körner , Stadt-
kämmerer und Beigeordneter Dr. Scholz, Beigeordneter
Travers , Stadträte Hees, Kimmel, v. Oidtman und
Weidmann.

Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung mit der Mit¬
teilung , daß dem Brauch gemäß nach der zweitnächstcn
Sitzung die Ferien des Kollegiums ihren Anfang nehmen.

Stadtverordneter Gerhardt  hat in einer der
letzten Sitzungen darüber Beschwerde geführt , daß die
Arbeiterstrafgelder beim Tiefbauamt nicht nach dem
herrschenden Brauch verwandt würden . Heute wird be¬
kannt gegeben, daß die Strafgelder einem ünterstützungs-
fonds znfließcii, aus welchem nur um deswillen Be¬
willigungen bis zur Stunde nicht erfolgt sind, weil es
an derartigen Anträgen fehlte.

Stadtverordneter Enl tadelte es in derselben
Sitzung , wenn für die Arbeiter des Kanalbauamts ge¬
spendete 37 M. nicht im Sinne der Geber verteilt wor¬
den seien. Bürgermeister Hetz gibt daraufhin bekannt,
daß die Gelder ' zu einem Fonds angcsammelt werden,
dessen Aufteilung in Aussicht steht, sobald er eine Höhe
erreicht hat, daß auf jeden Kopf ein wenigstens nicht zu
minimaler Betrag entfällt . Stadtverordneter E u l:
Seines Erachtens wäre es richtig gewesen, davon den
Beteiligten Kenntnis zu geben.

Der Tterschutzveretn  hat bekanntlich in einer
größeren Anzeige im „Wiesbadener Tagblatt ", welches
auch dem Magistrat übersandt worben ist, Beschwerde
geführt darüber , daß neben anderen Körperschaften auch
die Stadtverwaltung den Bestrebungen des Vereins mit
einer großen Lauheit gegenüberstehe. Bürgermeister
Heß weist, indem er zugleich die Stellungnahme des
Magistrats gegenüber bestimmten Plänen des Vereins,
besonders demjenigen, mit Rücksicht auf angeblich vielfach
im Schlachthaus vorkommenöe Tierquälereien ihm die
Anstellung eines besonderen, von der Schlachthausver-
maltung unabhängigen Aufsehers dort zu gestatten,
klarlegt, diese Vorwürfe , als durchaus der Begründung
ermangelnd , mit aller Entschiedenheit zurück, wie er auch
den der Stadt gemachten Vorwurf , als ob in ihr die
Tierquälereien besonders zahlreiche oder grausame seien,
als durchaus uuberechtigt und wenig den Interessen der
Stadt dienlich bezeichnet.

In die Tagesordnung eintretcnd , verhandelt die
Versammlung zunächst einen Magistratsantrag , bctr,
die Übertragung von Restkrediten ans dem Jahre 1907
auf das Jahr 1908. Stadtverordneter Esch berichtet zu
der Angelegenheit namens des Finanzausschusses. Der
Endabschluß der Rechnung für 1907 hat eine Gesamt-
Einnahme von 12 305 895 M., eine Ausgabe von 11988 789
Mark , also einen rechnerischen Überschuß von 414128 M.
ergeben, während die Restkredite eine Höhe von 502 000
Mark haben, also tatsächlich 59 248 M. Defizit vorhanden
sind. Zur Beseitigung desselben sollen einige Restkredite
aus 1907, so der für die Versehuug der Castellstraße mit
Kleinpflaster, auf das Jahr 1908 übertragen werden.
Der sich dann ergebende Überschuß von 8205 M . wird
dem Schulhaus -Neubanfonös überwiesen. Bon der vom
Magistrat vvrgcschlagenen noch weiteren Hinausschiebung
der Errichtung der Gerätehalle in der Kiesgrube bei
Clarenthal wird auf Vorschlag des Ausschußrefcrenten
abgesehen. Bei dem Rechnungsabschluß haben sich Etats¬
überschreitungen ergeben bei der Straßenreinignng in
Höhe von 285 000 M. (der Kehrichtverbrennungsofen
allein erfordert einen Zuschuß von 73 244 M.). Der
Ausschuß hält die Abwälzung der ganzen Kosten der
Straßenreinigung auf die Schultern der Interessenten
für geboten. — Die Einkommensteuer brachte gegen den
Voranschlag ein Mehr von 150 000 M., die Lustbarkeits-
abgabe ein gleiches von 14 000 M., während sich bei der
Armenvcrwaltung hauptsächlich wegen des hohen Zu-
sthnsses, welcher die Säuglingsmilchanstalt erfordert , ein
Mehr der Ausgabe von 72 691 M. ergibt , das auch im
laufenden Jahr nicht verschwinden wird . Der Ausschuß
regt an, eine gesteigerte Einnahme aus der Lustbarkeits¬
abgabe für die nächste Zukunft in Aussicht zu nehmen.
Ein Wunsch des Stadtverordneten Kalkbrenner,
daß der Bericht des Ansschußrefercnten gedruckt und in
einem Druckexemplar den Stadtverordneten zu dem
Zweck zugestellt werden möge, die in ihm gegebenen An¬
regungen bei der nächsten Etatöberatung vor Angen zu
haben, findet allseitige Zustimmung und wird erfüllt.
Die Etatsüberschreitungen werden dem Ausschußantrag
gemäß gutgeheißen.

Ein erfreulicheres Bild wie die Rechnung der all¬
gemeinen  Verwaltung bietet diejenige der Wasser-
und Gaswerksverwaltung . Ersterc hat einen reinen
Überschuß von 102 006 M., letztere einen gleichen von
45 950 M. erzielt . Netto bleiben zur Verfügung für die
allgemeine Verwaltung insgesamt 78 856 M„ deren Ver¬
wendung mit je zur Hälfte zugunsten des Ausgleichs -,
resp. Schulncubau -Erweiternngsfonds vorgcschlagcn und
widerspruchslos auch beschlossen wird.

Nach einem Referat des Stadtverordneten Dr.
D r e y e r für den Finanzausschuß hat die ärztliche Kom¬
mission eine Gehaltsaufbesserung für den Geschäftsführer
der Mütterberatungsstelle Dr . Hirsch  von 600 auf
1000  M . verlangt , welche auch widerspruchslos zugc-
standen wird.

Die Bnreauräume im alten Rathaus,  welche
das städtische Elektrizitätswerk zurzeit innehat , sind
weder nach ihren Raumverhältnissen noch vom Stand¬
punkt der Hygiene einwanösfrci , und da der Finanzaus¬
schuß (Berichterstatter Stadtverordneter Kalk¬
brenner)  auch der Ansicht ist, daß das alte Rathaus
bei einem Werte von 400 000 bis 500 000 M. vorteilhafter
für die Stadt zu verwerten ist, wenn es entweder ver¬
kauft oder auf dem Gelände ein Neubau errichtet wird,
so wurde in Vorschlag gebracht und auch beschlossen, in
dem Hause von Bulprus an der Ecke der Marktstraße und
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Äeugasse , und zwar im ersten Stock, mehrere geeignete
'Geschäftslokalitäten für die Abteilung 3 für 2400 M.,
vorläufig aus 2 Jahre , zu pachten.

Der .Arbeiter Johann Rossel  ist nach einem Referat
des Stadtverordneten Geh. Regierungsrat Professor
vr . Fresenius  seit dem 1. April ein halbes Jahr-
Hundert ununterbrochen im Dienste der Stadt tätig.
Als besondere Vergünstigung wurde ihm daher in Ge¬
mäßheit eines Antrags der sozialpolitischen Kommission
seine Invaliden - und Altersrente nicht von der Pension
in Abzug gebracht, während sieben anderen Arbeitern
Vergünstigungen nach der Richtung der Zngestehung der
Penstonsfähigkcht usw. ebenfalls mit Rücksicht auf ihre
langjährige einwandsfreie Tätigkeit im Dienste der
Stadt gewährt werden.

Am 19. und^ 20. d. M. tritt in Hachenburg der
N a ss a n i sche S t ä d t e t a g zusammen. Zu Delegier¬
ten wählt die Versammlung die Stadtverordneten
Fischer - Dick und Fink,  sowie den Bauinspektor
Scheuermann,  welch letzterer ein Referat für den
Stäötetag iibernommen hat.

Für den 4. Armcnbezirk wird neu zum Armenpflcger
Kaufmann Wilhelm Kohl  an der Sccrobenstraße ge¬
wählt.

Stadtverordneter Banmbach  hat an den Magistrat
die Anfrage gerichtet: 1. Warum wird die Co n lin¬
st ratze  an der ehemaligen Brückschen Besitzung nicht
erbreitcrt ? 2. Warum wird die au der oberen Schwal-
bacher Straße errichtete Bedürfnisanstalt  nicht
zur Benutzung übergeben ? Die erste Frage ist dadurch
erledigt, daß die Straßenerbreiterung in Angriff ge¬
nommen ist, zu 2 gibt Bürgermeister H e tz von der Ab¬
sicht Kenntnis , die Anstalt vielleicht in nächster Woche
schon in Betrieb zu setzen, nachdem sich die Bauarbeiter!
infolge der Beschaffenheit des Geländes über Erwarten
lang hinausgezogen haben.

Die weiteren Gegenstände der Tagesordnung werden
den zuständigen Ausschüssen zur Vorberatung über¬
wiesen.

Die Sitzung verwairöclt sich sodann in eine geheime.

Aus KLaLt mrd Kmrd.
WiesZadcner Nachrichten.

Wiesbaden,  18 . Juni.
Ans dem StaLtparlaruent.

Die gestrige Sitzung stand bereits im Schatten kom¬
mender Ereignisse — der Ferien  nämlich : Das „Haus"
war schwach besetzt. Nur noch zweimal werden die Herren
Staötväter im Plenum zusammenkommen, dann können
sie wieder eine Zeitlang auf ihren Lorbeeren ruhen . Die
gestrige Tagesordnung war an sich nicht von besonderer
Bedeutung und erledigte sich binnen einer Stunde,
wenigstens soweit öffentlich verhandelt wurde . Vor
Eintritt in dieselbe gaben wegen der von den sozialisti¬
schen Mitgliedern des Kollegiums in der letzten Sitzung
monierten Verwendung der Strafgelder  der städti¬
schen Arbeiter , bezw. eines für die Kanalarbeiter gespen¬
deten Trinkgelds  von 87 M ., der Stadtverordneten-
vorsteher sowie Bürgermeister Heß befriedigende Er¬
klärungen ab. In beiden .Angelegenheiten ist korrekt
verfahren worden. — Zu einer größeren temperament¬
vollen Erklärung gab Bürgermeister Heß Veranlassung
die Tierschutz f rage,  die allerdings in jüngster Zeit
mit voller Energie in der Öffentlichkeit angeschnitten
worden ist und zu dem bekannten , im „Wiesbadener
Tagblatt " erschienenen „Manifest" des rührigen Vorstan¬
des des „Wiesbadener Tierschutzvereins" geführt hat.
Der Herr Bürgermeister legte den Standpunkt des
Magistrats in dieser weite Kreise lebhaft bewegenden
Angelegenheit dar und fand insbesondere die Zustim¬
mung des Kollegiums, als er am Schluß seiner Rede be¬
tonte, er glaube nicht, das; mit der seiner Meinung nach
übertriebenen Agitation in der Tierschutzfrage den In¬
teressen unserer Stadt gedient sei. Nun wird der Vor¬
stand des „Tierschutzvcreins" wieder das Wort nehmen
müssen und nehmen. — In Etatssachen  berichtete
Stadtverordneter Esch und ermahnte aufs neue zu größe¬
rer Sparsamkeit  der einzelnen Ressortchefs und
einer Verminderung des allerdings sehr stark angc-
schwollcncn, zeit- und geldverschlingenden Schreibwerks,
dabei nicht einmal des Werts des weit kürzeren und
deshalb oft viel ersprießlicheren „mündlichen Verfah¬
rens ", dessenVorteil nicht unterschätzt werden darf, geden¬
kend. Nur so — fuhr der Referent fort — lasse sich dau¬
ernd eine bessere Finanzlage der Stabt schaffen. Es
waren denn auch knollige Nachforüerunge«, die gestern
bewilligt werden mußten . So u. a. für die Straßen-
reinigung 35 000 M. und für die zweifelhafte Kehricht-
vcrbrcnnungsanlage fast 48 000 M. — Ein Lichtpunkt
gegenüber diesen unerfreulichen Erscheinungen war dar¬
auf bie Mitteilung des Stadtverordneten Esch, daß die
Wasser- und Gasrverksvcrwaltung ans 1906 die stattliche
Summe von fast 140 000 M . als Überschuß  erzielt
habe. Daraus konnten dem Ausgleichs- und dem Schnl-
hausbaufonös nahezu 80 000 M . überwiesen werden. —
Sehr erfreulich war auch die verständnisvolle Zustim¬
mung des Kollegiums zu der Regelung der Gehaltsver-
hältnisse dcS Arztes der M u t t c r b e r a t u n g s st-e l l e.
Mit Herrn Dr. Hirsch ist ein neuer Vertrag abgeschlossen
worden und es bleibt sonach erfreulicherweise diese tüch¬
tige Kraft dein genannten hochwichtigenInstitut erhal¬
ten . — Ans den übrigen , mehr rein geschäftlichen Ver¬
handlungen ist noch die auf Anfrage des Stadtverord¬
neten Baumbach erfolgte Erklärung des Magistrats her¬
vorzuheben, daß die allerdings sehr wünschenswerte Er¬
breiterung der Eoulinstratze  bereits in Angriff ge¬
nommen sei (siche unten ) und die seit freilich ungewöhn¬
lich langer Zeit iur Werden begriffene Bedürfnis¬
anstalt  an der oberen Schwalbacher Straße , am städti¬
schen Krankenhaus , von nächster Woche ab dem verehe¬
lichen -Publikum zur Verfügung stehen werde. r.

Wiesbadener Tagblalt.
Die Antomobilunfälle in Deutschland.

Generalmajor z. D . G. Becker aus Berlin sprach
am Freitagmittag im Kongreß für Rettungswesen in
Frankfurt a. M. über dieses vielnmstrittene Thema. Zn
dem Vortrag hatte der „Frankfurter Automobilklub"
seine Mitglieder speziell eingeladen . Der Redner be¬
nutzte für seine Darlegungen die amtlichen Ermittelun¬
gen über die Antonnsülle in Deutschland in der Zeit vom
1. Oktober 1906 bis dahin 1007. In dieser Zeit kamen
2410'Automobilunfälle vor, von denen 145 den Tod eines
Menschen zur Folge hatten . Es gab während dieser Zeit
36 022 Kraftfahrzeuge aller Art in Deutschland. Redner
hat die 145 Fälle , die den Tod von Menschen verursach¬
ten, eingehend einzeln betrachtet, und dabei sehr inter¬
essante Feststellungen gemacht. In 58 dieser Fälle hat
weder Polizetstrafc verhängt noch ein gerichtliches Ver¬
fahren eingclettet werden können, in 42 Fällen wurde
das eingcleitete gerichtliche Verfahren wieder eingestellt,
in 10 Fällen erfolgte Freisprechung, in 2 Fällen konnten
diĉ Lenker der Fahrzeuge nicht ermittelt werden, in
1 Fall wurde eine Polizcistrafe verhängt , in 17 Fällen ist
Verurteilung zu Gefängnisstrafen von 8 Tagen bis zu
Wz  Jahren eingetreten und 15 Fälle sind bisher noch
unentschieden. In der oben erwähnten Zeit wurden 35
Kinder von Automobilen überfahren und getötet. Be¬
trachtet man sie näher , so findet man , daß in der Mehr¬
zahl der Fälle ein Verschulden des Autoführers nicht
nachgewresen werden konnte. In 11 Fällen wurde ein
Verfahren überhaupt nicht eingeleitet , in 15 weiteren
Fällen die Untersuchung bald eingestellt, in 2 Fällen er¬
folgte Freisprechung, 3 Fülle schweben noch und nur in
4 Fällen von den vorgekommenen 85 wurden die Auto¬
führer bestraft. Die Unfälle haben sich durchweg in ge¬
schlossenen Ortschaften ereignet , wo die kleinen und gro¬
ßen Kinder ohne Aufsicht auf der Straße oder in Höfen
spielen. Plötzlich vor das Fahrzeug rennen und darunter
geraten , che ein Bremsen möglich war . Eltern und
Lehrer haben die Pflicht, die Kinder auf die Gefahren der
Straße hinzuwciscn , aber auch die Automobilisten sollen
so langsam wie überhaupt nur möglich
fahren . Nach dem Unfall soll der Autler sofort anhalten
und womöglich selbst Hilfe herbeiholen . In 52 Fällen
wurden Erwachsene totgefahrcn. Hier verteilt sich das
Verschulden auf die Führer und die beteiligten Personen.
Die Unfälle betreffen zum Teil Personen , die schwerhörig
sind oder sonstige körperliche Gebrechen haben. In ein¬
zelnen Füllen scheint auch eine Art Selbstmord porzu-
liegen. In 85 Fällen wurde kein Verfahren eingeleitet,
in 6 erfolgte Freisprechung, in 6 weiteren Verurteilung
zu Gefängnisstrafen und in 5 Fällen ist noch keine Ent¬
scheidung gefällt. Zusammenstöße mit tödlichem Ausgang
ereigneten sich 22. Davon 12 zwischen Automobilen und
Radfahrern . Dabei zog natürlich der Radfahrer den kür¬
zeren. Ein Teil dieser Unfälle kam nachts in schlecht be¬
leuchteten Straßen vor . Die Bestimmung, „rechts aus-
weichen, links überholen " muß von allen Gefährten noch
mehr befolgt werden. Die ländlichen Fuhrwerke müssen
besser beleuchtet werden, denn auch sie verursachen durch
ihr Dahinfahren im Dunkeln manchen Zusammenstoß. In
23 Fällen fuhren Kraftfahrzeuge gegen Bäume und
Mauern an , so daß die Insassen tödlich verletzt wurden.
Hier handelt es sich meist um die Ungeschicklichkeit des
Fahrers , er fuhr zu schnell, übersah dadurch scharfe Kur¬
ven oder bremste zu plötzlich, und so geschah der Unfall.
Die vorhandenen Karten genügen für den Kraftfahrer
nicht, er wird nicht genügend vor gefährlichen Stellen
gewarnt , besonders in der Nacht ist er dem Zufall über¬
lassen. Die Kartographie ist bemüht, hier soweit als mög¬
lich Abhilfe zu schaffen. Schließlich kamen in 13 Füllen
Zusammenstöße mit Pferden vor , welche scheu wurden,
und so den Tod von Insassen der betreffenden Wagen
herbeiführten . In 8 dieser Fälle hatten die Fuhrleute
durch Absteigen vom Wagen sich vergebens bemüht, ihre
Tiere zu beruhigen , als das Auto herankam. Zweifellos
werden die Unfälle durch scheuende Pferde noch geringer
werden, je mehr das Auto überall Verbreitung findet.
Das Pferd irr der Großstadt hat sich an das Automobil
gewöhnt, die Tiere auf dem Lande werden es allmählich
ebenfalls tun . Jedenfalls müssen die Fuhrleute , aber
auch die Autler durch Langsamfahren , Abstcllen des
Motors usw. alles tun , um das Scheuen der Pferde zu
verhindern . Es braucht nicht besonders gesagt zu wer¬
den, daß diese interessanten und aktuellen Darlegungen
den lebhaften Bcisall der zahlreichen Zuhörerschaft
fanden. _ _ -ö-

— Post-Personalrcn . übertragen ist die Verwaltung
einer Postmeisterstelle dem P . S . Hof aus Oberursel in
Grevenbrück.

— Denkmal für Herzog Adolf von Nassau. Irr der
zu Biebrich gehörenden Wiesbadener Allee unterhalb
der Adolfshöhe, gegenüber der Eisenbahnstation nahe
dem Henkellschen Gelände , hat man die FundierungS-
arbeiten begonnen, um dem letzten Herzog von Nassau,
nachmaligem Großherzog von Luxemburg, das bekannte
Denkmal zu setzen. Auch werden die Stein - und Granit¬
blöcke bereits angefahren.

— Kochkunstairsstellung1908. Die Erste große allge¬
meine Köchknnstausstellnng mit verwandten Gewerben,
welche von dem „Verein der Köche" und „Klub der Köche"
vom 10. bis 19. Oktober 1008 im „Paulincnschlößchen"
veranstaltet wird, begegnet allgemein einem großen In¬
teresse. Diese Tatsache ist um so erfreulicher, als in der
seinerzeitigen öffentlichen Versammlung am 10. Januar
1908 einzelne Stimmen laut wurden , welche an dcni
guten Gelingen zweifelten . Das „Panlincnschlötzchcn"
ist zu dieser Spezialausstellung wie geschaffen, es werden
die großen Kosten für die Aufführung von Baulichkeiten
ganz erspart und mit geringen Aufwendungen für die
Überdachung wird auch der Konzertplatz für Anö-
stcllnngszwecke hergerichtet. Die Einteilung der Ans-
stcllung selbst ist so geplant , daß der große Saal speziell
reserviert bleibt für die kulinarische Ausstellung. Hier
wird den Ausstellungsbefuchern gezeigt werden, was
Wiesbadens Köche ans dem Gebiet der praktischen und
höheren Kochkunst leisten können, und , den Anmeldun¬
gen nach zu urteilen , wird es einen Prunksaal geben.
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wie er schöner und herrlicher noch nicht gesehen wurde.
In den übrigen Räumen und Terrassen , sowie auf dem
überdachten Konzcrtplatz wird die Ausstellung außer
Rohprodukten , Kolonialwaren , Delikatessen, diversen
Getränken auch noch zeigen, was nicht alles in den
Rahmen der Kochkunst gehört . Es werden hier zu sehen
sein Erzeugnisse der Leineninöustrie , Porzellan , Blumen
zur Ausschmückung von Tafeln , und endlich Hotel- und
Küchcneinrichtungsgegeyständc, also Möbel , Kochherde
und dergleichen mehr. Verschiedene Firmen , die sich zur
Ausstellung angemelöet haben, werden Pavillons errich¬
ten, in denen Kostproben verabreicht werden , wodurch die
Ausstellung selbst belebt werden wird . Die Prospekte
sind bereits verschickt und haben eine große Anzahl von
Anmeldungen gebracht. Ein künstlerisches Plakat , in
dem Kunstatelier Victor entworfen , wird in allernächster
Zeit sowohl hier wie in allen größeren Städten Dcntsch-
lands zur Verteilung kommen. In finanzieller Be¬
ziehung ist das Unternehmen ebenfalls gesichert. Obwohl
nur 20 000 M. für den Garantiefonds vorgesehen waren,
haben diese Zeichnungen schon eine Höhe von über 30 000
Mark erreicht, und cs finden täglich noch größere Zeich¬
nungen statt. Ebenfalls ein erfreulicher Beweis für das
Interesse , welches seitens der hiesigen Geschäftswelt an
der Ausstellung genommen wird . — Der Schlußtermin
für die Annahme von Anmeldungen ist der 1. August,
weshalb es im Interesse der Aussteller liegt, wenn sie
ihre Anmeldungen umgehend besorgen, sich damit einen
vorteilhaften Platz sichernd. Der offizielle Ausstellungs¬
katalog in feiner Aufmachung wird ein vortreffliches
Nachschlagewerk für Bezugsquellen sein, und dürfte In¬
seraten größeren Erfolg bringen , da er von bleibendem
Wert ist. — Das Ausstellungsbureau befindet sich im
„Hotel Mehler " hier , Mühlgasse 7, Telephon Nr . 1970,
und ist zu jeder näheren Auskunft bereit . Demnächst
wirb eine öffentliche Jnteresscntenversammlung stattsin-
den, worauf an dieser Stelle nochmals aufmerksam ge¬
macht wird.

— Borr unserem Schiller-Denkmal berichtet der
„Gießcner Anzeiger": „In der Woche vor Pfingsten
wollte ein Kurgast eine photographische Aufnahme von
dem Schiller -Denkmal machen, das sich in Wiesbaden
vor dem Hoftheater erhebt. Dabei machte er entsetzt die
Beobachtung, daß die Stirn des marmornen Dichterbn-
öcs einen klaffenden Riß  zeigt . Die ruchlose Tat
muß in der Nacht von Vandalenhand mit einem scharfen
Instrument verübt worden sein und ist um so weniger
begreiflich, als das Denkmal sich bekanntlich auf hohem
Sockel zu recht stattlicher Höhe erhebt und die Statue,
zumal mit einem gewichtigen Eisenwerkzeug, gar schwer
zu erklimmen sein muß. Obendrein befindet sich das
Denkmal auf einem nachts keineswegs sonderlich stillen
Platze , so daß die Gefahr dcS Ertapptwerdens nicht ge¬
ring ist. Dieser abscheuliche Frevel an dem Monument
für einen von aller Welt und allen Gesinnungen gleich
verehrten Großen der Erde dürfte sich nur psychiatrisch
erklären lassen." — Nach unseren Feststellungen scheint
die Aufregung des Gießener Korrespondenten unbe¬
gründet zu sein, denn es handelt sich sehr wahrscheinlich
nicht um eine „ruchlose Tat von Bandalenhand ", sondern
um die kräftigen Spuren eines ausgewachsenen Vogels,
von denen ein Teil sogar die Nasenspitze des Dichterfür¬
sten verunziert . Vielleicht nimmt das Stadtbauamt sich
der Sache an.

— Verbreiterung der Coulinstraßc. Seit gestern ist
das Stadtbauamt in der Coulinstratze damit beschäftigt,
diese an ihrer Einmündung in die Anlagen des alten
Friedhofs zu verbreitern , und damit einem Übelstand
abzuhelfen, auf den an dieser Stelle wiederholt hinge-
wiescn wurde . Unverständlich ist cs jedenfalls , weshalb
die Einfriedigung nicht gleich dahin gesetzt wurde , wohin
sic jetzt zurückgeschoben worden ist, um so unverständ¬
licher, als doch jeder Einsichtige die Gefahr , die durch die
Enge der Passage für die Fußgänger wegen des starken
Fährverkehrs geschaffen wurde , erkennen konnte. Daß
cs ohne Unfälle abging , ist ein Wunder , Angst und
Schrecken haben namentlich die Frauen und Kinder dort
genug ausgcstanden . Die Kosten der Versetzung der Ein¬
friedigung des ehemaligen Brückschen Grundstücks wären
eigentlich nicht nötig gewesen und die Interpellation
in der Stadtveroröneten -Versammlung wegen der Ver¬
zögerung dieser Straßenverbreiterung Hütte sich das
Stadtbauamt auch ersparen können.

— Danny Gürtlers Heine-Denkmal wird nicht ans
dem Loreleyfelsen, sondern an dessen Fuße errichtet,
ungeachtet aller Zweifel und Proteste . Herr Gürtler
steht auf dem Standpunkt , daß er zur Errichtung des
Monuments auf dem von ihm käuflich erworbenen Platz
einer behördlichen Genehmigung nicht bedarf. Die
Arbeiten haben denn auch bereits begonnen und am
nächsten Mittwoch,  den 17. ü. M., soll die feierliche
Grundsteinlegung  stattfinöcn.

— Legat. Aus Nastätten  wird berichtet, daß der
kürzlich verstorbene Landtagsabgeordnete Lotichius
dem dortigen Kaiser-Wilhclms -Heim 10 000 M. testamen¬
tarisch vermacht hat.

— Luther-Erinnerungen und Gedächtniskirche in
Spcicr . In dem offenen Schaufenster des Einrahme-
geschäfts Franz Tronchon , Neugasse 4, zeigt uns Rcg.-
Sekretür Meyer „Luthers Trauung " durch Bugenhagen,
ein liebliches Bild , dessen Original , ein Wandgemälde,
sich in den Reformationszimmern der Wartburg be¬
findet. Daneben begegnen wir einem Holzschnitt, welches
ein historisches und ein persönliches Interesse hat. Dieses
Bild , dessen Original von Prof . C. Piltz in Weimar
gemalt ist, verseht uns in eine Morgenandacht im
Frauenherm zu Eisenach. Ein friedvoller, stiller Anblick
bietet sich hier . Das Gebäude diente vor der Reformation
den Franziskaner -Mönchen als Kapelle. Als die R :fvr-
mation cinzog und die Mönche aus Eisenach vertrieben
worden waren , wurde es zu einem Frauenheim ein¬
gerichtet. Luther hat diese Kapelle als Chorknabe von
seiner nahen Wohnung ausweislich der in Händen
Meyers befindlichen Chronik oft besucht. Für Herrn
Meyer und die hier zahlreich wohnenden Eisenacher hat
es ein persönliches Interesse , denn sein Vater ist t>er
Mittelpunkt des Bildes , wie er als Hoivitalvorstcher die
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Morgenandacht abhält . Mancher Eisenacher wird die
auf dem Bilde ersichtlichen Eisenacher Bürgcrswitwcn
als alte Bekannte , Verwandte oder gar Angehörige er¬
kennen. Die Personen sind alle namentlich aufgeführt.
Prächtige Handschriften, deren Besichtigung sich lohnt,
umsäumen und erklären die Bilder . Hierbei «erweisen
wir ans die im Anzeigenteil des „Wiesbadener Tag¬
blatts ", Seite 10, ersichtliche Liste über Gaben für die
Gcdächtniskirche in Speier.

— Der Besuch des Nordamcrikanischen TurncrbnndeS
in Wiesbaden , der anfangs Juli erfolgt , bietet hiesigen
Tnrnerkreisen willkommene Gelegenheit , die Gäste zu
ehren . So hat der hiesige „Männer -Turnvercin " die
Kistorsche Kunftanstalt beauftragt , eine prachtvolle, gold¬
gestickte Fahnenschleise in den Farben blau -orange anzu-
sertigen , die den amerikanischen Freunden überreicht
wird . .

— Feldbergscst. Der „Münner -Turnvcrcni " unter¬
nimmt anläßlich des Felöbergsestes morgen Sonntag,
>en 14. d. M., eine Turn fahrt  nach dem Feldberg.
Abfahrt 5 Uhr 27 Min . nach Niedernhausen . Abends von
0 Uhr ab findet in der Turnhalle Platter Straße 16
Familicnabcnö statt.

— Der „Sängerchor des Tnrn -Vcreinö Wiesbaden"
hat sich heute vormittag in ansehnlicher Stärke und unter
Führung seines Dirigenten , des Lehrers und Kompo¬
nisten Karl Schauß , nach Solingen begeben, wo er
abends in einem großen Konzert der dortigen Turncr-
schast Mitwirken wird.

— Gantnrnscst in Mainz . Dem Gauturnfest am 21.
Juni auf Bastion Martin vor dem Gautor in Mainz m:i
dem interessanten Ausblick in LaS lebendige Stcidtcbild
non Mainz geht am Samstagabend der Kommers in
der Stadthalle voraus , deren neugebaute große Terrasse
einen wunderbaren Rundblick über das Rheinpanorama
gewährt , so daß den Teilnehmern des Festes zwei der
herrlichsten Aussichtspunkte in der ganzen Rhcingcgcnd
geboten werden. Das Nachtfcst in den alten Wüllen am
Sonntag dürfte in seiner romantischen Eigenart einen
ganz besonderen Anziehungspunkt für die Festieilneh-
«rcr bilden.

— Beleuchtung des BahnhofSplatzes . Die Holz-
masten, welche bisher der elektrischen Beleuchtung des
Bahnhofsplatzes dienten , werden gegenwärtig durch
dekorativ wirkende eiserne Kandelaber
ersetzt . Bei dem großen Gewicht der letzteren ist die Aus¬
stellung mit Schwierigkeiten verbunden ; cs bedurfte dazu
der Herrichtung starker Holzgernste.

— Amerika und die deutschen Bäder . Der bekannte
New Uorker Ilniversitätsprosessor Or . Simon Baruch be¬
reist gegenwärtig im Auftrag einer New Aorkex Körper¬
schaft für das Gesundheitswesen Deutschland, um die
Einzelnen Bäder und die Heilerfolge ihrer Quellen zu
^studieren. Professor Baruch weilt gegenwärtig in Hom¬
burg , in einiger Zeit geht er nach Bad -Nauheim und
dann nach Wiesbaden.

— Schwurgericht. Bon dem Geschworenen-
d i c n ste in der am Montag , den 22. d. M., beginnenden
Schwurgerichtstagung wurden die Herren Weinhändler
H. Geiste zu Winkel , Landwirt Will, . Sorg zu Wester¬
feld, Landwirt Otto Mank zu Wehrheim, Privatier
Georg Burkhardt zu Eppstein, Kurwirt Ludwig Brühl 4.
»n Königstein, Kaufmann Jos . Burkhard zu Hattenheim
znrd Buchhändler Joseph Moritz  hier entbunden und
dafür die Herren Gastwirt Wtlh. Grauling zu Idstein,
Schriftsteller Kurt Kr a atz hier , Landwirt August
Albertt zu Limbnch, Hotelbesitzer Joseph Hufnagel zu
pßmannshausen , Kaufmann Alban Krings zu „KamVerg,
Architekt Karl Mohr  hier und Hotelier Alfred
Kretschmer  hier neu ausgelost . — Als achter Fall
gelangt am Montag , den 29. Juni , die Anklage gegen
die Taglöhncr Heinrich Specht und Ludwig Wagen-

beide von hier , wegen Raubs  zur Verhandlung.
Die Verteidigung führt Rechtsanwalt Marxhcimcr
hon hier.

— Stehler und Hehler. Erst kurz vor 10 Uhr abends
war die gestrige Strafkammerverhandlung wider die
Verkäuferin Emmy S ., ihre Pflcgecltern usw. wegen
Diebstahls , resp. Hehlerei , zu Ende zu führen . Das
Mädchen wurde mit der Maßgabe zu 5 Monaten Gefäng¬
nis verurteilt , daß von der Untersuchungshaft 3 Monate
in Abzug gebracht werden. Ihre Pflegemutter , die Ehe¬
frau W., erhielt wegen gewerbs- und gewohnheits¬
mäßiger Hehlerei 1 Jahr Zuchthaus und wurde wegen
Fluchtverdachts bei der Höhe dieser Strafe alsbald ins
Gefängnis abgeführt . Die übrigen Angeklagten dagegen
Erzielten einen Freispruch.

— Widerstand gegen die Staatsgewalt . Der Fuhr¬
mann August Schmidt von hier ist eines Tages in
Biebrich von einem Gendarmeriswachtmeister darüber
betroffen worden, als er unbarmherzig mit einem dicken
Prügel ans das seiner Obhut anvcrtraute Pferd cur
schlug. Nach seinem Namen gefragt , weigerte er sich, den¬
selben zu nennen , beschimpfte den Beamten obendrein in
gemeinster Weise und widersetzte sich der Abführung mit
aller Energie . Gestern hatte das Schöffengericht den
Rohling vor sein Forum gezogen und verhängte über
ihn wegen Widerstands resp. Beleidigung 2 Monate Ge¬
fängnis , wegen Tierquälerei 4 Wochen Haft.

— Eine brave Tat . Gestern mittag lies ein Zjährigcs
Kind am Mauritinsplatz , wo bekanntlich gerade um diese
Zeit ein starkes Gedränge herrscht, vor die einführende
,Elektrische" und wäre unrettbar verloren gewesen,
wenn nicht ein uniformierter Herr es mit einem Satz
weggerissen und damit gerettet hätte . Den zahlreichen
Zuschauern war der Schreck stark in die Glieder gefah¬
ren . An die Eltern dürste es aber wiederum eine War-
.muiq sein, kleine Kinder nicht ohne Aufsicht in gefähr¬
licher Nähe der Straßen zu lassen.

— Mißverständnisse durch daS Telephon . Seitens
hiesiger Firmen wird vielfach Klage darüber geführt , daß
bei Bestellungen durch das Telephon die Namen sehr
häufig mißverstanden werden, und daß deshalb die Aus¬
führung , beziv. Ablieferung dieser Aufträge sehr zum
Bedauern der betreffenden Firmen unterbleiben muß.
'Obendrein sind solche Vyrkvmmnisse geeignet, Zerwürf¬

nisse mit der Kundschaft zu schassen, die, wenn eine Ge¬
stellung nicht auSgesührt wird , häufig glaubt , entweder
die betreffende Firma wolle  den Auftrag nicht ausfüh¬
ren oder aber habe aus Nachlässigkeit dessen'Ausführung
unterlassen . Zur Vermeidung derartig unliebsamer
Mißverständnisse dürfte es sich empfehlen, wenn ein tele¬
phonisch erteilter Auftrag nicht rechtzeitig Erledigung ge¬
funden hat, denselben nochmals telephonisch zu wieder¬
holen. Noch sicherer aber würde es sein, dem betreffenden
telephonischen Auftrag eine schriftliche Bestätigung fol¬
gen zu lassen, oder aber in nichteiligen Fällen ganz auf
das Telephon zu verzichten und die Bestellung schriftlich
zu erteilen . Dies kann ja meistens mit wenigen Wor¬
ten geschehen.

— Schwindel . Vor einiger Zeit erschien eine Notiz,
in welcher die mutige Tat eines Fuhrknechts hervorgc-
hoben wurde, welcher sich in der Dotzheimer Straße zwei
durchgehenden Pferden entgegengeworfen und so eine
Frau nebst ihrem Kind vor dem fast sicheren Tod bewahrt
haben sollte. Diese mutige Tat war aber von Anfang
bis zu Ende erfunden , und zwar zu dem Zweck, sich für
die Übermittlung der Nachricht ein Zeilenhonorar von
der Redaktion zu sichern, welches dann auch mit 45 Pf.
bezahlt wurde . In dem Fuhrmann August R. und dem
Schlosser B. von hier standen heute die Leute, iw deren
Kops die Ente gezüchtet war , unter der Anklage der Ver¬
übung von grobem Unfug vor Gericht. Bor dem
Schöffengericht will R. von dem nichterschienencnB . ver¬
führt worden sein. Mit Rücksicht auf di- obwaltenden
Verhältnisse kam er mit 3 M. Geldstrafe davon.

- - Ermittelter Dieb. Einem Biebrichcr Bäckergehil¬
fen waren in der Zeit vom 20. Mai bis 7. Juni 36 Ai.
ans seinem verschlossenen Koffer abhanden gekommen.
Desgleichen verschwanden ihm in der Zeit bis zum 11.
Juni weitere 20 M . Als den Täter ermittelte man jetzt
einen stellenlosen Bückcrgehilscn namens Karl Kenne,
der von einem Dienstmädchen in dem Hause gesellen wor¬
den war . Er hatte sich in Abwesenheit des Bestohlenen
in dessen Schlafzimmer cinzuschleichcn gewußt und dann
die Diebstähle auSgesührt. Nach der von dem Mädchen
gegebenen Beschreibung wurde der Dieb durch die
Biebrichcr und Wiesbadener Polizei hier ermittelt und
festgcnommen. Ihm werden nach der „B. T . auch eine
Reihe von ähnlichen Diebstählen in Wiesbaden zur Last
gelegt, wegen deren er schon verfolgt wurde . Es ist ein
etwa Mjührigcr , arbeitsscheuer Mensch, der schon wegen
Landstrcichcrei usw. vorbestraft ist.

— Natur-Historisches Museum . Die Sammlungen des
Naturhistorischen Museums sWilhclmstraße 20 un 1. St .)
sind am Sonntag , den 14. Juni , außer den üblichen
Besuchsstunden. von 10 bis 1 Uhr auch nachmittags von
3 bis 5 Uhr unentgeltlich geöffnet.

— Die Wilhelm Hagenbecks größte Raubtier -Dressur-
schan der Erde in Frankfurt a . M . gibt nur noch biS
Donnerstag , den 18. d. M., Vorstellungen. Dieselbe be¬
gibt sich von Frankfurt direkt nach Eöln . Wer also o>cs
großartige Unternehmen noch nicht besucht hat, versäume
nichr, 5ic fitTd-c Zelt ni?ch zu öeuu^eu uuö i)ctt
ntnQcn beizuwoynen.

— Die u. ,
A.-G., hat kürzlich ihren kleinen Zeitungskatalog erschei¬
nen lassen. Es ist dies ein umfassender, gut ansgcstattc-
ter Auszug auS dem zu Anfang dieses Jahres hcraus-
gcgebcnen großen Katalog der Gesellschaft. An eine
kurze Anweisung Uber das Aufgcben von Inseraten
schließen sich verschiedene wissenswerte Tabellen an,
denen wieder eine große Anzahl politischer Zeitungen
und Fachzeitschriften folgt, Rechts neben den erschöpfen-
den Angaben über Auflage, Erscheinungsweise, Spalten¬
breiten , Zeilenpreisc usw. jeden Blattes befindet sich ein
Notizkalender mit reichlichem Raum für Eintragungen
jeder Art . So stellt das Werk, inhaltlich bestens redigiert,
einen handlichen, praktischen und unentbehrlichen Rat¬
geber für jeden Inserenten dar, der sich seinen Vorgän¬
gern würdig anreiht.

— Jmmobilien -Vcrstelgcrung . Bei der zwangs¬
weisen Versteigerung des den Eheleuten Heinrich
B i scho s s gehörigen Hauses Scharnhorststraßc i blieb
btt „B o r s chu ß v e r e i n Wiesbaden,  E . G . m. b.
H.« hier mit 170 500 M . Letztbieteuöer.

— Kurhaus . Wir machen nochmals darauf aufmerksam,
iinft .bas I c i c G « st s p ' c I der indischen Tänzerin
Ruth St/Denis  m en Sonntag , abends 8 Uhr, mt
großen Saale des Kurhauses stattfindet . — Auch cas Pro-
aramm der besonderen Veranstaltungen  m
Kurhause für die nächste Woche tft wieder cm sehr reich¬
haltiges und abwechslungsvolles. Tagsick, finden vormittags
10% Uhr und nachmittags 3 bcato. 4 Uyr bie Bcfartntcrt SKatl»
coach-Fahrten siatl Für Diensrag ist abends 8 Uhr cm
kleinen Saale ein Bunter Gesellswasisabend des hrer ruhm-
lichst bekannten Bayeriichen Hofichauipielc„s Dtax Hoflamr
anberaumt und Mittwoch findet von 4-4 Uhr ab Gartewcst
mit Doppelkonzerten und großer Illumination statt Der
Donnerstag (Fronleichnam ) bringt mittags 12 Uhr Misitar-
Promenade -Konzert an der Wichclmstraße und abends
SV.. Uhr im Kurgartcn ein großes Vokal- und Jnstrumcntal-
kenzert unter Mitwirkung des Mainzer Mn,mergc,ang -Ver-
cinS. Freitagabend ist um 8% Uhr Deut,chcr Opernabcnd
und nach demselben finden !m Abonnement Kineiiiatoara-
phische Vorführungen des Kinephon-TheaterS Wiesbaden
(Taunusstraße 1) im Kurgarten statll Für Samstag ist um
4V-  Uhr beginnend , Gartenfest mit Doppeltonzcrten , großem
Feuerwerk und sich daranschließendem großen Ball in Aus-
sicht genommen. Für Sonntag srnd vormitlags HV2 lu )t tvn
Abonnement eine Orgel -Matinee und nachmittags 4% Uhr
und abends 8% Uhr Doppelkonzerte anberaumt . Die Morgen-
musiken am Kochbrunnen finden an Wochentagen regelmäßig
um 11 Uhr und an den Feiertagen , Nne Fronleichnam und
Sonntag , um 11-4 Uhr vormittags statt.

— Freie Schulstcllcn sind zu besetzen in : 1. W i r b c I a u,
Oberlahnkreis , evangelische Lehrerstellc, 1150 M. Grundge¬
halt freie Dienstwohnung , 150 Alterszulage . In dem
Grundgehalt ist eine Vergütung für kirchliche Dienste ent¬
halten von 50 M . Meldungen bis 1. 8. »8, Antritt ran
{ 10  08 _ 2. Oberdieten,  Kreis Biedenkopf, evange¬
lische' Lehrcrstelle mit 1160 M. Grundgehalt , freier Dienst-
wobnuna , 150 M. Altcrszulage . In dem Grundgehalt ist
eine Vergütung für kirchliche Dienste enthalten von 60 M.
Meldungen bis 1. 8. 08, Antritt am 1. 10. 08. - 3. Alt-
w c i ln  a n , Kreis Usingen, evangelische Lehrerstellc, 1220 M.
Grundgehalt, freie Dienstwohnung, 150 M. Altcrszulage. In
dem Grundgehalt ist eine Vergütung für kirchliche Dienste
enthalten von 120 M. Meldungen .bis 1. 8. 08, Antritt
1 10 08 — 4 . Erfenbach,  Kreis Limburg , katholiichc
c-'ehrcrinstelle, Grundgehalt 900 M., Mietsentschadigung

80 M., Alterszu -lage 100 M. Meldungen bis 1. 7 08, Antritt
1 z 08 — 5 . O b e r h ö ch st a d t , Obcrtaunuskreis , katho¬
lische Lehrerstellc, Grunügchalt 1200 M-, MietsentschäLianng
für -verheiratete Lohrer 150 M ., sür unverheiratete Zehrer
100 M ., Altcrszulage 200 M . Meldungen bis 1. 7. 08, An¬
tritt am 1. 8. 08. — 6. Panrod,  Untertaunuskreis , evange¬
lische Le'hrerstelle, 1180 M. Grundgehalt , freie Dienst.
Wohnung, Merszulage 150 M - In dein Grundgehalt ist
eine Vergütung von 80 M- enthalten . Meldungen bis
15. 7. 08, Antritt am 1. 0. 08. — 7. Steinperf,  Kreis
Biedenkopf, evangelische Lehrerstellc, 1150 Ni Grundgehalt,
freie Dienstwohnung , Altersznlage 150 Di. Meldungen bis
1. 8. 08, Antritt am 1. 10. 08.

— Eine Ausflngskarte von Wiesbaden mit Taunus,
Rhcingau , Lahntal , Odenwald , Bingen , Kreuznach usw. ist
im Maßstab 1:200 000, Größe 44:53 Zentimeter , in grüner
Mappe gefalzt , zum Preise von I M. soeben in, Verlage von
Hch. Kraft , -Antiquariat , Inhaber Oskar Burger , Markt-
straße 6, erschienen und durch alle Buchhandlungen zu be¬
ziehen. Dieselbe zeichnet sich durch ein schönes Kolorit aus
und ist von fachkundiger Hand in allen Details neu bearbeitet,
so 'daß dieselbe infolge ihrer Zuverlässigkeit nur zu empfehlen
ist. Gleichzeitig sei nochmals auf den bereits erwähnten
Portemonnaie - Fahrplan  hingewiesen , welcher in
gleichem Verlage erschienen ist.

— Besitzwechsel. Das Haus „Villa Germania " an der
Sonnenberger Straße ist aus dem Besitz der Fpau
D o u t r c I e p o n t in das Eigentum des Herrn Wilh.
Krell  übergegangen.

— Kleine Notizen . Ein seltenes Kunstwerk,  ein
in Elfenbein geschnitztes Schachspiel  ist im Schaufenster
von Hans Gilgenbcrger , Taunusstraße 8, ausgestellt . — Die
Tanz  s chü l c r des 5j>crr Völker veranstalten Sonntag , den
14. Juni , ein Tanzkränzchen  im Saalbau „Jägerhaus ",
Schierstcincr Straße 62. — Der „Stolzescher Stcno-
graphen - Verein"  erläßt in der vorliegenden „Tag-
blall -Ausgäbe " eine Anzeige wegen des Todes seines Ehren-
Mitglieds VH. Chr. Pulch. — Bei der „Großen Jubiläums-
und 1. Fachausstellnug für Kochkunst und Volksernährung nn
Kunstpalast zu Düsseldorf" wurde der „c o f f e i n fr e i e
Kaffee Hag  der Kaffee - Handels - Aktien - Gesellschaft
Bremen , mit der höchsten Auszeichnung, der goldenen
Medaille prämiiert . _

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. (Spielplan .) Sonntag,

den 14. Juni : „Aida". Anfang TV2 Uhr . Montag , den 15.:
Geschlossen. Dienstag , den 16.: „Madame Butterfly ". Anfang
7(4 Uhr. Mittwoch, den 17.: „Zigcunerbaron ". Anfang

llfjr . Donnerstag , den 18.: „Der Freischütz". Anfang
7-4 Uhr. Freitag , den 19.: „Wie die Alten sungcn ". An¬
fang 7-4 Uhr. Samstag , den 20.: „Mignon ". Anfang
7-4 Uhr. Sonntag , deii 21.: „Don Juan ". Anfang 714' Uhr.

* Residenz-Theater . (Sp : elpla  n .) Sonntag , den
14. Juni : „Die Ehre ". Montag , den 15.: „Die Logen¬
brüder " Dienstag , den 16.: „Gretchen . Mittwoch, den 1, .:
„Der Dieb ". Donnerstag , den 18.: „Staatsanwalt Alexander ".
Freitag , den 19.: „Die Ehre ".

* Reichslmllen-Theatcr . Morgen nachmittag findet , wie
jeden Sonntag , ab 4 Uhr F a m i l i c n - V 0 r st e l I u n g
zu ermäßigten Preisen statt . Abends 8-4 Uhr folgt große
Vorstellung.

* Viophon-Thcater (Wilhelmstraße 6, Hotel Monopole) .
Seinen zahlreichen Freunden bietet das Theater in dem heute
beginncndcn Programm etivas ganz Besonderes . Eine gran¬
diose M 0 n tIb l a n c - B e st e i g u n g mit allen Phasen des
Aufstiegs, eine Fülle Momentbilder von packender Schönheit.
Alpinisten, Touristen und alle Natilrfrcunde inögen sich das
nicht entgehen lassen. Die Aufnahmen sind vollkommen und
durch die bekannte mustergültige Vorführung , die hier m
Wiesbaden ihresgleichen sucht, ist ein auserlesener Genuß
gesichert Auch sonst noch wird Hervorragendes geboten. Der
berühmte italienische Bariton Ferruccio Coradetti wird die
Arie des „Bartolo " im „Barbier von Sevilla singen,
Szenen aus „Carmen ". „Mascotte ", „Schützenliesl " mit Fritz
Werner schließen sich an , ebenso eine Anzahl fernpointierter
Humoresken . Wochentagsabends werden „Die lustige Witwe
und „Ein Walzertrauiii " in der ruhmlichst bekannten Be-
sctzung des Berliner Theaters des Westens aufgesuhrt.

* Kunstsnlon Aktuaryns , Taunusstraße 6. Neu ausge.
stellt - Fr Thanlow 4 : „Dorf am Wasser", „Am Strande ",
tzi Courbet ß : „Wild im Schnee", „Gebirgslandschaft ",
Fantin -Latour : „Vase mit Blumen ". Jongkind : ,La rue
St . Foques ". Sisleh : „Landschaft". H, von der Wehden:
„Mondschein", „Getreidefeld ". H. C. Delpy : „Abend auf dem
Felde". B. Vautier st: „Sennerin vor ihrer Hütte.  Leo
Meeser : „Süße Träume ".

* Galerie Banger , Lnisenstraße 9. Neu ausgestellt : G.
Tavvcrt 30 Gemälde und Studien . Die Zeichnungen der
Traummalerin , welche nur noch einige Tage hier verbleiben,
sind auch Sonntag von 11 bis 1 Ilqr zu besichtigen; ihre AuS-
stclliing wird infolge des regen Besuches bis nächsten Mitt¬
woch verlängert . _ _

Nassauische Nachrichten.
* Nicderlahnstein , 11. Juni . Bor einiger Zeit hatten

Anhänger des früheren Präsidenten des „Nassaui-
sche n Bauernverein  s " v. Graberg die Nachricht
verbreitet , 1000 Mitglieder des Vereins aus dem Dill-
kreiS und dem Kreis Biedenkopf seien ausgetreten und
weitere 1000 bis 1200 würden Nachfolgen. Wie jetzt fest¬
steht, besitzt der Verein in beiden Kreisen überhaupt nur
648 Mitglieder . Von diesen sind infolge Verhetzung
8 Ortsverbände mit insgesamt 181 Mitgliedern aus dem
„NassauischeuBauernverein " ausgetreten . Es sind dies
meist Ortsverbände , die in der letzten Zeit , zum Teil erst
in den letzten Wochen gegründet wurden.

L . Nassau, 11. Juni . Seit einiger Zeit haben sich
die städtischen Körperschaften vergeblich bemüht, den
Magistratsschöffen Petzoldt  zu zwingen, fein Amt
nieder -,ulegen. Die Königl. Regierung machte nun der
Angelegenheit ein unerwartetes Ende, indem sie' er¬
klärte, daß die Amtspcrivde dcS Magiftratsschöffcn
Petzoldt am 17. März 1908 abgelaufen sei.

GerichLssaal.
Wiesbadener Strafkammer.

Verschiedenes.
Der Küfer Albert F . zu H ö ch st a. M . arbeitet seil

etwa einem Jahrzehnt mit einem anderen Manne zu¬
sammen, dessen Frau seine Landsmännin ist. Diescan
soll er einen Geldbetrag von 25 M., den er bei Gelegen¬
heit der Verteilung einer Teuerungszulage erhalten,
gestohlen haben. F . stellt den Diebstahl in Abrede. Er
hatte sich dadurch verdächtig gemacht, daß er sich bereit
erklärte , den Betrag zu ersetzen. Das Höchster Schöffen¬
gericht verurteilte ihn wegen Diebstahls zu 4 Tagen Ge¬
fängnis , vor der Wiesbadener Strafkammer aber er¬
zielte er mangels ausreichender überführungsmomentzc
einen Freispruch . — Der erst 18 Jahre alte Fäibev
Wilhelm K. von H ö ch st hat sich am 22. Mai öortsclbst
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wit einem Kinde gegen 8 176 3 des Strafgesetzbuches
vergangen , was er vor üer Strafkammer in Wiesbaden
reuevoll zugestanü . Er wurde zu der geringst zulässigen
Strafe von 6 Monaten Gefängnis verurteilt , soll aber
vom Gerichtshof zur Begnadigung empfohlen werden . —
Der gewerbslofe Edmund H . von hier , ein Mann der
schwere gerichtliche Strafen bereits hinter sich hat , u . a.
wegen Kuppelei , zurzeit hier in Untersuchungshaft be¬
findlich , und feine Ehefrau , die unter sittenpolizeilicher
Kontrolle stehende , wegen Kuppelei zusammen mit ihrem
Mann bereits vorbestrafte Martha H . aus Hagen in
Westfalen haben sich, wie cs scheint, überworfen unll La
hat die Frau den Mann denunziert , daß er ihr Zuhältcr-
dieirst leiste und sie mißhandelt habe . H. ist der schweren
Kuppelei , Znhälterci Und Körperverletzung , die Frau
der Übertretung der Gewerbeordnung (unkon-
zessionierten Schankwirtschaftsbetrieb ) und ebenfalls der
Kuppelei angeklagt . Die Verhandlung ging hinter ver¬
schlossenen Türen vor sich.

Berlin , 12. Juni . Vor dem Kriegsgericht der
:rsten Gardedivision wurde heute nachmittag das Urteil
im S o l d a t c n m i ß h a n d l n n g s p r o z e tz gefällt.
Dasselbe lautet gegen den Sergeanten Balk auf ein
Aahr , drei Monate und einen Tag Gefängnis , sowie
Degradation . Gegen den Bizefcldwebel Holzapfel auf
ein Jahr Gefängnis und Degradation, ' gegen Biermann
auf elf Monate und drei Wochen Gefängnis und gegen
Walter auf vier Wochen gelinden Arrest . Die Ange¬
klagten Feldwebel Buchhop und Leutnant von Bültzings-
löwen wurden freigesprochen.

* Die neue Beleidigungsklage von Olga Molitor
findet vor dem Karlsruher Schöffengericht am 23. d. M.
gegen den dortigen Bohemien , „Schriftsteller " Watz-
m a n n , statt.

Sport.
Die Prinz -Hcinrich -Tourensahrt.

■wt>. Hamburg , 12. Juni . Prinz und Prinzessin
Heinrich hatten wenige Kilometer hinter dem Start in
Kiel Aufstellung genommen , um der Vorüberfahrt der
Kraftmagen zuzuschauen . Alsdann begaben sich die
hohen Herrschaften mit dem Prinzen Sigismund von
Preußen und dem Prinzen und der Prinzessin Batten¬
berg an das Ziel der Strecke Schnelligkeitsprüfung bei
Itzehoe . Bon den Fahrern schied Nr . 106 (May -Gera)
schon bei Rendsburg aus . Aus der Weiterfahrt brach
Nr . 11 (Bölke -Gernrode ) die Kurbel . An dem Start üer
Schnelligkeitsprüfung trafen die ersten Wagen gegen
11 Uhr vormittags ein . Es fand zunächst ein stehender
Start statt . Nach 500 Meter Anlauf erfolgte ein fliegen¬
der Start , an welchem die Abgangszeiten genommen
wurden . Die Strecke der Prüfung dehnt sich 9,5 Kilo¬
meter lang linealgerade allst erst 300 Meter hinter dem
Ziel erfolgt eine scharfe Kurve . Prinz Heinrich ver¬
weilte während üer ganzen Zeit der Prüfung am Ziel,
auch als am Nachmittag stundenlanger Gewitterregen
niederging . Soweit sich ans den provisorisch festgesetzten
Zeiten ersehen läßt , öerenBergleichung durch telephonische
Verbindung zwischen Start und Ziel ermöglicht wurde,
haben Nr . 26 (Ladenburg -München ) , Nr . 27 (Di-, von
Bleichrööcr -Berlin ) und Nr . 81 (Lanörat v. Marx -Hom-
bnrg v. ü. H.) die absolut besten Zeiten aufzuweisen , die
die Strecke in wenig mehr als 8 Minuten zurücklegten.
Nr . 81 hat außerdem die beste relative Zeit , da er volle
4 Minuten früher ans Ziel kam als die für ihn angcfetzte
Mindestzeit verlangte . Bon bekannteren Fahrern haben
z. B . Nr . 68 (Erker -Mannheim ) 4 Min . 42 Sek . und
Nr . 44 (Pöge -Chemnitz ) 4 Min . 24 Sek . gebraucht . Sämt¬
liche Aölcrwagen haben über 2 Minuten weniger ge¬
braucht als die angesetzte Mindestzeit verlangte . Nr . 86
(Dahmen -Cöln ) hatte auf der Prüfungsstrecke eine
längere Panne . Im ganzen sind 125 Wagen über die
Strecke gegangen . Nr . 0 (Bugatti -Mülheim a. Rh .) ist
nach Zurücklegung der Rennstrecke gegen einen Baum
gerannt , wobei die Maschine durch Feuer völlig zerstört
wurde . Der Wagen mußte mit Pferdevorspann nach
Hamburg gebracht werden . Eine leichte Ohnmacht des
Fahrers hat den Unfall verursacht . Bis 8 Uhr 15 Min.
sind in Hamburg 122 Wagen eingctroffen . Bon sieben
fehlenden war bekannt , daß vier größere Pannen hatten.
— In der Umgebung von Itzehoe ist von einem Motor¬
radfahrer ein Kind überfahren worden, ' dieser Unfall
hat nicht auf der Prinz -Heinrich -Strecke stattgefunden
und steht mit ihr in keinem Zusammenhang . Nr . 56
lHerzog Ludwig von Bayern ) hat die Strecke in 4 Min.
46 Sek . znrückgelcgt und damit die ihm angcfetzte Mindest¬
zeit um 2 Min . 8 Sek . überschritten.

wb.  Itzehoe , 12. Juni . Bei der Schnclligkcitsprüfung
rn der Ebene bei Nienjahn trafen hier der erste Wagen
Rr . 2 um 11 Uhr und weiterhin nacheinander die Wagen
3, 4, 5, 6, 7 und 18 ein . Wagen Nr . 1 ist aus dem Grunde
verspätet cingetroffen , weil er unterwegs Aufenthalt
hatte durch den Wagen 9, der gegen einen Baum fuhr.

reb. Hamburg , 12. Juni . Von 12 Uhr 36 Min . an
trafen die obengenannten Wagen in derselben Reihen¬
folge mit Ausnahme des Wagens Nr . 4 ein , der später
eintraf . Heute morgen 7 Uhr fuhren hiesige Teilnehmer
des Norddeutschen Automobilklubs in zwölf Wagen den
Teilnehmern an der Prinz -Heinrich -Fahrt entgegen.
Bom Grenzhaus Hoheluft -Ziel fuhren die eintreffenöen
Automobile nach dem Velodrom , wo sie zwecks Aus¬
stellung in üer Halle Aufstellung fanden.

hd . Cöln , 13. Juni . Zu der Schnelligkeitsprüfung
in der Steigung zwischen Bacharach und Rheinböllen auf
der Tour von Cöln nach Frankfurt a. M . am 17. hat
Prinz Heinrich fern Erscheinen zugcsagt.

* P . Schumacher , das bekannte Borstandsmitglied
des „Frankfurter R u d e r v e r e i n s", ist Freitag
abend in Aachen an Blutvergiftung , die er sich im Skiff
vor 6 Wochen infolge einer Kollision mit einem Vierer
des Vereins zugezogen hatte, gestorben.

Kleine Chronik.
Wohltätiges Vermächtnis . Der vor kurzem in

Bromberg verstorbene Kommerzienrat Gamm hinterließ
der Stadt eine Summe von 185 000 M . für die Emil-
Gamm -Stiftung für unbemittelte Bewohner Brombergs.
Die hochherzige Stiftung wurde vorgestern von den
Statüverordneten angenommen.

Zum Sittlichkcitsverbrcchen in Cöln . Die „Cöln.
Ztg ." meldet : Der gestern im Staötwalö als Leiche aus¬
gefundene Knabe ist der 9jährige Sohn des Schnhmacher-
meisters Hammer aus Lindenthal . Es ist noch zweifel¬
haft , ob der Knabe mit dem an Ort und Stelle aufgc-
fuudenen Strick erdrosselt , oder aber erhängt und dann
abgeschnitten wurde . Im Laufe der Nacht wurden
einige üer Tat verdächtige Personen verhaftet . — Die
Berliner Morgenblätter melden inzwischen aus Cöln:
Die am Nachmittag stattgehabte Obduktion der Leiche des
im Stadtwalö aufgefundenen 9jährigen Knaben Jakob
Hammer ergab , daß Lustmord nicht vorliegt . Der kleine
Hammer hatte in den Abendstunden beim Tcnnisspiel
als Balljunge 1 M . 40 Pf . verdient . Die Polizei nimmt
an , daß es irgend ein Strolch auf den Geldbetrag abge¬
sehen hatte und den Knaben ins Dickicht schleppte, wo
er ihn ermordete.

n . Ein scitcr Prozeß . Rufus Jsaacs , der Ratgeber
des Königs Eduard , ist gegenwärtig im Vereinigten
Königreich der Advokat , dessen Worte am meisten Gold»
wert haben ) jedes Wort , das in einem Plaidoyer dem
Gehege seiner Zähne entflicht , läßt sich nach Guineen be¬
rechnen . In einem Prozeß , der wegen des Erdbebens
von Jamaika der Versicherungsgesellschaft London and
Lancashire gegenüber durchgeführt wurde , und in dem
er die Verteidigung übernommen hatte , haben die Rich¬
ter soeben nach seinem Antrag entschieden . Er hat dafür,
wie der „Cri de Paris " berichtet , ein Honorar von 8000
Pfund , also 60 000 M ., und außerdem 200 Pfund , also
4000 M ., Tagegelder erhalten . Der Prozeß hat aber nicht
weniger als 21 Tage gedauert . Mr . Rufus Jsaacs hat
demnach 144 000 M . einkassieren können.

Ein neuer Schülerselbstmorü . Im Grunewalö
wurde gestern morgen der 18jährige Oberprimaner
Günter Stender von der Juisenstäütischen Oberrealschule
tot aufgefunden . Ter Schüler hatte aus gekränktem
Ehrgeiz unmittelbar vor dem Abitnrientcucxamen durch
einen Revolverschuß seinem Leben ein Ende gemacht.

VergwerkSunsall . Beim Einfahren auf der fiskali¬
schen Bielschowitz -Grube in den in der Abteufe befind¬
lichen Schacht 2 riß das Förderseil und der Förderkorb
stürzte in die Tiefe . Ein Steiger und ein Bergmann
wurden sofort getötet , drei Bergleute schwer verletzt . Die
Toten und Verletzten sind bereits geborgen.

Tuberkulose in einer Irrenanstalt . Der „V . L.-A."
meldet ans Würzburg : In der überfüllten Krcisirren-
anstalt Werneck nimmt die Lungentuberkulose so über¬
hand , daß schon viele Todesfälle zu verzeichnen sind.

Explosion . Im Kellerraum des Münchener Haupt¬
bahnhofs entstand gestern nachmittag aus unbekannter
Ursache eine Explosion , wobei zwei Bahnbedienstele
schwere Brandwunden erlitten.

Fetzte Nachrichten.
Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.

Berlin , 13. Juni . Ter „B. L. A." meldet aus
New ?)ork: Hier bricht sich die Überzeugung Bahn , daß
Präsident Rooscvclt drc bevorstehenden Wahlen in
Panama dazu benutzen wird, um die Republik zu an¬
nektieren. Tafts Brief an •den Präsidenten von Pana-
ma, nach welchem die Bundesregierung bei etwa vor-
kommendcm Wahlbetruge einfchreiten werde, ist nur
dahin zu deuten, daß Roosevclt Vorwände für eine In¬
tervention sucht.

Depeschenbnrcau Serolö.

Brüssel, 13. Juni . Der „Soft " verzeichnet das in
parlamentarischen Kreisen zirkulierende Gerücht, daß
die Haltung Englands in der Kongofrage
plötzlich eine sehr energische geworden sei. nachdem in
Wiesbaden die Begegnung zwischen Kaiser Wilhelm
und König Leopold stattgefnnden hat.

hd . Lemberg , 13. Juni . Hier wurde wegen angeb¬
licher Zechprellerei  der aus Frankreich stammende
Benediktiner Mönch Ernst Gyonet verhaftet . Dieser
spricht geläufig 8 Sprachen und bestreitet energisch,
Zechprellereien begangen zu haben.

sick Paris , 13. Juni . Der Verband der Baugewerks¬
arbeiter sowie die verschiedenen Organisationen,
welche dem allgemeinen Arbeiterverband angehören,
veranstalteten gestern Abend einen 24stnndigen Aus¬
stand als Antwort auf die Haltung der Regierung in
Bezug auf die Ereignisse von Vigneux.

M . Paris , 13. Juni . Der „Eclair " meldet aus
Rom : Nachdem die Versuche , eine Verständigung zwi-
schen den ausständigen Landarbeitern und den Grund-
besitzern in der Provinz Parma herbeizuführen , ge-
scheitert sind, beginnt die Bewegung mit neuer Energie.
Man versichert , daß das Syndikat der Landarbeiter eins
bedeutende Geldunterstützung von dem früheren Her¬
zog von Parma erhalten hat zu dem Zweck, den Kon¬
flikt weiter zu führen.

wb. Paris , 13. Juni . Ein in einem Tingeltangel
gastierender Taschenspieler und Gedankenleser
namens Tschernudoff überfiel  gestern eine Halb¬
weltdame  und brachte ihr mit einem Rasiermesser
eine schwere Halswunde bei. Er entriß ihr ihren Schmuck
im Werte von 80000 Frank . Der Polizei ist cs bisher
noch nicht gelungen , Tschernuüoffs habhaft zu werden.

Wie ans Nancy gemeldet wird, erfolgte die Ver¬
haftung des der Spionage beschuldigten Müllergehilfen
Henri Eschenlor aus St . Max auf eine Anzeige teines
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Stiefvaters hin , mit den: er einen Streit in einer An¬
gelegenheit gehabt hatte . Es heißt , daß in einem Koffer
Eschenlors 15 mit der neuen Gewehrkugel versehene
Patronen aufgefunden worden seien.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Sianksurta. lll.

(Meteorologische Abteilung des Phhsikal. Vereins .)

wEtterVorallLsage
ausgcgeben am 13. Juni:

Morgen vorübergehend Regen ; später vor¬
wiegend heiter , trocken, wärmer - Gewitter.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarte
, (monatlich 50 Pf .). welche am „Taablakt -Haus"

Langgajse 27 täglich angeschlagen wird.
Die Wettervorailsfage ist außerdem in der

Tagblatt -Hauvt -Agentur Wilbclmstraße 6 und in
der Tagblatt -Zwcrgstelle Bismarckring 2g täglich
ausgehängt.

Meteowlog.Beobachtungen. Nation Wiesbaden.
12. Juni. 7 Ubr

morgens
2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer*) . 756.4 753.6 751.9 754.0
Thermometer (Celsius) 13.9 23.5 17.1 17.9
Duilstspaimilng (Millinietec) 10.1 10.3 12.0 10.8
Relative Feuchtigkeit(u/o) 86 48 88 72.3
Windrichtung. SO . 2 SW . 2 SO . 2 —
Rieierstblagshähe (Millim.1 . — — — —
Höchste Temperatur (Celsius) 24.1. — Niedrigste Temperatur 10.0.

*) Die Barometerangaben sind auf Ou E . reduziert.

Auf- und Untergang für Sonne (G) und Mond(F).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

>! ® I; <r
Juni . lim Süden l Ausgang Untergang ! Aufgang Untergang

jjUljr MnsiUhr Min .!Uhr Min. sihr 'Min ..Uhr Min^
^14i " 12 27 t 13 8 . W! 8 I I 91.17 9B*

15. ' 12 27 4 18 8 36 9 53 9(. j 4 56 V.»
* Hier acht 8 -Untergang dem Aufgang voran«.
Ferner tritt ein für den Mond: Am 14. Juni 2 Uhr 55 Min.

nachmittags Bolluwiid.

Caufeade werden Jährlich SÄ58P&
ausgabt durch jhrnrrs Nnnonriren in livrikLlhaftrn In-
sertionsorgsnen . wer zur Erzielung geschäftlichen Gewinnes sich
des Inserats IvivKunpsVoll bedienen will, prüfe daher eingehend
die massenhaft auftauchendcu Angebote von Publicationsinitteln
und verschaffe sich vor Lrtheilnng eines Auftrags xuverlälstge
Auskunft über folgende beachtenswertste Hauptpunkte: Wie wett
erstreckt sich die Verbreitung ? Ist die Verbreitung ganz oder
theilweise nachweisbar ? was spricht für das Gelejeniverden
des Inserats ? welchen Kreisen gehören die Leser an ? Können
sistchrmäliige Angaben über die Zahl der Bezieher des
Insertionsorgans gemacht werden? wenn nicht, ivrarunt nicht?
wie ist die typographische Nnsstattung des angebotene,I
publicationsmirtols ? wie das Arrangeuren ? der Anzeigen?
Können Muster vorgelegt werden? wie stellt sich der P .reis
gegenüber anderen, notorisch ersolgreichrn vcräffcntlichuugs-
mitteln ? — Können befriedigende Auskünfte auf obige Fragen
Nicht gegeben werden, so kann cs für den kaufniäniiisch
rechnenden Empfänger gewisser Insertionsofferten nicht zweifel¬
haft sein, wie er sich denselben gegenüber zu verhalten hat,
will ec sich nicht nachträglich den Vorwurf machen, er habe

§,« zvA Lenker bisaüsgeworfeit!!
Ad . .

Redaktionelle Einsendungen iS;“(S
Verzögerungen, niemals andie Adresse eines Redakteurs, sondern stet»
an die Redaktion des Wiesbadener Tagblatts zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Ncdaknon keinerlei Gewähr.

Ne ZMMenM MMöenerTkMM
Haupt-Agentur: Wilhclmstraste6, Fernsprecher 967.
Zweigstelle1: Bismarckring 29, „ 4020.

„ 2 : Schiersteinerstr. In , „ 575.
„ 3 : Gocthestraße 13, „ 505.
„ 4 : Dambachtal 1, „ 641.

Die Akrnd -Artsgttde umfaßt 10 Seite»
und die Berlagsbeilage „Ter Landbote".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : 21. Hegerhorst : für das Feuilleton:
B-: W. Müller : für Wiesbadener Nachrichienund Sport : C Rötherdt:

für Nassauische Nachrichten, Aus der Umgebung, Vermischtes und GerichrSsaal:
I . B-: C. Losacker ; für die Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf;  sämrlichin Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellend erg scheu Hos- Buchdruclerei in Wiesbaden.
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1 Dutzend
Visitbilder

zahlen wir Demjenigen, der nachweist, dass
wir zur Herstellung sämtlicher Bilder nicht das
allerbeste Material verarbeiten. Um unsere

Bilder immer noch mehr zu verbreiten,

£ co

m

80 cm hoch,
86 cm breit,

mit Karton,

erhält

m
umsonst

unter nebenstehender Bedingung.

Jeder, der sich in der Zeit vom

21. las bis einschl. Hontag, 15. Juni,
ganz gleich in welcher Preislage , photographieren lässt, zu

Jeder <§ 5~ M»

Aufnahme nebenaijgeführtes grosses Bild in der Grösse 30x36 cm mit
Karton als Geschenk.

1 Dutzend
Postkarten

Sonntags
ist das Atelier nur von
morgens8 bis mittags
2 Uhr ununterbrochen

geöffnet.

10 Gr.Biirgstr.10.

1 Dutzend
Visites

iiir Kinder

Pliotoix. Atelierl Ranges mit billigen Preisen. Fahrstuhl.

Sonntag und iontag letzte Gratistage.

Biffliiuntf halber!
Yom 15 . bis 3 Ö. Juni gewähre ich

2 © °/» Rabatt ..r Luxuswaren,
als: Kunstvasen, Figuren, Bronzegegenständs etc.,

und

15 °/0 Rabatt .°kGehranebsgeschirre,
als: Speise-, Kaffee-, Wasch- und Trinkservice , Gläser etc.

Wilh. Baader Nachf.,
_ Webergasse 2 ._806

T )as Geheimnis der Pariserin!
Ihre moderne Haarfarbe erhält man

g : durch Apotheker Blnm’spräp.Henna. ^
Fe macht die Haare goldig S G St 5SHITS © ff”81d und i © CSs © S*j

- —. . graue Haare erhalten die frühere Farbe . = =
Vollständig unschädlich!

Eclit in der Flora-Drogerie, Gr. Burgstrassek

Mimt
kofiet nur die neue

Iflignon -Sehreibmasehine
Fabrikat der Allgemeinen Elektrizitäts -Gefellfchaft.

Befondcre Vorzüge : Sofort sichtbare Schrift,
Auswechselbare Buchstaben,
Einfachste Konstruhtion,
Grosse Durchschlagskraft,
1 Jahr Garantie!

Union Sehreibmafchinen - Gefellfchaft in . b. H .,
Berlin IV. 8, Friedrichfiraße 74.

MaJdunen werden hoflenlos und ohne Kauf Verpflichtung
vorgeführt und zur Probe gegeben durch den Vertreter

EI . Horn , Wiesbaden , Luifenßraße 41.

t  K130

Mcgkilschriillke,
Eismaschinen

zu äußerst billigen Preisen.

Ü « MM
LliUMsse 11, ®d4TÄ*.

Restaurant„Zur stumpfen Zeile",
Das größte Naturwunder der Welt!

Der weltberühmte

lebende versteinerte Mann Y«
Derselbe unterhält sich mit bctu Publikum und spricht fünf Sprachen Das

Publikum staunt über die Lebensfähigkeit und bei: Körperbau dieses Manne«
Albert Schwarz wurde von der Königin Wilhelmine von Holland mit einer' gold

Medaille eigenhändn ausgezeichnet, vorgestellt den größten Kapazitäten und nn=
erkannt als der Einzigste der Erde. Niemand versäume, den Wundermann zu seh en.

Tclcplion SIO. Dotzheimerstr. 15. Telephon § lo.

Solides bürgerliches Restaurant.

Eigene Wemhandlung.
Gartest . ICegelbahn . Wereiraszimmer»

V ©raEÜg:llclie Speisen . Ist Biere.
ffJlijer » & 80 , 1 .30 (im Abonnment 1.10) und höher.

Spezialität:

Original Rauenthaler Weine im Ausschank.
Besitzer: «f . Stolirstub,

früher : . . RliHncauer Hof “ , Schlangonbad.m

(t PerserTeppiche
Engros -Preise Groft -Jmport

Ludwig
Tclct'iio» 821. HAmilZ , Ijmlwigstrjisse.
Consta ntinopel . Smyrna.
Zur Zeit größtes Lager Deutschlands.

Mau achte auf die Adresse.
F 381

LW
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Das Gesamtlager
m «en Talllenkleldem

einschliesslich . aller Modelle in Voile, Marquisette , Tussor etc ., sind von
Montage ab zu denkbar niedrigsten Preisen zum Verkauf gestellt.

*3 . Bacharach , 4 Webergasse 4.

K 4:4J
nwaTMawa

SteiclB &liaHen - Theater«
JEinaäges Variete am ff*lat ®e . Angenehmer kühler Aufenthalt.

Täglich abends 8'/* Uhr:

'Grosse Spezialitäten - Vorstellung.
Auftreten nur erstklassiger Künstler.

Sonn- und Feiertags nachmittags 4 Uhr Extra -Vorstellung
zu ermäßigten Preisen.

In den nächsten Tagen kommen

einige Tapsesiasi Metes»

' yoner Foulnris
zu folgenden Einheitspreisen zum Yerkauf:

Serie I : früher bis 3.— Mk., jetzt Meter 7 » Pf.
Serie II : früher bis 4.— Mk., jetzt Meter 1 Mir.
Serie III : früher bis 4.50 Mk., jetzt Mtr. 1.50 u. 2 .—

Die Foulards sind auf Tischen ausgelegt.

fZciclinimgcra auf dio bis 1917
unkündbaren

4%Preuss. Central-
Bodenkredit-Pfandbriefe
zum Emissionskurse von . SO 0/0
werden bis spätestens 16. Juni 1908
provisioiisfrei entgegengenoinmen von

Gebrüder liier,
Bank - Geschäft,

Wiesbaden , USieinstrasse 111.

Pieu!

Lasiggaisse 30.

Praktisch!

Vorzüge
gegenüber

Eisschränbcn

In jedem Zimmer aufstellbar, mit wenig
Eis niedrige Temperatur bei reichlicher
Frischluftzuführung erzielend und leicht zu
reinigen. 153

W erk anlsstollen s
jr. Erädert , Friedrichstrafse 12,
M. Eroratli Waclif ., Kirchgasse.
E . Steplian , Kl. BurgStraDäe.

reellste Qualitäten des Handels, die
ihre Preislagen in -vollstem
Maße repräsentieren , jeden Kon¬
sumenten befriedigen und für deren
Reinheit ich jede Garantie über¬nehme :
Samos , beste Marke Karlowasi

Fl . —.80 Pf.
Moscnto di Aetna . „ —.50 „
Varragon » Port . „ —.90 „
Calif . old E' ort . . „ 1.25 Mk.
Eine old S“ort . . • „ 1.50 „
Superior old Port „ 2.— „
Royal extra old Port . . „ 3.— „
.Madeira , spanisch . . „ 1.25 „

„ old . . . . . „ 1 .50 „
„ dry pale . „ 2 — „
„ delicateriche „ 2.50 „
„ oldselected „ 3.— „

Malaga . . 1.25 „
„ rotgolden . . „ 1.50 „
„ braun . . . „ 2.— „
„ alter . . . „ 2.50 „
„ ganz alter . „ 3.— „

Marsala . „ 1.25 „
„ vecchio . . „ 1.50 „
„ Ingilterra . „ 1.80 „
„ extra . . . „ 2.50 „
„ „ vccchio . „ 3.— „

Sherry , calif. old . . „ 1.25 „
„ golden Solera „ 1.50 „
„ Uns cid . . „ 1.80 „
„ ,, pale . . „ 2.50 ,,
„ „ Odoroso. „ 3.— „

Mediz . tingarwein,
Rüster Ausbr. (Tokaycr) 1.80u.2.50
Ausbv. herb (Szamorodner) 1.80

Vermouth di Torino,
echt Original, ’/i Fl.1.50u.Mk.2.—
Gleiche Preise per Eiter im Faß¬

bezug. — Die Preise sind so vor¬
teilhaft , daß ein direkter Bezug von
oft zweifelhaften Firmen ab Spanien
nicht rentiert . K64

Wiih. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid - ». Oranienstr.
Bezirks-Fernspr . Ko 216 Wiesbaden.

©lanjölfnrben Vst. 40  Vst.
eff. Earl Miss . Wrnbetlflr. 30.

Sefjentlidje Aufforderung.
Das von uns anf den Namen Frl. I--, Fast , Hier, Helenen¬

straße 13, unter Nr. 34161 ansgefertigte Svarkassenbnch mit einem Inhalt an
Kapitaleinlage von Mk. 100.— und laufenden Zinsen ist abhanden gekommen.

Gemäß8 6 unserer dem oben erwähnten Buche beigefügten Sparkassen¬
ordnung fordern wir den Inhaber desselben auf. seine Ansprüche unter Vorlage
dieses Buches innerhalb6 Wochen bei uns geltend zu machen, indem nach Ablauf
dieser Frist das Buck null und nichtig ist und keine Ansprüche mehr gegen unf
erhoben werden können.

Wiesbaden , den 12. Juni 1908.

AistMluer DrsW- Md KMkM-UerM?uMeslMk.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

C . Michel . E . Wickel.

The Engiish Büffet,
erste u .vornehmste Bar W iesbadens,

WeinrestaurantI. Ranges, — Tel. 3704.
J , aus Moclibrnmien , Taunusstrasse 33.

Tel. 3704. -
Taunusstrasse

Rendezvous der ersten Kreise. — Tag und Kacht geöffnet.
— Täglich ah 9 Uhr : Künstler -Konzerte . —

Weinbau— Grill-Boom — Weinhandcl.
Keue Dir.: fiust . Wolf.

8244

tzm-ÄKmechZi
des Gauesd des Deutschen Radfahrer-Bundes

und

I! IW»
des

ftafifatimr-1Vereins Seteierst ein
am 20 ., 21 . und 22 . Jnni

in Schierstem a . Rhein.
Am 20. : Kommers.

21. : Grosser Preis- und Blumenkorso, Kunstfahren,
Reigenfahren,Radball- u.Polospiel, Volks- u.Kinderfest.

_ 22. : Grosses Volksfest. _ Bll

Dv.M -KMllkfntoipSpftHn.pij.
(Orchester-Schule) Jul . ScUols ^ aclsTolger.

sWorvcreituugs-Anstalt für Militär - und Zivil -Musiker.]
Talentvolle junge Leute mit musikalischen Vark-nntnissen. auch weniger

Bemittelte, finden gewissenhafte Ausbildung unter kulante» Bedingungen.
Eintritt sofort . ^ _

Lehrfächer : Ausbildung nur sämtlichen Orchester-Instrumenten. Klavier, Theorie
und Musikgeschichte.

Me' t ungen an E . « nellcr , Musikdirektor, BiSmarckstr̂ 41 (ehemaliger
Militär-Kavellmeistcr).' Telephon 863. <F. D». 4Ü88) F >24

Parfümerie
.ffoctietj-CfiiS

"WeTbergasse 13.
Spesialhaus feinster Parfümerien,

sowie billigste Bezugsquelle garantiert reiner
Blume ».- Bett - Seifen.

- — Spezialität:  =
Französische Parfümerien und Toilette -Seifen,

desgl . sämtl . Nettheiten zu Originalpreisen.
Letzte Neuheit :

Parfüms de Coty , Paris , ,f a Bose France “,
Parfüms de Luxe . Houbigaut , Parts.

Essence Flirt , Ed . Pinattd , Paris. 777
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Fabrik-n.Detail-VerkaufH.ferner Eierteigwaren befindet sich Mauergasse 17.
Spezialität ! Stets frische Makkaroni , Suppenteige , Nudeln per Pfund 30, 40, 50, 60, 70, 90 Pf. 4̂3

Bestellungen an Private im Stadtbering frei Haus. Teleplion SSStt . Post- u. Bahn -Versand franko durch ganz Deutschland.

u
II
UKurhaus zu Wiesbaden.

Sonntag, den 14. Jnni 1908, abends8Ehr, im grossen Saale:
JLetastes €*astspiel

Stift Sl IZsiZ
IInnun

ihren indischen Tanzszenen , s§
Mittelloge 1. und 2. Reihe : S Mk. Logensitze: 8 Mk. H

I. Parkett 1.—20. Reihe und Seitensitzo: 8 Mk. 1. Parkett 21. bis
26. Reihe. II . Parkett und Seitensitze, sowie Ranggalerie und Rang¬
galerie Rücksitz: 1 Mk.

Die SU» men werden ergebenst ersucht, ohne Hüte er¬
scheinen zu wollen. F 254

Städtische Kurverwaltung.

unn
g

mstusimmtstMnnnmitttKistnlt
Restaurant«. Cafe.

Schönster Ausflugsort
am Platze, 698

empfiehlt inülil . Ximmer
und Pension.

W . Wammer , Besitzer.

Bahnholz,

Luftkurort Msillmrsi dt Qflfitt H"tel und Pension
Sommer,risch « WkllvIIlM n . LlUjtt . « eher , Berg,

direkt am Wald, grober schattiger Garten. Anerkannt vorzügl . Ver¬
pflegung . Mägige Pensionspreise. Telephon Nr. 37 . Prospekte
durch den Inhaber Julius Jnnz und ant Auskunstsschalter der Schalter-
Halle des Tagblatts -Hauscs. F77

!I

v . Nur Koilivfoi 'unt,
Webergasse 27.

Wegen Vornahme baulicher Veränderungen

f I
in Damen- und Hsrren-Sommerhandschuhen,

Krawatten, Herren-Wäsche etc.

zn bedeutend herabgesetzten preisen.
I

Carl J. Lang, Gneisenaustr. 19. 1
Abt.: Kurz- ». Wollwaren. 1L

10—20,000 Mk. zur 2. Stelle von
vermag. Geschäftsmann gegen gut. Ps.
sofort gesucht. Offerten erbeten unter

J!©8 an dm Tagbl.-Verlag. B8745

Er8tö ßM886 allgemeine
Kocbkunst - flusstelluns

mit verwandten Gewerben
vom 10 . bis 19 . Oktober 1908

im

Paulinensehlössehen zu Wiesbaden.
Prospekte mit Anmeldungen sind noch zu beziehen durch

das Ausstellungsbureau im Motel Hehler , Mühlgasse 7. —
Telephon 1970. 8296

Eppenhain am Rosscrt, herrlichste Lage
des Taunus.

Kurhaus Nosiertruhc , diditim Walde.
Volle Pension v. 3.50 Mk. an täglich.

W Prospekt gratis.

Bei Frattenleiden
jeder Art wende man sich vertrauensvoll
an gcwisscichaite, erfahr. Person. Off.
unter SB. äw : an den Tagbl.-Verlag.

"N
Aelteste Importeure Deutschlands

für

Perser ^  Teppiche
Engros ^Preise

B . (i A NZ & € a , MAINZ,
Teleplion Nr. 76

ausschliesslich

— Flachsmarkt —
(Unverzolltes Lager im Hause)

und in

Teleplion Nr. 76

Paris SCosssfsxBsiirjopeil
eigenes Haus. eigenes Haus.

Telegramm-Adressen : Mainz: Ganz-Compagnie. Paris : Ganzetofif.

Smyrna
Yertretung.

Konstantinopel: Ebeoglu.
Yon einer mehrmonatlichen Einkaufsreise aus Konstantinopel und Kleinasien zurück, offerieren wir

einige Hundert Italien Perser Teppiche, moderne und antike, in allen Grössen zu ausserordentlich billigen
Engrospreisen.

Dadurch, dass wir unsere Einkäufe direkt machen, ohne Vermittelung eines Zwischenhändlersoder
Kommissionärs, haben wir bedeutende Vorteile, die unseren Abnehmern zu Gute kommen.

Augenblicklich eines der grössten Lager Europas, hauptsächlich in feiner Perserware.
Kan achte genau auf die Adresse.

DM-WmÄMer AlM-Dmin,
Sektion Wiesbaden.

Wir machen unsere Mitglieder auf die vom 13 .—IN. Juni im

Kiophon -Thsater,
Wilhelmstraße 6,

zur Darstellung gelangende 8301

Wefieignng des WonManc
aufmerksam, uitd bemerken, daß die Alpen-Vereinsmitgliedcr auf allen
Plätzen Preisermäßigung genießen. Entsprechende Vorzugs¬
karten werden gegen Vorweis der Mitgliedskarten an der Tageskasse
des Biophon-Theaters von 10—121/a Uhr vorm, und 4—10 nachm,
ausgegebcn und bitten wir davon allseitig Gebrauch zu machen. 8301

Der Vorstand.

Männergesang.
Verein •

Morgen Sonntag , den
14. ds . , nachm. 4 Uhr,
unternimmt der Verein einen

5am>lie«-A»rfi«g
zu seinem Mitalied Hrn. Bernliard,
Adolfshöhe, Saal „Zum Landes,
denkmat ". Daselbst Unterhaltung ver¬
schiedener Art . Tanz u. s. w. — Unsere
werten Mitglieder u. deren Angehörigen,
sowie Freunde des Vereins sind hierzu
frrundl. eingcladen. — Der Ausflug
findet bei jeder Witterung statt.

Der Vorstand.

Männer-Turnverein.
Sonntag , den 14«ds. Mts., anläßlich des

Feldbergsestcs
„Turnfahrt

nach dem
Feldderg ^ .

Abfahrt 5" vorm, nach Niedernhausen.
Abends von 6 Uhr ab in der Turnhalle
Platterstratze 16 : 1' 422

FamilieuabenÄ.
_ Der Vorstand.

MilMerßksllWereifi.LML'.
Sonntag , de» 14. Juni:

piÄMck rat
im Ajchelgavterr (a.  d . Traucrcidie) .
Unsere Mitgliedschaft ladet hierzu ein

_De r Vorstand.
Damen -Fahrrad (Freilaus ),

gut erhalten , zu kaufen gesucht. Off.
mit Preisangabe unter S . 393 an
den T agbl.-Verlag ._ _

Ach!Kredit!

klTa. PR'7?!')-F 42

für 60 Mk.»
Anzahlung 6 Mk .,

für «8 Mk. ,
Anzahlung 10 Mk .»

für 120 Mk. ,
Anzahlung 10 Mk.

Einzelne

Möbel,
Schränke,
Vertikos,
BüsettS,

Tische, Bette», Sofas,
Diwans , Spiegel,

Uhren re.
IAn;,v.5M.an.>

!Kerm-Ai!M
m&  iJaletats,

Serie I:
Anzahlung5 Mk.,

Serie 11:
Anzahlung « Mk. ,

Serie III:
Anzahlung 10 Mk«

Damen-
Mäntel,
Parketts,
Kostüme,
Röcke,
Blusen,
Jupons,

Anpv. 4 M . an. !

Wolf,
Wiesbadeu,

frleöildjftr*3B.
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UflCUUH-REIHIQER in Wirkung unerreichtI Geringe Betriebskosten. In alten und neuen Häusern bequem
einzurichten. Feinste Referenzen in ganz Deutschland.

ANLAGEN
und

'APPARATE , .Alfred . Flaek , Bheinstrasse 26 , Telephon 747 (alte Nummer.)

(Zum Gedächtnis an Luthers Trauung : 13. 6. 1525.)
Der Protestantismus entstammt einem derben männischen Jahr¬

hundert , dnS nach den Frauen wenig fragte , und die nüchternen Formen
feines Kultus vermögen der frommen Sehnsucht des weiblichen Herzens
nicht immer zu genügen. Und doch hat Luther die deutschen Frauen höher
erhoben, als sie se vordem gestanden hatten in den Zelten , da noch die
gnadenreiche Mutter Gottes angerufen ivard ; er hat den Wirkungskreis
des WeibeS, das Haus , wieder zu Ehren gebracht vor Gott und Menschen.
Schwer mußte er kämpfen, ehe er sich das Herz faßte , um die Hand seiner
Käthe zu werben ; was zuletzt den Ausschlag gab, war doch nicht blos die
Sehnsucht nach häuslichem Glück, sondern oas Gefühl einer heiligen Pflicht.
Wie oft hatte er den Klosterlcutcn zugcrufen:

„Wer hat Dich etwas geloben und schwören heißen, was wider
Gott und seine Ordnung ist, nämlich, daß Du schwörest, Tu seiest
kein Mann und kein Weib ?"

War er berechtigt, also zu fragen , war die Ehe wirklich ein heiliger Stand,
Gott wohlgefälliger , als die Gelübde der Beschorcnen, dann mußte er selber
mit seinem Leib und Leben Zeugnis ablegen für seine Lehre. Er wußte,
welch' eine Morast- und Schlammflut ekler elender Verdächtigungen und
Ehrabschneidcreien sich nun heranwälzen mußte gegen ihn, dessen makel¬
loser Name bisher einer großen Sache zum Schilde gedient und allen
-ästigen Pfeilen der Verleumder widerstanden hatte . Freiwillig nahm er
, ,ic6 Kreuz und Leid auf sich: denn überzeugender , siegreicher konnte sich die
sittliche Macht der evangelischen Freiheit nicht erweisen, als wenn die Ehe
des entlaufenen Mönches und der entlaufenen Nonne zum Vorbild wurde
fiir tausende frommer Menschen. Und sie ward cs. Dies mit allen
Flüchen der römischen Kirche beladene erste evangelische Pfarrhaus lebt in
unser aller Herzen. Wie viele Tränen sind doch seitdem von den Frauen
unserer Landpfarrer getrocknet, wie viele gute und hochbegabte Männer in
diesen friedlichen Heimstätten einer gelehrten und doch der Natur nicht
entfremdeten Bildung erzogen worden ! —

I

Für die innere Vollendung der Gedächtniskirche gingen durch die
Sammelkästchen von nachgenannten werten Damen und Herren weiter ein:

Adolfs  eck: Otto , Vurggarien , 40 Pf.
Anringen:  Häncrt , Ouisisana , am Bahnhof , 1.68 Mk.
Biebrich:  Diefenbach , Taunus , 60 Pf . : Paulus , Cafs , 1.07 Mk.
Bierstadt:  Rcnson , Taunus , 1.20 Mk.
Breckenheim:  Heuß , Rebenstock, 1.68 Mk.
Clären thal:  Hahn , Jägerhaus , 1.30 Mk. ; Ostcrmeher, Waldhorn,1.66 Mk.
Delkenheim:  Hambel , Krone , 42 Pf . : Koch, Adler, 60 Pf.
Diedenbergen:  Kleber , Taunus , 50 Pf . : Schmidt , Stern , 68 Pf . ;

Kräckmann, Schützenhof, 1.81 Mk.
Dotzheim:  istahlhcber , Eiche (Ratskeller ), Kästch. fehlt ; Tiefer , Schöne

Aussicht, 21 Pf . ; Schumacher, St . Wiesb ., Kästch. war zertrümmert,
es wurden als Inh . lose über«. 28 Pf . ; Kuäelstadt , am Bahnh ., 60 Pf . :
Klein , Straßenmühle , 74 Pf . : Fcß , Hirsch u. Habcrstock, Deutscher
Kaiser , je 1 Mk. : Ehmig, Rebenstock, 1.28 Mk.; Rück, Turnhalle,
1.40 Mk. ; Höhn, Rheincck. 1.66 Mk.

Eppstein:  Schuhmacher , Oelmühlc , Kästch. fehlt ; Schollmaher, Adler,
1 Mk. ; Guckcs, Hirsch, 1.20 Mk.

Erbenheim:  Giebermann , Franks . Hof, Kästch. war erbrochen und be¬
raubt . Wer kann darüber Auskunft geben? Diefenbach, Schützen-
Hof, u. Merten , Schwanen , je 1.50 Mk. ; Roos, Löwen, 1.60 Mk. Beim
Zusammensein der ev. Kirchengesang-Vereine Erbenheim u. Wies¬
baden in Erbenhcim im Franks . r_ if bei Giebermann , 5.59 Mk.

Flacht:  Marklof , Z . gold. Löwen, 70 Pf . ; Wies , Aug., 1.25 Mk.; Scheid,
Wilh . 1.36 Mk. ; Koch, Ant., 1.38 Mk.

Frankfurt  a . M.: Kreutzer, jetzt Fehrmann , Taunushotcl , Gr . Bocken-
heimerstr ., u. Nelle, Löwenhof, Zeil , fehlten die Kästchen. Wer kann
Auskunft geben? Blau , Weißer Löwe, Zeil , Kästch. stand bei Seite
und war ohne Inh . ; Nehm, alkohglfr. Speisch ., Sandweg , 1,36 Mk. ;
Erbstößer , Henrichbräu , Neue Zeil , 1.94 Mk.; Nickel, Hafcrkasten, Gr.
Friedbcrgerstr ., 2.88 Mk.; Evang . Verein für innere Mission, Neue
Mainzerstraße , 3.08 Mk.

H a m b a ch: Wittlich 55 Pf.- ^ hci Wagner , Jak ., durch Hrn . Pfr . Haupt

4 Mk.; Scheffel, Allcesaal, Taunusstr ., 5 Mk.: Sturm , Hausvater im
Evang . Vereinshaus , Plattcrstr ., 24.48 Mk.: Derselbe , Evang . Hospiz,
Emserstr .. 21.12 Mk. : zns. aus 2 Kästch. 45.55 Mk., bis letzt das höchste
Kästch.-ErgebniS ; Stadt Wiesbaden 40 Kästchen mit 91.62 Mk.

Wilhelms ho he  bei Cassel: Löser, Druscl , hinter dem Herkules,8.13 Mk.
Wingsbach:  Guckcs . Krone, 4 Pf . ; Körner , Gute Quelle , 54 Pf.

Heute 139 Kästchen mit . 219.74 Mk.
Am 22. März 1446 Kästchen mit . . . 2425.14 „

llcberhaupt 1585 Kästchen mit .
Heute, wie oben.
Dazu Pfingsten.

2644.88 Mk.
219.74 Mk.

12,220.07 „

Ueberhaupt . . . 12,430.81 Mk.
Allen Gebern und Helfern innigen Dank . Um weitere Gaben wird

herzlich gebeten. — Auf das im offenen Schaufenster des Einrahmcgeschäftes
Frz . Trouchon, Ncugasse 4, ausgestellte Bild , Luthers Trauung , wird auf¬
merksam gemacht. 803

Wiesbaden , am 13. Juni (Luthers Trauungstags 1908.
Namens des Bauausschusses für die Gedächtniskirche:

Heinrich Metier, Rcg.-Sekretär , Wiesbaden , Gneiscnaustraße 21.
©Sk MlLtzM AAA äLM *(Sä £ 19
U StrautzfeSern -Manirfaktnr
ä  H Planck *g{?

Mriedrichstrasre 26, 2*Stock.

m

I
i Straußfedern und Boas.

Pariser Neuheiten.

Detail zi» Engrospreisen.

H e r. nt a n n ft c i n bei Wetzlar:
in Naurod i. T ., 4.20 Mk.

Hochheim:  Fleischer , Weihergarten , 77 Pf.
Höchst a. M.: Schmitt , Hot.-Rcst., 16 Pi . : Ev. Vercinshaus 2.81 Mk.
Hof Häusel  bei Eppstein : Mauer , Z . Linde, Kästch. fehlt ; Müller , Zur

schönen Aussicht, 57 Pf.
Dorheim:  Georgi , ErholungZ- u . Erziehungsheim , 6.06 Mk.
Hühnerkirche:  Albcrti , Hühnerkirche a. d. Hühncrstr ., nach 2U-sähr,

Standzeit , 38 Pf.
Igstadt:  Koch, Z. Eiesnbahn , 40 Pf . ; Kleinschmidt, Z. schönen Aussicht.

41 Pf . ; Rsthl, Deutsch. Haus , 1.42 Mk.
KasteI:  Dicht , Brauerei -Wirtsch., Mainzcrstr ., 2.80 Mk.
Langenhain:  Becker , Ehr ., Grüner Wald , 70 Pf . ; Schneider . Rose,

1.29 Mk.; Becker. Phil ., jetzt Völker, Grüner Baum , am Krieger¬
denkmal, 1.81 Mk.

Limba  ch: Reinhard 1 Ml ; Schauß 1.51 Mk.
Lorsbach:  Großmann , Franks . Hof, Reccius, Schützcnhof, u. Schäfer,

Löwen, je 60 Pf .; Aul , Taunus , 1.88 Mk.
Mainz:  Ev . Verein , Schießgartenstraße , 14.10 Mk.
Masscnhcim:  Treisbach , Krone, Kästch. mangels Inh . anderw . aus¬

gestellt; Kahl. Adler , 1.25 Mk.
Naurod  i . T .: Becht, Hirsch, 1 Mk.
Niederlibbach:  Kimpel , Gute Quelle , 80 Pf . ; Hofmann , Schützen¬

hof. 71 Pf.
Norden  st ao  t : Kern , Grüner Wald , 54 Pf . ; Diefenbach, Krone, 80 Pf.
Oberlibbach:  Kettenbach , Karl , 1.14 Mt.
Rambach:  Wagner , Hirsch, 66 Pf . : Klein , Stickelmühle, 7g Pf . ; Meister,

Taunus , auf 2 Kästch. znf., 1.75 Ml ; Renfon , Hoflieferant , Ram-
bacher Dampf -Waschanstalt, 2.84 Ml.

Schlau ge nü ad : Bremser , Saalbau , Kästch. Ivar erbrochen und Inh.
entwendet , Restinh. 17 Pf . Wer kann Auskunft geben? Kolb,
Rheing . Hof, 92 Pf.

Sonnenberg:  Hammer , Bahnholz , Kästch. mang . Inh . anderw . auf-
gestellt; Kremer , Wilhelmshöhe, 65 Pf . ; Seibel , WittclSbacher Hof,
früher Alt -Deutschland, 1.36 Nil

Strinz - Margarethac:  Heiler , Scheitcrtal , 39 Pf . ; Schneider,
Löwen, 70 Pf.

Strinz - Trinitatis:  Scherer , Wilh., 1.40 Mk.; Zehner , Phil.
4.32 Mk.

Wallau:  Kling , Wandersmann , hinter Wallau . Kästchen fehlt . Wer
kann hierüber Auskunft geben ? Lauck, Burg , 70 Pf . ; Fein , Grüner
Wald , 84 Pf . ; Scherrer , Nass. Hof, 96 Pf . ; Stiehl , Kühler Grund,
1.01 Mk. ; Herrmann . Deutsches Haus , 1.04 Mk.

Weben:  schwank , Waldfricdc , zwischen Hahn u. Wehen, Kästch. mang.
Inh . anderw . aufgestellt ; Witt , Krone , Kästch. war geöffnet, Restinh.
2 Pf . Wer kann Auskunft geben? Schrank , Deutsch. Haus , 1.10 Dir.

Wiesbaden:  Kempnich (jetzt Wiegands, Germania , Plattcrstr ., Kästch.
mang . Jnb . anderw . ausgestellt : Dictz (Rest. Buchmann), Saalgasse , u.
Dopbcide (jetzt Guettes , Pens . Marga , Kapellenstr., fehlten die Kästch.;
tzaub , Gold. 5ireuz, Spicgelg ., Kästch. war geöffnet, Restinhalt 5 Pf.
Wer kann über diese drei Kästchen Auskunft geben? Huck, Drei
Kronen , Kirchg., Kästch. w. Hausabbruch anderw . aufgcst. : Weimar.
Ludwigstr., 35 Pf . ; Mcrrem , Molkerei, Adolfstraßc. 50 Pf . ; Bruns.
Milchtrinkh., Schwalbacherstr., u. Klöcker, Neue Post , Bahnhofstr ., ic
82 Pf . ; Kesselrinq, Quelle , Mainzer Landstr ., 5b Pf . ; Baumgart,
Mugcles Weinst., Karlstr ., 56 Pf . ; Scheuerling , Römer , Büdingcnstr ..
89 Pf . ; Linke, Stadtmissionar , Ev. Vereinsh ., Plattcrstr ., 62 Pf . ;
Beilstein , Zielen , Seerobenstr ., 70 Pf . ; Raab , HauptbahNh., Gociöe-
straße, 76 Pf . ; Becker, Westbahnhof, Dobheimerstr ., aus 2 Kästch. zus.,
77 Pf . ; Kuhn, Schleifmühle , Aarstr ., 70 Pf . : Krohmann . Erholung,
Aarstr ., u . Künzle, Himmel , stiöderstr., fe 1 Mk. ; Hardt , Gneisenau,

Hcrderstr ., 1.37 Mk. ; Herborn , Ratskeller . Schloßpl., aus 2 Kästch. ,zuf.,
1.90 Mk. ; Becker, Scharnhorst , Scharnhorststr ., u. Stoü , Drei Weiden,
Göbenstr ., je 2 Ml ; Fischer, Speisewirtschaft . Friedrichstr ., 2.22 Mk.;
Kurhaus Bad Nerotal 2.28 Mk. ; de la Croix, Chirstl . Hospiz 11,
Oranienfir ., 3.02 Mk. ; Kaiser , Stehbierhalle Sternkammer , Marktstr .,
geg. d. Rathaus . 3.50 Mk.; Hartmann , Weinrest . Gretber . Aeuaaise.

fjtwr ’ 8147

Mneide-
plnfdpe

unter Garantie,
4, 5, 6.50 Mk.

I!. höher,
tu drei

Schnittlängen,
sowie

sämtliche
Stahlwaren
empfiehlt

Paulv»md
Nacht.

an« Solingen,
Wiesbaden,

34 Kirchgasse 34.
Schleifen u. Repa ratur en gut u. billig.Wen-Hahnäder

Mk . 1200
gegen dreifache Sicherheit zu 6 0,o auf
i Jahr gesucht. Ost. u. E*. OS. an die
Tagbl.-Hpt.-Agt., Wilhelmstr. 6. 8231

®iüc rciicnDe neue pila
z. NllLittl ' cwoh,r . ,i »rhcrrl . gesunder
n . staubfreier Lage , u»it prachtv.
AuSs . , nicht weit v. Kochbrnrinen
» . der Taunusstr . entfernt » «k. all.
Annclimrichk . u . Ausoroeruugcu d
Neuzeit eingerichtet u »ausgestattet,
aus erster .Hand vom Gebauer sehr
preiswert zu verkaufen . Offerte»
unter „ 12. .s . 08 » -» postlagernd
Berliner Hof.

. , Laven
mit 3 Schaufenstern oder auch geteilt

(passend für jede Brauche) Scbier-
steinerslraße4. 1754

Saalgasf « 3!i. 8 l ., dirett an , Koch-
bruuueu , schön möblierte Ziu >.
von 10 Mk* a n w öche nt l* zu vm .
Schiru , rn. Na,neu im Kaiser»

Fricdrich-Niug verloren. Abzugebcn g.
Belohnung Wallusersir. 10, 3 lsnks._

Bergolv . Zwicker m Hstsnergasse d.
Grabeiistr., Ntarktstr. n. Kirchgape vcrl.
Geq. Be lohn, abzug. Dotzheimerstr. 86,1.

BerLorsm'
hat ein Bursche 30 Mk . Kundcngeld
in einem roten Portemonnaie v. Markt¬
platz bis zur Langgaffe. Abzugcb. gegen
Belohn. Marktplatz5, Butter - u.Eicrhdlg.

Gold. Armband (glatter Reif ) Verl.
Ab«, j]- Bel. Dambachial 12, 1.  I V 35

fünf itnhiMt >>, der (sdmmlbaciicv*
IjJljullUlU st,aße eine silberne

Damenrrhr mit Monograinm. Abzu-
holen gegen EinriickungsgebührSchwal»
bacherstraße 25.

Mäntel . r-nr , Pedale 70,
_ _ fette 1.10.
©rftll. Fabrik. _*̂ <>4*8 Katal. grat.
ochtäuchel.

kW- D' nkbar billigste Bezugsquelle.
earrtir . tio < >vUcr.  Wieovorf b.Köln

Fahrrad - u. Motorfahrzeuge. 11117

Schreibstube für Maschinenschreiben>md
Bcrviclfültignngen M.  BSitsltp.

Kirch gas se SO* — Te lephon 3875.
Sä.-r .tj - Kör « . Lttisenstr . 41,

WeMMk.
Sri»

USverreise
lo oftili - 1 . JSept*

SMsf B Lipsklp
aut , Beni .-Ofaee,

S Crosse S.
Fernraf SSIO B.

11

Wo ftcfjt mir priv. ein Klavier
zun . Singen und

Mnstziercu 1 mal die Woche zur Ver¬
fügung? Offerten u. WoMUttnstiej-
ft}, so « an den Tagbl. -Verla g.
Neugassc 24, 2, eins. möbl. Zim. z. v.

.Als Verlobte
empfehlen sich

Heinz Schütte
Lore Lorge.

IViesliailen , don 19. Juni 1908

Ststzr'scher SLerrographen-Verer«. (G.-S.)
Vogr. 1853.

Den Mitgliedern die Trauernachricht, daß unser GhrenmitLlikd,
Herr Klfilipp Christrarr Uttich,

verschieden ist. — Die Beerdigung findet Sonntag , den 14. Juni , vorm.
07* Uhr, von der Kapelle des alten Friedhofs aus statt. Wir bitten die
Wcrcinsangehörigen, sich dort recht zahlreich cinzufinden.Dev Vorstand.

WDWMW

pEtclitiu- liild
Amkiilflsdiirem.HiiiW

Am Römertor 3.
Telephon 3539.

Tclczr.-Adr.: Bureau „Union".
Ermirtcluttsieu , Bcobachtrmgen

Auskünfte 8246
an allen Plätzen de? I n- u. Auslandes.

Zwei Pracht -Amazonen,
einer hiervon sprechend, billig zir vcr-
kauf en Helen enstraße 28,̂ Part ._ _

Mow-ol-ReWer-KM
wegen Geschäftsaufgabe so ort sehr billig
zu verkaufen. Rntenzahtung wird be¬
willigt. Off. u. «L. * 3 an die Tagbl.-
Haupt-Agent., Wil helmstraße6._ 8230

22—24,000 Wark gegen prinia
2 . .Hypothek z« 5 bis 5 '̂*»„ ans ein
hochfeines Objekt gesucht . Oss. » .
J5. S4. ts postlag . Berliner Hof*

Banschlosscrci
sucht Mk. 5060,— gegen doppelte
Sicherheit zu 5 °/* und 8 7° Ge¬
winnanteil : der fällige Zins wird
im Voraus bezalllr. Off. u. 47
Tgb!.-Hpt.-Ag.Wilhelmstr.6. 8273

Am 11. Juni , nachmittags, verschied saust nach schwerem
Leiden unsere liebe Schwester, Tante, Base,

§rau panline Koeiijen,
ßdi . Di 'rhm,

im Alter von 64 Jahren.
Im Namen der trauerilden Hinterbliebenen:

Frre > a Marti » , gcb. Krehm*

Deerdigung Montag vormittags9 Uhr vom alten Fried¬
hof auS.

Freitag mittag um 12 Uhr entschlief sanft unser
guter Onkel, Herr

Lieörich Kitter,
Privatier,

im 76. Lebensjahre.

Die Lp»» er » d,e» Hi »; er'b!isftc »o»*

Wiesdaderr , den 12. Juni 1908.

Die Trauerfeier findet am Montag, den 15. Juni,
nachmittags3h', Uhr, Bismarckring 29, 2, statt. 809

KLatt sedev Vcssndeve» Mirreilnttg.
Heute früh ist meine liebe Frau , unsere gute Mutter , Schwester,

Tante und Schwägerin,

JoheruAK Krrrmmur.
geb, Herx,

an den Folgen eines Schlagnnfallcs saust verschieden.
Im Namen der Hinterbliebenen:
U. Kerpmrn » , Landessekretär.

Wicsbadnt . den 13. Juni 1008.
^ie Beerdigung findet im Sinne der Entschla'eucn in der Stille

statt. Wir bitt .n von BlUNicnspmom und BcileidSbisuchen abschcn
zu wolle».
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Morgen -Ausgabe.
1. Matt . _

Pit VkUiWen ötaatea mb AeiMtM.
Unter dem Titel „Die Vereinigten Staaten als

Weltmacht . Eine Betrachtung über Internationale
Politik " wird in den nächsten Tagen Lei E. ^-. Mittler
unid Sohn in Berlin ein bedeutsames Buch von Dr.
Archibald Carh Coolidge.  Professor der Geschichte
an der Harvard -Universitat , übersetzt von Dr.
Walter Lichtenstein, erscheinen. Das Werk enthalt
eine Zusammenfassung von Vortragen , dre der Ver-

Darlegung der bisherigen amerikanischen Äuslands-
volitii Schlüsse auf die zukünftige zu ermöglichen .
Von besonderem Interesse ist daher für uns in
diesen „sine ira et Studio geschriebenen Betrach¬
tungen , was der Verfasser über das Verhältnis der
Vereinigten Staaten zu Deutschland von fernem
amerikanischen Standpunkt aus zu sagen bat - wir
sind in der Lage, unseren Lesern diesen Abschnitt
schon heute borzulegen . Nachdem er die Geschichte
bet  amerikanisch- deutschen Beziehungen skizziert
und ihre erhebliche Verschlechterung seit Ende der
achtziger Jahre auf verschiedene Ereignisse — tote
den Streit um die Samoa - Inseln,  die Ent¬
sendung der Flotts des Admirals Dietrich  nach
den Philippinen , die Besetzung von Kiautschou
un!d die Intervention in Veneznel  a — aber auch
auf den Einfluß der englischen P " sse,  dm
„den Vereinigten Staaten klar zu machen suchte,
daß der gute Freund England ste vor dem Losen
Deutschen Reiche warnen wollte , suruckgefuhrt hat,
stellt er die heutige Lage in den nachstehend wieder-
gegebenen Ausführungen dar . Die Red.

Seit dem Jahre 1902 ist die feindliche Stimmung
allmählich im Verschwinden. Das Telegramm des
Präsidenten Roosevelt, worin er dem deutschen Kaiser
seinen Dank für tatkräftige Mitwirkung bei dem Werk
der Friedensstiftung zwischen Rußland und Japan aus¬
sprach, wurde in Deutschland als recht taktvoll empfun¬
den, und auch die Amerikaner geben allmählich ihren
Argwohn auf . Die Beziehungen der beiden Völker
und der beiden Negierungen zueinander sind wieder
wahrhaft fteundschaftliche geworden. Ehe man aber
diesem wünschenswerten Zustand ununterbrochene Gel¬
tung für die Zukunft verspricht, ist zunächst zu unter¬
suchen, wo und warirm die Interessen der Herden
Nationen sich Widerstreiten könnten. Hierbei sind An¬
schuldigungen gegen das eine oder das andere Land
durchaus nicht angebracht ; es handelt sich vielmehr nur
um eine Untersuchung natürlicher Ursachen und
Folgen . t . ..

Es läßt sich nun durchaus nicht abstrerten , daß dre
Vereinigten Staaten und Deutschland scharfe Kon¬
kurrenten aus handelspolitischem  Gebiets
sind. Für die großen modernen Industriestaaten ist ja
die Beschaffung neuer Absatzgebiete eine Lebensfrage.
Was England und Frankreich anbetrifft , so kommen
sie einem wie zwei reiche langbestehende Firmen vor.
deren Geschäftsbetrieb allerdings mit der Zeit etwas
altmodisch geworden ist. Seit langem konkurrieren sie
miteinander jedes Haus hat seine althergebrachten

Methoden und seine besonderen Waren , deren Güte
bekannt ist. Es ist aber auch zu verstehen, daß sie nicht
gerne viel an neue Unternehmungen wagen und zu¬
frieden mit dem sind, was sie erreicht haben. Dagegen
sind Deutschland und die Vereinigten Staaten zwei
junge , energische Firmen , die sich noch ihre Stellung rn
der Welt zu erobern haben. Beide haben festes Ver¬
trauen zu ihrer Tüchtigkeit und zu ihrem Scharfblick,
und ste bezweifeln nicht, daß sie die alten , bedächtrgeren
Gegner aus dem Felde schlagen können. Ihre Erfolge
haben die altbiederen Konkurrenten , schon in Auf¬
regung versetzt, und sie könnten sich mit frischem Mut
auf neue Gebiete stürzen, wenn nicht jeder von ihnen
durch die Gegenwart des anderen gehemmt wäre . ,

So verschieden auch die Ursachen des geschäftlichen
Aufschwunges in den beiden Ländern sein mögen, die
Folgen sind gleich gewesen; in beiden sind große In¬
dustrien entstanden , die in der Lage sind, in beinahe
unbegrenzter Masse Artikel aller Arten , oft dieselben,
herzustellen. Jedes der beiden Länder schützt seine In¬
dustrien durch einen hohen Zolltarif;  jedes sucht
neue Absatzgebiete im Auslande , und jedes sieht in dem
anderen den gefürchtetsten Gegner . Deutschlands
Entwicklung in dieser Richtung sing etwas früher an,
und man kann begreifen, daß es den Deutschen, die
große Fortschritte gegen Frankreich und England auf¬
zuweisen hatten , nicht angenehm war , als plötzlich die
Amerikaner auch auf der Bildfläche erschienen. Diese
Lage ist für Deutschland um so peinlicher, da es aus
ausländische  Absatzgebiete stärker angewiesen,ist
als die Vereinigten Staaten , und der natürliche Reich¬
tum Deutschlands mit dem der Vereinigten Staaten
oar nicht zu vergleichen ist. Alte Hoffnungen Deutsch¬
lands , die der Erfüllung nahe schienen, sind wohl für
immer dahin , während die Amerikaner , wo sie auch hin¬
kommen, immer mit den fleißigen und tatkräftigen
Deutschen als ihren Hauptkonkurrenten zu rechnen
haben. Im Chinesischen Reich träumten schon beide
von einer Beherrschung des Handels , als plötzlich ein
noch jüngerer Konkurrent auftrat , Japan . In
Südamerika  sahen die Deutschen ein Gewinn
verheißendes Arbeitsfeld vor sich, und ihr Fortschritt
daselbst ist in den letzten Jahren erstaunenswert ge-
wesen; aber nun wenden sich die Amerikaner auch Süd¬
amerika zu und hoffen mit Hilfe der panameri¬
kanischen  Bewegung den ersten Platz zu erobern.
Kurz und gut , überall , wo sich auf der Erde gute Ge¬
legenheiten für den Handel bieten , kann man sich
darauf gefaßt machen, daß dort Deutsche und Ameri¬
kaner um die Vorherrschaft ringen . Braucht man sich
da zu Wundern, wenn durch diese fortdauernde Rivali¬
tät manchmal eine Spannung entsteht, die sich in den
Tageszeitungen widerspiegelt und durch die öffent¬
liche Diskussion noch erhöht wird?

' Eine andere mögliche Streitfrage zwischen dem
Deutschen Reich und den Vereinigten Staaten bildet
die M o n r o e d o kt r i n , die für die Amerikaner so
unverbrüchlich seststeht, daß der Gedanke an einen Rück¬
zug nicht auskommen kann, sie vielmehr entschlossen
sind, ihren alten Standpunkt , komme, was da wolle, zu

behaupten . Jetzt , da England die Monroedoktrin aus-
drücklich anerkannt hat . befürchten sie nur die Ab¬
sichten Deutschlands. Sie wissen recht gut , daß, obgleich
die deutsche Regierung eine durchaus korrekte Haltung
bewahrt hat , die Alldeutschen sich über die Doktrin ent¬
rüsten , und auch andere, nicht so chauvinistisch gesinnte
Deutsche sie als ungerecht betrachtet haben . Viele
Amerikaner haben sich fest eingeredet , daß Deutschland
die erste gute Gelegenheit ergreifen würde , um sich in
der westlichen Hemisphäre festzusetzen, daß dre bewaff¬
nete Intervention in Venezuela der erste Schrrtt dafür
sein sollte, und daß es die d ä n r s che n Besitzungen rn
Westindien, wenn es dies wagen könnte, ankaufen
würde . Man fabelte auch davon, daß es fern geheimer
Einfluß war , der den Verkauf dieser Inseln , an dre
Vereinigten Staaten im Jahre 1902 hrntertrreb : So
betrachtet man die ganzen deutschen Beziehungen zu
dem romanischen Amerika mit argwöhnischen Blicken.

Wäre es nur eine eingebildete Ländergrer Deutsch¬
lands , auf der dieser Argwohn beruhte , so konnte man
mit einem Achselzucken darüber hinwegsehen. Tatsäch¬
lich hat aber das Deutsche Reich viele gute , berechtigte
Gründe , sich für Südamerika zu interessieren . Es ist
damit durchaus nicht beabsichtigt, der deutschen Politik
unlautere Motive zuschreiben zu wollen, denn der
ganze Zustand rührt von einer natürlichen , geschicht-
lichen Entwicklung her. Man sollte daher streng zwi¬
schen deutschen politischen Träumen,  deren
Ursprung oft in unverantwortlichen Kreisen zu suchen
ist, und berechtigten Handelsbestrebungen
unterscheiden. Manchmal allerdings sind die beiden
schwer voneinander zu trennen , und für beide bilden
die Vereinigten Staaten das größte Hindernis.

Trotz der ' großartigen Erfolge des neuen Deutschen
Reiches in Krieg und Frieden und der großartigen
Organisierung  seiner Kräfte wird es in Zukunft,
um seine fetzige gebietende Stellung zu wahren , große
Nachteile zu überwinden haben . Viele der deutschen
Führer sind sich wohlbewußt , daß bei der b̂evorstehen¬
den Übervölkerung  des verhältnismäßig , kleinen
und nicht sehr ergiebigen Landes die Nation sich aus-
breiten muß , will sie auch fernerhin gedeihen. Der
Fleiß , die Strebsamkeit , die geübte Tatkraft des
Volkes fordern gebieterisch einen größeren Spielraum.
Die wenigen Kolonien liegen mit der unbedeutenden
Ausnahme eines kleinen Teiles Südwestafrikas in der
heißen Zone und eignen sich nicht für eine größere An¬
zahl weißer Ansiedler. Für den Handel mit dem
fernen Osten ist Deutschland nicht so günstig gelegen
wie die Vereinigten Staaten , und , in China , wird die
japanische Konkurrenz immer erdrückender. Ein großer
britischer Zollbund würde auch den bedeutenden Handel
mit den englischen Kolonien bedrohen. Da bleib- also
nur Südamerika übrig , ein ganzer Kontinent , der von
der Natur außerordentlich reich bedacht rst, und dessen
ganze Einwohnerzahl , von der ein großer Terl dazu
nicht einmal der Weißen Rasse angehört kaum halb jo
groß ist Wie die des Deutschen Reiches. Hrer Ware also
ein prachtvolles Feld zur Betätigung deutschen Unter¬
nehmungsgeistes ; hier ist die einzige Gelegenhert für

FeuMeton.
(Nachdruck verboten.)

Oer glorreich Besiegte.
Eine Säkular -Erinnerung an Feldmarschall Mac Mahon

(13. Juni 1808.)
Bon Dr . Kurt Rudolf Kreuschner (Friedenau ).

Die verunglückte Festrede. — Die „alte Lederhose". — AIS
schwarzer Soldat der Kirche. — Im Krrmkrreg der erste. —
Zum Herzog von Magenta avanciert. — Sern Unglück 1870.
— In Wiesbaden als Gesangencr. — Auf dem Prasidenten-

stuhl. — Mac Mahon bezahlt die Schulden des Schahs.
Bei einer großen französischen Landwirtschafts-

Ausstellung in den siebziger Jahren des vergangenen
Jahrhunderts , für deren Eröffnung man den üblichen
pompösen Apparat theatralisch posierender Protek¬
toren aufgeboten hatte , war der Festredner soeben mit
seiner Rede fertig geworden, die die Segnungen des
Ackerbaues in das ihm gebührende Licht stellte und in
eine Verherrlichung der höchsten anwesenden offiziellen
Persönlichkeit ausklang . Der also Gefeierte , den das
Großkordon der Ehrenlegion schmückte, ergriff sofort
das Wort zur sorgfältig vorbereiteten Gegenrede.
„Meine Herren ", so begann er, „der Ackerbau ist das
Wichtigste in der Volkswirtschaft der Nationen ! Der
Ackerbau ist die Grundlage jeder Zivilisation . Der
Ackerbau, dem wir das Gedeihen — (Pause ) — der
Ackerbau, der uns die Segnungen — — (längere
Pause ) - der Ackerbau, der uns - - dem wir
-den jeder - der" - - -- langes pein¬
liches Schweigen, der Redner rollt mit den Augen, wird
blaurot im Gesicht und vermag den Faden seiner Rede
wicht mehr LU finden . Endlich scheint er sich Luc Fort¬

setzung aufzuraffen und bricht grollend und knurrend
in die Worte aus : „Der Teufel hole den
Ackerbau !"

Der Entdecker dieser seltsamen Weisheit , dem es
gänzlich versagt war , einer drohenden rednerischen Ent¬
gleisung durch eine kurze glückliche Improvisation vor¬
zubeugen, war kein anderer als der „glorreich Be¬
siegte" von Sedan , Marschall Mac Mahon , dessen
Name sich während 40 Jahre an alle Schlachten Heftel,
in denen Frankreichs Feldzeichen gegen den Feind ge-
tragen wurden . Er ist die bestabgerundete und , am
meisten sympathische Gestalt unter den zahlreichen,
nicht immer einwandssreien Marschällen des ,zwerren
Kaiserreiches und der napoleonischen Gloire , ein Kind
des Glücks, dem selbst seine Fehler zum Vorteil aus-
schlugen, während mancher seiner Kampfesgefahrten
rühmlos und entehrt von der Bühne der Weltgeschraste
abtreten mußte . Ein Mann von unerschrockenem
Mut und Tapferkeit , wie der Ritter ^ uyard oh -
Furcht und Tadel , dem auch dre deutschen Gegner dm
hohe Anerkennung nicht versagten und den der Pariser
Straßenwitz mit dem herb wohlwollenden ~ . I „
alte Lederhose"  ehrte.

Mac Mahon war von Abstammung kern Manzose.
Seine Familie stammte, wie schon die galische ^ or-
Maossilbe „Mae " andeutct , aus Irland und rühmte
üh wie alle diese Geschlechter der kaum bewei-baren

Abstammung von irgend einem Dynasten der Vorzeit,
so daß die Pariser Harlekinaden sich nicht ohne Grund
über Mac Mahon , Roy d’Irlande lustig machen
konnten. Sie flüchteten, als mit ^ akob n . der letzte
Stuart aus England verjagt wurde, nach Burgund wo
viele von ihnen als strenge Legitimisten in französische
Kriegsdienste traten. Sein Vater brachte es bis zum

Generalleutnant , sein Onkel zum Marüchal de Camp,
für ihn dagegen war , nachdem er die erste Erziehung
im prächtigen Schlosse seiner Ahnen , Sully bei Autun,
im Departement Sadne et Loire erhalten harre, dre
Laufbahn des hohen Prälaten vorgesehen. Er trat tn
das Priesterseminar  von Autun em dessen be¬
rüchtigtster Zögling Talleyrand , spater si-lber Bischof
von Autun , sein geistliches Pallium beim Ausbruch der
großen Revolution verächtlich in die, Ecke ^ ^ leuöert
hatte um sich zum größten Ränkeschmiede und Heuchler
zu entwickeln, von dem der erste Napoleon meinte , seine
Vorderfront werde lächeln, auch wenn seine Hinterseite
einen Fußtritt erhalte.

Auch dem jungen Grafen Mac Mahon schlug die
Erziehung zum schwarzen Soldaten der Kirche nicht
an . Im Alter von 17 Jahren bezog er die Militär¬
schule von Saint -Cyr, die er 1827 mit dem viertbesten
Zeugnis verließ , so daß er sich den Eintritt in den
Generalstab wählen durste , dem er bis 1840, erst in
Algier , dann vor Antwerpen , dann wieder in Algier
angehörte . Mit ungewöhnlicher Schnelligkeit die
unteren Grade durchlaufend , war er 1830, als die
Armee den Bergrücken von Muzcna eroberte , der erste,
der auf die Spitze des kleinen Atlas gelangte und
ebenso zeichnete er sich am 10. Oktober bei der Erstür¬
mung des Felsennestes Konstantine aus . wobei er von
einer Flintenkugel an der Brust verwundet Wurde.
Schon 1840 in Anerkennung seiner Verdienste im
Kamps um das Bois des Oliviers zum Bataillonschef,
1842 zum Oberstleutnant , 1846 zum Obersteii des 41.
Linieninsanterie -Regiments ernannt , verschmähte er
bei Ausbruch der Februar -Revolution von 1848 den
schmählichen Wettlauf anderer hoher Offiziere um die
Gunst der neuen Machthaber Md wartete gelassen ab,.
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das deutsche Volk, ein Gebie.t dauernd zu beherrschen,
das mit denen der Englisch redenden und der slawischen
Rasse vergleichbar wäre . In dem letzten Vierteljahr¬
hundert haben die Deutschen bemerkenswerte Fort¬
schritte in Südamerika gemacht, nicht durch die Koloni¬
sation — denn nur wenige haben sich dort niederge¬
lassen — sondern durch die Gründung von Dampfer¬
linien und Bankhäusern , durch den Bau von Esten-
bahnen , durch die Anlage großer Kapitalien und jede
mögliche Förderung des Handels . Die Deutschen haben
sich dort festgesetzt, sie sind geschickt und tatkräftig , und
ihrem vollständigen Sieg steht nur die amerikanische
Konkurrenz im Wege.

Diese Konkurrenz Amerikas , die mit jedem Jahre
schärfer aufiritt , ist wohl geeignet, in Deutschland Be¬
sorgnis zu erregen . Man mag dort meinen , daß man
sich behaupten könne, solange die Bedingungen gleiche
seien, besonders da Deutschland gerade vor Amerika
den großen Vorsprung voraus hat . Aber die Voraus¬
setzungen für den Erfolg sind durchaus nicht beiderseitig
dieselben.^ Hamburg ist allerdings nicht viel weiter als
New Jork von der südöstlichen Küste Südamerikas ent¬
fernt , und könnte das Deutsche Reich einen Hafen in
Marokko erlangen , so wäre es diesem wichtigsten Teile
des südamerikanischen Festlandes sogar näher gerückt
als die Vereinigten Staaten , aber für den Norden ist
es längst nicht so günstig gelegen, um von der West¬
küste überhaupt nicht zu reden.

Aber noch schlimmer als die in dieser Hinsicht un¬
günstige geographische  Lage Deutschlands ist
sein Mangel ott Hilfsquellen.  So sieht die Zu-
Ruift nicht allzu rosig ans . Auch die panamerikanische
Bewegung betrachten die Deutschen als ihnen un¬
günstig ! denn wenn Optimisten auch meinen mögen,
Südamerika biete genug Raum für den Handel vieler
Nationen , so läßt es sich doch schwerlich abstreiten , daß
in jedem Erfolge , den die Vereinigten Staaten errin¬
gen mögen, die Möglichkeit einer Schädigung Europas
und besonders Deutschlands liegt . Diese Dinge sind nun
nicht gerade dazu angetan , die Beziehungen freund¬
licher zu gestalten.

Auch das ist noch nicht alles . Deutschen ist wohl
schon öfters der Wunsch gekommen, ihre wirtschaftliche
Übermacht in Südamerika möge durch politische Er¬
oberungen zu einer dauernden werden. Nicht als ob
sie feindliche Absichten gegen einen südamerikanischen
Staat im Schilde führten : wohl aber könnte man
hoffen,. daß früher oder später durch friedliche oder, im
Fall eines Zusammenstoßes infolge südamerikanischer
Mißwirtschaft , auch durch gewaltsame Aneignung
einige der südamerikanischen Republiken in die Hände
der diesen überlegenen Kulturmacht fallen würden.
Eine solche Hoffnung mag selbst manchem Deutschen
Phantastisch erscheinen, aber ganz unberechtigt ist sie
nicht.

Als das deutsche Volk aus dem Siegestaumel , der
auf die großen Ereignisse der Jahre 1866 bis 1871
folgte, wieder zu größerer Nüchternheit erwacht war,
machten sich unliebsame Empfindungen geltend. Man
begann zu verspüren , daß, so mächtig und herrlich das
neuerstandene Vaterland auch sei, es doch klein  sei im
Vergleich mit dem Umfang der englischen und slawi¬
schen Reiche. Mehr und mehr fühlte man , daß etwas
geschehen müsse, um auch die Zukunft zu sichern.
Manche Deutsche betrachten die deutsche Einheit schon
nicht mehr als vollständig, sondern wünschen, alle
Deutsch redenden Gebiete Europas dem neuen Reiche
einzuverleiben . Aber auch damit nicht zufrieden , träu¬
men sie von einem Weltreich, das der deutschen Tatkraft
genügenden Spielraum bieten und die vielen Söhne
und Töchter des Vaterlandes , die jetzt auswandern und
in fremden Völkern aufgehen , dem deutschen Volkstum
erhalten soll. Nur wenn dieser Traum verwirklicht
wird, kann Deutsch die Muttersprache vieler hundert

daß diese den Kriegsgeübten im Juni desselben Jahres
zum Brigadegeneral beförderten , worauf 1850 seine
Erhebung zum Gouverneur der Provinz Oran und
Divisionär von Konstantine folgte.

Wirklich in den Vordergrund der Tagesgeschichte
stellte ihn aber erst der K r i m k r i e g, in dem er am
13. April 1856 das Kommando über die 1. Division des
2. Korps der orientalischen Armee erhielt . Er langte
vor Sebastopol just in dem Augenblick an, als es galt,
den Knoten zu dnrchhapen. Am Abend des 7. Sep¬
tembers , als alles schon für den Sturm auf die er¬
schütterte Festung vorbereitet war , sagte er zu Niel
und Bosquet : „Morgen dringe ich in den Malaroff und
seien Sie versichert, daß ich ihn nicht lebend ausgebe!"
Am nächsten Mittag Punkt 12 Uhr führte er seine
Truppen aus den Laufgräben zum Sturme auf die nur
30 Meter entfernten Äußenwerke des Malakoffturmes,
den er allerdings lebend, aber erst am 9. September
verließ , als die Russen die nicht mehr zu haltende
Festung zu sprengen begannen , wobei er selbst dem
Tode nur dadurch entging , daß die elektrische Leitung,
die zu der unter dem Turme angelegten Mine führte,
im gegebenen Augenblick versagte.

Mac Mahons Kriegsruhm war durch diese Helden¬
tat fest begründet , aber schon 4 Jahre darauf , nachdem
er inzwischen das Großkreuz der Ehrenlegion , des eng¬
lischen Bathordens imd des türkischen Medschidijeordens
erhalten und zum Senator ernannt worden war , gab
ihm der Krieg in Italien aufs neue Gelegenheit , sich
noch höher auszuzeichnen: denn nur er allein war es,
der in der Schlacht bei Magenta  dadurch , daß er
entgegen den ihm gewordenen Befehlen sich entschloß,
de marcher au canon , dem Empereur sein Empire
und obendrein den Kaiser selbst vor der Gefahr rettete,
in die Gefangenschaft der Österreicher zu geraten . Noch
auf dem Schlachtfelde zum Herzog von Magenta und
Marschall erhoben, nahm er auch an dem Ausgange der
Schlacht von Solferino rühmlichen Anteil , indem er
den Angriff ans Casa Marino befahl und damit die ge¬
fährlichste Lücke in der französischen Schlachtordnung
ausfüllte.

Millionen werden. Nun ' gibt es aber noch wenige
Länder aus der Erde , wo sich Deutsche in solcher An¬
zahl niederlassen könnten, um dort als neuer Zweig
ihrer Rasse weiterzuwachsen, und diese Länder sind von
ihren Besitzern und von der internationalen Eifersucht
streng bewacht. So bleibt wieder nur Südamerika
übrig , und dort leben allein in den drei südlichen
Provinzen Brasiliens  ungefähr 400 000 Deutsche,
die sich durch ihre verhältnismäßig große Fruchtbarkeit
rasch vermehren und bis jetzt ihr Volkstum b e w a h r t
Hallen. Wenn die paar tausend Deutschen, die vor
mehr als einem halben Jahrhundert dort einwan-
derten , sich so vermehrt haben, darf man sich da Wun¬
dern, daß einige Alldeutsche hoffen, ein neues Deutsch-
land in dem herrlichen Lande entstehen zu sehen? Aber
wie anders wäre die ganze Lage heute, hätte die preußi¬
sche Regierung in den Jahren 1876 bis 1893 nicht den
verhängnisvollen Fehler begangen, die Auswanderung
nach dieser Gegend zu verhindern,  und wenn nur
ein Zehntel der großen Anzahl , die dem Vaterlande in
den Vereinigten Staaten verloren ging, seine Heim¬
stätte in Brasilien gegründet hätte . Hat das Deutsch¬
turn also auch dort im fernen Südamerika keine Zu¬
kunft ? Einige alldeutsche Schriftsteller haben erklärt,
daß es noch nicht zu spät sei, aber ihre Pläne stehen in
starkem Gegensatz zu der Monroedoktrin . Engländer
haben es sich angelegen sein lassen, ĵa darauf zu achten,
daß Amerikaner diese alldeutschen Schriften nicht über¬
sehen, und so wird die Aufmerksamkeit der Vereinigten
Staaten auf jeden Schritt , der deutscherseits in Brasi¬
lien unternommen wird , hingelenkt . Es ist kein Zweifel,
daß eine Einmischung Deutschlands in
Brasilien den Krieg  mit den Vereinigten
Staaten bedeuten würde.

Wenn man die Lage der Deutschen  in Brasilien
ohne Vorurteil betrachtet, kommt man doch wohl zu dem
Schlüsse, daß sie, sich selbst überlassen, keine Zu¬
kunft  haben . In den Provinzen , wo sie sich ni5 >er-
gelassen haben, sind sie in der Minderzahl ; selbst in
Santa Catarina , wo sie verhältnismäßig ani zahlreich¬
sten sind, stellen sie kaum ein Viertel  der gesamten
Einwohnerzahl dar . Sie erhalten nur geringe Ver¬
stärkungen aus der alten Heimat , teils weil die deutsche
Auswanderung überhaupt abgenommen hat , teilweise
aber auch, weil die Brasilianer , erschrocken über die mög¬
liche Gefahr , jetzt die Einwanderung aus Deutschland
zu behindern  suchen , anstatt sie wie früher will¬
kommen zu heißen. Andererseits begünstigt Brasilien
jetzt in jenen Gebieten die Anstedlung von Italie¬
nern,  die sich gerade so schnell wie die Deutschen ver¬
mehren, aber schneller zu Brasilianer werden, und sie
gehen mit dem Gedanken um, auch Japaner  herber¬
zuziehen. Ferner , obgleich im allgemeinen die Deut¬
schen in Brasilien sich ihr Volkstum rein bewahrt haben,
fangen doch einige, besonders in den Städten , an, ihr
Deutschtum abzustreifen, und nur sehr wenige von
ihnen wünschen wohl, von Berlin aus regiert zu wer¬
den. Wenn alles seinen ruhigen Lauf so weiter nimmt,
ist es wahrscheinlich, daß trotz den Bemühungen der
deutschen Konsuln und Kaufleute , Lehrer und Prediger
sowie trotz dem Einfluß der deutschpatriotischen Lite¬
ratur dieDeutschen früher oder später die Verachtung
ihrer Nachbarn , die ja einer der Gründe ist, weshalb sie
deren Sprache so langsam erlernen , aufgeben werden,
und daß sie dann ganz wie in den Vereinigten Staaten
allmählich in der übrigen Bevölkerung aufgehen.

Die größte Gefahr besteht darin , daß die Deutschen
mit den anderen Einwohnern in Streit geraten und
auch deutsche Untertanen in Mitleidenschaft gezogen
werden. Es möchte dann schwer für die Regierung zu
Berlin sein, dem Druck der öffentlichen Meinung zu
widerstehen. Aber eine bewaffnete Intervention
würde auch die Vereinigten Staaten zum Einschreiten
veranlassen . - Selbst wenn die Deutschen ihre Flotte

Im großen Jahre 1870 lastete wie auf allen Unter¬
nehmungen des französischen Heeres so auch aus den¬
jenigen des 1. Armeekorps, das den Befehlen Mac
Mahons unterstellt war , ein eigner Unstern . Alle Um¬
sicht und Tapferkeit , die er in der Schlacht bei Wörth be¬
wies , und selbst die Überlegenheit des Chassepot¬
gewehres über die preußischen Zündnadelgewehre und
die vorzüglich gewählte Verteidigungsstellung der Fran¬
zosen waren machtlos gegenüber der Tatsache, daß er
hier nicht algerischen Arabern , sondern den bestdiszipli-
nierten Soldaten der Welt gegenüberstand, die von kalt¬
blütigen Führern geleitet wurden . Sein Plan , der
3. deutschen Armee den Durchmarsch durch die Vogesen-
pässe zu verwehren , war gescheitert, doch blieb ihm der
Trost durch den forcierten nächtlichen Rückzug vom 6.
zum 7. August das Gros der französischen Armee ge¬
rettet zu haben. Der unheilvolle Gedanke, die nach
Chalons zurückgeführte Armee und das nenformierte
12. Korps , zusammen rund 120 000 Mann , nach Metz zu
führen , um mit Bazaine vereint den Krieg im Rücken
der Deutschen zu führen , stammt nicht von ihm, son¬
dern von dem Regentschaftsrat in Paris und der
Kaiserin , und als er nach den Schlachten bei Metz, die
das Vorhaben vereitelten , den Marsch auf Sedan unter¬
nahm , das für den Kaiser und seine Armee zur Mause¬
falle wurde , mußte er wiederum gegen seine innere
Überzeugung handeln . Dafür bewahrte ihn aber auch
die Verwundung , die er durch einen Granatsplitter am
Morgen des 1. Septembers vor Sedan erlitt , vor der
Notwendigkeit , die kläglichste Kapitulation zu unter¬
zeichnen, die die Kriegsgeschichte seit dem Tage in den
kaudinischen Engpässen kennt.

Nach Beendigung des Krieges , dessen letzte Zeit er
in Wiesbaden als Gefangener  verbrachte,
blieb dem nach Frankreich Zurückgekehrten nur noch
die Aufgabe des Oberkommandos über die „Armee von
Versailles ", die in blutigen Straßenkämpfen die
Pariser Kommune niederwarf . Seine militärische
Laufbahn war damit beendet, obwohl er das Kom¬
mando über die Pariser und Versailler Truppen be¬
hielt . Politisches Strebertum lag ihm gänzlich fern , so
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für _stark genug hielten , um die Vereinigten Staaten !
allein zu bekriegen, müßten sie sich Wohl ans einen ihnen \
feindlichen südamerikanischen Bund gefaßt machen.
Und bei der jetzigen Weltlage könnten sie keine Hilfe
von anderen Staaten erwarten . ;

Aber auch das heißt den Teufel an die Wand malen.
In einer Betrachtung über internationale Beziehungen I
wird man leicht dazu verleitet , unverantwortlichen
Äußerungen im Auslande Wichtigkeit beizumessen, die
im eigenen Lande nur ein mitleidiges Lächeln er¬
wecken würden . Es liegt eigentlich kein Grund zu der
Vermutung vor, daß die deutsche Regierung sich mehr
durch das alldeutsche Geschrei  beeinflussen ;
lassen wird , als die Regierung zu Washington durch die
sogenannte gelbe Presse. Und nur weil sich Wolken am
Horizont zeigen, braucht man noch keinen Sturm zu er-
warten . Die Beziehungen der beiden Länder zuein. I
ander sind wieder vorzügliche. Die Deutschen fühlen I
sich in Europa isoliert , und es ist ihnen daher mehr als i
zuvor an dem Wohlwollen Amerikas gelegen. Sie unter - I
stützen daher auch bereitwilligst das Bestreben ihres !
Kaisers , gute Beziehungen herbeizuführen , das um so I
erfolgreicher ist, als die fesselnde, die Phantasie an - I
regende Erscheinung des genialen Herrschers auf Awe- j
rikaner stets einen starken Reiz ausgeübt hat , ganz ähn-

1 lich wie die ihres eigenen, jetzigen Präsidenten , mit dem !
man ihn ja auch so häufig verglichen hat . Ans Amerika
mag der Professorenaustausch keinen sehr großen Ein¬
druck machen, aber sie merken, daß Deutschland ihre j
Freundschaft wünscht' und sind gern bereit , darauf ein¬
zugehen. Die Monroedoktrin ist jetzt so klar und deut¬
lich ausgesprochen und ausgelegt worden, daß ein Miß¬
verständnis nicht zu erwarten ist, und wie sich unver¬
antwortliche Stimmen auch äußern mögen, die deutsche
Regierung hat seit 1900 durch keine  Handlung und
durch keine Erklärung gegen die Doktrin Stellung ge-
nommen. Daher wird auch in den Vereinigten Staaten
das Gefühl zusehends herzlicher. — Ferner , da zu all
den Verträgen , die man in letzter Zeit im fernen Osten
abgeschlossen hat , die Vereinigten Staaten nicht hinzn-
gezogen worden sind, fühlen sie sich etwas vereinsamt,
besonders bei der Unsicherheit ihrer künftigen Beziehun¬
gen zu I a p a n. So hat sich der Amerikaner ein zu¬
weilen unbehagliches Gefühl bemächtigt, und sie sind
deshalb noch mehr bereit , das deutsche, Entgegenkommen
freudig zu begrüßen . Es wird ihnen dies um so leichter,
als sie auch in der Zeit des größten Mißtrauens gegen
die Ziele der deutschen Politik doch die aufrichtigste Be¬
wunderung für das Deutsche Reich und das deutsche
Volk hegten.

Rigltt or Kicnjf , my comitry.
Seit etlichen Jahren kommt in Deutschland oder

wenigstens in deutschen Zeitungen ein englisches
Sprichwort auf . Es heißt : Right or wrong , niy
country . (Im Recht ober im Unrecht — mein Vater¬
land !) Blätter , die sich für bevorzugte Träger natio¬
naler Gedanken und Ideale halten , zitieren den Satz
gern und eignen sich ihn an . Mit der Sache steht es
doch wohl so: Hat das Vaterland gerufen , oder ist der
Kampf einmal da, so muß der einzelne selbstverständ¬
lich dem Vaterlande dienen, auch wenn er glaubt , daß
es nicht in seinem Rechte sei. Niemals aber kann ein
Land oder Staat den Grundsatz proklamieren : Wir
verfolgen unsere Interessen , unbekümmert um Recht
oder Unrecht. In diesem Sinne jedoch verkünden die
Alldeutschen den angeblichen englischen Grundsatz. Den
angeblichen! Denn in Wirklichkeit ist der Satz kein
englisches Sprichwort . Allerdings hat ein Engländer
ihn einmal aufgestellt. Dieser Engländer war Lord

daß er jede Berührung mit dem Parteitreiben im
Gegensätze zu seinem Freunde , General Changarnier,
ängstlich vermied. Die monarchischen Parteien sahen
in ihm jedoch den geeigneten Mann , um der jungen
Republik bei passender Gelegenheit das Lebenslicht
auszublasen , und bewogen ihn nach Thiers Sturze am
24. Mai 1873 die Wahl zum Präsidenten der
Republik  anznnehmcn . Die ihm angesonnene
Ausgabe hat er nicht erfüllt . Nachdem die Restauration
der Bourbonen an dem Eigensinn des Grafen Cham-
bord gescheitert, scheint er allerdings 1877 bereit ge¬
wesen zu sein, den Staatsstreich in dem Sinne der
Monarchie durchzuführen . Die damaligen Neuwahlen
fielen aber gegen ihn ans und als die demokratische
Mehrheit der Deputiertenkammer Miene machte, sein
Ministerium in Anklagcznstand zu versetzen, zog der
zu einem Eidbruch nicht zu Habende es vor , ferne Ent¬
lassung aus der ersten Würde des Staates zu nehmen,
die nunmehr an Jules Grädy , den Schwiegervater des
berüchtigten Ordcnsschacherers Wilson, fiel.

Mac Mahon war Zeit seines Lebens eine höchst
originelle Persönlichkeit, in der sich die Gewohnheiten
und Allüren eines Grandseigneurs von vornehmster
Gesinnung mit den Benehmcnsformen eines rauhen
Eisenfressers zu einem seltsamen Durcheinander meng¬
ten . Daß ihm die Redegabe nicht verliehen war , zeigt
schon die eingangs erzählte Anekdote. Auch als er ein¬
mal nach einer furchtbaren Überschwemmung in der
Umgebung von Toulouse dorthin reiste, um den Ge¬
schädigten Staatshilfe zu verheißen, brachte er nichts
als die immer wiederholten Worte hervor : «O , wie viel
Wasser". Als der zur Weltausstellung 1878 nach Paris
gekommene Perserschah der Frau des Präsidenten
einen Schmuck überreichte, der 80 000 Frank kostete,
und sich herausstellte , daß entweder Nasr -Eddin die
Bezahlung vergessen oder daß seine gaunerhaften Hof-
beamten die Summe unterschlagen hatten , zahlte er
ohne ein Wort die I u w e l i e r r e chn u n g. Für
seinen vor nichts zurückschreckendcn Mut spricht ein
Vorfall , der ihm leicht das Leben hätte kosten können.
Er ritt einst am Rande der jäh nach der Seine ab.
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Palmerston , jener doppelzüngige P ?lrtrker der zuerst
England um seinen politischen Kredit im Auslande zu
letzt aber auch sich selbst- um ben ■fA *”
seinem Heimatlande gebracht hat . »® f̂ 9 J . ,?
Wort nie geworden ; die Engländer bekennen sich nicht
. .. rr>„ .oifi fip 4« hpr Praris zuweilen danach handeln,
ei d^ inaÄellt Vorteil und Vorurteil , Interesse und

Überzeugung sind allerwärts ein wenig verwandt . Aber
ein anerkanntes Axiom ist dieser « atz m England nicht.
Er wird es hoffentlich auch Nicht oei uno.

Soki«rkdrmo!rr'krtische Niederlage.
Während die Sozialdemokratie bei den Landtags¬

wahlen in Berlin einen großen Erfolg davongetragen
hat fehlt es dagegen in der Umgegend der Reichs-
bauvtitadt nicht an argen sozialdemokratischen Nieder¬
lagen So wurde in Spandau in allen Bezirken und
Wählerabteilungen nicht ein einziger sozialdemokra¬
tischer Wahlmann durchgebracht. Allerdings ist sie an
Stichwahlen beteiligt , zweimal mit je ^zwei 3Vahl-
männern in der zweiten Abteilung und 25 mal mit ie
zwei Wahlmännern in der dritten Abteilung . Bei der
vollständigen Aussichtslosigkeit gibt sie jedoch das
Rennen auf und wird zu ihren eigenen Stichwahlen
nicht anrücken.

Die Grschliesruirg mit  Korea.
n. London , 10. Juni.

Japan verfolgt seine Pläne , in Korea sich vor allem
ökonomisch festzusetzen, geschickt und kraftvoll weiter
Jetzt kommt die Nachricht, daß mrt Zustimmung des
Parlaments von Tokio eine Kolonialkompagme mrt
einem Kapital von 1 Million Pfund Sterling gegründet
worden ist, um „die Verbesserung des Ackerbaues und
den Ausbau der Hilfsquellen Koreas durch Aus¬
schließung des wüst liegenden Landes zu foroern , die
freundschaftlichen Beziehungen zwischen ^ apan und
Korea zu stärken und auf eine,Ausdehnung der Hmwels-
beziehunqen zwischen ihnen hinznarbeiten . Die Haupt-
qründer der Gesellschaft sind die bekannten spanischen
Politiker Marquis Katsirra uird Marquis ^ nanye,
denen ein Komitee zur Seite steht, dessen Mitglieder
die japanische Regierung ernennt . Das ganze Kapital
soll in Japan und Korea aufgebracht werden und die
japanische Regierung garantiert Kapital und Zinsen.
Der ganze Plan baut sich auf ähnlichen Grundlagen
auf wie jener , auf dem der Betrieb der sudmandschuri¬
schen Bahnen beruht . In den nach hier gelangten Nach¬
richten heißt es selbstredend, daß diese Gesellschaft Hano
in Hand gehen will mit allen , die wirtschaftliche ^ ntcr-
essen in Korea haben, seien dies nun Japaner oder
fremde ; wer aber in den letzten Jahren beobachtet hat,
wie die Bürger des Mikadoreiches die Europäer — .auf
anständige und weniger anständige Weise — ,aus einer
Position nach der anderen gedrängt haben, die diese in
Ostasien sich erarbeitet hatten , der muß überzeugt da¬
von sein, daß den Fremden das Leben jetzt nur noch
schwerer gemacht werden wird . An diesen Tatsachen
ändern schöne Worte nicht das Geringste!

Deutsches Reich.
* Der Verfasiungscid der preußischen Abgeordneten,

den die neuen sozialdemokratischen Mitglieder demnach
anch zu leisten haben werden , hat folgenden Wortlaut:
„Ich schwöre zu Gott dem Allmächtigen und Allwissenden,
baß ich Seiner Majestät dem Könige treu und gehorsam
sein und die Verfassung gewissenhaft beobachten will, so
wahr mir Gott helfe." Alle Abgeordnete, die bereits
als Beamte den Eid geleistet haben, brauchen den Ver¬
fassungseid nicht zu leisten. Oft dauert es lange Zeit,
bis ein Mitglied den Eid geleistet hat. Bei einem Mit-
gliede des Hauses, dem Zentrumsabgeordneten Grafen

v. Spee , sind beispielsweise mehrere Jahre vergangen,
bevor die Vereidigung durchgeführt werden konnte. Bei
der Vereidigung erheben sich alle in der Sitzung An-
wesenden von den Plätzen , der Präsident spricht den ( r̂d
vor , und der zu Vereidigende leistet den Eid durch dre
Worte : „Ich schwöre cs, so wahr mir Gott helfe. Wie
beim gerichtlichen Eide, ist es auch bei diesem politischen
Eide gestattet, eine Bekräftigung hinzuzufügen ; bei den
Protestanten mit den Worten : „Durch Jesnm Christum
zur ewigen Seligkeit !", bei den Katholiken mit den
Worten : „Durch sein heiliges Evangelium . ver¬
weigert worden ist die Ableistung des Eides in der vorge-
schricbenen Fassung bisher nur von Dänen.  In ven
Sessionen von 1869/70 und 1873/74 waren es die Ver¬
treter für Hadersleben und Sonderburg , die Abgeord¬
neten Krüger und Ahlmann , die den Eid nicht leisteten
und infolgedessen an den Beratungen nicht teilnehmen
bürsten , und in den Sessionen von 1882/83 und 1886
handelte ebenso der Abgeordnete Hörluck, Vertreter für
Haderslcben . Die Weigerung pflegte . von den Be¬
treffenden mit dem Hinweis auf den inzwischen be¬
seitigten Artikel 6 des Prager Friedens begründet zu
werden.

* Eine liberale deutsche Regierung . ..Die oldcn-
bnrgische Regierung ist liberal . Wie hätte sie auch sonst
das Neichstagswahlrccht für den Landtag cnrfuhren
können ? Jetzt hat sie ihren Liberalismus abermals er¬
wiesen. Ans Oldenburg , 9. Juni , wird berichtet: Für dce
evangelischen Volksschulen ist ein neuer Lehrplan her-
aus -gegeben worden . Es wird darin ungeordnet , da6 der
religiöse Gedächtnisstoff in den Volksschulen vermindert
werden soll. Zunächst wird eine wörtliche Aneignung oer
Erklärungen zum 8. Hauptstück des Katechismus nur
noch Hinsichtlich der Anrede verlangt werden. Gleichzeitig
stellt die Oberschulbehörde eine weitere Verkürzung des
religiösen Gebächtnisstosfes in Nnsftcht. Es darf euch
noch bemerkt werden, das; die Regierung zum Entwurf
des neuen Lehrplans Lehrer zur Teilnahme an den be-
treffenden Sitzungen berufen hatte . Das ist der vrelge-
schmähte Unterrichtsminister Nuhstrat 2. Die oldenbur-
gische Lehrerschaft wußte , was sie tat , als sie ihm trotz der
leidigen Pokergeschichtenihr Vertrauen aussprach.

* Die Rcichstagscrsatzwahl in KolMar-Czarnftan-
Frlehnc . Nachdem nunmehr sämtliche Parteien ihre
Kandidaten für die Reichstagsersatzwahl Kolmar -Czar-
nikau-Filehne aufgestellt haben, bewerben sich glücklich
sechs Kandidaten um das Mandat : Der konservative
Kandidat ist -Gutsbesitzer Ritter -Stieglitz , der national-
liberale Oberpfarrer Altmann -Schönlanke. Für die
Mittelstands -Vereinigung ist Ziegeleibesitzcr Hoffmann-
Schneidemühl , für bas Zentrum Schriftsteller Erzbcrger-
Berlin , für die Polen Redakteur v. LibinM -Posen und
für die Sozialdemokraten Maurer Schulz-Posen aufge¬
stellt worden . Mehr kann man nicht gut verlangen ! Be¬
dauerlich ist cs nur , daß durch die beschämende Zersplitte¬
rung der deutschgesinnten Parteien den Polen ein neues
Agitationsmittcl in die Hand gegeben wird . Die Wayl
findet am 30. Juni statt.

* Zum Gedenken an den ersten Reichskanzler . Die
Sonnwendfeier in F r i e d r ich s r n h wird am Sonn¬
tag durch Abbrennen des Freudcnfeners auf der Bts-
marcksäule, eine Festrede und vaterländische Gesänge
gefeiert werden. — Der zehnjährige Todestag des
Fürsten Bismarck wird am Sonntag , den 30. Juli , vor¬
mittags durch einen Gottesdienst im Mausoleum , wo
sich die Familienmitglieder und die zahlreichen Freunde
und Verehrer des Altreichskanzlers zur Andacht ein-
findcn , begangen werden.

* Die feierliche Enthüllung der Büste Bismarcks in
der Walhalla ln München ist für den 29. Juli , ben Vor¬
abend von Bismarcks Todestag,  beabsichtigt . Die
Studentenkorporationcn der drei Landesuniversitäten
werden an der Feier teilnehmen . Die Münchener

1 Studentenschaft veranstaltet einen Jackelzug.

brechenden Hochebene von Saint Germain en Laye ein
überaus widerspenstiges Pferd , das immerfort aufzu¬
bäumen suchte. Nach langen Bemühungen riß ihm
endlich die Geduld . „Was ? du willst steigen, Bestie?"
rief er im höchsten Zorne . „Gut !" damit ließ er die
Zügel frei , gab dem Pferde die Sporen und peitschte
wie toll auf den Gaul ein, der auch prompt über , die
Schutzmauer setzte und unten in: Abgrund tot liegen
blieb, während der Reiter mit einer leichten Verletzung
davonkam. „ ..

Mac Mahon , der von seinem Kaiser als der Wur-
digste befunden wurde , uin ihn bei der Krönung König
Wilhelms von Preußen am 18. Oktober 1861 in
Königsberg zu vertreten , liebte die ihm durch fein
großes Vermögen gestattete Lebensführung im glän¬
zendsten Stile / Als strenggläubiger Katholik bewegten
sich seine Anschauungen ebenso wie diejenigen seiner
Frau in klerikalen Bahnen , was ihn jedoch, nicht hm-
derte, der unüberlegten Proselytenmachers / des Erz¬
bischofs von Algier , des nachmaligen Kardinals Lavi-
geri, auf das schärfste entgegcnzutreten . ..Jeder Zoll ein
Ehrenmann , mit stets offener Hand für. die Armen
und besonders für die Veteranen der Kriege, starb er
am 17. Oktober 1893 auf seinem Schlosse La Forst bei
Montarcsts , nachdem der anscheinend unverwüstliche
jugendliche Greis von 85 Jahren , den der Unkundige
wohl für einen angehenden Sechziger hätte halten
können, noch wenige Monate vorher in Paris täglich
seinen Ritt ins Bois unternommen hatte.

Aus Kunst und Leben.
O. Carusos Bekenntnis . Caruso , der jetzt in Paris

.weilt, veröffentlicht im „Matin " eine Plauderei , in der
er sehr amüsant allerlei aus seinem Leben und seiner
Laufbahn schildert und die Ursachen seines Wcltruhms
mit lächelnder Unvoreingcnvmmcnheit betrachtet. „Zu¬
erst dachte ich eine Weile : per Bacco, ich werde diesen
Artikel in der Zeitung singen. Ich habe eine leidlich
starke Stimme nnh sie trägt weit . Aber dann kam mir
die Überlegung , daß das geschriebene und gedruckte
Wort doch noch weiter trägt . Und so kommt es, daß

* Wo gehetzt wird . Das hiesige ultramontane
Organ , das fortwährend von Störung des konfessionellen
Friedens faselt und dabei keine Gelegenheit ver,aumt,
etwas vom Zaune zu brechen, um sich unt der liberalen
Presse zu reiben , hat es besonders auf das „Wlevüadener
Tagblatt " abgesehen. So schreibt cs jetzt wieocr folgende-,:

Das brave „Wies  b a d en  e t 1 VAXitäum seiner Liebe zum konfesponellenFrieden und besonders
seiner schon so oft geosfenbarten Liebe L . den KathoUten
Ausdruck au geben, folgende Notiz: ,S :e -üwhoni.chc Ajuper
leitung. Zu der bischöflichen Weihe der Wasserleitung a T
dem Schlachtfeld von Gravelottc hat der ,
Lothringen des Evangelc scheu KundeS fol¬ge n L e Resolution gefaßt : , „Die Nachricht von bei
Weihe der neuen Wasserleitung auf der Hochebene von St.
Privat -Gravelotte durch Bischof Benzlcr hat cn den n>cyt-
klerikalen Kreisen unseres Landes lebhaftes. Befremden
vorgerufen. Angesichts der Tatsache, daß zu den .rosten Meie-
Werkes Katholiken, Protestanten und Israeliten gemeinsam
beitragen, muß es als eine Verleugnung der parrtalycyen
Grundsätze unseres Staatswesens bezeichnet werden, wenn
in dem Programm einer solchen rein weltlichen Fcicrllchreir
ein kirchlicher Akt geduldet wird, der den Wünschen nur einer
einzelnen Konfession und auch dieser kaum in ihrer Gesamt¬
heit Rechnung trägt." — Bischof Benzlcr hat die Weihe icdcn-
falls nur vorgcnommcnauf das Ersuchen von kompetenter
Seite. Lothringen ist eine fast zu vier Fünftel katholische
Provinz und in -der guten alten Zeit, wo man von eurem
evangelischen Hetzbunde und von der Asftntheorie des „Wies-
badener Taablatis " noch nichts wußte, war cs allgemein
Sitte , aemeinnützigen Einrichtungen die kirchliche Weihe zu
erteilen, nach dem alten Wort: An Gottes Segen cst alles
gelegen Wenn die Lothringer an diesem alten schonen
Brauch' feschaltcn, so gereicht ihnen dies nur zur Ehre —Übrigens hätte nach den, Standpunkt des Evangelischen
Bundes unb seines freiwilligen Organs, des „W , es-
badcner Tagblatts ", der Berliner Dom nichtw-eUeiSntisck, geweiht werden dürfen, denn er wurde auch
mit1>em GeI§ katholischer Steuerzahler erbaut Auch hat
der Evangelische Bund mit seinem Organ nichts dagegen, em.
zuwcnden wenn mit dem Geld auch kaiho umer. preußischer
Ueuerzah'ler die katholischen Polen protestanllsiert werden
feilen, wie man ja auch gar nichts dagegen einzuwertden hat,
wenn in Gemeinden mit überwiegend vrote,tantncher Be¬
völkerung die katholischen Minderheiten behandelt werden,
als ob sie nicht vorhanden sind. — übrigens ,hat die. beweg-
siche Klage des Evangelischen Bundes .schon einen Eipow.ge¬
habt ' mit dem auch das konfessionell, so zartbesaitete „Wies¬
badener Tagblatt" zufrieden sein wird. A'u Einvcrnchmenmit dem preußischen Kultusministerium Pat der Stattdatter
der Reichslande eine Kommission hervomagender Chemiker
mit der Aufgabe betraut, die von dem Bischof Benzlcr ge-
weihte Wasserleitungvon der katholischen Weihe zu demnfr-
zieren Auch wird Herr Meycr-Z-wickau einige ,ftasch-chen
Evangelischen Bundesöls in die Wasserleitung westen, damit
das Wasser ohne Schaden auch von Evangrliichen Bundes
brüdern und „Tagblatt"-Genossen benutzt werden kann.

Wir haben die vorstehenden Ausführungen des
hiesigen ultramontanen Blattes in extenso rnitgetcilt,
um einmal ein Bild von dieser vornehmen Art der
Polemik und konfessionellen Gehässigkeit zu bieten.
Blatt benutzt eine rein referierende Notiz des „Wies¬
badener Tagblatts " über einen jedenfalls für Zeitungen
regtstrierenswerten Beschluß des evangelischen Bundes
zu einer der Form nach echt nltramontanen , hämischen
Anrempelei unserer Zeitung : — als ob wir nicht stets
in gleicher Weise gegen jede Unduldsamkeit und gegen
alle Übergriffe ankämpften, gleichviel, von welcher Kon¬
fession sie ausgehen ! Dem ultramontanen Blatt ans
die von ihm beliebten Wege der Polemik zu folgen,
haben wir einstweilen keine Neigung : sollte cs sich aber
weiter in solch vergiftender Hetze gegen das „Wies¬
badener Tagblatt " gefallen, so würden wir »ns doch
vielleicht gezwungen sehen, vorzugehen , und zwar dann
ganz schonungslos vorzugehen gegen die Redaktion, die
von dem früheren Stadtpfarrer in Kaiserslautern,
jetzigen Redakteur 1)r. Lorenz , geleitet wird . Einstweilen
sei die obige Leistung des Blattes niedriger gehängt.

Caruso , der so oft mit der Feder am Hute sang, diesmal
mit der Feder in der Hand singen wird ." Mit diesen
Worten beginnt der berühmte Tenor seine Betrachtung,
und er spricht dann von seinem Ruhme als von einem
„gewissen Ruf ", der ihn begleitet . „Das Echo hat mir
verraten , daß ich die Herzen auf dem Wege durchs Ohr
zu rühren weiß. Aber ich glaubte , daß ich meine Erfolge
dem Publikum zu danken hätte, das mich beklatscht: ich
wußte nicht, daß ich den größten Teil meiner Berühmt¬
heit den Sängern und, was am besten ist, den Tenoren
verdanke. Als ich vor einigen Tagen in Europa landete,
sah ich den- Beweis . Überall las ich schmeichelhafte An¬
zeigen. Dieser Tenor verglich sich mit Caruso , jener
nannte sich den Rivalen Carusos . Gott verzeih' mir,
die einen wie die anderen betrachten mich als daö Ideal
der Vollkommenheit und , nach ihrem allgemeinen Ge¬
ständnis , als den letzten Zweck ihrer Bemühungen , mir
gleich zu kommen. DaS könnte bei einem so einfachen
Menschen, wie ich es bin , die Schleusen der Eitelkeit
öffnen und meine Seele in den Wogen des Stolzes er¬
tränken . . . Der Kaiser des Gesanges , meine Herren,
das ist zuviel . Ich hätte dann wohl auch etwas mehr
die Selbstbeherrschung, wenn ich mich einem Monarchen
gegenüber befinde. Als Kaiser  W i l h e l m mir
eines Tages sagte: „Sic haben aus dem Don Joso eine
außerordentlich interessante Gestalt gemacht", da wusste
ich nichts zu erwidern , die Aufregung schnürte mir me
Kehle zu. Nein , es ist besser, daß ich kein Kaiser bin.
Die Aufregungen liegen mir nicht. Nach den -ragen von
San Francisco glaubte ich, meine Stimme verloren zu
haben. Die Erdbeben , die furchtbare Katastrophe, die
vernichtete Stadt waren schuld, daß ich suirfzehn Tage
lang die Zähne nicht voneinander brachte. Ich glaubte,
stumm geworden zu sein. Trotzdem versuchte ich wnige
Wochen später, in London zu singen. Man hatte die
Güte , mich besser als je zu finden . Aber ich Halle sehr
nr-'ße Furcht . Es gibt nur eine Aufregung , die ich liebe,
und das ist die, die auf der Bühne mich befällt. Eine
starke Nervosität kommt dann über mich und die Angst
macht meine Stimme zu dem, was sie ist. Ich persönlich
habe daran gar kein Verdienst . Die Erregung überträgt
sich auf das Publikum ans geheimnisvolle Weise, und

Die Parlamente gegen Handel und Industrie. In
der in Düsseldorf abgehaltenen Hauptversammlung des
Vereins zur Wahrung der gemeinsamen wirtschaftlichen
Interessen Rheinlands und Westfalens sprach, wie gemel¬
det wird , der frühere Reichstagsabgeorönete Dr . Ben¬
iner über das Wirtschaftsjahr 1907/08. Er bezeichncte die
Verhältnisse in dieser Periode als nicht durchweg erfreu-

Cie» ift CTQliffCtt . $IÖCT cA HtÖöC IDtjiCTt , ö - ß l-ct
Caruso auf der Bühne es ist, der den anderen den großen
Genuß bereitet , sondern einzig jener gewaltige Gott,
den man die Angst nennt . Und wahrscheinlich wird
meine Angst täglich größer : denn am nächsten Tage pflegt
man mir regelmäßig zu sagen: „So schön, wie gestern,
haben Sie noch nie gesungen . . . " Ein alter Lehrer,
der mir die ersten Grundlagen meiner Kunst vermittelte,
sagte mir eine schöne Karriere voraus : „Du wirst dir
wohl deine 200 Frank im Monat verdienen , wenn du
erst größer geworden sein wirst ." Weniger groß war
das Vertrauen , das Verdi  zu mir harte. Als ich in
Mailand den Fedor kreierte , erkundigte er sich nach den
Namen der Künstler . Nian nannte ihm den meinen.
„Caruso ?" so unterbrach er, „man hat mir gesagt, daß
er eine sehr schöne Stimme habe, aber es scheint, daß
er den Kopf nicht an der rechten Stelle hat . . . " Den
größten Ansporn aber und die stärkste Aufmunierung
bedeutete dem Künstler der Beifall Unbekannter . „In
manchen Städten , wo meine Anhänger im Theater keine
Plätze mehr erlangen konnten , da versammelten sie sich
vor dem Fenster meiner Loge und baten mich, zu singen
„für das arme Volk eine Zlrie durchs Fenster ". Das ist
dann schöner als alle Triumphe : das ist der Beweis der
heiligen Mission der Kunst . . . "

Bildende Kunst nnd Musik.
Unter dem Schutze der Stadt Brügge  veranstaltet

der dortige Verein „Artts " eine K u n sta u s st e l l u n g,
die hauptsächlich den Malern Brügges  gewidmet
ist. Den Vorsitz des Vereins hat Baron Henry Kervyn
de Lettenbove, der Veranstalter der unvergeßlichen Aus¬
stellungen „Altnieberländische Meister" (1902) nnd „Gol¬
denes Vlies " (1907) übernommen.

Der Louvre  hat sich den Besitz eines einzigartigen
Stückes gesichert: es ist ein phonizischer Thron des 4.
Jahrhunderts v. Ehr ., der unter dem Namen „Thron
der  A sta r t e" bekannt ist.

Wissenschaft nnd Technik.
In Hannover fand der 13. Allgemeine deut¬

sche Neuphilologe » tag  statt . Als nächster
Tagungsort ist Zürich gewühlt.
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lich, weniger deshalb , weil die geschäftliche Tätigkeit in
ruhigere Bahnen eingelenkt Habe, als aus dem Grunde,
weil namentlich die Parlamente den Interessen von In¬
dustrie und Handel gegenüber geradezu eine Feindselig¬
keit zeigten, die im umgekehrten Verhältnis zu der
steuerlichen Leistung dieser Verufsstände stehe. Handel
und Industrie müßten sich in Zukunft mehr als bisher
aktiv an der Politik beteiligen . Wie der Redner weiter
mitteilte , hat der Arbeitsminister es in einem Bescheid
abgelehnt , die Schleusen des Kanals vom Rhein nach
Dortmund ans 12 Meter zu verbreitern , da hiervon
namentlich das Ausland Vorteil haben würde . Der
Versammlung wohnten zwei Mitglieder der marokkani¬
schen Gesandtschaft bei.

* Eine Versammlung vo« thüringischen Laadtags-
abgcsrdueten in der Eisenbahnfrage findet am kommen¬
den Sonntag in Eisenach statt. Der Zweck der Tagung
ist, Schritte zu tun , um eine Abgewährung  eines
Teiles der Eisenbahnüberschüsse an die thüringischen
Staaten seitens Preußens herbeizuführen . Zu dieser
Versammlung haben auch die Bürgermeister der
Thüringer Städte Einladung erhalten.

* Über die Unfallversicherung des Laderrpersonals
hat das Neichsversichernngsamt im Einvernehmen mit
dem Vorstand der Lagereiberufungsgenossenschaft
Grundsätze  aufgestellt , denen wir folgendes ent¬
nehmen : Der rein kaufmännische Teil des Laöen-
betriebes, d. h. das Kontor , die Kasse, die Reise und die
Verkanfstätigkeit , unterliegt nicht der Versicherung.
Die nicht versicherte Verkaufstätigkeit umfaßt das Vor¬
legen der Waren aus dem Handlager an die Kunden
und das Hantieren mit den Waren . Das Herbeiholen
einer im Handlager fehlenden Ware aus einem beson¬
deren Lagerraum und die Entnahme der Ware aus dem
Hand- oder sonstigen Lager und deren Zurechtmachen
zum Zwecke des späteren Verkaufs sind versichernngs-
pflichtig. Der Versicherung unterliegt ferner die Be¬
förderung der Ware von und zu der Bahn , Post, Kund¬
schaft usw.

rnrd jJTetSx.
Zur Kriegsakademie sind zu dem am 1. Oktober d. I.

beginnenden Kursus im ganzen 131 Offiziere einberufen
worden . Davon sind 9 Oberleutnants und 122 Leut¬
nants . Vom Gardekorps sind 12 Leutnants zur Kriegs¬
akademie kommandiert worden. Im übrigen haben von
der Infanterie 107 Offiziere , von der Kavallerie 10 Offi¬
ziere, von der Feldartillerie 19, von der Fußartillerie
und den technischen Truppen 10, von Unteroffiziers¬
schulen 4 und 1 Offizier des 1. Seebataillons das Kom¬
mando zur Kriegsakademie vom 1. Oktober d. I . ab er¬
halten . Unter den einberufenen Offizieren befinden sich
2 württemöergische und 1 sächsischer Offizier.

DeMschr Kolonien.
Landverkanf in Dentschfüdmcstafrika. Wie auS

Keetmanshoop geschrieben wird , finden dort gegenwärtig
Verhandlungen statt, die den Ankauf eines sehr großen
Lanöareals in öex Nähe des Ortes bezwecken. Mehrere
wohlhabende Reflektanten aus Deutschland wollen einen
Komplex zur Errichtung von Farmen erwerben , und es
besteht die Aussicht, daß der Verkauf zustande kommt.
Der Ausbau der bewilligten Bahnlinien hat ganz bedeu¬
tend zur Belebung des Kaufgeschäfts im Lanöerwerb bei¬
getragen . Das Gebiet, das die Zweigbahn nach Kalk-
fontcin durchschneiüet, hat seit dieser Zeit erheblich an
Wert gewonnen , was durch das Hervortreten von Nach¬
frage deutlich zum Ausdruck kommt. Ebenso übt der Ver¬
kehr zwischen Lüöeritzbucht und Keetmanshoop jetzt seine
befruchtende Wirkung aus . Die Strecke, die man früher
im Ochsenwagen in 15 Tagen durchmaß, legt man jetzt in
18 Stunden zurück. Auf die bevorstehende Gewinnung
von Bodenschätzen, wie Zinn und Kupfer , am nördlichen
Ufer des Oranjeflusses , sowie die neuerdings erfolgte
Absteckung von Claims , wobei es sich um den Abbau von
Kohle handelt , (was von einschneidender Bedeutung für
das Schutzgebiet sein würde), fördert entschieden den
Verkehr und das Verlangen , sich in ertragsreichen Ge¬
bieten anzusieüeln.

Arrslmld.
Errgiorrd.

Ern russisch-englisches AnnähernngSromitee
Man meldet aus London : Anläßlich der russischen

Reise des englischen Königs wurden so viele politische
Kommantare laut , daß eine Nachricht von der gegenwär¬
tigen Gründung eines russisch-englischen Annäherungs¬
komitees gewiß nicht verfehlen wird , das allgemeine In¬
teresse zu erregen . Diese Liga soll weniger den Handels¬
beziehungen der beiden Staaten dienen , sondern viel¬
mehr eine Annäherung zwischen den englischen und russi¬
schen Gesellschaft fördern . Zahlreiche einflußreiche Leute
aus den höchsten Kreisen Petersburgs sind um das Zu¬
standekommen dieses internationalen Vereins bemüht,
dessen Gründung gegenwärtig gesichert erscheint, da seine
Propositionen in der maßgebenden englischen Gesellschaft
Beifall gefunden haben.

Znr Lage in Indien.
wb. London, 12. Juni . Bei dem Festessen des indi¬

schen Verwaltungsklubs sagte der Staatssekretär für
Indien , Morley,  es seien jetzt 80 Jahre seit der Über¬
nahme der Negierung in Indien durch die Krone ver¬
flossen. Zurzeit seien die Verhältnisse dort etwas kri¬
tisch,  doch habe er nicht die Empfindung , als ob die
Aufdeckung einer geheimen Organisation das Eintreten
besonderer Erschütterungen bedeute. Er hege das feste
Vertrauen auf Englands Bereitschaft für den Fall,
daß die Krisis  eintreten sollte.

*
Nach einer Meldung des „Daily Telegraph"

aus Portsmouth  kommt von dort die Nach¬
richt, daß nach dem Stapellauf des Linienschiffes „St.
Vincent"  im September 1908 ein neues Schiff vom
Dreadnought - Typ  von noch größerem Deplace¬
ment und noch schwererer Armierung auf Stapel gelegt
werden soll. Das neue Schiff, jür das die Baukosten aus

WissdKZl§!r§L' Tagülatt.
2)4 Millionen Pfund angesetzt werden, erhält ein
Deplacement von  21000 Tonnen  und Gas-
kraftmaschinen znr Fortbewegung , wobei jede Rauchent-
wickslung und deshalb auch die Schornsteine in Wegfall
kommen. Die Hauptarmiernng wird in zehn 18,5zölligen
Geschützen bestehen. Für die Fertigstellung des Schiffes
bis zur Indienststellung sind 18 Monate vorgesehen.

Ssrinon.
Die Schrrcideritbvmbeu des serbischen Kronprinzen.

Aus Cettinje kommen jetzt nähere Nachrichten über
die peinliche Bombenaffäre des serbischen Kronprinzen,
der sein Land durch sein merkwürdiges Vorgehen in
einen üblen Konflikt gebracht hat. 52  Personen sind in
Cettinje unter der Anklage des Hochverrats verhaftet
worden . Der Hanptzeuge in dieser Sache, welche den
serbischen Kronprinzen schwer belastet, ist der bosnische
Student und Journalist Nastics , welcher in einem
Schreiben bestätigte, daß die konfiszierten Bomben auf
Veranlassung des Kronprinzen Georg in den serbischen
Militärarsenalen unter der Aufsicht serbischer Artillerie¬
offiziere angefertigt wurden , und zur Verwendung gegen
die montenegrinischen Behörden kommen sollten. Der
Journalist Nastics behauptet, daß er sich mit seiner Aus¬
sage aus einen Vetter König Peters von Serbien namens
Jascha Nenaüolvitch stützen könne, welcher ihm erzählt
habe, daß er im Auftrag des serbischen Kronprinzen den
Zwischenträger zwischen dem Prinzen und dem Obersten
Waschtisch— Direktor des Staatsarsenals — gespielt
Habe, ohne jedoch zu wissen, zu welchen Zwecken die
Bomben in Wirklichkeit bestimmt gewesen seien. Ihm
wurde lediglich mitgeteilt , daß die Bomben militärischen
Zwecken und Versuchen dienen sollten. Nastics selbst be¬
sichtigte die Höllenmaschinen in den Arsenalen . Sie wur¬
den mit einer Sprengmasse , genannt Schneiderst , gefüllt.
Der Zeuge wurde sodann mit dem Transport der Bom¬
ben nach Montenegro betraut , wo sie in türkischen Block¬
häusern versteckt gehalten wurden , bis sich Gelegenheit
finden würde , sich ihrer zu bedienen . Die beiden serbi¬
schen Beamten , welche die Bomben in Montenegro in
Verwahrung nahmen , wurden vor ihrer Abreise von
König Peter selbst empfangen. Nastics hat auch gehört,
daß der Kronprinz aus persönlichen Mitteln 8000 M. zu
dem Unternehmen Leigesteuert Hat.
. . > . . . —

Aus Stadt nnh  Krwd.
Wiesbadener : Nachrichten.

Wiesbaden,  13 . Juni.

Woher kommt die schwierige Situation zahlreicher
Angehöriger des KleinhäNdlertnms?

Auf diese Frage gibt die Nr . 439 der „Cölnischen
Wolkszeitung" vom 20. Mai folgende Antwort:

In einer ganz besonders schwierigen Lage befinden
sich gegenwärtig die Kleinhändler in größeren Städten.
Nicht nur kommt die Abnahme der Kaufkraft der Be¬
völkerung in der Höhe des Umsatzes stark zum Ausdruck
und beeinträchtigt den Verdienst merklich, auch der Wett¬
bewerb nimmt wieder Formen an , wie sie nur in einer
Zeit , wie der gegenwärtigen , zu beobachten sind. Die
Großbetriebe , Warenhäuser und Konsumvereine strengen
alle Kräfte an , um ihren Kundenkreis zu erweitern : die
Zahl der Ausverkäufe infolge der zahlreichen Konkurse
wächst, und das Publikum benutzt diese Gelegenheiten,
um den notwendigen Bedarf zu decken. Doch alle diese
Umstände würden die gegenwärtige Lage im Kleinhandel
noch keineswegs kritisch gestalten. Das geschieht vielmehr
durch die ungewöhnlich starke Übersetztheit im Klein¬
handel , deren Folgen seit einigen Monaten zu beob¬
achten sind. Wir haben ja über die Zn - und Abnahme
der Betriebe im Kleinhandel nur wenig zuverlässige
Angaben : aber auch die wenigen Angaben genügen
schon, um die unverhältnismäßige Zunahme der Klein¬
händler darzutun . So Hai sichz. B . für die sechs größeren
Städte des Großherzogtums Hessen ergeben, daß allein
die Zahl der selbständigen Kolonialwarengeschäfte in
dem Zeitraum von 1897 bis 1906 um 23 Prozent , also
sehr viel erheblicher als die Bevölkerung , gestiegen ist.
Wenn auch zweifellos in der nämlichen Zeit die Kauf¬
kraft der Bevölkerung erheblich zugenommen hat, ist
die Zunahme des Absatzes von Kolonialwaren doch lange
nicht in dem Grade gestiegen, um die starke Vermehrung
der Kolonialwarengeschäfte zu rechtfertigen. Jeder
Rückschlag muß die nachteiligsten Wirkungen haben.

Aber nicht genug damit , daß schon in den Jahren
des Aufschwunges die neuen Geschäfte stärker Annahmen,
als für auskömmlichen Verdienst der Inhaber der Ge¬
schäfte zuträglich ist: seitdem der gewerbliche Rückgang
eingesetzt hat , ist es nicht besser, sondern vielfach sogar
noch schlimmer geworden. Namentlich in den Groß¬
städten wird seit einiger Zeit versucht, durch Errichtung
eines kleinen Detailgeschäftes über die schwierigen
Zeiten hinwegzukommen. Das geht so weit , daß in
Fällen , in denen der Mann seit einiger Zeit wenig zu
tun hat, die Frau einen kleinen Laden ansmacht, um mit
irgend einer Ware , meistens mit Gemüse, zu handeln.
Dadurch, daß die Hauswirte zu solchen Errichtungen
vielfach noch ermuntern , um ihre Räume , wenn auch nur
vorübergehend , zu besetzen, wird der jetzige starke Zu¬
gang von neuen Kleinhandclsgeschästen einigermaßen
-erklärlich. Wenn auch dieser neue Wettbewerb meistens
nur vorübergehender Natur ist, so wirkt er doch in der
gegenwärtigen Zeit au? die bestehenden Geschäfte über¬
aus ungünstig ein. Zu der geringeren Kaufkraft tritt
noch Zersplitterung der Kunden . Die geringeren Ein¬
nahmen machen es aber immer schwieriger, den je¬
weiligen Verpflichtungen nachzukommen. Es ist leider
eine arge Unsitte, daß gerade in den größeren Städten
der Kleinhändler seinen Kunden längere Zeit die Be¬
zahlung stundet. So laufen in Kolonialwaren - und
Gemüsegeschäften rückständige Summen auf , die in gar
keinem Verhältnis zu den Mitteln des Detailhändlers
stehen. Er kommt nicht nur selbst mit seinen Zahlungen
in Verzug und ist auf Gnade und Ungnade von seinen
Lieferanten abhängig , er vermag auch nicht die säumigen
Kunden zum Bezahlen zu nötigen: denn tut er das in
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etwas drängender Weise, so laufen ihm die Kunden nicht
nur zum Wettbewerb, sondern sie bezahlen zunächst viel¬
fach erst recht nicht.

— Der König der Belgier ist gestern früh im Wagen
nach Mainz zum Zentralbahnhof gefahren , von wo er
nach Paris reiste. Nach eintägigem Aufenthalt daselbst
tritt König Leopold die Heimreise nach Brüssel an . Der
Inhaber des „Hotels Wilhelma ", wo der König wohnte,
Herr I . Effelberger,  wurde zum Kgl. Belgischen
Hoflieferanten ernannt , und der Direktor dieses Hotels,
Herr H. Hansen,  der vielfach als Dolmetscher diente,
erhielt eine goldene, mit Brillanten besetzte Nadel mit
dem Namenszng des Königs und der Krone.

— Prüfung für den einjährig-freiwilligen Dienst, !
Diejenigen im Regierungsbezirk Wiesbaden gestellungs¬
pflichtigen jungen Leute, welche die wissenschaftliche Ve- I
fähignug zum einjährig -freiwilligen Dienst durch eine
Prüfung Nachweisen wollen, haben ihr Gesuch um Zu¬
lassung zur Prüfung spätestens bis zum 1. August ' d. I.
bei der Königlichen Prüfungskommission für Einjährig - '
Freiwillige hier einzureichen. Es empfiehlt sich jedoch,
die Einreichung des Gesuches schon Mitte Juli 1908 zu
bewirken. Dabei ist anzugeben , in welchen zwei fremden
Sprachen der sich Meldende geprüft zu werden wünscht,
sowie ob, wie oft und wo er sich einer Prüfung vor einer
Prüfungskommission für Einjährig -Freiwillige bereits
unterzogen hat . Außerdem sind die in § 89 der Deutschen
Wehrorönnng aufgeführten Papiere in Urschrift einzn-
reichen.

— Für die Beförderung der Ferien -Sonderzüge hat
die -Eisenbahnverwaltung besondere Anordnungen an
die beteiligten Dienststellen erlassen, die auch für das
Publikum von Interesse sind. Die Bahnsteigschaffner
und Zugbegleitungsbeamten haben -darauf zu achten,
daß Handgepäck nur soweit zulässig in die Wagenabteile
mitgenommen wird . Reisende mit umfangreichem Reise¬
gepäck sind zu dessen 'Auflieferung als Reisegepäck zu
veranlassen . Bei der Bczettelung des Gepäcks ist auf
deutliche Bezeichnung des Reiseweges zu achten. Di»
-Stationen , auf denen nach dem Fahrplan ein längerer
Aufenthalt vorgesehen ist, haben die Bahnhofswirte auf
die Sonderfahrten aufmerksam zu machen, damit sie auf
den Bahnsteigen bei der in solchen Fällen gesteigerten
Nachfrage der Reisenden geeignete Erfrischungen zum
Verkauf bercithalten.

— Von der Mainzer Stadthalle . In der vorletzten
Sitzung der Mainzer Stadtverordnetenversammlung
wurden für die Innenausstattung der Restaurations.
ränme des Anbaus an der Staüthallc 20 000 M. bewilligt.
Um nun diese Räume auch würdig auszugestalten , wird
sich in den nächsten Tagen eine Deputation , bestehend
aus Mitgliedern der Bürgermeisterei und der Halle¬
kommission, nach Wiesbaden  begeben , um dort eine
Besichtigung von in der letzten Zeit neu entstandenen
eleganten Restaurattons - und anderen Sälen vorzu¬
nehmen, um eventuell nach hiesigem Muster eine Ein¬
richtung für die Staöthalleräume auszuwählen , bezw
unfertigen zu lassen.

— Ein Vierirraster auf dem Rhein . Ein neuer
Schleppkahn „Schürmann 23", ein Viermastcr , befährt
jetzt den Rhein . Der „Schürmann 28" ist jetzt das größte
Güterboot auf dem Rhein . Sein Tiefgang beträgt 2,80
Meter und seine Ladefähigkeit 60 000 Zentner . Um diese
gewaltige Last mit der Eisenbahn zu befördern , würden
vier Güterzüge zu 75 Wagen, der Wagen zu 200 Zentner,
berechnet, nötig sein.

— Verbotene Lotterien. : In letzter Zeit werden wie¬
der in hiesiger Stadt und Umgegend durch die Post
Offerten der Hamburger , Braunschweiger , Sächsischen
und Ungarischen Klassenlotterie versandt . Wir warnen
vor dem in Preußen streng verbotenen Spiel dieser Lose.

— Alpenverein . Der nächste Ausflug  findet Donners¬
tag, den 18. d. M., statt . Abfahrt 8 U-htz 27 Min . nach
Cambevg (Sonniagskarte ) . Von da Wanderung durch den
schönen Camberger Wald zur Tenne , 2 St ., und nach kurzer
Rast -weiter gegen Seelenberg , wo sich aus der Höhe ein herr¬
licher Blick aus den Hochtaunus , mit dem turmgekrönten
Feldberg in der Mitte , eröffnet . Im Vordergründe Dorf
und Burgruine Reifenberg , auf steil abfallendem Kegel gar
trutzig das tief eingeschmttene Weiltal beherrschend. Das
nächste Ziel , der Aussichtsturm auf dem Pferdskopf , bietet
ebenfalls eine wunderschön guppierte Rundsicht, von der
namentlich der Blick ins Usinger Land interessiert . Danach
geht es steil hinab ins Weiltal , dessen weltabgeschiedene Ruhe
nur selten ein — Auto stört . Die Glanzpunkte dek Weiltals,
Alt - und Neuweilnau , bieten Gelegenheit zu längerer Rast
und Stärkung . Dann , an Leib und Seele gestärkt, besteigen
wir um 4 Uhr den Leiterwagen , der uns hinaufbringt aber¬
mals zur Tenne . Dort noch ein Kaffeestündchen beschaulich
verträumt ,u,nd weiter geht's nach Esch und Idstein , von wo
aus die Rückfahrt 9 Uhr 11 Min . angetreten wird , und eine
der schönsten Taunuswanderungen gehört dann unserer Er¬
innerung an.

■— Güterrechtsrcgister . Gütertrennung haben verein¬
bart die Eheleute Bäckermeister Karl Heinrich Ludwig
Christe  und Johanna , geb. Böhm, in Diez, Taglöhner Karl
Scheuer  und Katharina , geb. Kistler, in Hadamar , Elektro¬
monteur Julius Jakob Gumbrecht  und Philippine
Jöhanna , geb. Kühling , in Eschborn und Maurer August
Büger  zu Biebrich und Elisabeth Christine Margarete , geb.
Weisheit.

— Steckbrieflich verfolgt werden wegen Diebstahls Back¬
steinmacher Heinrich Krüger,  geb . am 10. September 1870
zu Brockel, Kreis Lüneburg , wegen Diebstahls Backsteinmacher
Georg Schwarz,  geboren am 9. November 1878 zu Fraucn-
stein, Kreis Wiesbaden , wegen Diebstahls das Dienstmädchen
und Köchin Babette H a r t m a n n , geboren am 18. Septem¬
ber 1881 zu Pahres , Bezirksamt Neustadt a. H. in Bayern,
Und wegen Meineides Maurermeister Wilhelm Frey,  ge¬
boren am 29. Dezember 1878 zu Hallgarten.

Theater, Kunst, Vorträge.
*  Königliche Schauspiele . In der am Sonntag , den

14. d. M ., staitfindenden Aufführung der Oper „Aida" mit
Frau Lefsler -Burkard in der Titelrolle tritt Herr Kammer¬sänger Kalisch als Rhadames zum letztenmal vor seinem kon¬
traktlichen und Herr Geisse-Winkel als Amonasro zum
letztenmal vor seinem Bayreuther Urlaub auf.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Ein versteinerter Mann läßt sich zurzeit im Restaurant

..Zur stumpfen Feile ", Schwalbacher Straße 27, sehen. Er
heißt Albert Schwarz  und ist von den berühmtesten Medi¬
zinern des Kontinents als ein Unikum seiner Art bezeichnet
worden . Schwarz war bis zu seinem 19. Lebensjahre voll-
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ständig normal , dann aber fingen dre unter der Haut liegen-
Den Fleischteile sich'derartig zu verkalken an , daß Ire nunrnehr
eine feste stein'harte Masse bilden , welche auch beim Klopsen
mit einem Stock wie fester Stein erklingt und vollst.l. ,dig un¬
empfindlich ist. _ -

Vereins -Nachrichten.

M j u ±f £ V^ relns ^ verAltet ' am̂ SonnLa ? Ven
14. d. M., nachmittags, einen Ausflug nach der „WithÄms-
böhe" Lei Dotzheim. . ,, ,

* <rvr m?nnneraesang -Verein „Cacilia  veranstaltet
. ,,£ e,r F „" n?̂ den 14. d. M ., sein diesjähriges Wald-

der Emmelswiese " (oberhalb des sried ^ofss.
* -rii- Rrivat-Gesellschaft „Nafsovia"  veranstaltet

Sonntag den 14 d. M., im Saale „Zur Waldlust", Platter
Straße 78, eine Unterhaltung mit Tanz.

* <ivr Bayer . Gebirgstrachten - und Schuh-
n7 ^ 44lerv erein D ' Oberländ er"  veranstaltet am

den 14. Juni , von nachmittags 4 Uhr ab, in Eriben-
M iaalt „Frankfurter Hof" ein Taimkränzchen, ver-
Lunlden mit komischen Vorträgen und Schuhplattltanzen.

* Die „Ki no - Spo r ta e s e lIs cha ft " macht am
Sornstan , den 14. Juni , einen Anflug nach Er 'benheim (Saal-
Lau Adler). __

Vereins -Versammlungen.
* Die diesmonatliche Vorstandssitzung des „Krieg er-

Derbands des Regierungsbezirks Wies¬
baden  fand am 5. Juni cr. unter dem Vorsitz des Oberst¬
leutnants a. D . v. Detten statt . Von den auswärtigen Mit¬
gliedern waren die beiden Kreisverbandsvorsttzenden Haupt¬
leute d. L. vr . Seyverth aus Höchst, Hummel und der Wein-
häichler Raab aus Hochheim erschienen. Die Wahl und die
Bestätigung des Postmeisters Remy zum 1. Schriftführer des
Kreiskrisgeoverbanbes Unterwesterwald wird bekannt ge¬
geben. Die beiden Aufnahmegeiuche der Kriegervereine
Cramberg und Wasenbach, Kreisverband Unterlahn sind be¬
fürwortend vorgelegt worden . Es wird ferner mitgeteili,
bife dem unterstützungsbedürftigen Kriegsveteranen Koch aus
Wallrabenstein durch Sammlung in Schwalbach und durch
den Deutschen Kriegerbund ungefähr 100 M. übergeben wor¬
den sind. Als Vertreter des Bezirksverbandes in der am
3 Füllt cr. in Berlin stattfindenden Generalversammlung
der Mitglieder der Sterbekasse des Deutschen Kriegepbundes
wird der Kanzleirat Steinhauer in Wiesbaden bestimmt.
Dem Kameraden Gath , Kreisverband St . Goarshausen , ist
van dem Vorsitzenden des Landesverbandes ein Dank - , und
Anerkennungsschreiben nebst einem Bild vom Kysfhauier
mit Widmung für seine 20jährige verdienstvolle Tätigkeit
als Vorstandsmitglied zugegangen . Sodann wurde noch be¬
schlossen, Aufrufe an die 680 Vereine des Regierungsbezirks
zur Mitwirkung für das zu errichtende nassauische Militär-
Museum zu erlassen. Die Abführung der den betreffenden
Kreisverb ariden aus der Auflösung der Witwen - und Waisen¬
kasse zufließenden Beträge wird in nächster Zeit erfolgen.

Nassauische Nachrichten.
— Biebrich , 11. Juni . Auf Anregung des Kreistags

soll dem nunmehr definitiv zum Lanörat des Landkreises
Wiesbaden ernannten Herrn Kammerherrn v. Heim¬
burg  ein B e gr  ü tzun gs  f e st, verbunden mit einem
Essen, veranstaltet werden. Die Festlichkeit findet am
Sonntag , den 3. Juli , nachmittags 2Vi Uhr, in Biebrich
lm „Hotel Bellevue " statt.

-v- Biebrich, 12. Juni . Es wird versucht, die am
Samstag bereits im „Tagblatt " angekündigten finan¬
ziellen Schwierigkeiten der „Turngesell-
s cha f t" iE . V.) auf gütlichem Wege zu lösen. Gestern
hat wiederum eine Zusammenkunft der Gläubiger statt¬
gefunden, in der beschlossen wurde , vorerst eine außer¬
gerichtliche Regelung anzustreben . Es soll versucht wer¬
den, schleunigst Hypotheken für die bisher noch nicht be¬
lasteten Bauten zu beschaffen. Vielleicht verstehen sich
einige sehr vermögende Mitglieder des Vereins dazu, die
erforderlichen Hypothekenbeträge aus eigenen Mitteln
vorzustrecken.

* Panrod , 11. Juni . In der Scheune des Landwirts
Kontier brach Feuer ans , das in kurzer Zeit eine ganze
Hofraite (darunter auch Wohnhaus und Scheune des
Bauern Höhler ) einäscherte. Dank dem raschen Ein¬
treffen nnd energischen Eingreifen der benachbarten
Wehren zu Ketternschwalbach, Limbach, Strinztriniiatis
und Hennethal wurde ein weiteres Umsichgreifen des
Brandes verhindert.

!! Rüdesheim , 11. Juni . Von heute bis zum 13.
d. M. tagt hier der „Rüdes he im er Verband
deutscher Burschenschaften ". Es ist dies der
9. ordentliche Verbandstag , dem wieder ein reichhaltiges
Programm zugrunde liegt . — Im Rüdesheimer Berg
wurden bereits am 4. d. M. die e r ste n blühenden
Gescheine  angetroffen.

!! Canb, 11. Juni . Am 16. und 17. Juni d. I . hält
der Hauptverein Wiesbaden der Evangelischen
Gustav - Adolf - Stiftung  dahier seine 62. Jahres¬
versammlung ab. Mit den Vorbereitungen zu diesem
Feste ist man in vollem Gange . Das Festzelt kommt am
Rhein in der Nähe des Vlücher-Dcnkmals zur Auf¬
stellung. Die Wirtschaft hat Herr Gastwirt Frosch (Stadt
Mannheim ) übernommen . Am 16., nachmittags 2 Uhr,
beginnt die Sitzung des Hauptvorstanöes , welcher sich
um 8 Uhr die Hauptversammlung des Vorstandes nnd
der Abgeordneten der Zweigvereine anschlietzt. Abends
8 Uhr ist in der „Brauerei " gesellige Zusammenkunft.
Am Mittwoch, den 17. Juni , vormittags 7 Uhr : Festge¬
läute , 9y2 Uhr Aufstellung zum Festzuge an dem Bahn¬
hof und Zug zur Kirche unter Vorantritt der Militär-
musik. Um 10 Uhr beginnt der Festgottesdienst . Die
Festpredigt hält Herr Pfarrer Kremcrs aus Bonn.
1% Uhr nachmittags ist Festessen in der „Stadt Mann¬
heim" ; um 6 Uhr Nachversammlung auf dem Festplatz
am Rhein unter Mitwirkung der Militärmusik . Bei
einbrechender Dunkelheit werden Pfalz und Gutenfels
bengalisch beleuchtet.

a. Camp a. Rh., 11. Juni . Die Kirschenernte
ist seit einigen Tagen im Gange . Leider bringt sie den
hiesigen Landwirten auch in diesem Jahre nur einen
geringen Ertrag : man rechnet mit einer Drittel¬
ernte.  Wegen des häufigen Regens während der
Blütezeit haben die Bäume wenig Fruchtansatz bekom¬
men ; namentlich ist es die hier so beliebte und stets hoch-
gepriesene Sorte , die „Geisenpeters ", welche in manchen
Lagen vollständig versagt. Der Preis ist vorläufig noch
hoch, er schwankt allerdings arg . In den letzten Tagen
betrug er morgens 40 Pf . pro Pfund und abends nur
28 Ps . Heute wurden den ganzen Tag 87 und 38 Pf.

bezahlt . Seit gestern gehen die sogenannten „Kirschen-
züge", die mit Wagen ausgerüstet sind zum Aufstellen
der Kirscherikörbe und die vielfach nach Hamburg be¬
stimmt sind. Aprikosen  und P f i r s i che versprechen
leine Mittelernte , während der Weinstock bis jetzt sehr
gut steht. Allerdings hat letzterer bis zum Herbste noch
viele Gefahren zu übcrstehen, so daß man über den Aus¬
fall der Ernte noch nichts sagen kaum.

* Oberzenzheim, 11. Juni . Das etwa 4 Jahre alte
Söhnchcn des Landmanns Wilh. Pütz siel in eine etwa
1 Meter tiefe Lehmgrube, welche mit Wasser gefüllt war,
nnd ertrank.

* Herschbach, 10. Juni . Nachdem der vom Lanörat
für den hiesigen Brunncnplatz gestifteten Linde vor
einigen Wochen die Krone abgebrochen worden war , ist
die Ersatzlinöe, obschon hoch eingezännt , in vergangener
Nacht wieder zerstört worden , so daß man auf einen
Racheakt schließen mutz. Das hiesige Bürgermeisteramt
hat 200M . Belohnung demjenigen zugesichert, der nähere
Angaben über den Täter macht.

* Welschneudorf, 11. Juni . Gestern abend gegen
8 Uhr brach in der Scheune des Landwirts Peter Theis
auf bis jetzt unaufgeklärte Weise Feuer aus , das die
Scheune in Asche legte. Es war trotz schneller Hilfe nicht
möglich, die Nachbargebäude zu retten , und sind diese, und
zwar : das Wohnhaus des Peter Theis , das Wohnhaus
des Landwirts Wilhelm Fetz nebst Stallung vollständig
niedergebrannt.

W. Aus dem Oberwesterwaidkreis , 11. Juui . In der
letzten Kreistagssitzung  wurde entsprechend dem
Vorschlag des Kreisausschnsses die Übernahme des
Grunderwerbes zum Ban einer Bahn von
Marienberg nach Erbach  und Aufbringung der
Hierfür erforderlichen Kosten durch den Kreis beschlossen.
Als Mitglieder der Grunderwerbskvmmission wurden
die Herren Bürgermeister Leonhardt -Unnau , Christian-
Altstadt und Jöelberger -Niedermörsbach gewählt. — In
den 85 Gemeinden des Oberwesterwalökreises bestehen
72 Volksbibliotheken,  nnd zwar bei jeder
Volksschule eine, die durch die Gesellschaft für Ver¬
breitung von Volksbildung mit einem Grundstock von
Büchern versehen wurden . Auf Anregung des Herrn
Landrats Büchting wurden die Gemeinden Mitglieder
genannter Gesellschaft gegen einen jährlichen Beitrag von
6 M. Die Lehrer des Kreises übernahmen unentgeltlich
die Verwaltung der Büchereien, die auch im Winter
äußerst fleißig benutzt werden . In der ersten Zeit er¬
hielten die Gemeinden durch Bemühung unseres da¬
maligen Herrn Landrats alljährlich neue Bücherznwen-
dungen . Leider sind nun schon seit einigen Jahren keine
neuen Bücher in die Bibliotheken gekommen, obgleich
auch noch heute die Gemeinden Mitglieder der Gesellschaft
sind, und doch bedürfte cs nur einer Anregung bei ihr.
An der Kreisverwaltung muß es liegen, wenn die
Volksbtbliotheken unseres Kreises in den letzten Jahren
nicht bedacht wurden . Oder sollte unsere jetzige Kreis-
verwaltung eine andere Stellung zur Gesellschaft für
Verbreitung von Volksbildung einnehmen als unsere
frühere ? — Mit dem 1. Juli ist Herr Lehrer H u m e -
r i ch von Stockhausen nach Rückeroth im Unterwcster-
waldkreis und Herr K n h m i che l von Lautzenbrücken
mit dem 1. Oktober nach Idstein versetzt worden.

! Herborn , 11. Juni . Dieser Tage fand die Öffnung
der Offerten für die hier zu erbauende 3. Heil- und
P f l e g e - A n sta I t statt. Die Summen entnehmen
wir einer Notiz im „Herb. Tagbl .". Sie erwecken wohl
überall Interesse wegen ihrer Höhe. Los I : Franke-
Limbnrg 1268 563,83M., Büscher-Münster 1809 069,07M.,
H. Winn u. Ko.-Gießen 1331211,84 M., Kletn -Dillen-
bnrg 1369 675,81 M ., A. Vehln -Jserlohn 1392 641,30M.,
Müller -Wetzlar 1398 565,50 M„ Düren -Coödesberg
1457153,40 M., Lolat , Eisenbeton-Gießen 1497 703,88 M.
Los II : Büscher-Münster 101112,41 M ., A. Behln -Jser-
lohn 107 920,40 M., Klein -Dillenburg 113 920,30 M.,
Müller - Wetzlar 114 771,12 M ., Düren - Coddesberg
1t5 290,30 M., Pfaff -Herborn 116 386,55 M., R. Thiel-
mann -Hervorn 116  427,03M. Los III : Büscher-Münster
150 034,61 M., Klein -Dillenburg 138 707 M., Müller-
Wetzlar 162 981,56 M., A. Behln -Jserlohn 163 931,25 M.,
Düren - Coddesberg 163 940,15 M., Pfaff - Herborn
166 010,24 M., Thielmann -Herborn 167174,50 M. — Die
diesjährigen Ferien  für die hiesigen Schulen erfahren
eine Änderung gegen früher . Während bisher zwei
Wochen im Sommer (Ende Juni , Anfang Juli ) nnd vier
Wochen im Herbst (September ) waren , sollen jetzt drei
Wochen im Sommer , beginnend mit 3. Juli , und drei
Wochen im Herbst, 19. September anfangend , sein. Die
neue Schnlöepntation beschloß also. — Der Eichen-
Wickler  tritt in verheerender Weise hier auf. Die Eich¬
bäume stehen fast kahl. Ein bejammernswertes Bild
mitten in der sonst üppigen Natur.

Aus der Umgebung.
* Mainz , 11. Juni . Zwei Kinder , ein Mädchen von 9

und ein Knabe von 8 Jahren , haben in der Seminar¬
kirche das nur an hohen Festtagen verwendete silberne
Geläute vom Hochaltar gestohlen. Durch Zufall ivurdc
der Diebstahl von einer Frau entdeckt.

rn. Bingen , 11. Juni . Ein junger Mann aus dem
benachbarten Büdesheim spielte mit einem gelgöenen
F l o b e r t. Plötzlich entlud sich die Waffe und das Schrot
traf das iy 2 Jahre alte Söhnchen des Herrn Zimmcr-
schitt ins Auge. Trotzdem das Kind sofort nach der
Augenheilanstalt nach Kreuznach gebracht wurde , ist das
Auge verloren.

* Kreuznach, 11. Juni . Im Forst „Entenpfnhl"
wurde , wie schon kurz gemeldet, der Hilfsjäger Sehlne in
einem Graben liegend t o t a n f g e f u n d e n. Der Tote
hatte eine Schußwunde am Kopf. Er diente zurzeit bei
den Jägern in Marburg und vertrat den beurlaubten
Forstaufseher. Bereits seit acht Tagen wurde der Mann
vermißt . Selbstmord ist ausgeschlossen. Es fehlen aberI auch Anhaltspunkte, ob ein Verbrechen oder Unfallvorliegt.

ANS Mderu mrd KKrsrLeu.
I . Schlangenbab, 11. Juni . Der Personenstand beträgt

nach der gestrigen Fremdenliste 363 Kurgäste, nicht uneriheb-
lich mehr als im Vorjahre. Unter den Neuangekommenen
nennen wir : Herrn Landeshauptmann Sartorius aus Wies¬
baden, Herrn Landrat Sartorius und Familie aus Wetzlar,
Herrn Kaumanns, Kaiserlich deutscher Landwirtschafts-
Attachs aus Chicago. Im besonderen England, Nordamerika
und Rußland scheinen diese Knrzeit ein stärkeres Kontingent
an Badegästen zu stellen.

— Bad Wildlingen, 11. Juni . Die Zahl der Kurgäste be¬
trug am 10. Juni 2691.

Grrichtssaal.
rn. Trier a. d. Mosel, 11. Juni . Wegen Weinfälschung

Lezw. wegen Vergehens gegen das Nahrungsmittelgesetz
hatten sich ein hiesiger Weinhändler und ein Winzer vor
der Strafkammer zu verantworten . Der Weinhändler
hatte im vorigen Jahre von einem Winzer 3 Fuder
Wein gekauft. Das Fuder kostete 850 M. Nach dem Ur¬
teil mehrerer Sachverständigen war dieser gekaufte Wein
über das erlaubte Maß gestreckt worden . Das Gericht
verurteilte den Weinhändler zu 400 M . und den Winzer
zu 200 M . Geldstrafe.

* Das Hansrccht , das in anderen Ländern zu den
eifrigst gewahrten persönlichen Rechten zählt , und auch
bei uns im allgemeinen gebührend geschätzt wird , erführt
in gewissen Fällen doch eine merkwürdige tatsächliche Be¬
schränkung. Wir meinen insbesondere jene Wohnungen,
die dem Arbeitgeber der Mieter gehören, wie Zechen¬
häuser u. dergl. Oft liest man an solchen die Aufschrift:
„Unbefugten ist der Eintritt verboten ." Ist diese Be¬
schränkung nun rechtlich statthaft, so daß der Übertreter
des Verbotes sich des Hausfriedensbruches schuldig
macht? Mit dieser Frage , die nicht bloß für den Dritten»
sondern natürlich viel mehr noch für den Mieter selbst
von Interesse ist, Hatte sich das Schöffengericht zu
Delmenhorst zu beschäftigen. Der Kassierer der örtlichen
Verwaltung des Textilarbeiterverbandes hatte ein
Strafmandat von 10 M. erhalten , weil er trotz eines von
einem Beauftragten der Fabrikbesitzer an ihn er¬
gangenen Verbotes die Jutestratze und die Häuser der¬
selben betreten hatte . Es wurde gerichtliche Entschei¬
dung beantragt . Das Schöffengericht kam zu dem Urteil,
es liege Hausfriedensbruch vor . In der Begründung
wurde ansgeführt , die Bewohner der Fabrikhäuser
hätten dadurch, daß sie es stillschweigend geschehen ließen,
daß von der Fabrikleitung eine Warnungstafel am Ein¬
gänge der Straße angebracht wurde , nach der das Be¬
treten Unbefugten verboten sei, verwirkt , selbst das
Hausrecht auszunben , dieses vielmehr dadurch der
Fabrikleitung , resp. dem Beauftragten überlassen. So¬
mit habe diese das Recht, Personen das Betreten der
Straße nnd Häuser zu verbieten . Gegen diese etwas
verzwickte Entscheidung ist Berufung an die höhere In¬
stanz eingelegt worden . Uns scheint: zuerst ist festzu-
stellen, ob eine derartige Einschränkung des Hausrcchts
überhaupt statthaft ist, selbst mit Zustimmung der Mieter,
die sich dabet ja in diesem Falle offenbar in einer
Zwangslage befinden, oder ob vielmehr der öffentlich
rechtliche Charakter des Hausrechts eine Abänderung
desselben durch private Vereinbarung ausschlietzt.
Jedenfalls wäre eine grundsätzliche Entscheidung dieser
Frage sehr erwünscht.

* Für Automobilfahrer . Eine Nendeckung der Be-
zirksstraße in Maxsain bei Kilometer 2,7 beginnt am
13. Juni d. I . und dauert 4 Tage.

sc. Bei dem Berliner Lawn-Tennis -Turnier wur¬
den am Donnerstag die meisten Kämpfe zu Ende ge¬
bracht. Einen Doppelerfolg hatte O. Kreutzer-Frankfurt
a. M . zu verzeichnen, da er sowohl die Meisterschaft der
Norddeutschen wie die Meisterschaft von Berlin gewann.
Dagegen unterlag der Frankfurter im Gemischten
Doppelspiel mit Frl . v. Crohn als Partnerin gegen
Miß Coles -Van Vennep mit 6—3, 6—8, 2—6. In der
Damen -Meisterschaft schlug Frl . v. Crohn mit 7—5, 8—6,
6—4 nach hartem Kampf Miß Coles und hat nunmehr
die Schlußrunde gegen Miß White zu spielen. Die
Resultate der übrigen Schlußrunden waren : Meister¬
schaft der Norddeutschen: O . Kreutzer schlägt Freiherrn
v. B i s s i n g - W i e S b a d c n nach hartem Kampfe
6—2, 6—4, 6—3. 3. Preise O . v. Müller und Hammacher.
— Meisterschaft von Preußen : Kienzl-Wien schlägt über¬
legen Powel -England 6—1, 6—1, 6—4. 3. Preise Pipes-
Prag und Freiherr v. Bissing. — Meisterschaft von
Berlin : O . Kreutzer schlägt nach Kampf Prpes 6—3,
6—0, 7—5. 3. Preise Ban Lennep-Haag und O. v. Müller.

*  Wiesbadener Fußballklub Germania 1963 . Mit seinendiesjährigen Pfingstvcranstaltungen kann der genannte Ver¬
ein voll und ganz zufrieden fein. Am ersten Pfingstfeiertag
wurde dem Fußballsport gehuldigt und es war deshalb der
Hamburger Fußballklub Germania  mit feiner
1. nnd 2. Mannschaft nach Wiesbaden verpflichtet worden.Zuerst traten die 2. Mannschaften unter der bewährten
Leitung des Herrn Zeuner vom 1. Wiesbadener Fußballklub
von 1901 an. Durch schönes Zusammenspiel erzielt Wies¬
baden bis Halbzeit 3 Tore, dem Homburg nichts entgegen¬
setzen kann. Nach der Pause ist Wiesbaden vollständig über¬
legen, kann jedoch nur noch ein Tor erzielen, da Homburg
seine Leute in die Verteidigung zurückzieht. In der letzten
Minute kann Homburg durch einen schnellen Durchbruch
sein Ehrentor treten und so das Spiel auf 4:1 stellen. Nach
diesem Spiel traten die 1. Mannschaftenan. Mit dem An¬
stoß Wiesbadens entwickelt sich sofort ein äußerst schnelles
Spiel. Homburg greift mächtig an und erzielt mehrere Eck¬
bälle, die jedoch resnltatlos verlaufen. Allmählich findet sich
auch die Wiesbadener Stürmerreihe zusammen nnd kann
ca. 20 Minuten nach Spielbeginn das erste Tor durch den
Halblinken erzielen, dem in gleichmäßigenAbständen bis
Halbzeit noch drei weitere folgen. Pause 4:0. Nach Wieder¬
beginn hat Wiesbaden Sonne und Wind im Rücken nnd
spielt jetzt bedeutend besser. Nach wenigen Minuten tritt
der Mittelläufer das schönste Tor des Tages, einen scharfen
Schuß,aus ca. 30 Meter Entfernung. Homburg läßt sich je¬
doch nicht verblüffen und versucht immer wieder durch flinke
Durchbmiche,das Spiel offen zu halten, fällt jedoch schließlich
dem unheim -ch lchnellen Spiel der Wiesbadener zmn Opfe^
Bis zum Schluß mutz der Torwächter noch siebenmal das
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Seiet aus ierrt Netze holen uni mit 12:0 verläßt Germania
Wiesbaden als Sieger das Feld . Das letztere Spiel wurde
von Herrn Enders vom 1. Wies-baiener Fußvallklüb van 1901
aut geleitet . Der Abend versammelte beide Vereine zu einem
Kommers im Vereinslokal „Zum weißen Rößl ", welcher sehr
aut verlief und erst spät schieden die Hamburger Sports¬
freunde von Wiesbaden . — Am zweiten Pfintzstfeiertag fand
ein Ausflug  nach Biebrich, „Hotel Schützenhof", statt,
welcher sehr gut besucht war.

* Koblenzer Fußballklub gegen Wiesbadener FußballklubGermania in Wiesbaden. Der kommende Sonntag bringt
den hiesigen Sportfreunden ein interessantes Treffen . Der
Coblenzer Fußballklub tritt mit seiner 1. Mannschaft der
1. Mannschaft des Wiesbadener Fußballklubs Germania
gegenüber . Das Spiel findet auf dem Exerzierplatz statt.

* Berbandsfest des Rassauischen Athletenverbandes. Die
Mitglieder des Stemm - und Ringvereins „Germania " er¬
rangen folgende Preise : 4. Klasse im Stemmen : , Ludwig
Reppert den 2. Preis , Heinrich Reichardt den 3. Preis , Albert
Hänsch den 14. Preis . 3. Klasse im Stemmen : Becker den
1. Preis . 8. Klafse im Stemmen : F . Kahlert den 4. Preis,
Ad. Schneider den 5. Preis , K. Enders den 6. Preis . 1. Klasse
im Stemmen : Joseph Maurath den 1. Preis , A. Pfisterer
den 2. Preis , Ehr . Braungardt den 4. Preis . Leichtgewicht-
ringen : Becker den 8. Preis , Hänsch den 11. Preis . Mittel¬
gewichtsringen : A. Pfisterer den 4. Preis . Schwergewichts-
rinaen : F . Kahlert den 3. Preis , Chr . Braungardt den
4. Preis , K. Enders den 5. Preis . Meisterschaftsstemmcn:
Joseph Maurath 1. Meisterschaft, Friedrich Kahlert 3.
Meisterschaft. Meisterschaftsringen : Joseph Maurath 2.
Meisterschaft. Die Meisterschaften bestehen aus echt silbernen
Sternen.

Kotzte Nachrichten.
Das RcgierungsjuLilänm Kaiser Franz Josephs.

wb. Wien , 12. Juni . Mit dem Kaiser - Hulöi-
gungsfestzug  am heutigen Tage haben die aus An-
lgst des Regierungsjubiläums des Kaisers Franz Jofeph
veranstalteten Festlichkeiten ihren Höhepunkt erreicht.
Der Fremdenzuflutz und die Zahl der Besucher aus den
österreichisch-ungarischen Ländern ist so groß, daß die
Hotels nicht ausreichtcn , und viele bei Privaten Unter¬
kunft suchen mußten . 800 große Tribünen zu beiden
Seiten des etwa 10 Kilometer langen Festzuges waren
zur Aufnahme von 100 000 Zuschauern eingerichtet. Meh¬
rere hunderttausend Zuschauer hatten teils im Prater,
teils im Raum zwischen den Tribünen Aufstellung ge¬
nommen , um den Festzug vorüberziehen zu sehen. 1700
Ordner , von der Polizei unterstützt, sorgten für den
ruhigen Verlaus des Hulöigungsaktes . Zahlreiche Er-
frischnngs- und Rettungsstationen waren auf der ganzen
Strecke verteilt, ' Telegraphenlinien verbanden diese un¬
tereinander . Der große Festzug, bei dem etwa 12 000
Personen mitwrrkten , war als Huldigung der Vergan¬
genheit und -Gegenwart für den Kaiser gedacht und setzte
sich aus drei Hauptabteilungen zusammen. Die größte,
aus 19 Gruppen bestehende Abteilung , stellte die Ge¬
schichte Österreichs und des Hauses Habsburg dar. Die
Mitglieder hoher Adelsgeschlechtcrund die Nachkommen
jener Geschlechter, die mit Habsburgs Geschichte innig
verbunden waren , sind die Hauptdarsteller in den Histo¬
rischen Gruppen . Diesen folgte als nächster Hauptakt die
Huldigung der Bürgerschaft und Deputationen der
Wiener Genossenschaften mit ihren Bannern , Fahnen
und Jnnungsabzeichen unter der Führung der Vor¬
steher. Den dritten Hauptteil des Festzuges bildete die
Huldigung der -Kronlänöcr Österreichs, eine Volksschau
im Reichsmittelpunkt . Die meisten Länder sind in
Gruppen vertreten , deren jede die nationalen Eigenarten
in der Tracht und der Zusammensetzung des Bildes
zeigen. Um 7 Uhr 30 Minuten brach die erste Gruppe
von der Rotunde auf und erreichte den Prater etwa um
8 Uhr . Der Zug nahm seinen Weg durch die Prater-
straße über die Assernbrücke durch den Parkring zu dem
zwischen dem äußeren Burgtor und dem Museum beson¬
ders glanzvoll ausgestalteten Kaiserfestplatz. Hier erhebt
sich der prächtige Kaiserpavillon unter goldener Kuppel
in Gestalt der Kaiserkrone. Die zahlreichen geräumigen
Jnnenräume sind mit kostbaren Stoffen ausgeschlagen
und die Wände mit Gobelins geziert . Dem Kaiscr-
pavillon schlossen sich Tribünen an für die Hofgesellschaft,
die Geistlichkeit und die Vertreter der Presse bestimmt.
— Der Huldigungsfestzug verließ kurz nach 8 Uhr den
Prater . ___ ___________ _

Berlin , 12. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Der neue
amerikanische Botschafter Dr . Hill  ist hier eingetroffen.

wb . Swinemünde , 12. Juni . Prinz Ludwig
von Bayern,  der gestern hier eingetroffen ist,
machte heute früh eine Wagenfahrt nach Heringsldorf.
Nachmittags fuhr er mit dem Torpedoboot „8 125"
nach Stettin.

wb . Oels , 12. Juni . Der Kronprinz  traf
heute früh um 7 Uhr hier ein und begab sich fogleich
aus die Pürsche .

wb. Stuttgart , 12. Juni . Abgeordnete verschiedener
Parteien haben mit dem Kultusminister Rücksprache ge¬
nommen, um Professor Theodor Fischer  gegenüber
dem Ruf nach München für Stuttgart zu erhalten . Der
Kultusminister erklärte , die Regierung tue ihr mög¬
lichstes, um Professor Fischer zu halten.

Toulon , 12. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Eine
dichte Menge drängte sich in Erwartung der Degra¬
dation des Schiffsfähnrichs Ullmo  auf dem
Place St . Roch. Der gewöhnliche Polizeidienst ist ver¬
dreifacht, um Zusammenstöße zu verhindern . Die Schau¬
lustigen halten Bäume , die Mauern des Gefängnisses
und die Festungswälle besetzt.

bä . Paris , 12. Juni . Die Beratung der Inter¬
pellationen Gervais und Deschanel über die fran¬
zösische Marokko - Politik  ist auf Antrag
des Ministers des Äußern Pichon auf Freitag , den
19. d. M., festgesetzt worden.

bä . Paris , 12. Juni . Gestern abend versammelten
sich die Delegierten des internationalen
Bergarbeiter - Kongresses  zu einem Ban¬
kett. Der englische Delegierte Edward hielt eine An¬
sprache, worin er für den herzlichen Empfang dankte
und sich zu der innigen Freundschaft beglückwünschte,
welche alle Bergleute verbindet . Der Franzose Lamen-
din erklärte , die französischen Bergarbeiter versuchten

das Beispiel der englischen Kollegen nachzuahmen und
sich gleichfalls gegen die kapitalistische Aus¬
beutung  zu schützen. Der Deutsche Sachse, Mitglied
des Reichstages , sowie der Delegierte Marville hielten
ebenfalls Ansprachen, worin sie die Wohltaten der inter.
nationalen Organisation der Bergarbeiter priesen.
Jaurtzs hielt die Schlußrede . Er lobte die englischen
Bergleute und schloß mit der Erklärung , daß das ein-
zige Mittel , um den Krieg zu vermeiden, das gute Ein¬
vernehmen sämtlicher Arbeiter aller Länder sei.

bä . London, 12. Juni . Aus Reval  wird den
hiesigen Blättern die sensationelle Geschichte
eines Komplottes  gegen das Leben des Zaren-
Paares  gemeldet . Sobald bekannt wurde , daß der
Zar und die kaiserliche Familie mit der Bahn nach
Reval kommen würden , um sich dort einzuschiffen, be¬
schloß die Revaler Gruppe der revolutionären Partei,
diese Gelegenheit zu benutzen, um ein Attentat auszu¬
führen . Eine Schullehrerin in Reval , die bei der An¬
kunft des Zaren Zutritt zu dem Bahnhof hatte , um
die Schulkinder zu beaufsichtigen, die das Zarenpaar
begrüßen sollten, wurde gewählt , um den Zaren zu er¬
morden . Die Terroristen verständigten die Lehrerin,
daß sie diese Aufgabe erfüllen müsse. Die Lehrerin
weigerte  sich, den Befehl der Terroristen auszu¬
führen , worauf ihr von den Terroristen erklärt wurde,
daß sie sterben müsse, falls sie das Attentat nicht aus¬
führen wolle. Die Lehrerien verübte dann (wie schon
mitgeteilt . Die Red.) zwei Tage vor der Ankunft des
Zaren Selbstmord,  indem sie sich unter einen
Zug warf . Um das Leben des Zaren zu retten , aber
auch, um der Rache der Verschwörer zu entgehen,
opferte sich die Lehrerin selbst.

bä . Petersburg , 12. Juni . Aus Tiflis kommen
aufregende Nachrichten. Beim Leichenbegängnis des
Nussenführers Gorbatchow kam es zu blutigen
Kämpfen.  Revolutionäre veranstalteten einen
Überfall auf den Leichenzug, wobei es zwischen ihnen
und den Kosaken zu einem erbitterten Kampfe kam.
Auf beiden Seiten wurde geschossen und es gab viele
Tote und Verwundete.

-k-

Cöln, 12. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Gestern
abend wurde am Försterhaus im Stadtwald die Leiche
eines seit 9. d. M. vermißten 10jährigen Knaben  anf-
gefundcn. Laut „Cöln . Ztg." liegt anscheinend Lust¬
mord  vor.

wb. Bremen , 12. Juni . Zu der Meldung von der
Havarie des Dampfers „Kronprinz Wilhelm"
wird „Bösmanns Telegraphen -Bureau " mitgeteilt , daß
der Dampfer am 9. Juni mit ganz kurzer Verspätung
in New ?)ork eintraf , nachdem er am 6. Juni einen
Flügel der VackboröschrauDe verloren hatte . Am 7. Juni
mittags passierte der Dampfer in einer Entfernung von
19 Meilen zwei große Eisberge . Die Meldungen von
einem Zusammenstoß mit Eisbergen sind unrichtig.

wb. Wien , 12. Juni . Der Kaiser  ernannte den
außerordentlichen Professor der Universität Heidelberg
Dr. Anton Iuraß  zum außerordentlichen Professor
für Ohrenheilkunde an der Universität Lemberg  und
verlieh ihm den Titel und den Charakter eines ordent¬
lichen Universitätsprofcssors.

bä . Paris , 12. Juni . Die kürzlich hier verstorbene
Witwe Proviny hat dem Wohltätigkeitsbureau ihr pracht¬
volles Eigentum sowie 10 Millionen Frank testamen¬
tarisch vermacht mit der Bedingung , ein Versorgungs¬
heim für Greise und Greisinnen zu errichten.

bä. Lyon, 12. Juni . Eine Feuersbrunst  zer¬
störte in der vergangenen Nacht eine große Reiscartikel-
Fabrik . Der angerichtete Schaden beläuft sich auf über
100 000 Frank.

bä. Paris , 12. Juni . Der Ansstand der Arbeiter im
Baugewerbe  scheint unvermeidlich  und dürste
bereits in den nächsten Tagen ausbrechen. Das Syndikat
der Elektrotechniker hat beschlossen, sich mit den Bau¬
arbeitern solidarisch zu erklären . Auch die Angestellten
der Restaurants und Cafos wollen sich gleichfalls dem
Ausstande anschließen.

Parma , 12. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Die Ver¬
suche, eine Einigung  zwischen den ausständigen
Landarbeitern und den Grundbesitzern herbeizuführen,
sind gescheitert.

wb. Cartagena , 12. Juni . Die Arbeitervcreinigungen
beschlossen den allgemeinen A u s st a n d.

Letzte Hrmdelsiiachrichten.
Berliner Börse.

Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".
Berlin , 12. Juni . Nachrichten, welche die Spekula¬

tion zu einer lebhafteren Geschäftstätigkeit hätten an-
rcgen können, lagen auch heute nicht vor , und so beweg¬
ten sich die Umsätze wieder rn sehr b e sche i d e n e n
Grenzen . Die Grnnöstimmung erwies sich aber auch
heute als fest wegen des auf allen Umsatzgebietcn vor¬
handenen Deckungsbedürfnisscs. Die Kursbesserung
überschritt aber meist nicht Yz  Prozent . Banken  wenig
verändert ) belanglosen Erhöhungen standen hier eben¬
solche Ermäßigungen gegenüber. Baltimore auf New
Jork gebessert. Prinz -Henry -Bahn gewannen auf Mei-
nungsverkäusc 1,20 Prozent . Im wesentlichen beein¬
flußten Deckungen den Montan mar  kt . Deutsch-
Luxemburger stellten sich auf verhältnismäßig kleine
Käufe 2% Prozent . Laura erholten sich etwas auf den
gestrigen Rückgang. Sch i f fah rt s a k t i e n wieder
sehr still bei kleiner Besserung. Der Verkehr erfuhr auch
späterhin keine Belebung.  Die Kursschwankun¬
gen blieben bei Behauptung der festen Tendenz gering.
Tägliches Gelds  Prozent . Um die Mitte der zwei¬
ten Börsenstunde machte die Besserung, namentlich in
Hüttenwerten , weitere geringe Fortschritte . Von öster¬
reichischen Bahnen  Lombarden fest, Staatsbahn zur
Schwache neigend. In dritter Börsenstundc schwächer,
ausgehend vom amerikanischen Markt , wo die Ankündi¬
gung der Eriebahn , die am 1. Juli fälligen Zinsen nicht
bezahlen zu können, verstimmte. Das Geschäft ist ge¬
ring . Jndnstriewerte des Kassamarktes geteilt.

wb. New Jork , 12. Juni . Der Undcrwood-Prüsident
der Eriebahn  machte einigen Besitzern von Bonds
der Bahn die Mitteilung , daß es der Gesellschaft infolge
des geschäftlichen Niedergangs nicht möglich sei, die Ende
Juli fälligen Verbindlichkeiten  e i n z u lö  s e n.
Der Präsident erklärte , cs seien Vorkehrungen getroffen
worden, die Coupons der Prior -Lines und der General-
Lines bis zum 1. Juli 1909 zu fundieren , es würde aber
nur ein zeitweiliges Hilfsmittel sein, und es soll deshalb
bald ein Plan vorgelegt werden, um die Coupons für
eine Reihe von Jahren zu fundieren , damit die Gesell¬
schaft in den Stand gesetzt wird , die Berbesserungs-
arbeiten zu Ende zu führen.

*

Knxen-Markt.
Preise ermittelt auf Grund von Geboten und Offerten der

Deutschen Effekten- und Wcchselbank, Frankfurt a. M.
Steinkohle: Alte Haase Nachfrage 1650, Angebot 1725,

Auguste Viktoria Nachträge —, Angebot —, Blankenburg
Nachfrage 2850, Angebot 2950, Konstantin der Große Nach¬
frage 35 800, Angebot 36 200, Deutschland b. Haßlingh . Nach¬
frage —, Angebot 5050, Dorstfeld Nachfrage 13 100, Angebot
13 350, Eintracht Tiefbau Nachfrage 4800, Angebot 5000,
Ewald Nachfrage 51 500, Angebot 53 000, Fr . Vogel und Un-
verh. Nachfrage 2525, Angebot 2700, Graf Schwerin Nach¬
frage 8800, Angebot 9100, Heinrich Nachfrage 4950, Angebot
5050, Helene, Amalie Nachfrage 16 500, Angebot —, Hermann
1—3 Nachfrage 2800, Angebot 2850, König Ludwig Nachfrage
30 100, Angebot 31000 , Königin Elisabeth Nachfrage 20 500,
Angebot 21 300, Lothringen Nachfrage 28 500, Angebot 29 100,
Mont -Cenis Nachfrage 14 750, Angebot 15 300, Oespel Nach¬
frage 1400, Angebot 1450, Schürb . Charlottenb . Nachfrage
1375, Angebot 1425, Trappe Nachfrage —, Angebot —,
Tremonia Nachfrage 3500, Angebot 3550, Trier Nachfrage
4975, Angebot 5025, Viktor Nachfrage 15 300, Angebot —.
Braunkohle: Brühl Nachfrage Angebot 8400 Donatus
Nachfrage —. Angebot —, Frredr . b. Hungen Nachfrage —,
Angebot 1800, Humboldt Nachfrage 1600, Angebot 1650,
Roddergrube Nachfrage Angebot 30200 Schallmauer
Nachfrage 3475, Angebot 3o2o. Kali : Alexandershall Nach,
frage 6500, Angebot —, Beienrode Nachfrage 4700, Angebot
5000, Burbach Nachfrage 10 800, Angebot 11 000, Carlsfund
Nachfrage 5700, Angebot 6750, Desdemona Nachfrage —, An-
gebot 5700, Deutschland Justenberg Nachfrage 3100, Angebot
3200, Glückauf Sondershausen Nachfrage 14 300, Angebot
15 200, Großherzog von Sachsen Nachfrage 5600, Angebot —,
GüntherShall Nachfrage 4425, Angebot 5500, Hetdrungen
Nachfrage 200, Angebot 750, Hohenfels Nachfrage 6800, Ange¬
bot —, Hohcnzollern Nachfrage 3500, Angebot 3600,
Jehannashall Nachfrage 3350, Angebot 3450, Kaiseroda Nach-
frage 6900, Angebot 7100, Neustatzturt Nachfrage 10 600, An-
qebot —, Rothenburg , Hedwigsburg Nachfrage 1225, Angebot
1250, Wilhelmshall Nachfrane 9100, Angebot 9300, Winters-
hall Nachfrage 1 500, Angebot 11 800. Erz : Apselbaumerzug
Nachfrage 210, Angebot 200, Bautenberg Nachfrage 2150, An¬
gebot 2200, Fernste Nachfrage —. Angebot 3100 Henrwtte
Nachfrage 1475, Angebot 1525, Klöscrweide Nachfrage o00
Angebot 550, Viktoria bei Littfeld Nachfrage 1280, Angebot
1315, WiDberg Nachfrage 215, Angebot 240.

Schiffs-Nachrichten.
Deutsche Ostafrika-Linie. Bureau : L. Rettcnmayer,

Nikolasstraße 3. F 328
Reichspostdampfer „Prinzessin ", Kapitän Stähl , von

Süd -Afrika nach Hamburg , 9. 6. alb Durban . „Admiral ",
Kapitän Doherr , von Hamburg nach Süd -Afrika, 9. 6. ab
Tanger . „Feldmarschall ", Kapitän v. Jenefsen , von Süd-
Afrika nach Hamburg , 10. Juni ab Dclagoa - Bah.
Dampfer „Bürgermeister ", Kapitän Fiedler , zurzeit in
Hamburg . „Kronprinz ", Kapitän Kley, von Hamburg nach
Süd -Afrika , 11. 6. an Kilindini . „Gertrud Woermann ",
Kapitän Fensen , von Süd -Afrika nach Hamburg , 30. 5. ab
Swakopmünd . „Adolph Woermann ", Kapitän Jversen , von
Süd -Afrika nach Hamburg , 7. 6. ab Aden. „Windhoek ,
Kapitän Meyer , von Hamburg nach Süd -Afrika , 1. 6. ab Las
Palmas . „Herzog", Kapitän Wcißkam", zurzeit in Ham¬
burg . „Khakif", Kapitän Pens , von Hamburg nach Ost-
Afrika , 9. 6. an Rotterdam . „Markgraf ", Kapitän Volkertfen,
zurzeit in Hamburg . „Mdc. Brock", Kapitän Fastert , von
Hamburg nach Ost-Afrika , 10. 6. ab Zanzibar . „Arnold
Amsinck", Kapitän Stuth , von Ost-Afrika nach Hamburg,
9. 6. ab Neapel.

Biebrich-Mainzer Lokal-Dampfschiffahrt.
(August Waldmann, Biebrich.)

Im Anschluß an die Wiesbadener Straßenbahnen.
Fahrplan ab 3. Mai 1908.

Von Biebrich nach Mainz (ab Schloß) : 9,00*, 10.00*,
11.00, 12.00*, 1.00, 2.00, 3.00, 4.00, 5.00 6.00, 7.00, 8.00,
8,308, 8,45*, Von Mainz nach Biebrich (ab Stadthalle ) :
Schönste Fahrgelegenheit nach Biebrich - Wiesbaden : 9.00*
10.00, 11.00*, 12.00, 1.00*, 2.00, 3.00, 4.00, 5.00, 6.00, 7.00,
8.00, 8.308, 8.45*; ab Kaisertor -Hauptbahnhof 7 Minuten
später . * ' Nur Sonn - und Feiertags . — § Nur Wochentags
ab 1. Juni . An Wochentagen bei schlechtem Wetter beginnen
erst die Fahrten um 2 Uhr nachmittags . Sonn - und Feier¬
tags außerdem Extrafahrten , evtl, halbstündlicher Verkehr.
Ertraboote für Gesellschaften. Abonnements . Fahrpreste:
1. Klasse einfach 40 Pf ., retour 50 Pf ., 2. Klasse einfach 25 Pf .,
retour 40 Pf . Frachtgüter 30—40 Pf . per 100 Kilo. F328
Rhcindampfschiffahrt. Kölnische u. Düsseldorfer Gesellschaft.

Abfahrt von Biebrich : morgens 6.26, 8.30, 8.25 (Schncll-
fahrt „Borussia " und „Augusta Viktoria "), 9.50 (Schnell-
fnhrt „Barbarossa " und „Elsa ") , 10.20, 11.20 (Schnellfahrt
„Deutscher Kaiser " und „Wilhelm , Kaiser und König"), 12.50
bis Cöln, nachmittags 1.30 (Güterschiff ), 2.30 (nur Sonn
und Feiertags ) bis Coblenz, 3.20 (nur Sonn - und Feier,
tags ) bis Aßmannshausen , 4.20 bis Andernach, abends 6.20
bis Bingen . Nachmittags 2.10 bis Mannheim . Gepäck¬
wagen von Wiesbaden nach Biebrich morgens 7.30 Uhr.

Billette und Auskunft in Wiesbaden bei dem Agent
W. Bickel, Langgasse 20. Telephon 2364. F 327

Geschäftliches.
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Polilischr Mscheuschau.
Das Ergebnis der Wahl männerwahle n

zun : preußischen Abgeordnetenhause
liegt nunmehr , nachdem auch die Stichwahlen stattge¬
funden Habelt, vollständig vor, so daß sich das Kontersei
der neuen preußischen Volksvertretung annähernd ge¬
treu bestimmen läßt . Aber auch freilich nur annähernd,
denn in etlichen Wahlkreisen schwankt das Wahlresultat
„von der Parteien Haß und Gunst verwirrt in der
Geschichte", da über die Partcistellung etlicher Wahl¬
männer noch Ungewißheit herrscht und das endgültige
Ergebnis der am 16. Juni zu vollziehenden Abgeord¬
netenwahlen vielfach von wenigen Wahlmännerstimmen
abhängt . Im großen und ganzen hat sich jedenfalls das
Charakterbild des preußischen Abgeordnetenhauses
wenig geändert , abgesehen davon, daß die Sozialdemo¬
kratie zum ersten Male , und zwar in der Stärke von
einem halben Dutzend, in das preußische Parlament
ihren Einzug hält . Im übrigen haben freisinnige
Volkspartei und Zentrum einen kleinen Gewinn zu ver¬
zeichnen, der ebenso wie die Mandate der Sozialdemo¬
kratie in der Hauptsache auf die 10 _neugeschaffenen
Wahlkreise kommt, wozu dann noch einige Sitze treten,
welche die nationalliberale Partei eingebüßt hat . Im
wesentlichen bleibt also alles beim alten , wie das frei¬
lich bei dem Dreiklassenwahlrecht, unter dessen Herr¬
schaft in Preußen voraussichtlich zum letzten Male ge¬
wählt worden ist, kaum anders zu.,erwarten war/

Al l e n s b l i w w t b t 'n Ollen!  So scheint
auch die Parole in Mecklenburg  zu lauten . Die
nach so langen Geburtswehen endlich dem außerordent¬
lichen Landtag der beiden mecklenburgischen Groß¬
herzogtümer zugegangene Vorlage , betreffend die
Verfassungsreform,  ist , obwohl fie nicht ein¬
mal den bescheidensten Ansprüchen genügt , die in bezug
auf eine Verfassungsreform im wirklichen Sinne dieses
Wortes gestellt werden müssen und von dem über¬
wiegenden Teil der Mecklenburger gestellt werden, auf
die entschiedene Opposition der privilegierten Ritter¬
schaft gestoßen, welche alsbald gegen jede Änderung der
Verfassung Einspruch erhoben hat . Angesichts dieses
Protestes ist nun der außerordentliche Landtag und
damit die Verfassungsrage selbst bis auf weiteres
vertagt  worden , und in Mecklenburg . besteht die
vielleicht nicht ganz unbegründete Besorgnis , daß sich
aus diesem Aufgcschoben allgemach ein Aufgehoben ent¬
wickeln und daß zum Schluß die nach so langen Vorbe¬
reitungen ins Werk gesetzte Aktion ausgehen könne wie
das Hornberger Schießen.

Allens btiwwt bi'n Ollen ! Diese Worte dürften
auch auf die Reval er Zusammenkunft des
Zaren Nikolaus mit dem König Eduard  zu¬
treffen. Wenn alle diejenigen , die man dauernd leben
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läßt , eine entsprechende Lebensdauer haben, dann ist
der Weltfriede unsterblich, denn es vergeht kaum ein
Quartal , in dem nicht irgendwo bei einer Fursten-
zusammenkunft Trinksprüche auf den Frieden Europa»
im besondern und auf den Weltfrieden im allgemeinen
gehalten werden. Auch in Reval ist das jetzt wreo er
geschehen, und nran hat kein Recht, den guten Ärllen
der beiden Monarchen zur Erhaltung des Friedens zu
bezweifeln. König Eduard hat sich nach inancyen be¬
denklichen Extratouren zu der Erkenntnis durchge-
runqen , daß das Heil Englands in einer Poll1l „ de»
Friedens liegt eine Erkenntnis , die auch von der über¬
wiegenden Mehrheit des eiigtischen Volkes geteilt wird
Was aber die Friedensliebe des Zaren betrifft , so ß
diese über allem Zweifel erhaben . Die Wirren tn
Rußland,  die schleichende Revolution , die erst m
den jüngsten Tagen wieder ihren Ausdruck in den
Leiden aus Tiflis gemeldeten Attentaten gefunden hat,
und die durch die jüngste Abstimmung bewiesene Ab¬
neigung der D u m a gegen Stolypins Flottenplane
sorgen hinreichend dafür , daß die russische Politik noch
ans lange Zeit hinaus eine Politik des Friedens bleiocn
wird . Gewiß darf die englisch-russische Annäherung
nicht zu gering eingeschätzt werden, und der Einigung
über Me mazedonische . Frage,  dre als ocix>
Produkt der Revaler Begegnung bezeichnet werden
kann, wird vielleicht in Bälde die Verständigung über
die eine oder andere Frage folgen, aber an den Grund¬
lagen der europäischen Politik ist durch die Begegnung
in Reval nichts geändert worden , und die Engländer
werden sich für den Zaren schwerlich mehr begeistern,
seit er Admiral der englischen Flotte ist.

Auch in Frankreich hat man die Revaler Begegnung
verhältnismäßig kühl aufgenoinmcn , nachdem das Ge-
rede über den englisch-französisch-russischen Dreibund
sich als Phantasterei erwiesen hat . Die französische
Ernüchterung tritt auch erfreulicherweise in der
Marokko-Politik zutage , und die Zurückziehung
d e r T r n p v e n a u s d e r S cha u j a p r o v r n z läßt
darauf hoffen, daß das Kabinett Clemenceau sich in der
Folge mehr als bisher nicht nur an die Worte , sondern
auch an den Geist der Algeciras -Akte halten wird . Die
Erfolge des Gegensultans M u I e t) Hafrd , der nun¬
mehr in Fez als Triumphator eingezogen ist, sind
freilich nicht ohne starken Einfluß mrf diese erfreuliche
Taktik der französischen Negierung gewesen.

Eine Wendung zum Bessern lassen liach einer Reihe
stürmischer Tage auch die neuesten Meldungen aus
Persien  erkennen , wo der Schah sich, ebenso wie
in Frankreich Herr Clemenceau, zu der Erkenntnis
durchgerungen zu haben scheint, daß, wenn man nur
dem Kopf 'durch die Wand will , dies dem Kopf mehr
schadet als der Wand . Nach den neuesten revolutionären
Wirren , die den Schah sogar zu einem außerhalb der
Mauern Teherans verbrachten „Erholungsurlaub"
nötigten , soll jetzt wieder Friede zwischen dein Schah
und dem Parlament herrschen — bis zum näch ste n
Konflikt!

Politische Übersicht.
Zrw Krage der Grhotzimg der .' ZivUiMr.

l -. B er I i n , 12. Juni,
Für die Erhöhung der Zivilliste tritt „Der Deutsche"

tn einem sehr temperamentvollen Artikel ein. Er weist
mrf die allgemeine Steigerung der Lebensbedürfnisse
hin . Die Arbeiterfrau habe das Kopftuch durch den Hut
ersetzt, der vornehmen Hausfrau genüge Klavierunter-
haltung sür die Gäste nicht mehr und sie engagiere be¬
rühmte Künstler , das alte Fuhrwerk weiche dem Auto¬
mobil , der Couleurstudent glaube 2. Klasse reisen zu
müssen usw. Interessant ist in diesem Artikel folgendes
Sätzchen, obwohl sein Inhalt jetzt nur noch historische
Bedeutung hat : „Bismarck hatte als Kanzler 54 000 M.
Jahreseinkommen ; er verbrauchte aber trotz aller haus-
väterlichen Solidität 180 000 M. jährlich und legte ole
Differenz aus Eigenem zu." Bisher war eine andere
Annahme verbreitet . Ob „Der Deutsche" seine Behaup¬
tung belegen kann ? Die „Hamb. Nachr." geben den
Artikel wieder und versehen ihn mit der bezeichnenden
Einleitung : „In der Frage der Erhöhung der Zrvilliste
in Preußen vertritt „Der Deutsche" eine von den meisten
Blättern abweichende Auffassung." Soweit wir die
Presse verfolgen , haben sich wohl die meisten, auch poli¬
tisch rechts stehende Blätter gegen  die verlangte Er¬
höhung der Zivilliste ausgesprochen.

Uom ittternorrot -oleW
Der internationale Bergarbeilerkongreß ist verlaufen

wie seine Vorgänger . Man könnte die Berichte über
verschiedene Hauptpunkte der Tagesordnung beinahe un¬
verändert nach den früheren übernehmen . Insbesondere
die Beschwerden sind immer die gleichen, der Achtstunden-
tag inklusive Ein - und Ausfahrt aus der Grube kehrt
wieder, die Verstaatlichung der Bergwerke wird aber-!
mals verlangt usw. Nur in der Frage der Forderung
eines Minimallohnes  schwanken die Kongresse.
Teils ist sie angenommen , teils abgelehnt worden , dies¬
mal modifizierte sie sich durch den deutsch-österreichischen
Antrag auf Erstrebnng von Tarifverträgen nach dem
Muster der Buchdrucker und anderer Organisationen.
Diese Tarife würden dann naturgemäß auch Minimal-
löhnc festlegen. Bemerkenswert ist, daß diesmal der
christliche  Gewerkverein deutscher Bergarbeiter nicht
vertreten war . Diese Tatsache, die weder offiziell be-
kanntgegeben wurde noch sonst bisher öffentlich mirge-
teilt worden war , erklärt sich dadurch, daß auf Betreiben
der Sozialdemokraten  beschlossen worden war,
aus jedem Lande nur eine  Organisation zuzulassen.
Der Alte Verband , resp. Herr Huc hatten allerdings den
Christlichen eine Vertretung zugesichert, die durch eine
Verteilung der Mandate seitens der bekannten ge¬
mischten Siebencrkommission bewirkt werden' sollte.
Hierauf ging der christliche Gewerkverein jedoch nicht
ein, da er eine Übervorteilung oder Überlistung fürchtete.

KKRÜletSN.
Gespräche mit Glaöstone«

Der große Schweiger. — Sein Interesse an der Jugend.. —
Die vier Arten Jungens . — Gladstones Meinung über
Carnegie. —■über Europas Finanzen.—England als Muster.^Beim Woklesen der Pzalmen.—Der joviale great old man.

Im „Cornhill Magazine " veröffentlicht ein unge¬
nannter Freund des großen Staatsmannes Erinnerun¬
gen aus Gesprächen mit Gladstone, die er mit ihm im
Jahre 1890 geführt hat. Der „große alte Mann " ließ
„nichts aus sich herausziehen ". Wenn er über eine An¬
gelegenheit sich nicht äußern wollte, so lehnte er das
deutlich, aber höflich ab. Als der Erzähler mit ihm eine
Plauderer über die jonischen Inseln beginnen wollte, auf
denen Gladstone 1859 eine ziemlich mißglückte Mission
ausgeführt hatte, erhielt er als Antwort ein charakte¬
ristisches Zwinkern mit dem rechten Auge und die Be¬
merkung, das Mondlicht schiene draußen so schön; es
päre sehr hübsch, noch etwas dabei herumzuspazieren.

Ein reges Interesse hatte Gladstone an der Inge  n d,
er beschrieb ausfiihrlich die Eindrücke, die er bei dem
Besuch einer Erziehungsanstalt in Eton erhalten hatte:
„Da waren vier Klassen Jungens.  Erstens der
faule und geschickte Junge , der außerhalb der Schule
seine höchste Belustigung fand ; dann der faule und
dumme Junge ; dem ging es auch gut, denn seine Faul¬
heit entschädigte ihn für seine Dummheit . Viel schwerer
hatte es der geschickte und fleißige Junge ; er mutzte viel
arbeiten und machte sich unnötige Sorgen . Aber am
schlechtesten ging es dem dummen und fleißigen Jungen,
denn er hatte nichts, um sich für seine Dummheit zu ent¬
schädigen. Ich erinnere mich an so ein ünglückswurm,
das mit vieler »Mühe eine Abschrift griechischer Jamben

verfertigt hatte . Sein Lehrer nahm das Blatt zwischen
Zeigefinger und Daumen und sagte dann mit verächt¬
licher Miene : „Welcher Teufel hat dich wohl veranlaßt,
dich mit griechischen Versen einzulassen?"

Man plauderte über amerikanische Millionäre , und
Gladstvne kam auf Carnegie  zu sprechen. „Ja , der
fing mit 4 Schilling die Woche an und nun macht er mehr
als 7 Millionen im Jahr . Er hat darüber ein Buch ge¬
schrieben, und ich habe mir die größte Mühe gegeben, es
in England zu verbreiten , aber ohne Erfolg . Er ver¬
teidigt hier die Pflicht des einzelnen , grvße Vermögen
zu erwerben , und zählt drei Wege auf, sie ivieder auszu¬
geben. Zwei davon sind schlecht, einer gut. Die beiden
schlechten sind — ich bemerke, daß ich darin mit ihm
durchaus nicht übereinstimme — das Geld seinem Weib
und seinen Kindern zu hinterlassen oder cs bei seinem
Tode irgend welchen Instituten zu vermachen. Die gute
Art ist, es bei Lebzeiten zu wohltätigen und gemein¬
nützigen Zwecken fortzugeben . Sehen Sie , darin stimme
ich nun mit ihm in jedem Wort überein ." Dabei scylug
Gladstone mit der Faust kräftig auf den Tisch. „Ja , da
kann man viel Gutes stiften", fuhr der große alte Mann
fort . „Als das königliche Kollege für Musik Geld
brauchte und mit großer Mühe 20 Pfund hier und ->u
Pfund da zusammenbettelte und die Prinzessin von
Wales sich überall um Geld dafür abmühte, da schrieb
meine Tochter an Carnegie und er schickte ihr einen Scheck
über 1000 Pfund , und die -Prinzessin war ganz wild vor
Entzücken. . . - Bor kurzem noch habe ich mit ihm im
§wtel Metropole diniert ; doch da gab's keine Pracht ; alles
war sehr einfach und nett . Aber in politischen Diilgen,
da ist er der reine „Gleichmacher" ; alles soll gleichgemacht
werden ; ganz ernsthaft, seine Politik mag ich nicht
leiden."

Interessant äußerte sich Gladstone über Europas
Finanzen. „Es gibt nur ein Land in Europa ", sagte

er, „das eine tadellose  F i n a u z v e r w a l t u n g
hat ; das ist England.  Nun will ich Ihnen sagen,
woran daS liegt . Im Augenblick, wenn das Finanzjahr
beendet ist, haben wir in England eine vollständige,
ivenn auch nur ungefähre Rechnungslegung . Die fran¬
zösische Kammer hat ein sehr kompliziertes , bis in alle
Einzelheiten ausgearbeitetes System, aber niemand
weiß, ob man sich daran hält oder nicht. Die anderen
europäischen Nationen sind der französischen Art gefolgt
anstatt der unsrigen . Ihre Rcchnungsablegnng ist bei
allen mehr oder weniger fauler Zauber ."

Sehr eindrucksvoll war es, wenn Gladstone bei den
Hansanüachten den Bibeltext vorlas . Seine Sprache war
schlicht, aber von einem tiefen Erleben des Gelesenen
erfüllt , so daß er den altvcrtrauten Worten einen neuen
Inhalt zu verleihen schien. Besonders ergreifend war
die Art , wie er die Psalmen  las . Seine tiefe klang¬
volle Stimme ließ jeden Vers in all seiner Wucht aus¬
hallen . Ich sehe ihn noch vor mir , tief über das Buch
gebeugt, ganz in Anspruch genommen von dem Wunsche,
jedes Wort zu verstehen und zu begreifen ; er schien jeden
andern vergessen zu haben, und cs war dieses völlige
Sichhingeben, das sein Vorlesen der Bibel zu einer
weihevollen Feier gestaltete.

Der joviale Gladstone, der lustige Geschichten lieble,
gab sich am freiesten beim Frühstückstisch, wenn er ge¬
legentlich eine Anekdote hinwarf . Ein hübsches Beispiel
von dieser Erzählnngskunst sei mitgcteilt : „Lord Mark
Kerr hatte bei einem Empfang in Gegenwart der
Königin einige Flüche gebraucht. Die Königin ließ den
Herzog von Cambridge rufen und bat ihn, diese gottlose
Art Lord Marks strengstens zu rügen , worauf sich der
Herzog seines Auftrages folgendermaßen entledigte:
„Sieh mal , Mark , Ihre Majestät hat gehört , wie du ge¬
flucht hast, und da hat sie gesagt, sie wollte verdammt
sein, wenn sie sich das gefallen ließe." \V. B,
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DrrrLsches Kelch.
^ Hof- und Personal -Nachrichten. Der Kaiser,

Ler gestern um 5% Uhr das Neue Palais im Automobil
verlassen hatte, traf in Döberitz gegen 6% Uhr ein und
besichtigte das Garöeüukorps -Regrment und das Leib-
Garde -Husarcn -Rcgiment . An die Besichtigung schloß
sich ein Frühstück des -Offizierkorps der beiden Regimen¬
ter im Kasino des Lagers , an dem der Monarch teilnahm.
Um 1214 Uhr verließ der Kaiser Döberitz und kehrte nach
dem Neuen Palais zurück.

Wie die „Osnavrücker Ztg ." erfährt , lag das Gesuch
beS Herzogs von Cumberland  für seinen Sohn
um Einstellung in das bayerische Armeekorps schon seit
April in München vor und wurde erst bejahend beant¬
wortet , nachdem von Berlin aus ebenfalls eine ent¬
gegenkommende Antwort eingetroffen war.

Nach der „Münchener Post" ist die Erkrankung des
Abgeordneten v. Vollmar  nicht so bedenklich, wie es
anfänglich schien. Es sei zu hoffen, daß v. Volkmar schon
in etwa 14 Tagen an den parlamentarischen Verhand¬
lungen wieder werde teilnehmen können.

Nach dem „Reichsanzeiger " verlieh der Kaiser dem
Geschlechte derer von Haustein  anläßlich des 600-
jährigen Besitzstandes an der Burg Hanstein das Prä¬
sentationsrecht für das Herrenhaus.

* Die englische Königsjacht „Viktoria and Albert"
ist, gefolgt von den Begleitschiffen, gestern nachmittag
6 Uhr bei heftigem Gewitterregen in Kiel eingetroffen.
Die deutschen Kriegsschiffe, mit der englischen Kriegs¬
flagge im Großtopp , salutierten die Königsstandarte
mit 21 Schuß . Die Königsjacht und vier englische
Torpedobootszerstörer liefen alsdann in den Kanal
ein , während die englischen Panzerkreuzer in acht
Tagen nach England zurückkehren.

* Eine offiziöse Mahnung . Die „Norddeutsche
Allgemeine Zeitung " schreibt: Nachdem vor kurzem die
„Neue Gesellschaftliche Korrespondenz " einen unquali-
fizierbaren Artikel gegen die Person des Königs
.'Eduard gebracht hat , den die ernste deutsche Presse takt¬
voll genug war , unbeachtet zu lassen, richtet heute der
„Tag " in der Form eines satirischen Gedichts einen
flohen Angriff gegen das Zarenpaar . Diese Aus¬
schreitungen beweisen einen Mangel an Verantwortlich-
ckeitsgefühl gegenüber dem eigenen Lande, der die
ffchärfste Mißbilligung zur Pflicht macht. Der Miß¬
brauch der publizistischen Freiheiten zur Herabwürdi¬
gung fremder Souveräne schädigt nicht nur das An¬
sehen der deutsche Presse im Auslande sondern auch die
politischen Interessen des Reiches.

* Diplomatie und Heer. Aus immer gut unterrich¬
teten militärischen und Hofkreisen wird der „Mil .-pol.
Korrespondenz " mitgeteilt , daß demnächst, spätestens im
Herbst , der General der Infanterie und Mitglied des
Herrenhauses Freiherr Colmar von der Goltz als deut-
scher Botschafter nach Konstantinopel gehen wird , und
Freiherr v. Marschall einen wichtigen westlichen Bot¬
schafterposten erhalten soll. An von der Golhs Stelle
wird , so heißt cs mit großer Bestimmtheit weiter , Gene¬
ral v. Kessel General -Inspekteur der sechsten Armee-
Inspektion , Berlin , werden und durch den ' General der
Infanterie v. Loewenfeld als kommandierenderGeneral
des Gardekorps ersetzt werden. Für den Posten als
Kommandierender des 10. Armeekorps in Hannover
wird erneut der Chef des Militär -Kabinetts , General
der Infanterie Graf v. Hülsen-Häseler, genannt , der
wiederholt und dringend den Wunsch ausgesprochen hat,
in die Front zurückzukehren.

'* Zum Fall Bernhard . Die Regierung hat be¬
kanntlich vor kurzem den Kieler Professor der Volks¬
wirtschaftslehre Bernhard an die Berliner Universität
berufen , ohne  die philosophische Fakultät vorher , wie
das sonst üblich ist, zu hören . Gegen die daraufhin
gegen das Kultusministerium erhobenen Angriffe , sucht

Kon;er1.
Die Orchester-Estrade im Kur hause  fand sic'»

gestern überraschenderweise noch mit den langwallenden
Draperien , den orientalischen Teppichen und bunt¬
farbigen Vorhängen ausgestattet , welche dem Auftreten
der indischen Tänzerin als Rahmen gedient hatten . Diese
für ein ernstgemeintes Konzertprogvamm ziemlich pitto¬
reske Szene gab gerade für die „Sctznes Pittoresques"
von I . Massenet als Eröffnungsnnmmer des Kur-
Orchesters,  keinen so übel passenden Hintergrund
ab : ein bißchen Orient spielt ja in die Musik hinein
und ein bißchen Theatralik erst recht: so verfehlte die
brillant gespielte Suite an dieser Stelle nicht ihren
Effekt. Dann trat die Solistin , die neuerdings mehr¬
fach genannte Geigerin Edith v. Boigtlänöer,  auf
— ohne alle theatralische Pose: sehr bescheiden, sehr ernst
dreinschanenö, sehr jung und — s ehr begabt. Ein
echtes Geigen-Talent voll kühner Sicherheit , unver¬
brauchter Frische und graziös belebten Empfindens.
Damit läßt sich gut Pagautui , Chopin, Sarasate spielen:
und in der Tat stattete die kleine Künstlerin die Kom¬
positionen dieser genannten Meister mit vielen anrcg-
ssamen und feinen Zügen aus . Technische Virtuosität
trat allenthalben glänzend zutage : in Paganinis D -Dur-
'Konzert und Sarasates „Zigeunerweisen " fast schon zu
verblüffender Potenz erhoben, in Chopin-Wilhclmjs
„Nocturne " zu reicher Anmut abgeklärt . Der Ton ist
breit und saftvoll: er erinnert an den Ton unserer Wies¬
badener Geigenfee Melanie Michaelis . Joachimschc
Einflüsse mögen dort wie hier mitsprechcn; ebenso wie
fn der Art der Vogcnführuug , die durch Schwung und
Elastizität ausgezeichnet ist. So spielte sich Edith
t). Voigtländcr schnell in die Herzen der Hörer hinein
und errang sich stürmischen Applaus.

Der zweite Solist des Abends , der Varitonist Herr
v. Raatz - Brockmann,  führte sich mit der Hans
Heiling -Arie von Marschner in rühmlicher Weise hier
ein. Seine Stimme besticht weniger durch Umfang,
Kraft und Größe als durch Adel, Wärme und Weichheit.

die „Nordd . Allg. Ztg ." das eingeschlagene Vorgehen
zu rechtfertigen , indem sie schreibt: Es entspricht zu-
nächst nicht den Tatsachen, daß an der Berliner Univer¬
sität eine neue ordentliche  Professur aus Mitteln
des Dispositionsfonds begründet sei. Bernhard ist
vielmehr unterErnennung zum persönlichenOrdinarius
ein verfügbares etatsmätziges Extraordinariat über¬
tragen worden. Richtig ist, daß die philosophische
Fakultät vorher nicht zur Sache gehört worden ist.
Nach den bestehenden Bestimmungen war dies auch
nicht erforderlichs dennoch würde der Kultusminister,
der aus den sachkundigen Beirat der Fakultäten den
größten Wert legt, sich auch im vorliegenden Falle mit
ihnen ins Benehmen gesetzt haben. Dies sei aber in
dein Zeitraum von 24 Stunden nicht möglich gewesen,
worin die Entscheidung erfolgen mußte . Falsch ist
weiterhin die Behauptung , Bernhard habe das Ordi¬
nariat lediglich erhalten , um vornehmlich seinen
P 0 l e n st u d i e n obzuliegen. Der Genannte ist be¬
rufen worden , um das gesamte Gebiet der Staatswisscn-
schafteir in Vorlesungen und seminaristischen Übungen
zu vertreten . Schließlich sei erwähnt , daß der Minister
vor der amtlichen Mitteilung der Versetzung Bernhards
den beteiligten Fachordinarien eingehend die Gründe
zur Versetzung Bernhards ohne vorherige Anhörung
der Fakultät darlegte.

* Zur hessischen Wahlrcchtsfragc . Die gemeinsame
Sitzung des gesetzgebenden Ausschusses der beiden Kam¬
mern hat nun zu einer Klärung  der Wahlrechts-
srage geführt . Allerdings drehte sich auch diesmal die
Aussprache darum , eine Verständigung über die hessische
Wahlrechtsänderung herbcizuführcn . Zu einem defi¬
nitiven Beschluß ist es indessen bis jetzt noch nicht ge¬
kommen.

* Hohenau . Eine Berliner Korrespondenz will von
zuverlässiger Stelle ^erfahren haben, daß der Kaiser den
ihm vorgelegten Spruch des Ehrengerichts gegen den
Grafen Wilhelm Hohenau bestätigt habe. Der Spruch
des Sonderehrengerichts , dessen Vorsitzender der Gene¬
ral v. Löwenfeld war , lautet , wie seinerzeit gemeldet,
auf Entfernung aus dem Heere — die schärfste in Be¬
tracht kommende Strafe , die den Verlust von Titel und
Uniform nach sich zieht.

* Kraukcnkasscnwescn. Die Beratungen der Kon¬
ferenz wegen Reformen im Krankenkassenwesen sind
gestern im Reichsamt des Innern zu Ende geführt wor-
den. Von verschiedenen Seiten wurden formulierte
Vorschläge für Einsetzung von Schiedsgerichten und
Einigungskommissionen borgelegt , die der Staats¬
sekretär v. Bcthinann -Hollweg als schätzbares Material
entgegennahm . Daraus wurde die Konferenz ge,
schlossen.

* Spiritttsmonopol . Wie der „L.-A." erfährt , ist
die Behauptung unzutreffend , daß in den neuen
Steuerplänen des Staatssekretärs v. Sydow das
Spiritusmonopol aufgegeben worden sei. Vielmehr
hält man seitens der Verbündeten Regierungen daran
fest, da man insbesondere im Hinblick auf die von der
!Spirituszentrale bereits getroffenen Vorbereitungen
das Monopol für die geeignetste Übergangsform er¬
achtet für eine später vorzunehmende umfassende Neu¬
gestaltung der Branntweinsteuer . In den Negicrungs-
entwürfen , die dem Reichstag im Spätherbst zugehen
werden, wird das Spiritusmonopol unter allen "Um¬
ständen erscheinen.

* Zur Tagung des Flottendercins sind gegen 200
Delegierte in Danzig angemeldet . Gestern vormittag
fand eine stellenweise sehr bewegte Vorstandssitzung
unter Vorsitz des Geheimrats Busley -Verlin statt , die
streng vertraulich war.

* Die Hauptversammlung des Gustav - Adolf-
Vereins . Die Hauptversammlung des Evangelischen
Vereins der Gustav -Adols-Stiftung findet vom 22. bis
24. September in Straßbnrg i. E. statt.

Der Empsindungsausüruck neigt daher im Gründe mehr
zum Lyrischen als zum Dramatischen : doch fehlte cs der
Arie im ganzen nicht an den nötigen charakteristischen
Akzenten. Von der trefflichen Schulung des Organs
zeugte schon die ungemein deutliche Textaussprache.
Sehr freundlichen Eindruck hinterließ eine Reihe Lieder
des hierorts ansässigen Tonkünstlcrs Oskar Meyer,
welche Herr v. Raatz mit liebevollster Hingabe sang.
Die Kompositionen sind schlicht und wahr empfunden
und zu meist glücklichen Steigerungen emporgcführt.
Die Klavier -Partie könnte wohl im einzelnen noch er¬
finderischer ausgestaltet sein: das letzte Lied „Jubcl-
kunöe" hob sich in dieser Hinsicht lebensvoller hervor;
am meisten gefiel neben diesem Schlußlied mit Recht
das warmgefühlte dritte Lied „Liebesgrüße ". Die Auf¬
nahme beim Publikum war für den Sänger wie für den
(am Klavier feinfühlig begleitenden ) Komponisten gleich
ehrenvoll.

Das Kur - Orchester,  durch die Sommerkampagne
bereits stark in Anspruch genommen, ließ es unter Herrn
Kapellmeister Äffern is  Leitung an dem rechten Auf¬
schwung nicht fehlen und errang sich mit der vom Diri¬
genten sehr feurig intendierten und glänzend aus¬
geführten „Tannhäuser -Ouverture " reichen Beifall ; nicht
minder mit dem znm fröhlichen Ende anfgefpielten
Afferntschen „Saltarello " — sicher ein importierter echter
Italiener ! o . D.

Ans Kunst und Leben.
0 . Das neueste Rettungsboot . Aus London  wird

uns berichtet: Einen seltsamen Anblick genossen am
Mittwoch die Passanten an den London Docks und an
der Westminster-Brücke: am Kai legte ein wunderlich
geformtes kleines Fahrzeug an , und dem halbrunden
ovalen Rumpfe entstiegen durch eine kleine Öffnung
drei Gestalten , die sich als der norwegische Kapitän
Bruüe , sein Gehilfe und ein Journalist aus Christiania
erwiesen . In ihrer kleinen Nußschale, die einem schwim¬
menden großen Ei gleicht, haben die drei die Überfahrt
von Norwegen nach London unternommen , um das von

- -- --
* Das Automobilhastpflichtgesetz. Wie die „Voss.

Ztg ." hört , steht die Veröffentlichung des Gesetz¬
entwurfes über die Haftpflicht des Kraftwagen¬
führers  und des Besitzers für die nächsten Tage
bevor.

* Die neue Maß - und Gcwichtsordnung . Der
„Reichsanzeiger" veröffentlicht die neue Maß - und Ge¬
wichtsordnung vom 30. Mai 1908.

* Deutsch-belgische Literaturabkommcn . Die Rati¬
fikationsurkunden zu der am 16. Oktober 1907 in
Brüssel Unterzeichneten Übereinkunft zwischen Deutsch¬
land und Belgien , betreffend den Schutz an den Wer¬
ken der Literatur und Kunst sowie. Photographien
wurden gestern in Brüssel ausgewechselt.

* Die 42. Tclcgiertenversammlung des Baterländi.
schcn Fraucnvcreins wurde gestern vormittag in: Abge¬
ordnetenhause abgehalten . Die Kaiserin , die Protek¬
torin des Hauptvereins , ließ sich mit Rücksicht auf den
am Mittwoch erlittenen Unfall durch die Kronprinzessin
vertreten . An der Versammlung nahmen die Spitzen
der Aristokratie und der Gesellschaft in großer Anzahl
teil . Nach der Begrüßung durch den Geh. Justizrar
Lademann wurden die schon von uns angekündigten
Vorträge gehalten.

* Ällg. Evang .-Luth . Konferenz. Für die in diesem.
Jahre abzuhaltende 12. Haupttagung der „Allgemeinen
Evang .-Luth . Konferenz" ist nunmehr der 14.— 17. Sep¬
tember bestimmt ins Auge gefaßt worden. In dem
Festort Hannover  hat bereits ein aus Vertretern
aller Berufskreise gebildetes Lokal-Komitee begonnen,
im Verein mit dem Vorstand der Luth . Konferenz die
umfangreichen Vorbereitungen in Angriff zu nehmen.
Um, wie 1904 in Rostock, den internationalen Charak¬
ter zum Ausdruck zu bringen , wird neben den vorge¬
sehenen deutschen Rednern auch ein schwedischer, ein
französischer und ein russischer Vertreter der lutherischen
Kirche gebeten werden, das Wort zu ergreifen . In den
an die Presse versandten Mitteilungen des Sekretariats
heißt es : „Die seit Jahrzehnten erfolgreich arbeitende
Luth . Konferenz ist je länger je mehr bemüht , die
Lutheraner al l e r Länder  einander näher zu
führen . Ohne sich in ki r che n p 0 l i t i s che
Fragen  zu verirren , ist sich die Konferenz jederzeit
der hohen Aufgabe bewußt , die lutherische Gesamtkirche
in der Klarheit und Kraft des lutherischen Bekennt¬
nisses zu erhalten und zu stärken. Das Sekretariat der
Allgemeinen Evang .-Luth . Konfereuz befindet sieb in
Miltitz bei Meißen und ist stets bereit , jedwede Aus¬
kunft zu erteilen ."

V ttvlKMEtlritiHires.
Die Marinereise der Parlamentarier . An der parla-

mentarischen Informationsreise zur Besichtigung der
Marineanlagen in Danzig , Kiel, Cuxhaven, Helgoland
und Wilhelmshaven nehmen, nach dem „B . T .", 70
Herren teil , 62 Reichstagsabgcordncte , 4 Vertreter des
Bundesrats und 13 Herren aus dem Rerchsmarineamt.
Die Führung übernimmt Staatssekretär v. Tirpitz , dem
Konteradmiral Capelle zur Seite steht.

Neutschs Kolonien.
Die Hauptversammlung der Deutschen Kolonial,

gescllschast wurde in Breinen von dem Präsidenten,
Herzog Johann  A I b r e cht von Mecklenburg, mir
einer Ansprache und einem Überblick über die Ent.
Wickelung der Gesellschaft während des letzten Jahres
eröffnet . Der Unterstaatssekretär im ReichZkolonial-
amt , v. L i n d c q u i st , sprach seinen Dank dafür aus,
daß es der Kolonialvcrwaltung so leicht gemacht werde,
mit der Kolonialgesellschaft in Verbindung und leichter
Fühlung Zu bleiben. Sodann wurde der Geschäfts¬
bericht für 1907 debattelos genehmigt , dem Vorstand
Entlastung erteilt und die Wahl der Vertrauensmänner
zur Prüfung der Jahresrechnung vorgenommen . Zu
dem Punkt : Die Singeborencnfcage im Hinblick auf die

dem Kapitän Brude neukonstruierte , unvcrsintbare
Rettungsboot dem Londoner Board of Trade vorzu-
führcn . Das Fahrzeug , das den Namen „Uraed" führt,
ist völlig gedeckt, von ovaler Gestalt , der Mast sitzt sehr
weit vorn , und in das Innere des Bootes führt nur
eine schmale senkrechte Öffnung , die verschlossen werden
kann. Die Experimente , die der Erfinder mit diesem
merkwürdigen Boote vorgenommen hat, hüben seine
außerordentliche Widerstandskraft , seinen ruhigen Lauf
und seine völlige Unversinkbarkeit erwiesen, so daß es
zu Rettungszwccken wie geschaffen ist. Während der
schweren großen Herbststürme fuhr der Erfinder mit dem
„Uraed" von Aalsund nach Ncu-Fundlanb . Wenige Tage
nach der Abreise von Norwegen begegnet man einem
Walfischjäger, der das wunderlich geformte Fahrzeug
in der Nacht für einen Walfisch hielt , glücklicherweise
aber im letzten Augenblick noch die Signale des Seglers
erkannte . Nach der Vorführung in London wird das
neue Rettungsboot auch im Haag und in Frankreich
praktisch erprobt werden.

Theater und Literatur.
Nach dem Vorbilöe des Victor -Hugo-Hauses in Paris

soll nun in N oitcn  das Haus , in dem im Jahre 1606
der größte französische Tragiker Pierre Corneille
geboren ist, zu einem Corneille -Haus umgewandclt
werden.

Bei den ersten Preßbnrger Blumen-
spielen,  die am 8. d. M. stattfanöcn, wurde der vom
verstorbenen Hofral Dr . Fastenrath gestiftete Preis dem
Religionslehrer Anton Pichler  in Salzburg zuer¬
kannt.

In Berlin ist der Intendant des königlichen Hof.
thcaters in H a n n ov er Kammerherr Bruno von
Lepel - Gnitz  plötzlich an einem Herzschlag ver,
st v r b c n.

Wissenschaft und Technik.
In dem fit stich veröffentlichten Aufsätze über

„M o d e r n i s m u s" hat sich ein sinnentstellender Fehler
eingeschlichen. Auf Zeile 11 der 8. Spalte muß es nicht
heißen „in Scheunen ", sondern „ohne  Scheu ".
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wirtschaftliche und politische . Entwickelung unserer
tropischen Kolonien , sprachen die Herren Konsul z. O.
v. Bohsen und Reichstagsabgeordneter Stabsarzt a. ^ .
Oe. Arning , deren Ausführungen mrt lautem Beifall
ausgenommen wurden . Über dresen Punkt entspann
sich eine lebhafte Diskussion, an der sich a. Gehelm-
rat Professor Dr . Paaschs beteiligte , der für die weiße
Kleinansiedlung eintrat und die verdienstvolle Tätig¬
keit der Missionen anerkannte.

Arrsirrnd.
Gsterreich-Rttgarrr.
Der Huldiguugsfestzug.

vb . Wien, 12. Juni . Der Festzug»langte um 10 Uhr
vormittags beim Kaiserfestplatz an . Auf der Terrasse
saßen die Mitglieder der kaiserlichen Familie , auf den
anschließenden Tribünen die Diplomatien, die Minister,
die Hof- und Staatswürdenträger , die Generalität , die
Geistlichkeit und die Ehrengäste . Der Kaiser begab sich
von der Hofburg in das Kaiserzelt, wo der Ehrenpräsident
und der Präsident des Komitees Ansprachen hielten,
auf welche der Kaiser erwiderte . Der Bürgermeister
überreichte eine anläßlich des Fcstzuges geprägte Hul¬
digungsplakette in Gold . Auf ein Zeichen des Kaisers
setzte der Zug seinen Weg fort . Der Kaiser Verfolgte
sichtlich gerührt mit großem Interesse die einzelnen
Gruppen und dankte namentlich unermüdlich für die
seitens der einzelnen Nationalitäten in ihrer Sprache
davgebrachten brausenden Huldigungen . Nachdem der
Festzug vorüber war , läuteten alle Ktrchenglocken von
Wien. Nach dreistündigem Aufenthalt auf dem Festplatz
kchrte der Kaiser mit seine« gesamten Familie in die
Hofburg zurück. Inzwischen hatte der Festzug seinen
Weg fortgesetzt und kehrte zu seinem Ausgangspunkt
in Len Prater zurück. Das Wetter war prachtvoll.

Wie die Korrespondenz Wilhelm berichtet, Hat der
Kaiser die Feierlichkeiten ohne die geringste Ermüdung
zu fühlen mitgemacht. Trotz der schweren Anforde¬
rungen , die der Tag an Len Kaiser stellte, ist sein Befin¬
den ausgezeichnet. Den umfassenden Maßnahmen der
Sicherhertsbehörde und der Wiener Freiwilligen Ret-
tnngsgesellschast ist es hauptsächlich zu danken, daß der
Festzug ohne die leiseste Störung verlaufen ist. Die
Rettungsgesellschaft leistete insgesamt in 800 Fällen
Hilfe.

ItaLrerr.
Die Feier des P r l eft e r j u L r l ä u m s des

P apst es ist auf den 8. Juli festgesetzt. Die sämtlichen
-acholischen Vereine Roms mit Fahnen und Musikkorps
werden im Belvederehof des Vatikans eine große Hul¬
digung veranstalten . Dabei werden tausend Sänger
Lounods „Hymne auf Pius IX ." vertragen.

RrMarrd.
Nachklänge zur Entrcvne von Reval.

Bevor Jswolskt und Stolypin  gestern Reval
verließen , empfingen sie an Bord verschiedene auslän¬
dische Korrespondenten . Jswolskt betonte die Bedeutung
der Revaler Entrevue als Befestigung der Freu  n d -
schaft  beider Länder sowie als glänzenden Ausgang
der vorhergegangenen Arbeiten beider Regierungen.
Doch Habe das jetzt erzielte Einverständnis mit England
nichts andere  Staaten Bedrohliches  an sich.
Siolypin äußerte sich in demselben Sinne und fügte hin¬
zu, daß die freundschaftlichen Beziehungen
zu Deutschland  als nächsten Nachbarn wie bisher
gewahrt bleiben werden . — Die Zusammenkunft des
Zaren mit dem Präsidenten Fallt eres  wird den
neuesten Bestimmungen zufolge auf der Revaler Reede
gm 3. August stattsinüen.

Der Zar und die Zarin mit Kindern , die gestern
Reval  auf der Jacht „Standard " verlassen haben,
wollen sich zunächst auf mehr als drei Wochen nach den
fi n nl änd i sch en Schären  begeben . Der dortige
Aufenthalt des Zarenpaares wird von der Beendigung
der Beratungen der Reichsduma abhängen . Man nimmt
an, daß die Duma am 20. Juni a. St . in die Ferien
gehen wird . Die kaiserliche Jacht wird genau dieselben
Stellen aufsuchen wie im vorigen Jahre . Der Kaiser
wird auch die Stelle der vorjährigen Strandung des
„Standard " in Augenschein nehmen. Stolyptn wird im
Verlaufe dieser Zeit zweimal zum Wortrage beim Zaren
fahren. *

Aus Tiflis  kommen aufregende Nachrichten.
Beim Leichenbegängnis des Russensührers Gorbatchow
kam es zu blutigen Kämpfen. Revolutionäre veran¬
stalteten einen Überfall auf den Leichenzug, wobei es
zwischen ihnen und den Kosaken zu erbitterten Kämpfen
kam. Auf beiden Seiten wurde geschossen und es gab
viele Tote und Verwundete.

Die Degradation Ullmos.
Eine dichte Menge drängte sich in Erwartung der

Degradation des Schiffsfähnrichs Ullmo auf dem Place
St . Roch in Toulon . Als der Verurteilte erschien, er¬
tönten Pfiffe und Verwünschungen . Ohne zu zucken,
hörte Ullmo die Verlesung des Urteils an , brach aber
in einen Tränenstrom aus , als im gegebenen Augen¬
blick sein Degen zerbrochen und ihm vor die Füße ge¬
worfen wurde . Unmittelbar darauf wurde Ullmo unter
feindlichen Kundgebungen der Menge, die der Degra¬
dation schweigend beigewohnt hatte , ins Marinegefäng-
nis zurück und von dort nach Anlegung von Zivilkleidern
in bas Zivilgefängnis übergeführt . Ullmo wird im
nächsten Monat nach der T c u f e l s i n s e l gebracht
werden.

*
Der Internationale Bergarbeiterkongreß nahm

emen Antrag auf Schaffung einer Inspektion
durch Kontrolleure an , deren Mitglieder ans den Reihen
der Arbeiter hervorgegangen und von diesen ernannt
fern sollen, und deren Aufgabe darin bestehen soll, die

häufigen Grubenunglücksfäkle  zu verhüten.
Der Kongreß stimmte sodann unter begeisterten Kund¬
gebungen einem Anträge der französischen nnö englischen
Delegierten zu, der sich gegen die Kriege  ausspricht.
Der Kongreß beschloß dann , im nächsten Jahre in
Belgien zu tagen , woraus er geschlossen wurde.

Die Kammer nahm mit 485 gegen 74 Stimmen einen
Gesetzentwurf an , der die Freiheit der Abstimmung
sichern soll.

Eine amtliche Bekanntmachung ermächtigt den
Kriogsmrnlster , das von Deutsch-de-la-Meurthe geschenkte
Luftschiff „Bille de Paris" für  den Staüt anzu¬
nehmen.

Kevinen.
Die Nachrichten Wiener Blätter , die serbische Regie¬

rung habe beschlossen, zu demissionieren, sind, wie von
zuständiger Stelle gemeldet wird , nicht zutreffend . Auch
die Nachrichten anderer auswärtiger Blätter über die
Unterbrechung der diplomatischen Beziehungen zwischen
Serbien und Montenegro entsprechen nicht der Wahrheit.

Persien.
Der „Cöln . Ztg ." wird aus T e h e r an vom 12. Juni

telegraphiert : Die Provinzen wollen den Schah absetzen.
Über 8000 bewaffnete Mitglieder der geheimen Gesell¬
schaft hielten die Gegend des Parlamentes zwei Tage
besetzt. Der Schah ließ sie ausfordern , iwegzugehen,
und sandte Kosaken hin , worauf sic sich zurückzogen. Das
Ansehen des Schahs wächst.

„New §)or£ Herald " berichtet aus Teheran,  daß
der Aufruhr in verschiedenen Provinzen begonnen habe,
verursacht durch die entschlossene Haltung des Schahs.
Der Gouverneur von Täbris wurde von den Rebellen
abgesetzt: die Rebellen besetzten alle Regierungsverwak-
tungAgebäude. In Enzelt sind 12 000 Gewehre, die der
Regierung gehörten , beschlagnahmt worden . Aus der
Provinz laufen zahlreiche Telegramme ein, welche die
Drohung enthalten , nicht länger einen Monarchen anzu¬
erkennen, der wiederholt den Schwur der Verfassung ge¬
brochen habe.

Nspeittigte Staaten.
In New Jork bricht sich die Überzeugung Bahn , daß

Präsident Roosevclt die bevorstehenden Wahlen in
Panama  dazu benutzen werde, um die Republik zu
annektiere  n . Tafts Brief an den Präsidenten von
Panama , nach welchem die Bundesregierung bei etwa
vorkommendcm Wahlbetruge etnschreiten werde, ist nur
dahin zu deuten, daß Roosevelt Borwände für eine
Intervention sucht.

China.
„New Pork Herald " berichtet aus S cha n g hat,

daß Deutschland feinen Einfluß in Peking geltend mache,
um China gegen die französischen Forderungen anfzu-
reizen. Die Forderungen Frankreichs werden als lächer¬
lich übertrieben hoch für die verübten Untaten davgestellt.

Deutscher FrerLenker-KonZreß.
Frankfurt a. Vk., 12. Juni.

Die geschäftlichenVerhandlungen nahmen , nachdem
am Abend vorher eine Begrüßungsfeier stattgefunben
hatte, am Freitagvormittag QVz  Uhr ihren Anfang . U. a.
sandte Professor Häckel - Jcna und das internationale
Freidenkersekretariat in Brüssel Begrüßungstelegramme.
T schien - Breslau , der Bundesvorsitzende gab den Be¬
richt, der sich über zwei Jahre erstreckte, da die deutschen
Freiöenkerkongresse bis jetzt nicht alljährlich stattfanöen.
Schma l - München gab den Bericht über die Geschäfts¬
stelle. Darin Heißt es n . a.: Seit Stettin sind 280 ein¬
zelne Mitglieder gewonnen worden , die auf dem ganzen
Eröenkreis verteilt wohnen . Der Bund hat im letzten
halben Jahr 20 Vereine gewonnen . Das Legat aus
Wiesbaden  ist noch nicht überwiesen worden ! die Ge¬
nehmigung der preußischen Rcgieruirg steht noch aus.
Die Agitation zum Austritt  aus der K i r che wurde
durch Flugschrift wirksam unterstützt . In Preußen allein
sind über 12 000 Austritte erfolgt. Wegen dieser Agita¬
tion wurde der Vortragende von der Staatsan¬
walt schaft  angeklagt , aber in Liegnitz und vom
Reichsgericht sreigesprochen. Der freireligiöse Unterricht
wird fortwährend gehemmt! bezügliche Prozesse schweben
noch. Lederer-  Nürnberg übte dann an der Tätigkeit
des Bundespräsidenten G. Tschirn aus Breslau nnö des
Geschäftsführers T . Schmal in München so ziemlich in
allen Punkten eine scharfe Kritik und beantragte , eine
Kontrollkommission cinzusetzen. Die Ausführungen
Lederers führten zu einer erregten  Aussprache . Ans
Antrag von Wolfs-Metz wurde sofort eine Kassenprü¬
fungskommission gewählt, nnö die Diskussion über die
Bilanz vorläufig zurückgestellt. Der bekannte bayerische
Exgeistliche Joseph Leute, der in der Sache dem Ge¬
schäftsführer zu Hilfe kam, mahnte zur Einigkeit . Nach-
dem Dr . Rietz die Stellung des Münchener Kartells zur
Austrittsfrage dargelegt hatte , wurde die weitere Ver¬
handlung auf Nachmittag verschoben. Der Vertreter
des Düsseldorfer Freiöenkervereins Agnes wünscht eine
populäre Art der Agitation ! insbesondere muß den Mit¬
gliedern klar gemacht werden , daß die Religio  n heute
dazu dient, die Knechtung auf dem wirtschaftlichem Ge¬
biet zu erleichtern. Wenn die Freidenker in ihrer poli¬
tischen Partei ihre Pflicht tun , so werden die Parteien
sich gewiß auch veranlaßt sehen, soweit cS mit ihrem Pro¬
gramm verträglich ist, unsere Freiöenkersache nach allen
Kräften zu fördern . Bogth  er - Wiesbaden erläutert
die Verhältnisse, die obwalten , wenn Frcidenkerorgani-
lationen Legate  erhalten sollen! die preußischen Ver¬
hältnisse, wie sie jetzt bestehen, erfordern es, daß an un¬
sere Vereine nur mit Hilfe von rechtskundigen Beistän¬
den ernsthafte Vermächtnisse ausgestellt werden. Schma!-
Münchcn würbe es begrüßen , wenn die Anregung zur
Schaffung eines K o r r e sp o n d e n z b l a t t e s für
Zeitungen , vielleicht von seiten eines Kartells freidenke¬
rischer Organisationen recht bald zur Ausführung ge¬
langte . Dieser Punkt wird nunmehr verlassen.
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SrtzunZ der Stadtverordneten
vom 12. Juni.

Anwesend: am Vorstandsttsche der Stadtvcrord.
neten -Borsteher Geh. San .-Rat Dr. Pagenstecher, von
dem Kollegium 27 Mitglieder ! am Magistratstisch die
Herren Bürgermeister Heß, Beigeordneter Körner , Stadt-
kämmerer und Beigeordneter Dr. Scholz, Beigeordneter
Travers , Staöträte Hees, Kimmel, v. Oiötman und
Weidmann.

Der ' Vorsitzende eröffnet die Sitzung mit der Mit¬
teilung , daß dem Brauch gemäß nach der zweitnächsten
Sitzung die Ferien des Kollegiums ihren Anfang nehmen.

Stadtverordneter Gerhardt  hat in einer der
letzten Sitzungen darüber Beschwerde geführt, daß die
Arbciterstrafgelder beim Tiefbauamt nicht nach dein
herrschenden Brauch verwandt würden . Heute wird be¬
kannt gegeben, daß die Strafgelder einem üntcrstützimgS«
fonds zufließen, ans welchem nur um deswillen Be¬
willigungen bis zur Stunde nicht erfolgt sind, weil cs
an derartigen Anträgen fehlte.

Stadtverordneter Enl tadelte es in derselben
Sitzung , wenn für die Arbeiter des Kanalbauamts ge¬
spendete 37 M. nicht im Sinne der Geber verteilt wor¬
den seien. Bürgermeister Hetz gibt daraufhin bekannt,
daß die Gelder zu einem Fonds angesammelt werden,
dessen Aufteilung in Aussicht steht, sobald er eine Höhe
erreicht hat, daß auf jeden Kopf ein wenigstens nicht zu
minimaler Betrag entfällt . Stadtverordneter Enl:
Seines Erachtens wäre es richtig gewesen, davon den
Beteiligten Kenntnis zu geben.

Der T i e r schu tzv e r e i n hat bekanntlich in einer
größeren Anzeige im „Wiesbadener Tagblatt ", welches
auch dem Magistrat übersandt worden ist, Beschwerde
geführt darüber , daß neben anderen Körperschaften auch
die Stadtverwaltung den Bestrebungen des Vereins mit
einer großen Lauheit gegenüberstehe. Bürgermeister
Heß weist, indem er zugleich die Stellungnahme des
Magistrats gegenüber bestimmten Plänen des Vereins,
besonders demjenigen, mit Rücksicht auf angeblich vielfach
im Schlachthaus vorkommeude Tierquälereien ihm die
Anstellung eines besonderen, von der Schlachthausver¬
waltung unabhängigen Aufsehers dort zu gestatten,
klarlegt , diese Borwürfe , als durchaus der Begründung
ermangelnd , mit aller Entschiedenheit zurück, wie er auch
den der Stadt gemachten Vorwurf , als ob in ihr die
Tierquälereien besonders zahlreiche oder grausame seien,
als durchaus unberechtigt und wenig den Interessen der
Stadt dienlich bezeichnet.

In die Tagesordnung eintretend , verhandelt die
Versammlung zunächst einen Magistratsantrag , bctr.
die Übertragung von Restkrediten aus dein Jahre 1007
auf das Jahr 1908. Stadtverordneter Esch berichtet zu
der Angelegenheit namens des Finanzausschusses . Der
Endabschlutz der Rechnung für 1907 hat eine Gesamt-
Einnahme von 12 308 898 M -, eine Ausgabe von 11938 739
Mark , also einen rechnerischen Überschuß von 414128 Dt.
ergeben, während die Rcstkredite eine Höhe von 802 000
Mark haben, also tatsächlich 89 248 M. Defizit vorhanden
sind. Zur Beseitigung desselben sollen einige Rcstkredite
aus 1907, so der für die Versehung der Castellstraßc mit
Kleinpflaster , auf das Jahr 1908 übertragen werden.
Der sich dann ergebende Überschuß von 8205 M. wird
dem Schulhaus -Nenbanfonds überwiesen . Von der vom
Magistrat vorgcschlagenen noch weiteren Hinausschiebung
der Errichtung der Gerätehalle in der Kiesgrube bet
Clarenthal wird ans Vorschlag des Ausschnßrefcrentcn
abgesehen. Bei dem Rechnungsabschluß haben sich Etats¬
überschreitungen ergeben bei der Straßenreinigung in
Höhe von 285 000 M. (der Kehrtchtverbrennungsofcn
allein erfordert einen Zuschuß von 73 244 M.) . Der
Ausschuß hält die Abwälzung der ganzen Kosten der
Straßenrcinignng auf die Schultern der Interessenten
für geboten. — Die Einkommensteuer brachte gegen den
Voranschlag ein Mehr von 180 000 M-, die Lustbarkcits-
abgabe ein gleiches von 14 000 M., während sich bei der
Armcnverwaltung hauptsächlich wegen des hohen Zu¬
schusses, welcher die Säuglingsmilchanstalt erfordert , ein
Mehr der Ausgabe von 72 691 M. ergibt, das auch im
laufenden Jahr nicht verschwinden wird . Der Ausschuß
regt an, eine gesteigerte Einnahme aus der Lustbarkcits-
abgabc für die nächste Zukunft in Aussicht zu nehmen.
Ein Wunsch des Stadtverordneten Kalkbrenner,
daß der Bericht des Ausschußreferenten gedruckt und in
einem Druckexemplar den Stadtverordneten zu dem
Zweck zugestellt werden möge, die in ihm gegebenen An¬
regungen bei der nächsten Etatsberatung vor Augen zu
haben, findet allseitige Zustimmung und wird erfüllt.
Die Etatsübcrschreitungen werden dem Ausschußantrag
gemäß gutgeheißen.

Ein erfreulicheres Bild wie die Rechnung der all¬
gemeinen  Verwaltung bietet diejenige der Wasser-
und Gaswerksverwaltüng . Erstere hat einen reinen
Überschuß von 102 906 M., letztere einen gleichen von
48 980 M. erzielt . Netto bleiben zur Verfügung für die
allgemeine Verwaltung insgesamt 78 886 M., deren Ver¬
wendung mit je zur Hälfte zugunsten des Ausgleichs -,
resp. Schulneubau -Erweiterungsfonds vorgcschlagcn und
widerspruchslos auch beschlossen wird.

Nach einem Refcrai des Stadtverordneten Dr»
Dreyer  für den Finanzausschuß hat die ärztliche Kom¬
mission eine Gehaltsaufbesserung für den Geschäftsführer
der Mütterberatungsstelle Dr . H i r sch von 600 auf
1000 M . verlangt , welche auch widerspruchslos zugc-
stanöeu wird.

Die Bureauräume im alten Rathaus,  welche
das städtische Elektrizitätswerk zurzeit tnnetzat, sind
weder nach ihren Raumverhältnisseu noch vom Stand¬
punkt der Hygiene cinwandsfrei , und da der Finanzaus¬
schuß (Berichterstatter Stadtverordneter Kalk-
brenne  r ) auch der Ansicht ist, daß das alte Rathaus
bei einem Werte von 400 000 bis 500 000 M. vorteilhafter
für die Stadt zu verwerten ist, wenn cs entweder ver¬
kauft oder auf dem Gelände ein Neubau errichtet wird
so wurde in Vorschlag gebracht und auch beschlossen, in
Hem Hause von Vulpius an der Ecke der Marktstraße und
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!Neugasse, und zwar im ersten Stock, mehrere geeignete
lGeschäftslokalitäten für die Abteilung 3 für 2400 M.,
svorläufig auf 2 Fahre , zu pachten.

Der Arbeiter Johann Rossel  ist nach einem Referat
^des Stadtverordneten Geh. Regierungsrat Professor
Or . Fresenius  feit dem 1. April ein halbes Jahr¬
hundert ununterbrochen im Dienste der Stadt tätig.
Als besondere Vergünstigung wurde ihm daher in Ge¬
mäßheit eines Antrags der sozialpolitischen Kommission
seine Invaliden - und Altersrente nicht von der Pension
in Abzug gebracht, während sieben anderen Arbeitern
Vergünstigungen nach der Richtung der Zugestehung der
Pensionsfähigkeit nsw. ebenfalls mit Rücksicht auf ihre
langjährige einwandssrcie Tätigkeit im Dienste der
Stadt gewährt werden.

Am 10. und 20. d. M. tritt in Hachenburg der
Ras säuische Stäötctag  zusammen . Zu Delegier¬
ten wählt die Versammlung die Stadtverordneten
Fischer - Dick und Fink,  sowie den Bauinspektor
Scheu ermann,  welch letzterer ein Referat für den
Städtetag übernommen hat.

Für den 4. Armenbezirk wird neu zum Armenpflcger
Kaufmann Wilhelm Kohl  an der Seerobenstratzc ge¬
wählt.

Stadtverordneter Baumbach  hat an den Magistrat
die Anfrage gerichtet: 1. Warum wird die Co ulin¬
str aß  e an der ehemaligen Brückfchen Besitzung nicht
eröreitert ? 2. Warum wird die an der oberen Schwal-
bacher Straße errichtete Bedürfnisanstalt  nicht
zur Benutzung übergeben ? Die erste Frage ist dadurch
erledigt , daß die Strahcnerbrciterung in Angriff ge¬
nommen ist, zu 2 gibt Bürgermeister Heß von der Ab¬
sicht Kenntnis , die Anstalt vielleicht in nächster Woche
schon in Betrieb zu setzen, nachdem sich die Bauarbeiten
infolge der Beschaffenheit des Geländes über Erwarten
lang hinausgezogen haben.

Die weiteren Gegenstände der Tagesordnung werden
den zuständigen Ausschüssen zur Vorberatung über¬
wiesen.

Die Sitzung verwandelt sich sodann in eine geheime.

Aus Stadt nnh  Amd.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  18 . Juni.
Aus dein Staidtparlamcnt.

Die gestrige Sitzung stand bereits im Schatten kom¬
mender Ereignisse — der F ericn  nämlich : Das „Haus"
war schwach besetzt. Nur noch zweimal werden die Herren
Stadtvätcr im Plenum zusammcnkommcn, dann können
sie wieder eine Zeitlang aus ihren Lorbeeren ruhen . Die
gestrige Tagesordnung war an sich nicht von besonderer
Bedeutung und erledigte sich binnen einer Stunde,
wenigstens sodveit öffentlich verhandelt wurde . Vor
Eintritt in dieselbe gaben wegen der von den sozialisti¬
schen Mitgliedern des Kollegiums in der letzten Sitzung
monierten Verwendung der Strafgelder  der städti¬
schen Arbeiter , bezw. eines für die Kanalarbeiter gespen¬
deten Trinkgelds  von 37 M ., der Stadtvervrdncten-
vorsteher sowie Bürgermeister Heß befriedigende Er¬
klärungen ab. In beiden Angelegenheiten ist korrekt
verfahren worden . — Zn einer größeren temperament¬
vollen Erklärung gab Bürgermeister Heß Veranlassung
die Tier s chu tz frage,  die allerdings in jüngster Zeit
mit voller Energie in der Öffentlichkeit angeschnitten
worden ist und zu dem bekannten , im „Wiesbadener
Tagblatt " erschienenen „Manifest" des rührigen Vorstan¬
des des „Wiesbadener Tierschutzvereins" geführt hat.
Der Herr Bürgermeister legte den Standpunkt des
Magistrats in dieser weite Kreise lebhaft bewegenden
Angelegenheit Lar und fand insbesondere die Zustim¬
mung des Kollegiums, als er am Schluß seiner Rede be¬
tonte, er glaube nicht, daß mit der seiner Meinung nach
übertriebenen Agitation in der Tierschutzsragc den In¬
teressen unserer Stadt gedient sei. Nun wird der Vor¬
stand des „Tierschutzvercins" wieder das Wort nehmen
müssen und nehmen. — In Etatssachen  berichtete
Stadtverordneter Esch und ermahnte anfs neue zu größe¬
rer Sparsamkeit  der einzelnen Ressortchefs und
einer Verminderung des allerdings sehr stark angc-
schwollenen, zeit- und geldvcrschlingenöcn Schreibwerks,
dabei nicht einmal des Werts des weit kürzeren und
deshalb oft viel ersprießlicheren „mündlichen Verfah¬
rens ", desscnVorteil nicht unterschätzt werden darf, geden¬
kend. Nur so — fuhr der Referent fort — lasse sich dau¬
ernd eine bessere Finanzlage der Stabt schaffen. Es
waren denn auch knollige Nachsvrdcrungcn, die gestern
bewilligt werden mutzten. So u. a. für die Siraßcn-
reinignng 35 000 M. und für die zweifelhafte Kehricht-
werbrcnnungsanlage fast 48 000 M. — Ein Lichtpunö
gegenüber diesen unerfreulichen Erscheinungen war dar¬
auf die Mitteilung des Stadtverordneten Esch, daß die
Wasser- und Gaswerksverwaltung aus 1906 die stattliche
Summe von fast 119 000 M. als Überschuß  erzicll
habe. Daraus konnten dem Ausgleichs - und dem Schul-
chausbaufonds nahezu 80 000 M . überwiesen werden. —
Sehr erfreulich war auch die verständnisvolle Zusttm-
rnung des Kollegiums zu der Regelung der Gchaltsver-
hültnisfe des Arztes der M u t t c r b e r a t u n g s ste l l c.
Mit Herrn Di-. Hirsch ist ein neuer Vertrag abgeschlossen
worden und es bleibt sonach erfreulicherweise diese tüch¬
tige Kraft dem genannten hochwichtigenInstitut erhal¬
ten. — Aus den übrigen , mehr rein geschäftlichen Ver¬
handlungen ist noch die auf Anfrage des Stadtverord¬
neten Baumbach erfolgte Erklärung des Magistrats her¬
vorzuheben , daß die allerdings sehr wünschenswerte Er¬
breiterung der C o u l i n str aß e bereits in Angriff ge¬
nommen sei (siehe unten ) und die seit freilich ungewöhn¬
lich langer Zeit im Werden begriffene Bedürfnis-
anstalt  an der oberen Schwalbacher Straße , am städti¬
schen Krankenhaus , von nächster Woche ab dem vcrchr-
lichcn Publikum zur Verfügung stehen werde. r.

Meslmdsrrrr TagNrrtt.
Die Antomobilurrfälle in DcMschland.

Generalmajor z. D . G. Becker aus Berlin sprach
am Freitagmittag int Kongreß für Rcttungswesen in
Frankfurt a. M. über dieses vielumstrittene Thema . Zu
dem Bortrag hatte der „Frankfurter Automobilklub"
seine Mitglieder speziell cingelaöen . Der Redner be¬
nutzte für seine Darlegungen die amtlichen Ermittelun¬
gen über die Autounfälle tu Deutschland in der Zeit oom
1. Oktober 1906 bis dahin 1907. In dieser Zeit kamen
2419 Automobilunfälle vor, von denen 145 den Tod eines
Menschen zur Folge hatten . Es gab während dieser Zeit
36 022 Kraftfahrzeuge aller Art in Deutschland. Redner
hat die 145 Fälle , die den Tod von Menschen verursach¬
ten, eingehend einzeln betrachtet, und dabei sehr inter¬
essante Feststellungen gemacht. In 58 dieser Fälle hat
weder Polizeistrafe verhängt noch ein gerichtliches Ver¬
fahren cingclcitet werden können, in 42 Fällen wurde
das etngelcitetc gerichtliche Verfahren wieder eingestellt,
in 10 Fällen erfolgte Freisprechung, in 2 Füllen konnten
die Lenker der Fahrzeuge nicht ermittelt werden, in
1 Fall wurde eine Polizcistrafe verhängt , in 17 Fällen ist
Verurteilung zu Gefängnisstrafen von 8 Tagen bis zu
1%; Jahren eingetreten und 15 Fälle sind bisher noch
unentschieden. In der oben erwähnten Zeit wurden 35
Kinder von Automobilen überfahren und getötet. Be¬
trachtet man sie näher , so findet man, daß in der Mehr¬
zahl der Fälle ein Verschulden des Autosührers nicht
nachgcwicsen werden konnte. In 11 Fällen wurde ein
Verfahren überhaupt nicht eingeleitet , in 15 weiteren
Füllen die Untersuchung bald eingestellt, in 2 Fällen er¬
folgte Freisprechung, 3 Fälle schweben noch und nur in
4 Fällen von den vorgekommenen 35 wurden die Auto¬
führer bestraft. Die Unfälle haben sich durchweg in ge¬
schlossenen Ortschaften ereignet , wo die kleinen und gro¬
ßen Kinder ohne Aufsicht auf der Straße oder in Höfen
spielen, plötzlich vor das Fahrzeug rennen und darunter
geraten , che ein Bremsen möglich war . Eltern und
Lehrer haben die Pflicht, die Kinder auf die Gefahren der
Straße hinznwciscn, aber auch die Automobilisten sollen
so l a n g sa m wie überhaupt  n u r m ö g l i ch
fahren . Nach dem Unfall soll der Autler sofort anhaltcn
und womöglich selbst Hilfe herbeiholen . In 52 Fällen
wurden Erwachsene totgefahren . Hier verteilt sich das
Verschulden auf die Führer und die beteiligten Personen.
Die Unfälle betreffen zum Teil Personen , die schwerhörig
sind oder sonstige körperliche Gebrechen haben. In ein¬
zelnen Fällen scheint auch eine Art Selbstmord vorzu-
liegen. In 35 Fällen wurde kein Verfahren cingeleilet,
in 6 erfolgte Freisprechung, in 6 weiteren Verurteilung
zu Gefängnisstrafen und in 5 Fällen ist noch keine Ent¬
scheidung gefällt. Zusammenstöße mit tödlichem Ausgang
ereigneten sich 22. Davon 12 zwischen Automobilen und
Radfahrern . Dabei zog natürlich der Radfahrer den kür¬
zeren. Ein Teil dieser Unfälle kam nachts in schlecht be¬
leuchteten Straßen vor. Die Bestimmung , „rechts aus-
weichen, links überholen " muß von allen Gefährten noch
mehr befolgt werden. Die , ländlichen Fuhrwerke müssen
besser beleuchtet werden, denn auch sic verursachen durch
ihr Tahinfahren im Dunkeln manchen Zusammenstoß. In
23 Fällen fuhren Kraftfahrzeuge gegen Bäume und
Mauern an , so daß die Insassen tödlich verletzt wurden.
Hier handelt cs sich meist um die Ungeschicklichkeit des
Fahrers , er fuhr zu schnell, übersah dadurch scharfe Kur¬
ve» oder bremste zu plötzlich, und so geschah der Unfall.
Die vorhandenen Karten genügen für den Kraftfahrer
nicht, er wird nicht genügend vor gefährlichen Stellen
gewarnt , besonders in der Nacht ist er dem Zufall über¬
lassen. Die Kartographie ist bemüht, hier soweit als mög¬
lich Abhilfe zu schaffen. Schließlich kamen in 13 Fällen
Zusammenstöße mit Pferden vor , welche scheu wurden,
und so den Tod von Insassen der betreffenden Wagen
herbeiführten . In 8 dieser Fälle hatten die Fuhrleute
durch Absteigen vom Wagen sich vergebens bemüht, ihre
Tiere zu beruhigen , als das Auto herankam . Zweifellos
werden die Unfälle durch scheuende Pferde noch geringer
werden, je mehr das Auto überall Verbreitung findet.
Das Pferd in der Großstadt hat sich an das Automobil
gewöhnt, die Tiere auf dem Lande werden es allmählich
ebenfalls tun . Jedenfalls müssen die Fuhrleute , aber
auch die Autler durch Laugsamfahreu , Abstellen des
Motors usw. alles tun , um das Scheuen der Pferde zu
verhindern . Es braucht nicht besonders gesagt zu wer¬
den, daß diese interessanten und aktuellen Darlegungen
den lebhaften Beifall der zahlreichen Zuhörerschaft
fanden. _ _ "ö"

— Post-Personalien . Übertragen ist die Verwaltung
einer Postmcisterstellc dem P . S . Hof aus Oberursel in
Grevenbrück.

— Denkmal für Herzog Adolf von Nassau. In der
zu Biebrich gehörenden Wiesbadener Allee unterhalb
der Adolsshöhe, gegenüber der Eisenbahnstation nahe
dem Henkellschen Gelände , hat man die Fnndicrungs-
arbeiten begonnen , um dem letzten Herzog von Nassau,
nachmaligem Großherzog von Luxemburg , das bekannte
Denkmal zu setzen. Auch werden die Stein - und Granit¬
blöcke bereits angefahren.

— Köchkunsiansstellnng 1808. Die Erste große allge¬
meine Kochkunstausstellung mit verwandten Gewerben,
welche von dem „Verein der Köche" und „Klub der Köche"
vom 10. bis 19. Oktober 1908 im „Paulinenschlößchen"
veranstaltet wird, begegnet allgemein einem großen In¬
teresse. Diese Tatsache ist um so erfreulicher, als in der
scincrzertigen öffentlichen Versammlung am 10. Januar
1908 einzelne Stimmen laut wurden , welche an dem
guten Gelingen zweifelten . Das „Paulinenschlößchen"
ist zu dieser Spezialausstellung wie geschaffen, es werden
die großen Kosten für die Aufführung von Baulichkeiten
ganz erspart und mit geringen Aufwendungen für die
Überdachung wird auch der Konzertplatz für AuS-
stellungszwecke hergcrichtet. Die Einteilung der Aus¬
stellung selbst ist so geplant , daß der große Saal speziell
reserviert bleibt für die kulinarische Ausstellung . Hier
wird den Ansstellungsbesuchern gezeigt werden, was
Wiesbadens Koche ans dem Gebiet der praktischen und
höheren Kochkunst leisten können, und, den Anmeldun¬
gen nach zu urteilen , wird es einen Prunksaal geben,
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wie er schöner und herrlicher noch nicht gesehen wurde.
In den übrigen Räumen und Terrassen , sowie auf dem
überdachten Konzertplatz wird die Ausstellung außer
Rohprodukten , Kolonialwaren , Delikatessen, diversen
Getränken auch noch zeigen, was nicht alles in den
Rahmen der Kochkunst gehört. Es werderr Hier zu sehen
sein Erzeugnisse der Leineninüustrie , Porzellan , Blumen
zur Ausschmückungvon Tafeln , und endlich Hotel- und
Kücheneinrichtungsgegenstände, also Möbel , Kochherde
und dergleichen mehr. Verschiedene Firmen , die sich zur
Ausstellung angemelöet haben, werden Pavillons errich¬
ten, in denen Kostproben verabreicht werden , wodurch die
Ausstellung selbst belebt werden wird . Die Prospekte
sind bereits verschickt und haben eine große Anzahl von
Anmeldungen gebracht. Ein künstlerisches Plakat , in
dem Kunstatelier Victor entworfen , wird in allernächster
Zeit sowohl hier wie in allen größeren Städten Deutsch¬
lands zur Verteilung kommen. In finanzieller Be¬
ziehung ist das Unternehmen ebenfalls gesichert. Obwohl
nur 20 000 M. für den Garantiefonds vorgesehen waren,
haben diese Zeichnungen schon eine Höhe von über 30 000
Mark erreicht, und cs finden täglich noch größere Zeich¬
nungen statt. Ebenfalls ein erfreulicher Beweis für das
Interesse , welches seitens der hiesigen Geschäftswelt an
der Ausstellung genommen wird . — Der Schlußtermin
für die Annahme von Anmeldungen ist der 1. August,
weshalb es im Interesse der Aussteller liegt , wenn sie
ihre Anmeldungen umgehend besorgen, sich damit einen
vorteilhaften Platz sichernd. Der offizielle Ausstellungs¬
katalog in feiner Aufmachung wird etit vortreffliches
Nachschlagewerk für Bezugsquellen sein, und dürfte In¬
seraten größeren Erfolg bringen , da er von bleibendem
Wert ist. — Das Ausstellungsburean befindet sich inr
„Hotel Mehler " hier , Mühlgasse 7, Telephon Nr . 1970,
und ist zu jeder näheren Auskunft bereit . Demnächst
wird eine öffentliche Jnteressentenversammlung stattsin-
dcn, worauf an dieser Stelle nochmals aufmerksam ge¬
macht wird.

— Bon unserem Schiller-Denkmal berichtet der
„Gießener Anzeiger": „In der Woche vor Pfingsten
wollte ein Kurgast eine photographische Aufnahme von
dem Schiller-Denkmal machen, das sich in Wiesbaden
vor dem Hofthcater erhebt. Dabei machte er entsetzt die
Beobachtung, daß die Stirn des marmornen Dichterbil-
dcs einen klaffenden Rist  zeigt . Die ruchlose Tat
muß in der Stacht voir Banüalenhanö mit einem scharfen
Instrument verübt worden sein und ist um so weniger
begreiflich, als das Denkmal sich bekanntlich auf hohem
Sockel zu recht stattlicher Höhe erhebt und die Statue,
zumal mit einem gewichtigen Eisenwcrkzeug, gar schwer
zu erklimmen sein muß. Obendrein befindet sich das
Denkmal auf einem nachts keineswegs sonderlich stillen
Platze , so daß die Gefahr des Ertapptweröcns nicht ge¬
ring ist. Dieser abscheuliche Frevel an dem Monument
für einen von aller Welt und allen Gesinnungen gleich
verehrten Großen der Erde dürfte sich nur psychiatrisch'
erklären lassen." — Stach unseren Feststellungen scheint
die Aufregung des Gießener Korrespondenten unbe¬
gründet zu sein, denn es handelt sich sehr wahrscheinlich
nicht um eine „ruchlose Tat von Bandalenhand ", sondern
um die kräftigen Spuren eines ausgewachsenen Vogels,
von denen ein Teil sogar die Nasenspitze des Dichterfür¬
sten verunziert . Vielleicht nimmt das Staütbauamt sich
der Sache an.

— Verbreiterung der Coulinstratzc. Seit gestern ist
das Stadtbauamt in der Coulinstraße damit beschäftigt,
diese au ihrer Einmündung in die Anlagen des alten
Friedhofs zu verbreitern , und damit einem Übelstand
abzuhelsen, auf den an dieser Stelle wiederholt hinge¬
wiesen wurde. Unverständlich ist cS jedenfalls , weshalb
die Einfriedigung nicht gleich dahin gesetzt wurde, wohin
sie jetzt znrückgeschobenworden ist, um so nuverstäuü-
licher, alS doch jeder Einsichtige die Gefahr , die durch die
Enge der Passage für die Fußgänger wegen des starken
Führverkehrs geschaffen wurde , erkennen konnte. Daß
es ohne Unfälle abging , ist ein Wunder , Angst und
Schrecken haben namentlich die Frauen und Kinder dort
genug ausgestanden . Die Kosten der Versetzung der Ein¬
friedigung des ehemaligen Brückschen Grundstücks wären
eigentlich nicht nötig gewesen und die Interpellation
in der Stadtverordueten -Versammlung wegen der Ver¬
zögerung dieser Straßenverbreiterung hätte sich das
Stadtbauamt auch ersparen können.

— Danny Gürtlers Heine-Denkmal wird nicht aus
dem Loreleyfelsen, sondern an dessen Fuße errichtet,
ungeachtet aller Zweifel und Proteste . Herr Gürtler
steht aus dem Standpunkt , baß er zur Errichtung des
Monuments auf dem von ihm käuflich erworbenen Platz
einer behördlichen Genehmigung nicht bedarf. Die
Arbeiten haben denn auch bereits begonnen und am
nächsten Mittwoch,  den 17. d. M., soll die feierliche
Grundsteinlegung  stattsind en.

— Legat. Aus Nastätten  wird berichtet, daß der
kürzlich verstorbene Lanbtagsabgeordnete L o t i chi u s
dem dortigen Kaiser-Wilhelms -Heim 10 000 M . testamen¬
tarisch vermacht hat.

— Lnther -Erinnernngcn und Gcdächtniskirche in
Speier . In dem offenen Schaufenster des Einrahme-
geschäfts Franz Trouchon , Neugasse 4, zeigt uns Rcg.-
Sekretär Meyer „Luthers Trauung " durch Bugenhagen,
ein liebliches Bild , dessen Original , ein Wandgemälde,
sich in den Resormattonszimmern der Wartburg be¬
findet. Daneben begegnen wir einem Holzschnitt, welches
ein historisches und ein persönliches Interesse hat. Dieses
Bild , dessen Original von Prof . C. Piltz in Weimar
gemalt ist, versetzt uns in eine Morgcnandacht im
Frauenheim zu Eisenach? Ein friedvoller , stiller Anblick
bietet sich hier . Das Gebäude diente vor der Reformation
den Franziskaner -Mönchen als Kapelle. Als die Ufor-
mation cinzog und die Mönche aus Eisenach vertrieben
worden waren , wurde es zu einem Frauenhcim ein¬
gerichtet. Luther hat diese Kapelle als Chorknabe von
seiner nahen Wohnung ausweislich der in Händen
Meyers befindlichen Chronik oft besucht. Für Herrn
Meyer und die hier zahlreich wohnenden Eisenacher hat
es ein persönliches Interesse , denn sein Vater ist der
Mittelpunkt des Bildes , wie er als Hospitalvorstehcr die
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Morgenandacht abhält . Mancher Eisenacher wird die
auf dem Bilde ersichtlichen Eisenacher Burgerswitwen
uls alte Bekannte , Verwandte -oder S-ar Angehörige er-
kennen . Die Personen sind alle namentlich aufgetuhrt.
Prächtige Handschriften , deren Bestätigung sich lohnt,
umsäumen und erklären die Bilder . Hlerbei verweilen
wir auf die im Anzeigenteil des ,,Wiesbadener Tag-
Llatts ", Seite 10. ersichtliche Liste über Gaben für die
'Gedächtniskirche in Speier.

— Der Besuch des Nordamcrikanischen Tnrnerbundes
sin Wiesbaden , der anfangs Juli erfolgt , bietet hiesigen
'Turnerkreisen willkommene Gelegenheit , die Gäste zu
lehren . So hat der hiesige „Männcr -Turnverein " die
Viötorsche Kunstanstalt beauftragt , eine prachtvolle , gold¬
gestickte Fahnenschleise in den Farben blau -orange anzu-
fertigen , die den amerikanischen Freunden überreicht
wird.

— Feldbergfcst . Der „Männer -Turnverein " untcr-
nimnit anläßlich des Feldbcrgfestcs morgen Sonntag,
den 14. ö. M .. eine Turn fahrt  nach dem Feldberg.
Abfahrt 5 Uhr 27 Min . nach Niedernhausen . Abends von
g Uhr ab findet in der Turnhalle Platter Straße 16
Familicnabenb statt.

— Der Sängerchor des Tnrn -Bereins Wiesbaden"
hat sich heute vormittag in ansehnlicher Stärke und unter
Führung seines Dirigenten , des Lehrers und Kompo¬
nisten Karl Schaust , nach Solingen begeben , wo er
abends in einem großen Konzert der dortigen Turner-
Schaft Mitwirken wird.

— Gautnrnfcft in Mainz . Dem Gauturnfcst am 21.
Juni auf Bastion Martin vor dem Gautor in Mainz mir
dem interessanten Ausblick in das lebendige Städtebild
von Mainz geht am Samstagabend der Kommers in
ber Staöthalle voraus , deren nengebaute große Terrasse
einen wunderbaren Rundblick über das Rheinpanorama
gewährt , so daß den Teilnehmern des Festes zwei der
herrlichsten Aussichtspunkte in der ganzen Rheingegend
geboten werden . Das Nachtfest in den alten Wällen am
Sonntag dürfte in seiner romantischen Eigenart einen
ganz besonderen Anziehungspunkt für die Festtcilneh-
mer bilden.

— Belcnchtnng des BahnhofsplatzeS . Die Holz-
masten . welche bisher der elektrischen Beleuchtung des
Bahnhofsplatzes dienten , werden gegenwärtig durch
dekorativ wirkende eiserne Kandelaber
ersetzt. Bei dem großen Gewicht der letzteren ist die Auf¬
stellung mit Schwierigkeiten verbunden, ' es bedurfte dazu
der Herrichtung starker Holzgerüste.

— Amerika und die deutschen Bäder . Der bekannte
New Uorker Universitätsprofessor Dr . Simon Baruch be¬
reist gegenwärtig im Auftrag einer New Iorker Körper¬
schaft für das Gesundheitswesen Deutschland , um die
einzelnen Bäder und die Heilerfolge ihrer Quellen zu
studieren . Professor Baruch rvcilt gegenwärtig in Hom¬
burg . in einiger Zeit geht er nach Bad -Nauheim und
'dann nach Wiesbaden.

— Schwurgericht . Bon dem Geschworenen-
bienste  in der am Montag , den 22. d. M ., beginnenden
Schwurgerichtstagung wurden die Herren Weinhändler
H. Geiste zu Winkel . Landwirt Wilh . Sorg zu Wester¬
feld. Landwirt Otto Mank zu Wehrheim , Privatier-
Georg Bnrkhardt zu Eppstein . Kurwirt Ludwig Brühl 4.
zu Königstein . Kaufmann Jos . Burkhard zu Hattenheim
und Buchhändler Joseph Moritz  hier entbunden und
dafür die Herren Gastwirt Wilh . Grauling zu Idstein,
Schriftsteller Kurt Kr a atz hier , Landwirt August
Alberti zu Limbach , Hotelbesitzer Joseph Hufnagel zu
Aßmannshausen , Kaufmann Alban Krings zu Kamberg,
Architekt Karl Mohr  hier und Hotelier Alfred
Kretschmer  hier neu ausgclost . — Als achter Fall
gelangt am Montag , den 29. Juni , die Anklage gegen
die Taglöhner Heinrich Specht und Ludwig Wagen¬
bach.  beide von hier , wegen Raubs  zur Verhandlung.
Die Verteidigung führt Rechtsanwalt M a r x h e i m c r
von hier.

— Stehler und Hehler . Erst kurz vor 10 Uhr abends
war die gestrige Strafkammerverhandlnng wider die
Verkäuferin Emmy 'S ., ihre Pflegeeltern usw . wegen
Diebstahls , resp . Hehlerei , zu Ende zu führen . Das
Mädchen wurde mit der Maßgabe zu 5 Monaten Gefäng¬
nis verurteilt , daß von der Untersuchungshaft 3 Monate
in Abzug gebracht werden . Ihre Pflegemutter , die Ehe¬
frau W.. erhielt wegen gewerbs - und gewohnheits¬
mäßiger Hehlerei 1 Jahr Zuchthaus und wurde wegen
Fluchtverdachts bei der Höhe dieser Strafe alsbald ins
Gefängnis abgeführt . Die übrigen Angeklagten dagegen
erzielten einen Freispruch.

— Widerstand gegen die Staatsgewalt . Der Fuhr¬
mann August Schmidt von hier ist eines Tages in
Biebrich von einem Gendarmeriewachtmeister darüber
betroffen worden , als er unbarmherzig mit einem dicken
Prügel ans das seiner Obhut anvertraute Pferd ein¬
schlug. Nach seinem Namen gefragt , weigerte er sich, den¬
selben zu nennen , beschimpfte den Beamten obendrein in
gemeinster Weise und widersetzte sich der Abführung mit
aller Energie . Gestern hatte das Schöffengericht den
Rohling vor sein Forum gezogen und verhängte über
ihn wegen Widerstands resp . Beleidigung 2 Monate Ge¬
fängnis . wegen Tierquälerei 4 Wochen Hast.

— Eine brave Tat . Gestern mittag lief ein Zjährigcs
Kind am Manritiusplatz , wo bekanntlich gerade um diese
Zeit ein starkes Gedränge herrscht , vor die einfahrende
„Elektrische " und wäre unrettbar verloren gewesen,
wenn nicht ein uniformierter Herr es mit einem Satz
weggerissen und damit gerettet hätte . Den zahlreichen
Zuschauern war der Schreck stark in die Glieder gefah¬
ren . An die Eltern dürfte cs aber wiederum eine War¬
nung sein , kleine Kinder nicht ohne Aufsicht in gefähr¬
licher Nähe der Straßen zu lassen.

— Mißverständnisse durch das Telephon . Seitens
hiesiger Firmen wird vielfach Klage darüber geführt , daß
bei Bestellungen durch das Telephon die Namen sehr
häufig mißverstanden werden , und daß deshalb die Aus¬
führung . bezw . Ablieferung dieser Aufträge sehr zum
Bedauern der betreffenden Firmen unterbleiben muß.
Obendrein sind solche Vorkommnisse geeignet , Zcrwürf-
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nisse mit der Kundschaft zu schassen, die . wenn eine Be¬
stellung nicht ausgeführt wird , häufig glaubt , entweder
die betreffende Firma wolle  den Auftrag nicht ausfüh¬
ren oder aber habe ans Nachlässigkeit dessen Ausführung
unterlassen . Zur Vermeidung derartig unliebsamer
Mißverständnisse dürfte es sich empfehlen , wenn ein tele¬
phonisch erteilter Auftrag nicht rechtzeitig Erledigung ge¬
sunden hat . denselben nochmals telephonisch zu wieder¬
holen . Noch sicherer aber würde es sein , dem betreffenden
telephonischen Auftrag eine schriftliche Bestätigung fol¬
gen zu lassen, ober aber in nichteiligen Fällen ganz auf
das Telephon zu verzichten und die Bestellung schriftlich
zu erteilen . Dies kann ja meistens mit wenigen Wor¬
ten geschehen.

— Schwindel . Vor einiger Zeit erschien eine Notiz,
in welcher die mutige Tat eines Fuhrknechts Hervorge¬
hoben wurde , welcher sich in der Dotzheimer Straße zwei
durchgehenden Pferden entgegengeworfen und so eine
Frau nebst ihrem Kind vor dem fast sicheren Tod bewahrt
haben sollte . Diese mutige Tat war aber von Anfang
bis zu Ende erfunden , und zwar zu dem Zweck, sich für
die Übermittlung der Nachricht ein Zeilenhonorar von
der Redaktion zu sichern, welches dann auch mit 48 Pf.
bezahlt wurde . In dein Fuhrmann August R . und dem
Schlosser B . von hier standen heute die Leute , in deren
Kops die Ente gezüchtet war . unter der Anklage der Ver¬
übung von grobem Unfug vor Gericht . Vor dem
Schöffengericht will R . von dem nichterschienenen B . ver¬
führt worden sein . Mit Rücksicht auf ^ die obwaltenden
Verhältnisse kam er mit 3 M . Geldstrafe davon.

— Ermittelter Dieb . Einem Biebricher Bäckergehil-
fcn waren in der Zeit vom 29. Mai bis 7. Juni 36 M.
aus seinem verschlossenen Koffer abhanden gekommen.
Desgleichen verschwanden ihm in der Zeit bis zum 11.
Juni weitere 20 M . Als den Täter ermittelte man jetzt
einen stellenlosen Bäckergehilfen namens Karl Kenne,
der von einem Dienstmädchen in dem Hanse gesehen wor¬
den war . Er hatte sich in Abwesenheit des Bestohlenen
in dessen Schlafzimmer einzuschleichcn gewußt und dann
die Diebstähle ansgeführt . Nach der von dem Mädchen
gegebenen Beschreibung wurde der Dieb durch die
Biebricher und Wiesbadener Polizei hier ermittelt und
festgenommen . Ihm werben nach der „B . T ." auch eine
Reihe von ähnlichen Diebstählen in Wiesbaden zur Last
gelegt , wegen deren er schon verfolgt wurde . Es ist ein
etwa 20jähriger , arbeitsscheuer Mensch, der schon wegen
Landstreicherei usw . vorbestraft ist.

— Natnrhistorisches Museum . Die Sammlungen des
Naturhistvrischen Museums (Wilhelmstraße 20 im 1. St .)
sind am Sonntag , den 14. Juni , außer den üblichen
Besuchsstunden von 10 bis 1 Uhr auch nachmittags von
3 bis 5 Uhr unentgeltlich geöffnet.

— Die Wilhelm Hagenüecks größte Ranbticr -Drcffur-
schan der Erde in Frankfurt a . M . gibt nur noch bis
Donnerstag , den 18. d, M .. Vorstellungen . Dieselbe be¬
gibt sich von Frankfurt direkt nach Cöln . Wer also dies
großartige Unternehmen noch nicht besucht hat , versäume
nicht , die kurze Zeit noch zu benutzen und den Vorsüh-
rungen beizuwohnen.

— Zeitnngskatalog . Die Haasenstein u . Vogler.
A.-G ., hat kürzlich ihren kleinen Zeitnngskatalog erschei¬
nen lassen . Es ist dies ein umfassender , gut ausgestattc-
ter Auszug aus dem zu Anfang dieses Jahres herauS-
gegebenen großen Katalog der Gesellschaft . An eine
kurze Anweisung über das Ausgeben von Inseraten
schließen sich verschiedene wissenswerte Tabellen an,
denen wieder eine große Anzahl politischer Zeitungen
und Fachzeitschriften folgt . Rechts neben den erschöpfen¬
den Angaben über Auflage , Erscheinungsweise . Spalten¬
breiten , Zeilenpreise usw . jeden Blattes befindet sich ein
Notizkalender mit reichlichem Raum für Eintragungen
jeder Art . So stellt das Werk , inhaltlich bestens redigiert,
einen handlichen , praktischen und unentbehrlichen Rat¬
geber für jeden Inserenten dar . der sich seinen Vorgän¬
gern würdig anreiht.

— Jmmobilicn -Bersteigcrnng . Bei der zwangs¬
weisen Versteigerung des den Eheleuten Heinrich
Bischofs  gehörigen Hauses Scharnhorststraße 7 blieb
der „Vorschußvercin Wiesbaden,  E . G . m. b.
H.", hier mit 170 500 M . Letztbietenöer.

— Kurhaus . Wir machen nochmals darauf aufmerksam,
daß das l e h t « G a st s p i e I der i n d i s che n T ä n z c r i n
Ruth St Denis  morgen Sonntag , abends 8 Uhr, im
großen Saale des Kurhauses stattfindet . — Auch das Pro-
aramm der besonderen Veranstaltungen  tnt
Kurhause für die nächste Woche ist wieder ein sehr reich¬
haltiges und abwechslungsvolles . Täglich finden vormittags
10 % Uhr und nachmittags 3 bezw . 4 Uhr die bekannten Mail-
coach-Fcchrtcn statt . Für Dienstag ist abends 8 Uhr im
kleinen Saale ein Bunter Gesell,chaftsabend des hier ruhm-
lichst bekannten Bayerischen Hofschauspielers Max Hofpauer
anberaumt und Mittwoch nridet von 4% Uhr ab Gartenfest
mit Doppelkonzerten und großer Illumination statt . Der
Donnerstag (Fronleichnam ) bringt mittags 12 Uhr Miliiär-
Vromenade -Konzert an der Wilhelmstraßc und abends
8% Uhr im Kurgarten ein großes Vokal - und Jnstrumental-
kon-iert unter Mitwirkung des Mainzer Münnergesang -Ver-
eins . Freitagabend ist um 8 (4 Uhr Deutscher Opcrnabend
niid nach demselben finden irrt Abonnement Kinematogra-
vlstsche Vorführungen des Kinephon -Thcaters Wiesbaden
iTaunusstraße 1) im Kurgarten statt . Für Samstag ist um
41/2  Uhr beginnend , Gartenfest mit Doppelkonzerten , großem
Feuerwerk sind sich darcinschließcndem großen Ball sii Aus¬
sicht genommen . Für Sonntag sind vormittags 11% Uhr im
Abonnement eine Orgel -Matinee und nachmittags 4 4 Uhr
und abends 8% Uhr Doppclkonzerte anbcraumt . Die Morgen¬
musiken am Kochbrunnen finden an Wochentagen regelmäßig
um 11 Uhr und an den Feiertagen , wie Fronlcichnayi und
Scnntag , um 11% Uhr vormittags statt.

— Freie Schulstellen sind zu besetzen in : 1. Wi rbelau,
Oberlahnkreis , evangelische Lehrerstelle , 1150 M . Grundge-
halt , freie Dienstwohnung , 150 Alterszulage . , In dem
Grundgehalt ist eine Vergütung für kirchliche Dienste ent¬
halten von 50 M . Meldungen bis Z . 8. 98 Antritt am
1 io . 08 . — 2 . Oberdieten.  Kreis Biedenkopf , evange¬
lische Lehrerstelle mit 1160 M . Grundgehalt , freier Dienst¬
wohnung , 150 M . Alterszulage . In dem Grundgehalt ist
eine Vergütung für kirchliche Dienste enthalten von 60 M.
Meldungen bis 1. 8. 08, Antritt am 1. 10. 08 . — 3- Alt-
weilnau,  Kreis Usingen , cvangelstche Lehrcrstelle . 1220 M.
Grundgehalt , freie Dienstwohnung , 1o0 M . -sller .vzulagc.
dem Grundgehalt ist eine Vergütung für kirchliche Dienste
enihalten von 120 M . Meldungen bis 1. 8. 08, Antritt
1. 10. 08 . — 4. Eisenbach,  Kreis Limburg , katholische
Lcbrerinttelle . Grundgehalt 900 M >, Mretsentschadigung

80 M ., Alterszu 'lage 100 M . Meldungen bis 1. 7. 08 , Antmtt
1 8 08 — 5 Oberhöch stadt,  Obertaunuskreis , katho¬
lische Lehrerstelle , Grundgehalt 1200 M ., Mietsentschädigung
für verheiratete Lehrer 150 M „ für unverheiratete Lehrer
100 M ., Alterszulage 200 M . Meldungen bis 1. 7. 08 , An¬
tritt am 1. 8. 08. — 6. P an ro d , Untertaunuskreis , evange¬
lische Lehrerstelle , 1180 M . Grundgehalt , freie Dienst¬
wohnung , Alterszulage 150 M . In dem Grundgehalt ist
eine Vergütung von 80 M - enthalten . Meldungen bis
15. 7. 08 , Antritt am 1. 6. 08 . — 7- St einperf , ^ers
Biedenkopf , evangelische Lehrerstellc , 1160 M - Grundgehalt,
freie Dienstwohnung , Alterszu 'lage 150 M - Meldungen
1. 8. 08 , Antritt am 1. 10. 08.

— Eine Ausflugskarte von Wiesbaden mit Taunus,
Rheingau , Lahntal , Odenwald , Bingen , Kreuznacy usw . ist
im Maßstab 1 :200 000 , Größe 44 :53 Zentimeter , in grüner
Mappe gefalzt , zum Preise von 1 M . soeben im Verlage von
Hch. Kraft , Antiquariat , Inhaber Oskar Bürger , Markt¬
straße 6, erschienen ustd durch alle Buchhandlungen zu be¬
ziehen . Dieselbe zeichnet sich durch ein schönes Kolorit ans
und ist von fachkundiger Hand in allen Details neu bearbeitet,
so daß dieselbe infolge ihrer Zuverlässigkeit nur zu empfehlen
ist. Gleichzeitig sei nochmals auf den bereits erwähnten
Portemonnaie - Fahrplan  hingewicsen , welcher rn
gleichem Verlage erschienen ist.

— Besitzwcchsel. Das Hans „Villa Germania " an der
Sonnenberger Straße ist ans dem Besitz der Frau
Doutrelepont  in das Eigentum des Herrn Wilh.
Krell  übergegangen.

— Kleine Notizen . Ein seltenes Kunstwerk,  ein
in Elfenbein geschnitztes Schachspiel  ist im Schaufenster
von Hans Gilgcnberger , Tannusstraße 8, ansgestellt . — Die
Tanz schul er  des Herr Völker veranstalten Sonntag , den
14. Juni , ein Tanzkränzchen  im Saälbau „Jägerhaus ",
Schievsteiner Straße 62. — Der „St 0 Izescher Steno-
graphen - Verein"  erläßt in der vorliegenden „Tag-
dlatt -Ausgäbe " eine Anzeige wegen des Todes seines Ehren¬
mitglieds PH. Chr. Pulch . — Bei der „Großen Jubilünms-
und 1. Fachausstellung für Kochkunst und Volksernährung im
Kunstpalast zu Düsseldorf " wurde der „coffe in fr  eile
Kaffee Hag"  der Kaffee - Handels - Aktien - Gesellschaft
Bremen , mit der höchsten Auszeichnung , der goldenen
Medaille prämiiert . _

Theater , Kunst , Vorträge.
* Königliche Schauspiele . lSpi elplan .) Sonntag,

den 14. Juni : „Aida ". Anfang 7 % Uhr. Montag , den 15. :
Geschlossen. Dienstag , den 16. : „Madame Butterfly ". Anfang
7% Uhr. Mittwoch , den 17. : „Zigeunerbaron ". Anfang
7% Uhr. Donnerstag , den 18. : „Der Freischütz . Anfang
7% Uhr . Freitag , den 19.: „Wie die Alten jungen ". An¬
fang 7%' Uhr. Samstag , den 20. : „Mignon ' . Anfang
7% Uhr. Sormtag , den 21. : „Don Inan . Anfang 7%' Uhr.

* Residenz -Theater . (Spi eiplan .) Sonntag , den
14. Juni : „Die Ehre ". Montag , den 15. : „Die Logen¬
brüder ". Dienstag , den 16. : „Gretchen ". Mittwoch , den 17. t,
„Der Dieb ". Donnerstag , den 18. : „Staatsanwalt Alexander ".
Freitag , den 19. : „Die Ehre ".

* Reichst,allen -Thcatcr . Morgen nachmittag findet , wie
jeden Sonntag , ab 4 Uhr F a m i l i e n - V 0 r st e llnn g
zu ermäßigter ^ Preisen statt . Abends 8(4 Uhr folgt große
Vorstellung.

* Biophon -Theatcr (Wilhelmstraße 6, Hotel Monopole ) .
Seinen zahlreichen Freunden bietet das Theater in dem heute
beginnenden Programm etwas ganz Besonderes . Eine gran¬
diose Montblanc - Besteigung  mit allen Phasen des
Aufstiegs , eine Fülle Momentbilder von packender Schönheit.
Alpinisten , Touristen und alle Naturfreunde mögen sich das
nicht entgehen lassen . Die Ausnahmen sind vollkommen und
durch die bekannte mustergültige Vorführung , die hier in
Wiesbaden ihresgleichen sucht, ist ein auserlesener Genuß
gesichert. Auch sonst noch wird Hervorragendes geboten . Der
berühmte italienische Bariton Ferruccio Coradctti wird die
Arie des „Bartolo " im „Bavbicr von Sevilla " singen,
Szenen aus „Carmen ", „Mascotte ", „Schützenliesl " mit Fritz
Werner schließen sich an , ebenso eine Anzahl feinpointiertcr

rcsken . Wochentagsabends werden „Die lustige WitweHumoresken . _ —-- „- - „_ -
und „Ein Walzertraum " in der rühmlichst bekannten Be¬
setzung des Berliner Theaters des Westens aufgeführt.

* Kunstsalon Aituaryus , Tannusstraße 6. Neu ausge¬
stellt : Fr . Thcmlow t : „Dorf am Wasser ", „Am Strandes
G .Coupbet f : „Wild im Schnee ", „Gebirgslandschaft .
Fantin -Latour : „Vase mit Blumen ". Jongkind : «La rue
St . Foques ". Sislcy : „Landschaft ". H. von der Wehden:
„Mondschein ", „Getreidefeld ". H. C. Delph : „Abend auf dem
Felde ". B . Vauticr f : „Sennerin vor ihrer Hütte . Leo
Meescr : „Süße Träume ".

* Galerie Banger , Luisenstraße 9 . Neu ausgestellt : G.
Tappert 30 Gemälde und Studien . Die Zeichnungen Der
Traummalerin , welche nur noch einige Tage hier verbleiben,
sind auch Sonntag von 11 bis 1 Uhr zu besichtigen : ihre Aus-
stellung wird infolge des regen Besuches bis nächsten Dntt-
woch verlängert . _

Nassauische Nachrichten.
* Niederlahnstein , 11. Juni . Vor einiger Zeit hatten

Anhänger des früheren Präsidenten des „Nassaui-
s ch ctt Bauernverein  s " v.  Graberg die Nachricht
verbreitet , 1000 Mitglieder öes Vereins aus dem Dill-
krcis und dem Kreis Biedenkopf seien ausgetreten nub
weitere 1000 bis 1200 würden Nachfolgen . Wie jetzt sest-
steht, besitzt der Verein in beiden Kreisen überhaupt nur
648 Mitglieder . Von diesen sind infolge Verhetzung
8 Ortsverbänöe mit insgesamt 181 Mitgliedern aus dem
„Nassanischen Bauernverein " ausgetreten . Es sind dies
meist Ortsverbände , die in der letzten Zeit , zum Teil erst
in den letzten Wochen gegründet wurden.

M. Nassau , 11. Juni . Seit einiger Zeit haben sich
die städtischen Körperschaften vergeblich bemüht , den
Magistratsschöffen Petzvlöt  zu zwingen , sein Amt
niederzulegen . Die Königl . Regierung machte nun der
Angelegenheit ein unerwartetes Ende , indem sie er¬
klärte , daß die Amtsperiode des INagistratsschvffen
Petzvldt am 17. März 1908 abgelaufen sei.

Gerichtssaal.
Wiesbadener Strafkammer.

Verschiedenes.
Der Küfer Albert F . zu H v ch st a . M . arbeitet seit

etwa einem Jahrzehnt mit einem anderen Manne zu¬
sammen , dessen Frau seine Landsmännin ist. Diesem
soll er einen Geldbetrag voir 25 M ., den er bet Gelegen¬
heit der Verteilung einer Teuerungszulage erhalten,
gestohlen haben . F . stellt den Diebstahl in Abrede . Er
hatte sich dadurch verdächtig gemacht , daß er sich bereit
erklärte , den Betrag zu ersetzen . Das Höchster Schöffen¬
gericht verurteilte ihn wegen Diebstahls zu 4 Tagen Ge¬
fängnis , vor der Wiesbadener Strafkammer aber er¬
zielte er mangels ausreichender überführungsmomente
einen Freispruch , — Der erst 18 Jahre alte Färber
Wilhelm K. von H ö ch st hat sich am 23. Mai dortselbst
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gnit einem KinLe gegen § 176 3 des Strafgesetzbuches
vergangen , was er vor der Strafkammer in Wiesbaden
reuevoll zngestmrö . Er mürbe zu der grringst zulässigen
Strafe von 6 Monaten Gefängnis verurteilt , soll aber
vom Gerichtshof zur Begnadigung empfohlen werden . —
Der gewerüslose Edmund H . von hier , ein Mann der
fchwere gerichtliche Strafen bereits hinter sich hat , u . a.
.wegen Kuppelei , zurzeit hier in Untersuchungshaft Le-
findltch , und seine Ehefrau , die unter sittenpolizeilicher
Kontrolle stehende , wegen Kuppelei zusammen mit ihrem
Mann bereits vorbestrafte Martha H. aus Hagen in

jWestfalen haben sich, wie es scheint, überworfen null da
hat die Frau den Mann denunziert , daß er ihr Zuhälter-
Lienst leiste und sie mißhandelt habe . H. ist der schweren
Kuppelei , Zuhälterei und Körperverletzung , die Frau
der Übertretung der -Gewerbeorünmig (nnkon-
zessionierten Schankwirtschaftsbetrieb ) und ebenfalls der

.Kuppelei angeklagt . Die Verhandlung ging hinter ver¬
schlossenen Türen vor sich.

w. Berlin , 12. Juni . Vor dem Kriegsgericht der
ersten Gardedivision wnrde heute nachmittag das Urteil
im Soldaten mitzhanölungsprozeß  gefällt.
Dasselbe lautet gegen den Sergeanten Balk auf ein
Jahr , drei Monate und einen Tag Gefängnis , sowie
Degradation . Gegen den Vizefeldwebel Holzapfel auf
ein Jahr Gefängnis und Degradation ; gegen Biermann
auf elf Monate und drei Wochen Gefängnis und gegen
Walter auf vier Wochen gelinden Arrest . Die Ange¬
klagten Feldwebel Buchhop und Leutnant von Bültzings-
cköwen wurden freigesprochen.

* Die neue Beleidigungsklage von Olga Molitor
findet vor dem Karlsruher Schöffengericht am 23. d. M.
gegen den dortigen Bohemien , „Schriftsteller " Watz-
mann,  statt.
' " ”

Sport.
Die Priuz -Heiurich -Toureusahrt.

wb. Hamburg , 12. Juni . Prinz und Prinzessin
^Heinrich hatten wenige Kilometer hinter dem Start in
Kiel Aufstellung genommen , um der Vorüberfahrt der
Kraftwagen zuzuschanen . Alsdann begaben sich die
hohen Herrschaften mit dem Prinzen Sigismund von
jPreußen und dem Prinzen und der Prinzessin Batten¬
berg an das Ziel der Strecke Schnclligkeitsprüfung bei
Itzehoe . Von den Fahrern schied Nr . 106 (May -Gera)
.schon bei Rendsburg aus . Auf der Weiterfahrt brach
Mr . 11 (Bölke -Gernrodef die Kurbel . An dem Start der
zSchnelligkettsprüfung trafen die ersten Wagen gegen
jll Uhr vormittags ein . Es fand zunächst ein stehender
Start statt . Nach 500 Meter Anlauf erfolgte ein fliegen¬
der Start , an welchem die Abgangszeiten genommen
wurden . Die Strecke der Prüfung dehnt sich 9,5 Kilo¬
meter lang ltnealgerade aus : erst 300 Meter hinter dem
'Ziel erfolgt eine scharfe Kurve . Prinz Heinrich ver¬
weilte während der ganzen Zeit der Prüfung am Ziel,
auch als am Nachmittag stundenlanger Gewitterregen
miederging . Soweit sich ans den provisorisch festgesetzten
Zeiten ersehen läßt , derenVergleichnng durch telephonische
Verbindung zwischen Start und Ziel ermöglicht wurde,
haben Nr . 23 (Ladenbnrg -München ), Nr . 27 (Dr . von
Bleichröder -Berlin ) und Nr . 81 sLandrat v. Marx -Hom-
-burg v. d. H.) die absolut besten Zeiten aufzuweisen , die
die Strecke in wenig mehr als 3 Minuten zurücklegten.
Mr . 81 hat außerdem die beste relative Zeit , da er volle
4 Minuten früher aus Ziel kam als die für ihn angesetzte
Mindestzeit verlangte . Von bekannteren Fahrern haben
!z. B . Nr . 68 sErler -Mannheim ) 4 Min . 42 Sek . und
Nr . 44 (Pöge -Chemnitz ) 4 Min . 24 Sek . gebraucht . Sämt¬
liche Adlerwagen haben über 2 Minuten weniger ge¬
braucht als die angesetzte Mindestzeit verlangte . Nr . 86
s(Dahmen -Cöln ) hatte auf der Prüfnngsstrecke eine
längere Panne . Im ganze « sind 128 Wagen über die
Strecke gegangen . Nr . 9 (Bugatti -Mülheim a. Rh .) ist
nach Zurücklegung der Rennstrecke gegen einen Baum
gerannt , wobei die Maschine durch Feuer völlig zerstört
wurde . Der Wagen mutzte mit Pferüevorfpaun nach
Hamburg gebracht werden . Eine leichte Ohnmacht des
.Fahrers hat den Unfall verursacht . Bis 6 Uhr 15 Min.
sind in Hamburg 122 Wagen eingetroffen . Von sieben
-fehlenden war bekannt , daß vier größere Pannen hatten.
— In der Umgebung von Itzehoe ist von einem Motor¬
radfahrer ein Kind überfahren worden ; dieser Unfall
hat nicht -auf der Priuz -Heinrich -Strecke stattgefunden
und steht mit ihr in keinem Zusammenhang . Nr . 66
^Herzog Ludwig von Bayern ) hat die Strecke in 4 Min.
46 Sek . zurückgelegt und damit die ihm angesetzte Mindest¬
zeit um 2 Min . 8 Sek . überschritten.

■wb. Itzehoe , 12. Juni . Bei der Schnelligkeitsprüfnng
in der Ebene bei Nienjähn trafen hier der erste Wagen
Nr . 2 um 11 Uhr und weiterhin nacheinander die Wagen
8, 4, 6, 6, 7 und 18 ein . Wagen Nr . 1 ist aus dem Grunde
verspätet eingetroffen , weil er unterwegs Aufenthalt
hatte durch den Wagen 9, der gegen einen Baum fuhr.

wb. Hamburg , 12. Juni . Von 12 Uhr 36 Min . an
trafen die obengenannten Wagen in derselben Reihen¬
folge mit Ausnahme des Wagens Nr . 4 ein , der später
eintraf . Heute morgen 7 Uhr fuhren hiesige Teilnehmer
des Norddeutschen Automobilklubs in zwölf Wagen den
Teilnehmern an der Prinz -Heinrich -Fahrt entgegen.
Vom Grenzhaus Hoheluft -Ziel fuhren die eintreffenden
Automobile nach dem Velodrom , wo sie zwecks Aus¬
stellung in der Halle Aufstellung fanden.
: M . Köln , 13. Juni . Zn der Schnelligkeitsprüfnng
sin der Steigung zwischen Bacharach und Rhein 'böllen auf
'der Tour von Cöln nach Frankfurt a . M . am 17. hat
'Prinz Heinrich sein Erscheinen zugesagt.

, uu» utuimue -ovrnanosmirgtleo
des „F r a II k f u r t e r R -u d e r v e r e i n s ", ist Freitag
abend in Aachen an Blutvergiftung , die er sich im Skiff
vor 6 Wochen infolge einer Kollision mit einem Vierer
des Vereins zugezogcir hatte , gestorben.

Kleine CtzrmM.
Wohltätiges Vermächtnis . Der vor kurzem in

Bromberg verstorbene Kommerzienrat Gamm hinterließ
der Stadt eine Summe von 185 000 M . für die Emil-
Gamm -Stiftung für unbemittelte Bewohner Brombcrgs.
Die hochherzige Stiftung wurde vorgestern von den
Statdverordneten angenommen.

Zum Sittlichkcitsverbrechen in Cöln . Die „Cölu.
Ztg ." meldet : Der gestern im Stadtwalö als Leiche auf-
gefunöeue Knabe ist der 9jährige Sohn des Schuhmacher¬
meisters Hammer aus Lindeuthal . Es ist noch zweifel¬
haft , ob der Knabe mit dem an Ort und Stelle aufge-
fnnöenen Strick erdrosselt , oder aber erhängt und dann
abgeschnitten wurde . Im Laufe der Nacht wurden
einige der Tat verdächtige Personen verhaftet . — Die
Berliner Morgenblätter melden inzwischen aus Cöln:
Die am Nachmittag stattgehabte Obduktion der Leiche des
im Staütwald aufgefundenen 9jährigen Knaben Jakob
Hammer ergab , daß Lustmord nicht vorliegt . Der kleine
Hammer hatte in den Abendstunden beim Tennisspiel
als Balljunge 1 M . 40 Pf . verdient . Die Polizei nimmt
an , daß es irgend ein Strolch auf den Geldbetrag abge¬
sehen hatte und den Knaben ins Dickicht schleppte, wo
er ihn ermordete.

n . Ein fetter Prozeß . Rufns Jsaacs , der Ratgeber
des Königs Eduard , ist gegenwärtig im Vereinigten
Königreich der Advokat , dessen Worte am meisten Gold¬
wert haben ; jedes Wort , das in einem Plaidoyer dem
Gehege seiner Zähne entflieht , läßt sich nach Guineen be¬
rechnen . In einem Prozeß , der wegen des Erdbebens
von Jamaika der Versicherungsgesellschaft London and
Laneafhire gegenüber önrchgeführt wurde , und in dem
er die Verteidigung übernommen hatte , haben die Rich¬
ter soeben nach seinem Antrag entschieden . Er hat dafür,
wie der „Cri de Paris " berichtet , ein Honorar von 3000
Pfund , also 60 000 M ., und außerdem 200 Pfund , also
4000 M ., Tagegelder erhalten . Der Prozeß Hat aber nicht
weniger als 21 Tage gedauert . Mr . Rusus Jsaacs hat
demnach 144 000 M . einkassieren können.

Ei « neuer Schülerselbstmord . Im Gruuewald
wurde gestern morgen der 18jährige Oberprimaner
Günter Stenüer von der Lnisenstädtischeir OLerrealschule
tot anfgefunüeu . Der Schüler hatte ans gekränktem
Ehrgeiz unmittelbar vor dem Abiturientenexamen durch
einen Revolverschuß seinem Leben ein Ende gemacht.

Bergwerksuufall . Beim Einfahren auf der fiskali¬
schen Bielschowitz -Grube in den in der Abtenfe befind¬
lichen Schacht 2 riß das Förderseil und der Föröerkorb
stürzte in die Tiefe . Ein Steiger ünd ein Bergmann
wurden sofort getötet , drei Bergleute schwer verletzt . Die
Toten und Verletzten sind bereits geborgen.

Tuberkulose in einer Irrenanstalt . Der „B . L.-A ."
meldet ans Würzburg : In der überfüllten Kreisirren¬
anstalt Werneck nimmt die Lnngentnberkulose so über¬
hand , daß schon viele Todesfälle zu verzeichnen sind.

Explosion . Im Kellerranm des Münchener Haupt-
bahnhofs entstand gestern nachmittag ans unbekannter
Ursache eine Explosion , wobei zwei Bahnbeöienstele
schwere Brandwunden erlitten.

Fetzte Nachrrchterl.
Kontinental - Telegraptzen - Kompagnte.

Berlin , 13. Juni . Der „B . L. A." meldet aus
New Dock: Hier bricht sich die Überzeugung Bahn , daß
Präsident Roosevelt die bevorstehenden Wahlen in
Panama dazu benutzen wird, um die Republik zu an¬
nektieren. Tafts Brief an den Präsidenten von Pana¬
ma, nach welchem die Bundesregierung bei etwa vor¬
kommendem Wahlbetrnge einschreiten werde, ist nur
dahin zu deuten, daß Roosevelt Vorwände für eine In¬
tervention sucht.

Depeschenbureau Serold.

Brüssel, 13. Juni . Der „S'oir " verzeichnet das in
parlamentarischen Kreisen zirkulierende Gerücht, daß
die. Haltung Englands  in der K o n g o f r a g e
plötzlich eine sehr energische geworden sei. nachdem in
Wiesbaden die Begegnung zwischen Kaiser Wilhelm
und König Leopold stattgefunden hat.

hd . Lemberg , 13. Juni . Hier wurde wegen angeb¬
licher Zechprellerei  der aus Frankreich stammende
Benediktiner Mönch Ernst Gyonet verhaftet . Dieser
spricht geläufig 8 Sprachen und bestreitet energisch,
Zechprellereien begangen zu haben.

h<l . Paris , 13. Juni . Der Verband der Baugewerks¬
arbeiter sowie die verschiedenen Organisationen,
welche dem allgemeinen Arbeiterverband angehören,
veranstalteten gestern Abend einen Zlstündigen Aus-
stand als Antwort auf die Haltung der Regierung in
Bezug auf die Ereignisse von Vigneux.

lick. Paris , 13. Juni . Der „Eclair " meldet aus
Rom : Nachdem die Versuche, eine Verständigung zwi¬
schen den ausständigen Landarbeitern und den Grund¬
besitzern in der Provinz Parma herbeizuführen , ge¬
scheitert sind, beginnt die Bewegung mit neuer Energie.
Man versichert, daß das Syndikat der Landarbeiter eine
bedeutende Geldunterstützung von dem früheren Her¬
zog von Parma erhalten hat zu dem Zweck, den Kon¬
flikt weiter zu führen.

wb. Paris , 13. Juni . Ein in einem Tingeltangel
gastierender Taschenspieler und Gedankenleser
namens Tschernudoff überfiel  gestern eine Halb¬
weltdame  und brachte ihr mit einem Rasiermesser
eine schwere Halswunde bei . Er entriß ihr ihren Schmuck
im Werte von 80 000 Frank . Der Polizei ist es bisher
noch nicht gelungen , Tschernudoffs habhaft zu werden.

Wie ans Nancy gemeldet wird , erfolgte die Ver¬
haftung des der Spionage beschuldigten Müllergehilfen
Henri Eschenlor aus St . Max auf eine Anzeige seines

Stiefvaters hin , mit dem er einen Streit in einer An¬
gelegenheit gehabt hatte . Es heißt , daß in einem Koffer
Eschenlors 15 mit der neuen Gewehrkugel versehene
Patronen aufgefunden worden seien.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Frankfurta. M.

(Meteorologische Abteilung des Physika!. Vereins .)

- tttetteroorausfage
ausgcgeben am 13. Juni:

Morgen vorübergehend Regen ; später vor¬
wiegend heiter , trocken, wärmer ; Gewitter.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarte
(monatlich 50 Pf .), welche am „Tagblatt -Haus"
Langgassc 27 täglich angeschlagen wirb.

Die Wettervoraussage ist außerdem in der
Tagblatt -Hauvt -Agentur Wilhelmstraße 6 und in
der Tagblatt -Zweigstelle Bismarckring 29 täglich d
ausgehängt.

Meteorolog.Beobachtungen. Nation Wiesbaden.
12. Juni. 7 Uhr

morgens
2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer*) . 756.4 753.6 751.9 754.0
Thermometer (Celsius) . . 13.9 23.5 17.1 17.9
Dunstspanmmg (Millimeter) 10.1 10.3 12.0 10.8
Relative Feuchtigkeit(°/o) . 86 48 83 72.3
Windrichtung. SO . 2 SW . 2 SO . 2 —

Rieherschlagshöhe(Millim.l . — — —viieoerimiagrnoycininuxm. i . — — — —
Höchste Temperatur (Celsius) 84.1. — Niedrigste Temperatur 10.0.

*) Die Barometcrangaben sind auf 0" C. reduziert.

Auf- und Untergang für Sonne (Q) und Mond (2 ).
(Durchgang der Scmte durch Süden nach mitteleuropiiifcherZeit.)

Juni. !nu 4
JjUfn

©
lüden | Aufgang
Min. Uhr Min.

Untergang
Uhr Min.

Aufgang
Uhr Min.

Untergang
Uhr Min.

9 23.*
56V.*

14.  lila 27 4 18 !8 36 118 44 N.
15. 1 12 27. 4 18 | 8 36 9 58 N.

* Hier geht F -Ulitergang dem Aufgang voraus.
Ferner tritt cin für den Mond : Am 14. Juni 2 Uhr 55 Min.

nachmittags Vollmond.

Tsustiicke werden jährlich»ÄSSf «,:
ausgabt durch lheurcs Annonrirrm in zweifelhaften In¬
sertionsorganen . wer zur Erzielung geschäftlichen Gewinnes sich
des Inserats wirkungsvoll bedienen will, prüfe daher eingehend
die massenhaft auftaucheuden Angebote von Pnblicationsmitteln
und verschaffe sich vor Lrtheilung eines Auftrags zuverlässige
Auskunft über folgende beachtenswerthe Hauptpunkte: Wie ttxcü
erstreckt sich die Verbreitung ? Ist die Verbreitung ganz oder
thcilweise nachweisbar ? was spricht für das Gelrsenwerüen
des Inserats ? " welchen Kreisen gehören die Leser an ? Können
xifiermsUse Angaben über die Zahl der Bezieher des
Insertionsorgans gemacht werden? wenn nicht, Warum nicht?
wie ist die typographische Ausstattung des angebotenen
publicationsmittels ? wie das Arrangement der Anzeigen?
Rönnen Muster vorgelegt werden? wie stellt sich der Vrei«
gegenüber anderen, notorisch erfolgreichen veröffontlichungs-
mitteln ? — Rönnen befriedigende Auskünfte auf obige Fragen
Nicht gegeben werden, so kann es für den kaufmännisch
rechnenden Empfänger gewisser Inscrtionsofferten nicht zweifel-
cjaft sein, wie er sich denselben gegenüber zu verhalten hat,
will er sich nicht nachträglich den Vorwurf machen, er habe

SS z«mLenker hinausgewsrfen!!

Redaktionelle Einsendungen 2Ä
Verzögerungen, niemals an die Adresse eines Redakteurs, sondern stets
«n die Redaktion des Wiesbadener Tagvlatts zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.

Ae AieigslelwM Wiesbadener Tagblaits.
Haupt-Agentur: Wilhelmstraße 6, Fernsprecher 967.
Zweigstelle 1: Bismnrckriug 29, „ 4020.

„ 2 : Schierstcinerstr. 1a , „ 575.
,, 3 : Goethestraße 13, ,, 505.
„ 4 : Dambachtal 1, „ 641.

Die Abend-Aus gäbe umfaßt 10 Seiten
_und die Berlagsbcilage „Der Landbote".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Berontwortllcher Nedalteur für Politik : 21. Hegerhorst ; für da» Feuilleton:
I . V-: W. Müller ; für Wiesbadener Nachrichten und Sport : C Rötherdt:
für Nassauijche Nachrichten, Aus der Umgebung, Vermischtes und Gerichtssaal:
I . B-: C- Losacker ; für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf ; sämtlichin Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenberg scheu Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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